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Auf Koſten der Hochloblichen Herren Stände Böhmens herausgegeben, 


Prag, 181. 


Gedrudt bei Gottlieb baaſe, 
Böhmisch » ſtaudiſchem Buchdrucker. 
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- men gebürtig, that ſich als vwortreffliher 
Disfantfänger an der Prämonftratenfer Kir: 
- he zu St. Benebift in der Altflabt Pra 
2683 hervor. Mach der Zeit machte er fi 
- ald geſchickter Baffift, und Biolinfpieler da— 
. of befannt. Annal, Gollegii Norbert, 
om, I, ad cit. an, 


Sadini, Anton, ein Kapellmeifter zu Ne: 


l. Im Jahre ı wurde feine luflige 
Dre: la ——— 2 Corte, —* z 
Bien, als in Prag mit vielem Berfalle 
aufgeführt. Am lehtern Drte hielt er fich 
eine geraume Beit auf. ©. Synops 
serfeiben Oper. Mehreres kann man von 
- ihm fowohl im Gerber mufitalifhen Le 
siton, ald auc im neuen Beitungd= und 
Sonverfationd » eriton, Wien ıgı2 in 8. 
- &. 104 105, nadlefen. 


Sadeler, Egid, ein berühmter Kupferftes 


cher am Hofe Ruboiphs IL’, zu Prag. Er 
kam aber zu Antwerpen 1970 ‚ und nit 
im 3. 1588, wie 8 Sandrart behaup- 
ten will, zur Welt, und brachte bei feis 
nem Oheim, Johann Gabeler, ei- 
nige ve in ber ferftichfihule zu. Hier: 
- auf machte er eine Reife nach Italien, und 
brachte bie fchönften Gemälde von Rom und 

- Benedig in Kupfer. Diefe feine vortrefflis 
sben Stiche wurden bald befannt, und von 
Kunſtkennern gefuht. K. Rudolf ll. bes 
rief ihm deswegen an feinen Dof nach Prag, 
ernannte ihn zu feinem Hofkupferſtecher, und 
mebft großen Geſchenken wie 
einen wahrhaft Faiferlichen Gehalt an. Diefe 

- Auszeichnung ‚befeeite Sabelern fo fehr, 
daß er bloß für feinen Kaifer die pracht: 
Stüde arbeitete. Nach dem Tode 

dieſes großen Kaiſers leiftete er fowohl dem 
Koifer Mathias, ald Ferdinand bem 


Srittet Band, 


S. 


Saqhert, Johann, von Kakonicz aus Böh⸗ 


er ihm noch 





Zweyten eben fo rühmliche Dienſte. Er 
arb zu Prag 1629, und wurde in der 
ohanneskirche unter dem Berge auf der 

Kleinſeite begraben. Sadeler übertraf 

beide ſeine Sheime, Johann und Ra⸗ 

phael Sadeler, ſowohl in einer rich⸗ 
tigen Zeichnung, als in dem Geſchmacke 

ſelbſt. Daher wurde er allgemein der J 

phenix genannt. Robert van Voerſt, 

ein Kupferftecher von Arnheim, war einer 
ber vornehmften Nachahmer Egid Sa— 


delers. Er malte auch in Del vortreff: 


lich. Bon feinen Stichen find mir biöher 
folgende bekannt: 1 
1) Symbola divina, et humana Pontificum, 


ker 2a rt Regum etc. a Jacobo Ty- 


io deseripta, et ab Aegidio Sadeler 
sculpta, Pragae 1601. Pars I. £. 
8) Symbola varia dirersorum Prineipum, SS. 
ec}. et Saeri Imperii Romani. Pragae 
1602. £. Pars II, 
2), Symbola varia diversorum Principum ete. 
ragae 1603. f. Pars IH. Diefed Wert 
wird in der Stift? Strahöwer Bibliothek auf: 
bewahret. Die Verfaſſer des — Univer- 
—— B. XXXIII. ©. 328, wollen 
haupten, daß die itzt angerühmte Sym— 
bola Oktavian Strada 1600 (viel⸗ 
leicht wollte man 1601 fagen?) herausgege⸗ 
ben, und fie, Egidiud, Raphael md 


: Johann Sadeler, gemeinfhaftlid da: 


ran gearbeitet haben. 

4) Der prachtvolle , von König Wlabdis- 
law erbaute Saal, auf dem Prager 
Schloſſe, mit einer lateinifhen Auffchrift, 
die der Gefhichtfchreiber Jakob Typo- 
tius verfaßte, von Egid Sadeler in 
einem großen Folium geftochen. Auf diefem 
Kupferftiche ficht man fehr viele Figuren 
“und verfchiedene Kunftläden, bie Kaifer 

I 


3 nie 


Rudbolp IT. gerne zu beſuchen, und bem 
Künftlern ihre Werke abjulaufen pflegte. 
Noch vor wenigen Jahren habe ich in dem 

Fürſt Anton Lobkowicziſchen Pal: 

lafte, und beym Joſeph Burbe zu 

Drag, fehr gut erhaltene Eremplare ange⸗ 

teoffen. 

Jahre 1802 zu Leipzig verkauft. Diefer 

Stih wird noch immer ald ein wahres 

Meiſterſtück angefehen. 

») Eine er von Drag bie er Auf 
Befehl Kaifers Rudolf I, in Kupfer 

eftohen. Unſer unvergefliber Balbin 
je Decad, I. Miscellaneor. Lih. III. C. 10. 
. 6. &. 123 u. 141 davon: „Typotius, 
„vel quisquis alius Author, qui lconogra- 

‚ „pPhiae Pragae, quam Sadeler Ru- 
„dolpho If, imperante vulgavit, deserip- 
„tionem ausdem Urbis adjecit.” 

2 Eine meifterlihe Abbildung 8. Rudolfs 

I., wie er auf einem Xriumphmwagen von 
einem Adler und Lömwen mmel ges 

gen wird. Str. Bibl. Ein amberes 
Deetrait K. Rudolfs IL. - 

7) Serenissimus SigismundusBathori 
Transsylvaniac Princeps. &, Catalogue 
nouveau de Cartes Geographiques, 52 

8) Melchior de Klesel, Evegre, ©, 


1, ® 
9) Rudolphe H,, Eimpereur Romain, 


&1c. 

s0) Mechti Kuli Beg. Enunug Ogly Roi 
de Perse. S. J. e, 

a1) Synal Chaen Roi de Perse. S. J. e. 

24) Franciseus Mis, Episcopus Olomu- 
censis. ©. 1, e. 

23) Cuchein Ollibeg, inclytus Domi- 
nus Persa, S. ce, 

34) Rumus Melchior Pyrrusi de Pyru, 
Episcopus Nigropolitanus, ©. 1. c. 

a5) Jacobus Chymer rhaeus, ©,l,c, 

10) Octavio de Strada. S. Le. 

#7) Portrait sans Nome, ©. I. c. 

33) Vestigi delle Antichita di Roma, Tivoli, 
Pozzuolo, et altri luochi, stampati da 
Aegidio —— in Praga 1606; im Rück⸗ 
fol. 50 fertafe, ©. Bibliotheca 
Burckhardiana, P, II. p. 69. Nro, 626 und 


 senberg , 


Auch wurde bad fihöne Stüd im 


ganz unten bie Unterfchrift des 


Sad 4 


Berzeichniß eines anſehnlichen Kupfer— 
garen gro zu Leipzig 1802. in 8. ©. * 
vr. 2106, wo es angeſuhret wird. 
19) Seutum gentilitium Petri Wok de Ro- 
Pragae 1009. f. Dad ift bas 
nämiche Wappen, weldes Peter Wod 
von Rofenberg feinen Büchern beyzu- 
legen pfeg:e. Es ftekt einen Ritter zu 
in einer Rundung vor, unter dem ſind zwei 
Löwen; dann zwei Genien, deren einer bie 
Religion, ber andere aber bie Kirche vor⸗ 
ftellt. Oben barauf lieft man: Ex Bibli- 
„otheca Illustrissiiui Priocipis Domini 
„Dni Petri Vok Visini, Domini Do- 
„mus à Rosenberg, ultimi Senioris & Pri- 
„ınat:bus Bohemorum eelsissimi, et anti- 
„gvissimi. -Anno 'Christi M. DC. 1X.„ 
Unten boppeltes Eleineres pen, das Ro⸗ 
ſenbergiſche, dann das Urſini aus: 
nftlerd : 
»S. 0. Mtis. Seulptor Aeg, Sadeler fecit,” 
$. Bey mir. 
20) Eine vollſtändige, und in zwölf Kreife 
eingetheilte Karte von Böhmen, von ihm 
im Sabre 1605 gezeichnet und geſtochen. 
Diefe feine vortreffliche Arbeit fand allges 
meinen Beyfal, unb  munterte die Deut- 
Pier, Sranzöfifhen und holländifchen Künſt⸗ 
auf, bie Landkarte von Böhmen nad 
biefem Mufter zu verfertigen. Er fcheint 
aber feine Landkarte im 3. 1629, dem letz⸗ 
ten feined Lebens, verbeffert zu haben ,. weil 


- fie 1630 von neuem mit folgender Auffchrift: 


„Bohemfa in snas partes geographice dis- 
„tinctu Petrus Kaerius caelavit, 


"„Egidius Sadeier delinea; — Jo- 


„annes —— Bei — — aufge⸗ 
legt wurde. Sie int in dem von 
Gerard Merkator, und J. dius bear⸗ 
beiteten, und zu Amſierdam 1633 und 1638 
bei Johann Jonſſon und Heinrich ze 
verlegten Atlas. S. Schallers Topogr. 
bed Rakonitzer Kreiſes. S. 85. 86. u. von 
Rieggers Statiftit von Böhmen. Heft 
I ©. 620 


a1) J Christ, dans le Tombeau, par Egid 
Sadeler, et P’Heremitage inventede Sa- 
deler , et gravee par in de Vos. 30, 
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Fevilles. &, Catalogue nouvean des Car- 

tes Geographiques p. 75. 
22) Maria mit dem Jeſuskinde in einer 
seihen Landſchaft figend, im Worbdergrunde 
- allerley Arten von Xhieren, darunter zwei 
Eulen, im Dintergrunde die Verkündigung 
der Hirten. Alb. Durer pinx. Acgid. Sa- 
deler sculps. Großfol. fhön und felten. 
©. Berzeihniß eines anfehnlihen Ku: 
ich = Kabinetd zu Leipzig, 1802. in 8. 

- Mt, S. 19. u. Nr. 190: 
— 2 Bl. nah Johann anhel 
ne Landſchaft mit Bauerhäufern und zwei 
Autſchen; das B. iſt ein Seeſtlick. 38 
Sadeler sc. in Querfol. S. 1. e. S. 96 Nr. 


1100. 
Eine felfige Landſchaft mit Waſſerfällen 
be wei Gremiden. Y id. Sadeler * * 
fol. S. 1. c. ©. 96. Nr. 1101. 
a5) Eine Landfhaft mit einem Weinlaubbache 
an einem alten Gebäude, nah Paul 
Brill. Egid. Sad, exc, Querfol. ©. }. 


ce. 74 Nr. 1117. 
5) Schd Blätter, die zwölf Monate in 
echs ſchönen Landfhaften, nah Paul 
till, Egid. Sadeler ex. Querrealfol. 
- böne Blätter. ©. 1. c. f. 97. Nr. 1118. 
87) 2. Dt. felfige Landfhaften, auf der einen 
aut Rechten ein Eremit. Eaid. Sadeler se, 
. &.1.c. ©. 98. Nr. 1119. 
09) 8 Blätter, Theatrum passionis 
risti, Der Heiland, und fieben Engel 
“ mit den Paffionsinfirumenten; in 4 ©. 
e. f. 177. Rt. 2101. v s 
) Der —— am Kreuze, unten Ma 
lena, die bad Kreuz umarmt. Sol wbi 
 Serali — mali. Egid. Sadeler inv, et sec, 
G ſelten. ©. Le. ©. 177 Nr. 2102. 
30) heil. Sebaftian von Engeln ums 
er Aligeri juvenes — fixit amor, 
gil. Sadeler inv. et seulps. Mareus Sa- 
deler exe. Realfol. Schon und felten. ©, 
L ef 7: 178: Rt. 2102. 
31) Das Portrait des Kaifers Mathias von 
vielen allegoriſchen Figuren —— mit 
verſchiedenen Inſchriften. Egid. Sadeler del, 
et se. Großrealfol. Schön und fein. S. 
Le. S. 178. Rt. 2105. F 
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32) Eine nadte weibliche Figur, welche ſich 
kaͤmmt, und Gupibo, ber einen Pfeil ab⸗ 
ſchießt. Expedit in Coelum — qverar. 
Edig, Sadeler se, in 4. &.l. c. ©. 195. Nr, 
2191. 

33) Eine Nymphe im Babe von einem Ga: 
tor befaufcht; Egid. Sadeler sc. Großquart. 
©.1. c. ©. 185. Nr. 2192. 

34) — und Satyren bringen der Be: 
nus Blumen, Früchte und Zauben: Apo- 
gr ad Venerem, Egid. Sadeler sc, ſ. 
©. J. c. ©. 185. Nr. 2193. 

35) Künſte und Wiſſenſchaften fiegen über 
die Unwiſſenheit: Inscius »on honorabitur. 
Egid, Sadeler sc, Realfol. Schön. ©. J. « 
©. 185. Nr. 2194. 

36) Herkules fpinnt bei der Amphale: Quem 
nec Mars — Foeınina cara potest, gid, 
Sadeler sc. Realfpl. Schön. S.L ec. ©. ıB5- 
Nr. 2195. 

37) Die drei Marien gehen zum Grabe Ehri- 
fi; Foemipa Fortis amor — persolvendua 
amor, Egid. Sadeler sc. Realfol, Schön. ©. 
l.e ©. 195. Rr. 2196. 

Ale die Stüde von Nr. 32— 37 find 
nach Bartholomäud Spranger gefto: 


den. 

38) 4 Blätter: die vier Kirchenleh— 

rer, Halbfiguren, nah Peter von Wit: 
te, genannt Candidus, Egid. Sadeler sc. 
in x ©. 1. c. ©. 205. Nr. 2434. 
9) Der Heiland mit den Jüngern in Em⸗ 
maus bei Zifhe, nah Peter von Wit— 
te, genannt Candidus. Egid. Sadeler. sc. 
$. ©. J. c. ©. 205. Nr. 2. 

40) Die Grabiegung Ebhrifi; große 

mpofizion, nah Friedrich Barotiuß, 

Egid. Sadeler se. Realfol. Schön. Oben 
rund, mit der Dedifazion an den Kardinal 
Borromeo. S. c h 227. Nr. F 

43) Die berühmte Mad.nna della Sedia oder 
Seggiola. Maria auf einem Stuhle fitend 
mit dem Jeſuskinde auf dem Scooße, zur 
Seite der beil. Johannes in Anbetung ; 
nah Raphael Urbino. : Egid, Sadeler 
sc. Rund, mit der Umſchrift: „Dominus 
possedit me etc,” S. 1,0. ©, 344. Nr. 
4026. 


+ 


2 Sud 


In dem Anhange der Moftifhen Kunſt⸗ 
aufzion, ber mit dem Berzeichniffe eines ans 
fehnlichen Kupferftichkabinets zu Leipzig 1802, 
in 8. gebrudt wurde, kommen noch eig Fr 
Stiche von Egid Sadeler vor. 

42) 2 Blätter, zwei Büſten von Engeln, 
. 1506 nah Aibredht Dürer. = Sa- 
—* 1598. Schön, in f. Lo 


Nr. 540. 
43) . rg ma * * Chri⸗ 
ſtop ch warz. Egid. Sadeler sc. Groß- 
sagt. ©. 0. ©, 113. Nr. 995. . 
u: ir reihe Dann in der Hole. Nach 
—Jakob Palma, dem fitern. Egid, Sa- 


 deler- se, Monachii_1595. Großrüdfol, ©. 
.. «6. 149. Nr. 1368. 

45) 25 Blätter mit dem Xitel: 
der erfien zwölf römifhen Gäfaren, 
deren Frauen 
. 56, Marc, Sadeler exe. ang und felten in 

f. Die Cäfarn find nah Tiziano Ve- 
“ eelli; die Gemahlinnen aber‘, 0 Sadelers 
Erfindung. S. J. c. ſ. 175. 1687. 
46) Das Leben der heil. Sunpfrau Maria auf 

— Tafeln, wovon ſechs Blätter von 

gid Sadeler; das ſiebente aber von Pe⸗ 
ter Perrot nah Johann —— 
ber 1577 u Rom lebte, in Kupfer 

ig nd. er Tin’s de Künft: 

ler « Lerifon. f. & 1* und Le Comte 

Cabinet des singularites d’Architecture, 

Peinture, Sculpture et Gravur. Bruxel- 

lis 1702. in ı2. Vol, HI. ©. 275. 
m mit — Jüngern auf bem 


Portraits 
und 


m. Domine sal- 
va nos perimus, Baur VAL. in 4. Sade- 
ler, Str. Bibl. 

Biele Blätter, bie ee nach Karl Ca— 
ae geftochen hat. S. Füßlin' s Allgem. 
rn 
Nr. 56. 
49) Biele Stihe von ben brei Sabekern 
nah Abam Bbelmen oder Els hei—⸗ 
—— gearbeitet. Füßlin's Allgem. 
Künſtler⸗ Lexikon. £. 8* 217. 
50) Die Eremiten von Egib und Jo— 
hann Gabeler, welche Peter Firens 


Lexikon. 8. ©. 123. und Pozzo 


emablinnen. Egid. Sadeler‘ 
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‚mit einem * und harten 

— S. —— . ©. * IE 
51 rere Stihe von € sis obann 

und Raphael Sodeter. BR der 
ee Ziamingo genannt, -©, 1, 
32) 2) Mehrere Side nach Jakob be Ponte 
) —* als 600 Stiche nad — de 
Vos haben bie Sadeler, Ph. Tho⸗ 
maßin und Collart gearbeitet. ©. J. 
e. f, S. 699. 

54) Mehrere Stiche von Egid Sabeler, 
- Arien de Vries.S. J. e. I. ©. 


Pt Meter Stihe von Egid Sabeler 
und Auguftin Carache, nad dem berühme 

: ten, Maler Dionis Ealvarat. S, l’Ad- 
vocat'ss2erifon ©. 672. 

56) Biele Stiche, nah Titian Becelli, 

. und Friedrich Barode, von Egib 
Sabeler, und feinen $reunben gearbeitet. 
©. Abrege de la vie des Peintres, dont 
or Tableaux composent la Galerie de Dres- 


37. 61. 
2 dirläns 8, wie er ber Maria Magbar 
8 ald Gärtner erfcheint. Halbe Figuren, 
- Mit der Unterfchrift: 
„Te aimul abscondis ; simul et vis Christe 
„videri : 
Hine Het, teque uni, —— Amans, et 
„ habet, 
»Ludere gestit Amor: — abscedite Iu- 
„sus 
„ Belle et Divieus Iadere novit Amor.” . 
B. Spranger Inuent, Eg. Sadeler sculp. f. 
Bey mir. 
) Maria, mit dem Jeſuskinde an bee 
ruft, und Johann der Zäufer ; hinter dem 
Sefustinde ſtehet der heil. Jofeph,. den 
üßen ber Maria ſitzt aufwärts ein Hund. 
chön und felten. Fredericus Barotius Ve- 
binas inven. Sadler exeud. Weiter unten: 
„ Sicut inexhausto fovet, amplexatur amonez, 
„Educat et natum Virgo pudica suum ; 
„Sic Christus mos ipse sua pietate tuetury 
„Assertos qne ‚sibi, een sua membra Br 
Bei mir . une 
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arant von Polzicz, mit ber Umſchrift: 
„Christophorus Harant Baro de Polzicz et 
* Bedruzicz : et in Pecka, 5. C. M. Con- 
„siliarius et Gubieularius.” Unter dem 
Portraite in ber Mitte trifft man folgendes 


9: Sad 
> Portrait bes-böhm. Barons Chriſtoph 


„ Virtus eat ;” 

und am Rande rechter Hand: „S. C. Mtis 
„Sceulptor Æg. Sadeler ad vivum _delinea- 
. nFit,”" (1608)... Haranta, Kryſſtoffa 
: a Poldic a Bezoruiic, Putowänj. 1608. in 4. 

. . „Seine Gemälde. 
1) Der heil, Sebaftian mit brei Pfeilen 
durchgeſchoſſea, und an einen Baum gebun- 
den, an beffen Fuße feine Kriegskleidung 
. und Waffen liegen. Auf Kupfer. S. von 
Mecheln Verzeichniß der Gemälde in ber 

. 8. £. Bildergallerie zu. Wien. ©. 272. 

Ein Stüd auf Elfenbein mit großem 
eiße graviert, und mit ſchwarzer Farbe 
eingelaſſen. Es beftehet aus einem -länglich- 
runden Mittelftüde, welches ben .. 
. vorftellet, und 8 Fleinen Stüden um bafs 
Ibe, jedes mit ber Figur einer Gottheit. 
leg Stücke befinden ſich in einer zierlich eins 
: gelegten Rahme von Ebenhoß. ©. 1.c, ©. 145- 
-3) Sein eigenes Portrait, von ihm gemalt, 
welches Peter de Jodo geftochen hat, 
and in @. de Bie’s Gutdenkabinete anzus 
.. treffen ift, worauf gang klar gefchrieben 
wird, daß Egid Sabdeler 1570 zu Ant: 
« werpen geboren, und 1629, im 59. Jahre 


feines Lebens, au Drag eftorben ſey. Siehe 
ferner; Sanbdbrarts Akademie. P. 1. S. 
Füßlins 


nem. Künfier teriten f © 6 
gem. er⸗Lexikon f. ©. 575. ; 
- Neue nd ber fi nen Wilken 
Ihaften und freyen Künſte. B. 19. St. 2, 
©. F Dobrowsky's Böhm, Literatur. 
B. 1. St. 2. S. 220. Schallers Befchreie 
6* der ar Prag. 4 I, J ar 
abler ias, ein geſchickter e 
der die Marienbilder, aus der Dominikaner: 
« Birche zu Bubweis, und aus jener ber Frans 
„Bölaner zu Behin. in Kupfer. geſtochen hat. 


% 
Sin Gai 10 


Seunrich Labe, ein Gelehrter aus dem 
nee; fchreibt in feiner Trias 
era, ©. 88, folgendes davon : „, Omnes 

. „hae tres Imagines (zu Bechin in ber Fran⸗ 
ziskaner Kirche) ab eodem artifice 
„statuario sculptae videntur; ita eas 
960 omnimoda artis paritas, et mi» 
. „teriae similitude, ut eodem artifieis par- 
„tu effusae, et una velut forma percussae . 
„censeri possint, suntqve persimiles illis, 
„qras ante annos trecentos, aut dacentos 
„excitavit religiosa antiqvitas Budvieii im 

» „Bohemia apud Reverendos Patres Praedi- 
„catores, quaeqve videntium oculis tan- 
„tam fiden adstruunt, qvantam calamus 

- „adaegyare non exprimit, Cireumferun- 
ı „tur passim sculptae eleganter. 4 Tobia 
— ** sed nonnibil — ‚ut 
- „ınulti oensent, à totypo.- . Neo ego 
« „hanc — — parte sibi 
- „eonstare, 'prassumere possmn, cam hic 
- „veritas .‚stylo narissime attingatur, . et 
„ego cum haec scripsi, i shcras sta- 

. „tuas in — Gabe non ha- 
„bui; sed üti eas ante aliqvot tempora vi- 

‘ „deram, ita eolleetis et exeitatis in ıne- 
‚ „imoria speciebus, sum. conatus adum- 


5* Bisher der fehr befcheidene Schrift: 


eller. 
Sändiger, Ferdinand, ein v licher 
Hautboiſt, der noch 1716 bei einem k. ©. Re: 
— als Vorſteher der Hautboiſten in Dien⸗ 
geſtanden. Er wird bei felbem Jahre, 
: den 10. Julius in ber Taufmatrickel ber 
Pfarrkirche zu St: Walentin, in ber Alt⸗ 

ſtadt Prag, als angeführt. 
Bättelein, ein virtuofer Hautboiſt, von 
Geburt ein Böhme. Im Jahre 1775 bielt 
er ſich ald Mitglied ber muſikaliſchen Har⸗ 
monie, bei dem k. k. Graf Michel Wallifi- 
hen Regimente zu Kolin auf. Seit feiner 
eife, Die er mit Bewilligung des Inha— 
berö biefed Regiments ind Ausland machte, 

: ft mir fein Aufenthalt unbefannt. 

Saiter, Johann Gottfried, hat das Pors 
: trait unferes ‚berühmten böhmifhen Malers 


», Johann Kupeczky, mit ber Unterfehtift: 
— Eigsnls, Daleme Beben. 


14 Sal Sal 1 
in Kupfer geſtochen. Diefer Gtich kommt Lexikon, Wien 1812, S. 127, nach⸗ 
in dem Anbange der Rofifen Kunfeni.  Tefen. DR — 
Bu ©. 108, Nr, 8, vor. Siche auch Salin = ‚„ ein guter Organiſt an ber 

üßlin’s Allgem. Künftler -Leriton. 8. Stadtkirche zu Chrudim, we er vor etwa 
©. 607; wo man mehreres von ihm nachlee . 24 Jahren an ber Hipochondrie, bie ihn im 

« fen fann. N dem Unterrichte ber mufitalifchen Jugend im⸗ 

Salater, Zohann von Empach, zuerſt Mus mer gehindert hat, ‚geftorben iſt. Ob er. in 
fitus und Lehrer, dann aber feit d. J. feinen jüungern Jahren etwas für hie Muſik 
1550, den 3. Julius, angeftellter Diakon gefchrieben , ift mir nicht bekannt. 

‚zu Soadhimsthal, wo er auch 1574, am Salnellyn, Anton, ein Baumeifter aus 

FJunius geftorben. S. Mathefius Amſterdam der den Rathöhausthurm zu 
Koadyimsthater Chronik. — Klattau, in einer Friſt von 7 Jahren und 

Sale, Franz, en —* an der Ka⸗ mit einem Aufwand von g20 Schod weiß. 
pelle K. Rudolfs Il. zu Ping 1594. Die Gr., 1555 zu Ende bradte. S. Schal⸗ 

. &tiftd Strahöwer Bibliothef befigt aus feiner Lerö Zopogr. bes Klattauer Kreifed. ©. 18. 
Bücerfemmiung Frideriei Nauseae, Epis-- Galomon, ein vortreffliher Violiniſt und 


eopi Viennensis Homiliarum Epitome 154% Direktor in London, wo er noch 1809 lebte. 
worauf er ſich eigenhändig unterfehrieben : Vielleicht he: er aus dem Stamme jener Gas 
„Ex libris Franeisei Sale Caes. Mtis. Mu- lomone, die fih zu Ruhmburg um die Auf⸗ 
„sieiz” — und dann auf einem anbern nahme bed Hanbeld und ber * bisher 
Dite deſſelben Werkes: „KEmptus à Fran- verdient machen? — ©. Jo h. Eriedbu 
„eisco Saieè Cae. Mai. Musico, Ratisbo- Reihartd vertraute Briefe. DB. ©. 


nad, anno 1494 1 fl. Auch ber berühmte 77- 
Katob Ehimarrhens verehrte ihm fein Galping, Mathias, ein — zu 
- Sacrum Gazophylacium laudabilis Gonfra- Welwarn in Böhmen 1618, von Leitm 
. ternitatis sanetissimi Corporis Christi in gebürtig. Er hat bie Bakkalaureatswürde 
- Aula Gaesarea, welches er zu Prag 1594, - aus ber Philofophie an der hohen: Schule 
: in 12. bei Georg Nigrin auflegen Üeß, wo zu Prag im felben Jahre erhalten. ©. Ap- 
man von Chimarrhend Hand gefihrieben - plausus gratulatorius XVII, Juvenibus 
- Heft: „Franceiseo Sale Musico prae-- rima Philosophiae laurea insignitis. Pra- 
„cellenti etc, Auctor D. D.” Diefes feitene . gae typis Pauli Sessii. in 4. Str. Bibl. 
Stüd wird in meiner Bücherſammlung auf⸗ Galtzer, Karl, ein Kupferfiecher in Prag. 
. bewahret. Hr. Meufel führt einige Werke, J. e. B. 
Salieri, Anton, k. k. Hofkapellmeiſter zu 3. S. 251, von ihm an: 
Wien, Schüler unferd großen Gapmann, 1) Einige Portraite, in ben Abbildungen 
und. eifrigen Verehrerd‘ unſers unfterblihen Böhmifer und Mährifcher Gelehrten und 
Gluds. In den Jahren 1791 und 1793 Künftler. | 
birigirte er bie Kirkenmuflt bei den Krö- 2) Der Profpett des Gartend zu Oobris 
nungen Leopolds U., und Franzens in Bohmen. u 
1I., an der Metropolitantiche zu Prag. 3) Die Statue des heil. Norbert auf der 
Diefer große Meifter war Lehrer unferd würs Prager Brüde nah Plakern. 
Digfien Rojeluch bed Altern, und ehemas 4) Verfhiebene Bignetten zu Büchern u. D. iM. 
uügen Kapeltmeifterd am berfelben auptliree Salzer, auch Salker, Ignaz, cin Kurs 
2. Mibreves kann man von ihm in Burs ——— geboͤren zu Prefnitz in Böhmen. 
Rey Tagebuche, Menfeld und Ger: fer hat in Gefellfhaft feiner zwei Bru⸗ 
berö Künftterieriton, fo wie aud in bem der, Johann von Nepomut, und 
Jahrbuche der Tonkunſt von Wien und Prag, Karl, der ebenfalls daſelbſt im Jahre 1740 
indem neuen Beitungd« und Gonverfationd« zur Welt Fam, und bie beide als gute Kur 
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18 Sal 


* —— in Böhmen bekannt geweſen, “tt 

ag gearbeitet. Folgende Stiche find mir 

‘ von Ihnen bekannt: 

I) Christus Jesus Advocatus et Pro- 
tector Begni Bohemise, mit der Unters 
ſchrift: „Pr. G. P.-inv. Ien. et Car. Sal- 
„tzer Fratres seulps. et exc, Pragae 1761. 


in 8. . 
® Harienbitd von Altbunzlau, mit ber 
Abbilbung der Bunzlauer Marienkirche 1761. 
im 3. Die nämliche Unterfchrift der Künſtler. 


V heil. Ivan, mit’ der Abbildung des Bes: 


mebißtinerflifts zu St. Johann dem Zäufer 
unter den Felfen; unweit ber Kreiöftabt 
WBerdun 1761. im 8. Diefelbe Unterfchrift 
ber Kün ler. a y 

"GO beiie Wenzel, '- mit einer Karte von 
Kreis 1761. in g. Diefelbe Uns 
terſchrift der Künſtler. 
Shah Adalbert, mit einer Weltkugel, 
an welcher Böhmen, Ungarn, Polen, Ruß: 
fand, Mähren und Preußen, wo er über: 
all das Evangelium geprediget, angedeutet 
find. 1761. in g. Die Unterfchrift der Künfts 
ker i nämliche. 


6); u. = r - ber ——— des 
inerſti a. 1761. 8. 

De näntliche Unterfeprift der Kinftier ‘ 
7) beit. Bubmilta. 1761. in 8. Ipn. et 
Car. Saltzer Fratres sculps, et excud, Pra- 

gae 1761, Ä 

8) heil. Weit, mit ber Abbildung ber Pras 
er Metropolitanfirche. 1761. in g. Die 

Fir Unte chrift. 


9) heil. Sigismund. 1761. ing. Die 
felbe Unterfchrift, 

10) heil. $o —V mit den Nahmensverzeich⸗ 
nille der 8, k. Familie. 1761. in 8. Dies 
ſelbe Unterſchrift. | 
11) ek Johann von Nepomuf, mit 
der Abbildung der Prager Brüde. 1761. 
in 8» Diefeibe Unterfrift. > 

12 bt mit ber Abbildung des 

iftes — wie es * * be⸗ 
. 1761. in g. Dieſelbe Unter⸗ 


13) dell: Prokop. in 8. B, G. Ber ordinis 


Sal' 14 


Melitens. inv. Car. et Ign, Salteer saulp. 
Str. Bibt. 
14) Dad Portrait bed Erzbifhöflihen Semi- 


nariumsrektors Guilielm Etzweiler, in 


8. Saltzer Fr, del, et se; Pragae, 

15) beil. Fram von Paula. in 8. 

16) Maris Hülf, fammt ber im J. 1798 
a agenen Kirde am Saubthore zu Prag, 
in g. Saltzer Fratres sculps. Pragae, 

17) heil. Maria Magdalena, mit ber 
Kapelle am Ufer der Moldau, hinter dem 
fogenannten Jefuitengarten in Prag. Sax- 
zer: frattes del, et sculps. Pragae. 1761. 


in 8. 

18) Bas Grab Ehrifti bei den unbeſchuh⸗ 
ten Hogakinern in ber Reuftabt Prag, w 
ed, wegen der Anfpielungen. auf einen 
—— —* — ** Im 

Ignat, Sulzer soulps. Tragae. 

512* Environs de Prague, Plan der Ge⸗ 

genden ‚bei Prag, nah franzöjifhen Ori⸗ 
inalien zufammengetragen, und von Joh. 
epom. Saltzer in Kupfer geflochen. In 

Großfol. Bei mir. 

20) Abbildung ber a Urnen, die beim Dorfe 
Mebotfhan, unweit Teplitz, im einem Felde 
find gefunden worben. Joh. Nepom. Sal: 
zer sc. Pr S. von eugers Sta⸗ 
tiſtik von Böhmen. Heft IX. ©. — 
21) Das Portrait des Joh. Anton inch. 
in 8. Saltzer se. ©. Abbildun⸗— 

2 Ha ber böhm. und mähr, Gelehrten und 

ünftler, 2.1. S i 


. 139, 
are Drotat. in 8. S. ec 


. II. ©. 171. 
23) ya Dienzenhofer. ing. S. L c. Th. 
[3 ⸗ 1 


4. 

24) Die Abudung des Gartens zu Do— 
brziſſ in Böhmen, | 
25) Die Bildfäule bed heil. Norbert an 
ber Prager Brüde. Carl, Saltzer sc, in f. 
26) Ecce Hoıno in ber Strahöwer Kirche. 


in 4. 

27) Sserfeiehene Bignetten zu Büchern. 
25) Marienbild zu St. Jokob in Prag. 
in 19. 

29) Eecce Homo, in g. 
30) heil Barbara, in g. 


BE. Sam 


3 Morienbilb.ing.:  - 
32) beil. Joſeph Ealazantius. in 
- 33) in in 8. i . 
:34) 5. Josephus à Cupertino, 1767. in 12. 
35) Marienbild von Sepelau in Böh: 
— 5 se. Bei * 
ie im J. 1784 vom Eisgange beſchä⸗ 
ie Prager Brick. Saltzer de 6 @roßfol. 
©. Anhang des Verzeichniffes eines anfehn- 
. Hohen Kupferftichtabinetd zu Leipzig. 1802. 
0 Der Bann Tas Mahepitch Erlen, 
87) Da appen bed Meichöflifted Ga 
‚und bed Abtes Anfelm. in ı2. ©, Ber: 
nard Reſch, Hypomnema Psalterii Da- 
wid. -P. Ill. 1771. ing. 


38) Der fehr fhön gefchriebene Bugerkatalog 


der Stifts Strahöwer Bibliothek iſt ebenfalls 

ein Wert des Ignaz Saltzer, welches er 
mit Beihülfe Etrsben Wuſſins, eines 
Prämonftratenfers, zu Ende 

achte, / 

Sambad, 2 Rath und Direktor der 
Malers und Bildhauerklaſſe an der k. k. 
Akademie der bildenden Künſte in Wien, 
wie auch Ehrenmitglied der Franziliſchen Aka⸗ 
demie zu Augsburg, geboren zu Breslau am 
6. Jänner 1715. In ſeinem ſiebenten Jahre 
wurden ihm die erſten Grundlinien zur Mas 
lerei beigebradht,, und im 14ten, kam er zu 
einem gewiffen Maler Reinert in bie 
Lehre. Hier blieb er nur ein Jahr, und 
kehrte wieder zu feinen Eltern zurüd; übte 
fih aber in der Kunft mit vielem Eifer. 
In ber Folge ging er in die Schule ded de 
2’Epe, bei welchem er 3 Jahre geblieben, 
mb hat die Mathematit, Optik und Ariths 
metik fludiert. Als er fo viel Ruhmvolles 
von Raphael Donner in Wien börte, 
wünfchte er biefen großen Mann zu kennen, 
and zugleich fein Schüler zu werden. 
ging deßwegen 1740 nah Wien, befuchte 
die dafige Kunftatademie._ Donner bielt 
unfern Sam bach hauptfählih zum Boſſi⸗ 
ren an, worauf er im $. 1743, unter der 


Direfzion des van Schuppen, im Beide 


nen das erfle Prämium erhalten hat. Im 
Fahre or aber wählte ihn ſchon die Fran 
ziliſche Akademie zu Augsburg zu ihrem Eh: 


- Würde eined Raths und 


» vorzüglich aber der Gnomonif 
ut 8 


bende Jeſus am 


——— — ——— — — 


Sam 16 


renmitgliebe, im J. r762 bekam er, unter 
dem Direktor Meytens, das Lehramt der 


Baukunſt, und 1772 bei der Vereinig ng 
der Akademie. ber Künfte ward ihm fie 
ireftord ber Ma⸗ 


ler: und Bildhauerkiaffe zugeteilt. Man 


.. hat es bereitd angemerkt, daß Sambad, 


nebft der Kunſt auch den Biflenfchaften, 
gehuldigt 
en Unterricht in diefem Fache ver: 


dankte ex ben zwei berühmten Gelchrten 


ell und Pilgram, Nad dem Zeugnifle 

üßlins war Sambach fhon bama 
einer ber beften beutfchen Diftorienmaler. — 
Er verſtand Die Theorie feiner Kunſt volle 
fommen, nd außerdem die Regeln ber 
Dptit,  Perfpeftive und Aftronomie. . Er 
malte mit bem glücklichſten Erfolge Basre⸗ 
lief6 nah Gerärts und Wird Manier, 
bie allen Beifall fanden. Im Jahre 1795 


traf ich diefen großen Künftler zu Wien an, 
wo id) einige fine Werke mehrmal zu bes 
wundern die Gelegenheit hatte. Bolgende 


Werke find mir aus den unten - angeführten 
Quellen befannt ; 
1) Die Jefuitenkicche zu Stublweißenburg in 
Fresko, mit Figuren. ar 
2) Für bdiefelbe Kirche 3 Altarblätter in . 
Del: a) heil. Schutzengel; b) ber fler: 
reuze, mit Maria Mag: 
dalena, und dem heil, Johann; .c) und 
ber heil. Franz Kaver, als Sterbender auf 
einer Inſel. Er 
3) In ber Jeſuitenkirche zu Dfen auf ber 
elung, das hohe Altarblatt, und ein Bei: 
ned Stüd, Erfteres ftellt die Himmelfahrt 
Mariä, und das zweite den englifhen Gruß 
vor. 
4) Bu Ganifcha das hohe Altarblatt bei den 
Branzidfanern, 1747 gemalt. Die Vorſtel⸗ 
lung deffelben ift: ber heil, Joſeph mit 
bem Kind Jeſus, und der gebenedeyten 
Jungfrau Maria, nebft einigen Engeln, . 


Dieſes ſehenswürdige Stüf ift auf Koften 


des feel. Hrn. Grafen Bathyani gemalt und 
- aufgeftellt worben. Er 

5) Zu Agram in Eroatien, in der neuerbaue 
ten Kirche, eine heil, Thereſia, wobei 
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die Heil. eit in ber Glorie fit 


Engeln zu —* iſt. td prachtvolle 


Dief 
Gemälde ift auf Befehl und Koften der um: 
ſterblichen 8. 8. Maria Therefia ge 
malt worben. 
6) In dem Kronenkabinete zu Prefburg ſechs 
Stüde in Basrelief, auf bie Art eines 
"weißen Marmors, an welchen verfchiebene 
Kinder , wie fie mit einander ſpielen, vor- 
geftellt werden. Diefe Stüde find auf Befehl 
feiner königl. Hoheit, des Herzogs Albert 
wvon Sachſen⸗Teſchen, gemalt worden. 
7) Auf der gräfl. "Sinzendorfifchen Herrſchaft 
zu Enzersdorf, im Thal eine Oberdede in 
em dortigen kleinen Saal in Fresko. Hier 
erblidet man Figuren, die dad Bilb des 
durch Tugend und Tapferkeit erworbenen 
Wels vorſtellen. Dieſe werden, gleich den 
Sternen, von ber Sonne, als dem Landes 
ten ja one? beleuchtet und belohnet:: 
ihre & rad und Zapferkeit durch bie 
Jama audgcbreitetz ferner durch den Feldbau 
"Bu yon unweit Znaim in Mähren, 
ein heil. Johann von Nepomuf, wie 
ihn verfchiedene Perfonen um feine Fürbitte 
bei Gott anflehen. Ein Altarblatt in Det. 
9) ni der heil. Karl Borromäns, 
mie er die Kranken während ber Peft fpei- 
ft. Ein Altarblatt in Del. 
20) In ber 
bil. Johann der Käufer in der Wür 
fe. Ein Altarblatt in Del. 
21) Ebendaſelbſt ein heil. Bruno, in einer 
da, in der Betrachtung vorgeftelt. Ein 
Itarblatt in Det, 
12) Zu Srob, vier Meilen hinter Brünn, 
bie Kirche mit Figuren in Freöfo gemalt. 
Diefe Arbeit hat der verfiorbene Maler 
"Grüner in d gehabt, und Herr 3a: 
gelmann die Blimen gemalt. 
33) Eine heil, Anna, mit Maria und 
mit dem beil. Joachim, worauf auch ei- 


nige Engel zu ſehen find, Ein Aktarblatt 
„sent | 


hr re Borromäus, wie er 
13 er f } . 
Te... „0 Wett Min Arien 


Dritter Banb“ 


rthaus, unweit Brünn, ein 
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) Der fterbönde heil. Joſeph, Mm Bei⸗ 
In bes Erlöfersd, der Jungfrau Ma- 
ria, und einiger Engel, Ein. Altarblatt 
daſelbſt. 2 
16) heil. Franz Seraphikus, wie er) 
beim Kreuze des Erlöfers für die Seelen 
im Fegfeuer bethet. Ebendafelbft ein Altar- 
2) Bu Böerhungiin — 
1 mark ein Saal, 
iR Koften ve hochſeligen Hrn. Grafen 
Athems. Die Anfpielung der Malerei ik 
auf dad Land, und bie fürftliche Würde ge⸗ 


richtet, 
18) Die Abbildung ber fteinernen Statuen 
in ber Art des weißen Marmors. Diefes 
Gemälde hat er der ®, £, Afabemie bei fei- 
ner Aufnahme in dieſelbe über eben; und 
ftellt den Wahlſpruch Sr. Wei des glors 
würdigſten Rom. Kaiſers Bfanzens L 
böchftfeligen Andenfens, unb Ihro k. k. apo⸗ 
oliſchen Majeſtät der Kaiferinn Maria 
AThereſia von Ze h 
19) Die Oberdecke eines Saals in dem Ta— 
rockiſchen ae zu Wien, an der Waftey 
neben ber Faiferlihen Burg; u. 0. m. ©. 
de Luca gelehrtes Defterreih. Füß lind 
Künftlerierifon, und privilegirte Anzeigen 
aus k. k. Erblanden. 1. Jahrg. 1771. in 
4. S. 10 und 11. 
Samuel, ein guter Muſikus, der noch 1644 
auf dem heiligen we bei Prfibram lebte.’ 
S.Balbins Diva Montis Sancti. ©. 190. 


kapele K. Zerdinands Il, 1655, und 


im Stiche befannt gemacht: 

a) Motetti, in Venezia, 2638. 

.) Capricci poetici, in Venezia. 1649, 

3) Saſini brevi, & 4. Voci concertati, 
4) Motetti ä Voce sola con Basso. 


5) Motetti, à 2.2, 3. et 4. Voci con Basso, 


6) Motetti, 4 2. 3.4, et 5- Voci, 

7) Antiphone, Litanie, ä 9, 3. 4 56.7 

et 8. Voci, . 

8) Antiphonae Sacrae B, M. V. per totum 

‚anum, #. Voce sol. &, Gabrielis 
2 
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Bucelini Germän. Topo - Chröno - stem- 
matographica sacra et profana. P. III. p. 
279. et P. IV. p. 526. u. Waltherd mu: 
fital. £erifon. ©. 541. 

Sander, F. S., ein böhmifher Komponift 
zu Breßlau, wo er im J. 1783 III Con- 
certs pour le Claveein .avec l’accompagne- 
ment. in f. im Stiche hera eben bat. 
S. meinen Berfug 1. * xl. ©, 


279- 

Herr Meufel führt noch von $. ©. Sans 
der, in feinem Künftlerlerifon v. J. 1808 u. 
1809 in 9. B. 2. ©. 252, mehrere Werke 
an. Dieſe find: 

1) Sechs Klavierſonaten. 1. Xheil. Breslau 
u. Leipzig. 1785. 

gter Theil berfelben, Ebenbafelbfi 1797. in 
Querfol. 

2) Das Gebet des Herrn, nach Klopſtock; 
nebft einigen Liedern moralifhen Inhalts, 
Breslau 1786. 

9) Sechs leichte Klavierfonaten. 1. Theil. Eben: 
daſelbſt 1786. 

4) Sechs dergleichen. 2. Theil, Ebendaſelbſt 


1787: | 
8) Eine Sonate fürd Klavier, mit Beglei— 
tung einer obligaten Violine. Ebendafelbft 


336 4. 

6) Six Sonates pour le Clavecin ,. avec ac- 
- eompagpement' d’un Violon. ibid. 2793. 
Sander, Johann, ein ‚Biolinfpieler, R 
Prag geboren; und bielt. ſich noch im J. 
1777 als Hörer ber Rebekunft dafelbft auf. 
Er fpielte die Violine fehr rein. Gein bers 
maliger Aufenthalt ift mir nicht befannt. 
Sander, ein Kupferftecher zu Breßlau 1748, 
in welchem Jahre er dad Yamilienwappen 
des Grafen Heinr. Jof. von Schmies— 
al und Damanowik, bei Gelegenheit 
einer von dem gelehrten SIefuiten Karl 
Gottſchlich, zur Ehre des heil, ho: 

mad Aquinas, gehaltenenen. Lobrede, in 
. Kupfer geftochen hat. Sander seulps. 1748. f. 
Bandrart, Jakob, ein Kunfihändler und 
. Kupferftecher zu —— bat im Jahre 

1666 auf einem großen Bogen die Aretinis 
ſche Karte nachgeſtochen, von welcher im 
von Rieggers Statiftif. von Böhmen, 
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Heft II. f. 6ar, folgendes geſagt wirb: 
„Die richtige böhmifche Ortographee, und 
„einige. Verbefferungen, bie hier angebracht 
„ſind, laſſen es vermuthen, ‚daß man ihm 
„ein Eorrigirtes Eremplar ber Aretinifchen 
„ Karte aus Böhmen zum Nachftechen ge= 
. ſchickt hat. Die Zeichen der Städte find 
„einfacher; die Weinberge find bier bas 
„erftemal durch einen Weinſtock angezeigt. 
Die 26 Abbildungen merkwürdiger Städte 
„und Schlöffer find. ebenfalls eine befons 
„dere Bierbe biefer Karte. Mebft ben Gra- 
„den hat er auch noch bie Breite und Länge 
„in Meilen eingetheilt, zum Behufe bes 
Aufſuchens. azu diente das bei ihm 
herausgekommene Regiſter zu ben böhmi⸗ 
ſchen Landkarten des Königreichs Böhmen. 
„Nürnberg 1681. in 12.“ 

Sandrart, Joachim, kam 1625 nach Prag, 
wo er bei dem berühmten Kupferſtecher Egid 
Sabdeler die Kunft lernte, auf Anratken 
feines Lehrmeifterd aber hiefelbe verließ, und 
fih nach Utreht zu dem berühmten Maler 
Gerhard Honthorft begab. ©. von 
Piles Hiftorie und Leben der berühmtes _ 
87 Europuiſchen Maler, ©. 525 — 530 u. 

üglins Allgem. Kiünftlerleriton f. S. 580 
581, fo wie auch: Univerfal=Lrrifon. B. 

 XXKU. ©. 19817 — 1984 

Sanfon, ein Kupferfteher, vermuthlich ein 
Niederländer. Er hat: ı) Table alphabe- 
tique des Etats de Boheme, und 2) Les 
Etats de la Gouronne de Boheme, 2 feuil- 
les in Kupfer erfoen. &. Catalogue 
nouveanu des Cartes Geographiques de 
Sanson etc, ä Amsterdam, chez * Co- 
veus et Corneille Mortier. 8. ©. 11. Nr. 
269. 270. 


von Santen, Hugo, ein Bildhauer und 
Bürger der kön. Atftadt Prag. Er kommt 
- in dem, —— Stephan Wo— 
ro wecz von Vernaticz, im Jahre 1699, 
am 12. April, von Johamn Brokof, 
Bildhauer und Lehrmeiſter deſſelben ertheil- 
ten Lehrbriefe ald Zeuge vor. Dieſes Denke 
mal wird in dem Graf = Lajandfpfchen Ar: 
chive zu Manetin aufbewahret; und bie 
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Mittheitung deſſelben verbanfe ich meinen 
umengeiihen Lehrer Cornova. 
Sant Martino, Johann Bapt., ein Kom⸗ 
pofiteur aus Italien, deſſen Oratorium Lut- 
to, & Gioja, Ciö &: l’amara Morte di Je- 


su Christo, im 9. 1754, in ber Kress, 


berrenfische an ber Prager Brüde mit vielem 
Beifale aufgeführt wurde. S. Synops 
befielben Stüdes. Str. Bibl. 
Santner, Juliana, eine Jungfrau aus 
dem Bifterzienferftift Ziſchnowitz in Mähren, 
eine gute Sängerinn und Drganiftinn. In 
den Fahren 1759 — 1767 birigirte fie bie 
t an ber Kirche ihres Stiftes, dem 
ſie 27 1781. ald Priorin vorgeflanden 
ift. . Catalog, Ord, Cistere. Provinc, 


.  Bohem, 
Sardi, Beneilt, von Bologna, war im 
3. 1655, an ber Hoflapelle 8. zn 
nands II., als Baſſiſt angeftellt. Eis 
nige feiner Arien, die er heraudgegeben hat, 
ielten 12 noch bis auf unfere Zeiten in 
Böhmen. &. Gabriel, Bucelini, ger- 
znan. Topo - Chrono - Stemmato - graph, 
Saer. et profan. P, III. p. 279. u. Wal: 
thers muſikal. Lexikon. ©. 54. 
Gardorio,  Fiorinde, ein Klarinift am 
nit II, zu Prag 1582 — 1594. 
.®. 2. Hofftaat v. 3. 1594, und 
$leifhmannd Description bes 
Reichötages zu Augsburg. i 
Bartorius, Beba, ein Benebiktiner aus 
dem Stifte Brjewnow bei Prag. Im J. 
1788, dirigirte er die Muſik an der Kirche 
zu St. Margareth, und. fpielte die Violine 
anz gut. lebte noch 1771 — 1773 das 
5b und flarb in einigen Sahren darauf. 
&. Catalog. — — v. J. 
17583 — 1763. in 8. Str. Bibl. 
Sartorius, Johann Chriſtoph, ein Ku⸗ 
er, von Nürnberg gebürtig. Dieſer 
ade Künſtler that fich zu Prag vom I. 
1690— 1739 hervor. Bon feinen Kupfers 
ichen r mir bisher folgende befannt : 
3) Ein Zitelblatt zu bem von Fr. Amand 
errmann, Ord. Minor. Reformator. hers 


—— Traetatus Theologiei de Sep- 
is; worauf bie Portraite des 
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Fürſtbiſchofs von Ollmütz Karls II, von 
Lichtenſtein, und feined Koabjutord und 
Grafen Anton Franz von Lofenftein, fammt 
allen Ortfchaften, die ber Sürkbirhof ver⸗ 
herrlicht hatte. „J. G, Heinsch del, F, C. 
„ Sartorius sculpsit. f. 1690.” 

9) Ein Tempel der Weidheit nah I Ja⸗ 
tob Ehummers Zeichnung. „J. ©. Sar- 
„torius sculp. Pragae. Ao 1699.” inf, 
&. Daniel Schürers 5, J, Dies Ph 
losophieus, in .. 


3),93 Kupferftiche, worauf zu Iefen if: T- 


artorius sc. S. Stephan Stu- 
orc33, Glericor. Reg. S. Pauli, feufzende 
Zurteltaub nad) ihrem gefangenen Geliebten 
Jeſu. Prag. 1701. in 8. wo bie Kupfer« 
Ride anzutreffen find. 
4) Dad Stift Strahow, mit mehrern 
Biguren, 1702, ing. Joannes Christo- 


j —— Sartorius Norimbergensis sculpsit 


A. Friedenfels, ons 


ragae. ©, 
wovon dieſes Stück das 


Sion inclitus, 
Titelblatt if. 
5) Portrait des Freiheren Mathias Gottfried 
von Bunfhwig mit folgender Auffchrift : 
„Ilustrissimus Dominus Dominus Mat- 
„ihias Godefridus Liber Baro de Wunsch- 
„ witz, Dominus in Ronsperg , Wasserau- 
„et Pleystein, Sacrae Caesareae, Regiae, 
„qre Majestatis Leopoldi Consiliariüs, 
„Aulico - Feudorum, et Cameratici Judi- 
„eii Assessor, nec non Districtus Pilsnen- 
„sis in Regno Bohemiae Capitaneus, sive 


„» Gubernator Regius, ab Eademgve Sa- 


. , „eratissima Majestate resolutus Consilia- 


„rius Aulico - linperialis. Natus Pragae 
„An. 1633, denatus. Ronspergae 1695. Js 
»G. Schommer delineavit,. J. C, Sartorius 
»sculpsit Ao, 1707.” ©. Anniversa- 
zii honores $. Joanni Nepomuceno, 
2729. f. Str, Bibl. 
6) Portrait de3 Hrn. Johann Worac⸗ 
zickü von Pabénicz. S. Michaelis 
AdamiFranck de Franekenstein 
Syntagma historico --genealogieum Domus 
Worarziczkyanae, Pragae 2716. $. typis 
Caroli, Fraue, Rosenmüllez, * 
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7) Vorteäitdes Abam Woratfichty etc, 
&.le f. 


8) Portrait bed Johann Karl Woraca 
Jiczk etc. ©.1.c. f. Die ift nach bir 

Zeichnung bes Elias Bobel, 

9) Portrait bes Johann Adalbert Wo—⸗ 
racziezkoü etc. S.lıe. f. | 
10) Portrait, bes Johann Leopold Wos 
zachiczfy et ©. Loco. f. Nah Jos 

hann Balerins Calots Beichnung. 
11) Portrait bes Wilhelm Woracjiez⸗ 
ty etc, ©. 1, e. f, t 
12) Portrait bed Franz Heffrieb Wos 

——— etc. S. J. c. £ 

13) Portrait des Leopold Karl Wo⸗ 
rat —8 S. L. e. f, 

14) Ein Marienbilb ſammt dem Worac⸗ 
ziczkyſchen Wappen. S. J. o. 1. 

15) heil. Schutzengel, mit dem Proſpekte 

der Prager Paulanerkirche. 1737. in 4. Sar- 
torias sculp, Pragae. 

16) Marienbildb von Culm, in aht 

upfertafeln , 179 in ı2. J. C. Sart, 

‚©. Friedrich Dötfels St. Maris Culm. 
1739. in 12. ' 

17) Ein Zitelblatt zu einem Gebetbus 
he. ing. J. C. Satorius sculpsit. 

18) Der Heiland am Kreuze, bei wel- 

chem Maria ftehet, und weiter unten ift ein 

Gebet geftohen. Dieſes Stüd machte er 

für bie zn ber Sterbenben in ber 

t 


Jeſuitenkirche zu St. Niklas in der kleinern 
Reſidenzſtadt Br, in 8. Sartorius sculp, 
Pragae. 


Sartoriud, Johann Friebrih, ein Kompo⸗ 
' fitenr, beifen Oper, la Reie di Vulcano, 
burletta Dramatica auf dem Prager Theater, 
» im Jahre 1704, mit Beifall-aufgeführt wur⸗ 
de. Er hat ben gebrudten Wert, und. die 
Aufführung derſelhen Oper dem Pfalzgrafen 
am Rhein unter folgendem Titel zugeeignet; 
„La Rete di Yulcano burletta Dramatica, 
„dedicata & representata alla Sep Aliezza 
„Elett. Co. Palatino del Reno, nel Thea- 
»tro di Praga; Poesia, e Musica del Sign. 


Sa toriud 


kannt gemadt. 


"JsR Bibliotheca 


Sartoriuß, 


. 1804. ©. 
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"„D. D. D. da Gio. Federico Sartorio, 


1704. in 4. Str. Bibl. 

Paul, von Nürnberg gebür- 
ti,, war Drganift an ber Hofkapelle des 
Erzherzog: Marimilian von Decfterreich, 
und- hat mande Kirchenkompoſizionen, wel: 
de auch an ber Doftapelle K. Rubolfs 
II. aufgeführt worden, duch ben Drud be- 
So erfhienen: 1) Drei 
achtſtimmige Meffen zu Münden 1600. - f, 


2) — Sonetti spirituali. Nürn⸗ 


1601. in Riüdquart gedruckt. S.Drau - 
lassica. p. —— 1636. 
u. Walthers mufifal. Lerikon. ©. 542. 
Balentin, ein vortrefflicer 
und Drganift von Policz gebürtig. 
Im Jahre 1599 war er Chorrektor an ber 
Stadtkirche zu Saat. Er farb dafelbft 1631, 
ben 17. Auguft.. Seine Freunde gaben. fol: 
gende Trauerſchrift heraus: „In obitwm - 
wPiü, et eruditi Jurenis, Valen- 
„tini Sartory Policeni, Baccalaurei 
„recens renunciati, Chori Zateeensis Can- 
„toris, ex hac turbulenta vita in tran- 
»qvillam_eovelestem evocati 17. Gal. Sept. 
„Anno ıö63t. Pragae. in 4.” ©, Epicoe- 


: dia ia obitum M. Danielis Adami \We- 


. Bien, vorher zu Prag in Böhmen. . Er er⸗ 
. fand ein neues Bertitals Fortepiano, und 


Urt Orgel —— Jaſtrument. 


Barbata, Tochter des berühmten we. 
ott⸗ 
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wis in der Steahöwer Pfarrkirche zu St, 
Rochus am 19. Oklober getrauet. Erau- 
ungömatrikel derſelben Pfarrkirche, 
Savery, Roland, zu Gourtray 1375, nad 
Füßly 1576 geboren. Sein Vater, ber 
ein Erg Maler war, brachte ihm 
die erften Grundfähe ber Malerkunjt bei, 
und dann ſchidte er ihn in die Schule des 
berühmten Paul Brils, und bes Jo: 
bann Bols, bei welchem legtern auch 
- Rolands Bruder Jakob mit ihm zu⸗ 
gleih gebildet wurbe. 
- malte er Thiere, Wögel, Inſekten, Pflan⸗ 
zen nach der Natur, und wurde von feis 
nen beiden Meifiern bewundert. Dann wählte 
er ſich bad Zach der Landſchaften, die er mit 
nordiſchen Profpeften, Selfen und mit Tan— 
nenbäumen verfehenen Wafferfällen audzugies 
zen wußte. Alle dergleichen Arbeiten wurden 
‘ bald dem Kaifer Rudolf I, befannt, ber 
ibn nach a} berief, wo er für ihn arbei- 
sen mußte. Nach einigen Jahren aber ſchickte 
er ihn nach Tyrol, wo er bie Ihönften Aus- 
id aufgenommen, und dem Kaifer nach 
Drag gebracht hat. Sie wurden von Sa- 
‘ berp in ein großes Buch eingetragen, wels 
ed hernad in den Händen des Kaiferd ger 
——— Als aber dieſer Kaiſer ftarb, fo 
verließ Savery Böhmen, uud begab ſich 
“mach Utreht, wo er im Jahre 1639, im 
Rufe eines vortrefflichen Künſtlers geitorben 
“if. Sonſt arbeitete er mit befonderm Fleiße, 
. und. manchmal verfiel er aud ind Trockene. 
Seine Ideen find groß, die Bufammenfesun 
angenehm, und man findet eine große Kunt 
in feinen Grundfägen. Die blaue Farbe aber 
herrſcht meiftens in feinen Werken ‚ und bie 
Free fehr rein, fein, und an enehm, 
Egid Sadeier, und Ifaat ajor 
haben viele von feinen Landſchaften geſtochen, 
orxunter der heil. Hieronymus in einer 
Landſchaft das ſchönſte Stüd war, auch hat 
Am Staat: Major in Kupfer geitochen. 
‚Unter feine Schüler wird eben biefer Jſaak 
Major, und Wilhelm Nienlant ge: 
Bon feinen Werken find mir folgende 


Th 
DW Landſchaften, wovon eine das Pa: 


terfehrift: „ Rollandt Savery 1623 F. F.“ 
In beiden Schulen 


‚ feute und verfchiebene 


— Borſtellung der 


Verſammlung der vierfüßigen, und 
den Thiere, denen Orpheus auf ſeiner Leyer 
vorſpielt. Auf Kupfi “ 


Sr a6 


eabies mit einer Menge vierfüßiger Thiere 


und Bögel vorſtellet. Ganz in ber Ferne 
erblidt man Abam und Eva unter em Bau- 
me. Die andere Banbfchaft zeiget eine ber— 
gigte Gegend mit einem ru en Thurm auf 
einem Felfen, und nit weit davon fieht 
man eine Stadt. Im Vorbergrunde iſt eine 
roße Zahl Geflügel und allerhand Fifche im 

afler zu fehen. Diefe zwei Stü rl 
auf Kupfer gemalt, und haben folgende Un- 


©. von Medelns Verzeihniß ber Ge⸗ 
mälde in der k. k. Bildergallerie in Wien. 
1783. in 8. ©. 380. 


.9) Zwei reihe Landſchaften. Im ber erſten 


Geht man eine Menge vierfüßiger und flie- 
ender Thiere, und im ber Ferne den 
Den mit ber Leyer, welcher von ben 
Zhracifchen Weibern heftig angefallen wird. 
Die andere zeiget eine wilbe Gegend in 


Tyrol mit Waldung, und einem herabjtür- 


genden Bergmwafler an, wovon ein Zheil im 
eine hölzerne Rinne geleitet ift, und am 
Buße bed Felſens ein tiefhereingehendes Thal 
durchſchlängelt. Im V — einige Dr 
en u N 
Auf ben Gemälden, welche auf 50% gemalt 
find, Min R. Sarery, F, F, 100%. ©. 
..®©.ı7 
) Eine Wildniß mit fehr hohen ſteilen Felſen 
Fu herabſtürzenden A 3, — 


4) Zwei 


| er, wo auch „R 
„very 1610.” zu defen ifl. S. 1, ec, ©, 177 


uren. 
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malt, mit der Unterfährift: „R. Savery F, 

" „ı — S. l. c ©. 179. ._ 
6) Ein Blumenftüd, welches einen reihen 
Strauß in einem blauen Porzellangefäße vors 

ftellet. Auf Sol. ©.1.c.©. 196. . 
. 7) Eine bergigte Landichaft, mit Bäumen be⸗ 
etzt, wo ein Hirt mit der Flöte, und um 
n herum mehrere Thiere zu fehen find. Auf 

olz gemalt. ‚Abrege 

eintres, dont les Tableaux composent la 
Galerie electorale de Dresde, ©, 319. Nr. 


1 * 

3) Cine — bedeckt von Geſträuch, 
wo man mehrere Thiere von verſchiedener 
Gattung ficht, und mitten unter ihnen ſitzt 
ein Adler auf einem Baume. Auf Leinwand, 
&.1.c. ©. 319. Nr. 720. 

9) Eine —E mit einem Umfang, und 

eingefallenen Gebäuden, wo man * durch 
die Deffnungen der Ruinen in der Entfer⸗ 
nung eine Mühle und das Vieh weiden fieht. 
Auf Holy, ©. 1. c. ©. 319. 

20) Eine Landfchaft mit der Arche Moe, und 
mit verfchiedenen Thieren in einer Entfer⸗ 
nung. Auf Holz. Sl. e. ©. 319. 

31) Ein Bleiner mit Gras bewachſener Platz. 
©. Fanti Descrizzione completa nella 

. Galleria di Pittura e Scultura della Casa di 
Lichtenstein. ©. 22. Nr. 13. 

3. —— *24 * eo —— 
edene te von dem Landvolke geka 
und verkauft werden. Dieß Biered ſtellt 
bie vier Elemente vor. S. J. e. ©. 27. Nr. 


67. 

13) Ein anderer Wald, wo auf dem Vor⸗ 
grumde dad Flügelvich von verfchiebenen Gat⸗ 

- tungen vom Landvolke verkauft und einge- 
Fauft wird. Dieß Gemälde ftellt die Luft 
vor. S. e. ©. 27. Nr. 68. 

24) Ein Geld. am Ufer der See, mo Bifhe 
von Fiſchern verkauft werben. Dieb Ges 
—— ſtellt das Waſſer vor. S. J. e. ©. ag. 

r. X. 

* Eine fhöne Landſchaſt. & 1. « ©. 44. 
Rr. 216. 

16) In der Sammlung des Herm von Alte 
mann im Prag, ift eine Landſchaft von fel« 


sem Künfller zu ſehen. In dem Verzeich⸗ 


de la vie des. 


Say 8 


niffe eines anſehnlichen Kupferſtichkabinets 
u Leipzig 1802, in 8. kommen folgende 
tüde von Savery vor; 


2) Eine wilde bergige und -felfige Landſchaſt 


mit Waſſerfällen, zur Linken der heil. Dies, 
ronymud. Isaac Major sc. Großquerreal: 
fol. ur fhön und felten. ©. das it ange: 
führte Verzeichniß. S. 180. Nr. 2125. 

8) Zwei Blätter fhöne Landfhaften mit Fel⸗ 
fen und Bauerhütten, ohne Nahmen bes 
Stehers. Querfol. ©. 1, c. ©. ıg0. Nr. 


2126. 

.3) Eine wilde felfige Landfchaft. Mar. Cath. 

— fec, In Zeichnuygsmanier. Groß⸗ 

querfol. Schön. ©. 1. c. ©. 180. Nr. 9197. 
Siehe: Descamp, P/I. 5 293, Bir. 
de Piles. ©, 449. Füßli. ©. 493. Pers 
netys Handlexikon der bildenden Künſte. 
©. 358. Dobrowsky's Böhm, Littera⸗ 
tur. B. 1. St. 2. ©. 221. u. Univerfalleris 

. ton. 8. XXXIV. ©. 331. 

Sauvaigue, Karl von, ein vortrefflicher 
Biolinfpieler, und Schüler bed unvergeßlichen 
Bißler in Wien, lebte mit feinen Eltern 
in Prag. Im Jahre 1796 aber befand er 

ie auf Reifen in nd, Er hat das In⸗ 

rument volllommen behandelt, und fich 
deßwegen viel Ruhm erworben. 

de Sayne, Libertus, ein Sänger an ber 
zu 8. Rubolfs IL in Prag 1594. 

„8.8. Hofftaat v. J. 1594. 
de Sayne, thias, ein Eontraltfänger am 
fe Rudolfs Il. in Prag 1594. ©. 

. 8. Hofitaat v. I. 1594. 

de Sayne, Mathias, ein Diöfantift an der 
k. 8. Dofliche zu Prag 159. ©. k. k. 
Dofftaat v. J. 1594. 

Scamozzi, Vinzenz, ein berühmter Baus 
meifter, unb zugleich. vortrefflicher Mathes 
matifer aus Italien gebürtig, lebte unter 
den zwei Kaifern, Rubolfll. und Ma— 
thias I. in Prag, wohin er vom erfiern 
berufen worden. Im Jahre 1614 fing er 
die königliche Burg in Prag aufzuführen an, 
die er aber wegen ber darauf audgebrocdhenen 
Empörung nicht vollenden konnte. Er fchrieb 
ein Werk über die Baukunft, welches unter 

dem Mitels. „Idea, dell’ Aröliteitura uni 
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yrersaleꝰ zu Venedig 1613 gedruckt er⸗ 
ſchien, und in ein fo großes Anſehen kam, 
daß man es in mehrere Europäiſche Sprachen 

überſetzte. Man ſagt von ihm, daß er bie 
Proporzion wohl verflanden, doch aber et: 
was verwirrt gefchrieben hat. 
Auflage wird die franzöfifhe, 
7713, gehalten. Im ber Stifts Strahöwer 
afibtiothet werben folgende Werte von ihm 


ı) Grontregulen der Bow-Konst ofle de 
Vytnementheyt van der Yyf ordres der 
Architectura. Amsterdam apud Gorn, Dan- 
kerum,. 1640. f. 
8) Opera architectonica, Norimbergae —— 
Sind deutſch aufgelegt worden. S. Univers 
-fal= Lerit.B. XAXIV. ©. 508. f. und Acta 
itorum Lipsiensium, v. $. 1713. in 4. 
S.148 u. f. 
9) Riärtiche Beichreibung der fünf Säulenords 
‚nungen, und der ganzen Saukunſt. Alles 
aus dem Jtalieniſchen überfest. 
get ber Abraham bichtenthaler. 7 A 
olumen Il. cum fisurs, &, Wolf. P. 
IV. $,. 111. Füßly ©. 495. Dobrowb- 
Ey’5 böhm. Literatur. B.1. St.2.:©.225. 
2.5 . Ilers Befchreibung der Stadt Prag. 
2.1 


Sch a b tai, Dem Joſeph, ein Rabbiner und 
vortreffliher Basſänger zu Prag. Er hat 
‘die Labia dormientium, in welchen von ihm 
verſchiedene muſikaliſche Bücher ber Juden 
angeführt werden, zu Amſterdam 1ögı, in 
4 herausgegeben. ©. Acta Eruditor, 

ipsiens: v. $. 1682. P. 203. mens. Jul, 
u. Balthers muſikal. Beriton. u 

Shadhmer, Georg, 'ein geſchickter Chorres 
gend an ber Stiftöfirche u Hohenfurth, wo 
er als, —— und Muſikus 1776 und 
1777 lebte. m Jahre 1781 — 1789 war 
‚er ald Seelforger zu Heilbrunn und Bründle 
angeftellt. » Catalog. Ord. Cisterc. 


‚Provinc. Bohem, u, Catalog. Dioecesis. 


Bnaud wieens. 

Schacht el, Auguſtin Paul, ein Maler aus 
dem Prämonftratenfer Stifte zu Kioſterbruc 
in Mähren, wo er ald Laibruder lebte. Gr 
wor ‚von Kembnat aus bes Pfalz gebürtig, 


Für die beſte 
u Leyden 


Sulzbach, 


— 


Sha 30 


wohnte 1594 ber Belagerung von Belgrad 
ald Soldat bei, und 1599 frat-& in den 
Orden. Er flarb 1605, ben 36, Nobeinber 
zu Wien, wo er fich der Ordend= umd Stifts- 
gefhäfte wegen aufgehalten bat. In dem, 
in der Cerroniſchen Bibliothek zu Brünn, 
aufbewahrten fe: leones Fratrum ah- ° 
vot Conventus Monasterii Lucensis (1578) 
i iſt fein Portrait anzutreffen. 

Shadäus, M. Abraham, ein vornehmer 
Mufitus und Rath zu Bautzen in ber Dber- 
laufig, aus Senftenberg in Böhmen ge⸗ 
bürtig. Im Jahre 1596 wurde er mit Anna 
Derkogin getrauet, bei welcher Geleaen- 
Ki feine Freunde Viridiarium Poeticum Bu- 

issinae por Michaelem Wolrab in 4. ber- 

55 haben, wovon ein Eremplar in 

ber Stifts Strahöwer Bibliothek aufbewahret 
wird, Nach vier Jahren Fam er nach Eger, 
wo er 1601 als Rektor angeftellf wurde, Er 

entledigte fich aber im I. 1607 feines Amtes, 
und ging nach Speyer in berfelben Eigen- 
ſchaft. Gier gab er 1611 — 1617 Promp- 
tuarium Musicum, ein aus den vornehm- 
fen Schriftſtellern zufammien getragenes Wert 
heraus, weldyes ihm viel Ehre madite, Der 
erſte Theil davon befleht aus 9 Büchern in 
4.3 und ift zum Straßburg 1611 gebrudt er- 
Idienen, wozu Cafpar Vinzenz, Orga⸗ 
niſt zu Speyer, den Generalbaß feste. Von 
feinen fernern Schidfalen ift nichts bekannt. 
Alem Anfcheine nach endigte er fein Leben 
daſelbſt, weil man bei keinem vaterländifchen 
Schriftſteller etwas von ihm findet. In vor 
Rieggers Statiftif von Böhmen , Heft X. 
©. 68. wird er M. Abraham Schade genannt. 
©. Univerfalleriton. B. XXXIV, ©, 
702, u. Walther: muſik. Lerifon. S. 546. 


Schabef, J. ein Kompofiteur, ber fich feit 


bem Jahre 1802 hervorgethan hat, und def: 

fen Mufitalien zu Prag. verkauft wurden. 

Einige von ihnen find mir befannt; als: 
3) 8 Variazionen über ein Thema aus Zus 
lina und Azem. ©. Franz Haas 

Mufikalienverzeichnig dv. I. 1802: in 4. 
8) 3 Sonates pour le Pianoforte, Op. 5. 

Leipzig, bei Breitlopf und Härtel. S. Mr. 


Su: Sh& 


6. Beilage zu der Hamburger Zeitung v. 
I. 1804. ö 

3) 3 Quatuers pour 2 Violons, Viola et 
Violoneell. Op. 5. S. Sigmunds Ant, 
Steiners Verlags - Katalog. ©. 1. f. 

4) 3 Quartetti per a Violini, Viola et Vio- 
Joncell. Op. , S. 8 Widtmanns 
Verzeichniß der Muſikalien. 1808. ing. ©. 18. 

3) Die Spanier auf ber Infel Chriſtina. 10 
Bariazionen. ©. J. c, ©. 78. 


6) Eine Sonate ger le Claveein, bei Artaria 


verlegt. &. Wiener Zeitung, Beilage 
‚Nr. 11. v. I. 1803. Damals hielt er ſich 


zu Wien auf. 

Schädel, Wenzel, Biolinift in Dienften bes 
Grafen von Scafgotfch zu Berlin, geboren 
p Schlackenwald in Böhmen. ©. Gere 

erd Lexikon der Zonkünftler, unb mei⸗ 
nen Verſuch eined Verzeichniffes der vor⸗ 
züglihern Zonkünfler in oder aus Böhmen, 
in der von er Statiftit von Böhs 
men. Heft XU. ©. 279. 

Schäffer, Florian, ein J geſchickter Mu⸗ 
ſikus von Itwa aus Böhmen, im Ellbogner 
Kreiſe, gebürtig, bielt ſich 1300 in Ham⸗ 
burg auf. ©. Hamburger Beitung 
vom 14. Ditober 1800, und den Anhang 
zu * Prager neuen Zeitung v. 1800, Nr. 

. ©. 1010, 

stifer » Dofeph, ein guter Wiolinift und 
Sänger, ber fi in feinen jüngern Jah⸗ 
zen an bem Kirchenchore der regulirten Chor: 
herren mit dem rothen Herzen in Prag 
Hervorgethan hat. Er mar von Wartenber 

ebürtig, und flarb ald ‚Weltpriefter un 
Saifige auf der Wartenberger Herrfchaft 
um d. 3. 1776. 


Schäfer, Ignaz, von Wartenberg gebürtig,- 


Bruder bed vorigen, ein fehr gefchidter 


Waldhorniſt, und in feiner Jugend guter- 


Ati an der Strahöwer Kirche. Im Jahre 
1807 lebte er zu Böhmiſch- Leipa als Ka⸗ 
pellan und Schulkatechet. 
Schaferle, Johann, ein-Lautenmacher in 
der Altfiabt Prag, der das Infirument felbft 
ſehr gut fpielte. Die Stifts Strahömer Biblis 
othek befigt einige Stüde für die Laute von 
ihm, die im Ruͤckoktav gefchrisben find, 


“ . fänger aus dem 


SHha se 


Shapermann, Lorenz, ein Bildhauer in 
der $. kleinern Reſidenzſtadt Prag. Er 
kommt in ber Zrauungdmatrifel der Pfarr: 
kirche je St. Wenzel beim Jahre 1694, ben 
19, Oktober ald Zrauungdzeuge vor. 

Schall, Mihae, ein gefchidter Organiſt 
zu Garomierj in Böhmen, wo er im Jahre 
1758, im Monat Jänner .geftorben iſt. S. 

‚Syllabus Sodal, mortuor, Congregät, 

latinae majoris ad S. Clementem Pragae, 
v. 3.1760. f. 

Schantel, Jakob, ein vortreffliher Baß- 

Drben des heil. Dominifus, 

öhmifcher Provinz, Fam zu Pobiebrab 1749, 
„den 28. Junius zur. Welt. In feiner Jugend 
war er ald Diöfantift an der St. Egidiuß- 
kirche zu Prag angeftellt; wegen feiner vor⸗ 
trefflichen und durd mehrere Jahre te 
ten Verwendung aber ift er in ben Bomi⸗ 
. nitaner «Orden angenommen worden , in wels 
chem er an verfchiebenen Orten die Latinität, 
Dhilofophie und Theologie lehrte, und durch 
‚ganze 18 Jahre das Amt bed Provinziald 
mit vielen Ruhme verwaltete. Er ſtarb ben 
13. November 1808, im 67. Sabre feines 
Alters, unb wurde zu Blatnjf, einem dem 
Klofter zu St. Egidius in Prag gehörigen 
Gute begraben. Das Jahrbuch der Ton . 
‚Sunft führt ihm ebenfalld ald einen fehr gu⸗ 
ten Baßfänger, ©. 131 an. 

Schantel, Joſeph Bartholomäus, ein fehr 
geſchickter Bapfänger und Bortepianofpieler, 
von Pobdiebrad gebürtig, wo er von dem 
berühmten Viktorin Briri in ber Sing⸗ 
kunſt gebildet wurde. Im Jahre 1776 kam 
er nad) Prag, und erhielt dafelbfi die Stelle 
eines —— an der Pfarrkirche zu St. 
Martin, Als Dörer der Philoſophie trat er 
in den Dominikaner-Orden, in we er 
einige Jahre zubrachte, und im Jahre 1795 
zu h — als Weltprieſter im beſten Le 
ter ftarb. 

Schantel, Beit, ein. fehr gefhidter Orga⸗ 
nift und Chor» und Schulrektor au Podie⸗ 
brad, wo er 1711, ben 10. Julius, zur. 
Welt fam, und die erfie Bildung, ſowohl 
in Studien, ald in der Tonkunſt, erhalten 
‚bat. Hierauf ging er nach Prag, umd ſetzte 
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‚feine Studien fort. Im Jahre 1729 aber 
that er ſich ſchon ald vortreffliker Zen 
in dem am Kieinfeitner Gymnafium aufgeführ- 
gen ifhen Drama Innocentia patiens 
DD. Genoyefa, hervor. Hier wünſchte et noch 
fernerhin zu leben; aber man trug ibm bie 
‚obenerwägnten Stellen an, die er aud Vor⸗ 
-liebe-zu feiner Vaterſtadt angenommeh hat. 
Sn dieſem Amte fammelte er fich Berdienfte 
um bie Tonkunſt; er ſchrieb Meſſen, Dffer: 
torien, Arien w. f. f. mit ſolchem ® alle, 
Daß man. fie noch vor 30 Jahren daſelbſi 
A tet hat. Er ftarb 1750, und. hin: 
‚seriieß einen feiner beften Scholaren und 
Sohn, ben vorhergehenden Jakob Eon. 
tel. ©. 5 hen ps, des angeführten ma. 
Schantz, K. A., ein K echer in Prag, 
der Hand der Wittfrau Anna Branyieta 

- Birherinn. im J. 1755 u. f. f. arbeitete, 
Bon: feinen Kupferkihen find mir. bißher 
** bekannt: 1) heil. Johann von 
Mepomuk, ſehr ſauber geſtochen, in g., 
mit der Unterſchrift: „G. A, Schantz se, 


tftabt Prag. 
Pra 


12. 

3 Eine Viguette für das böhmiſche Landrecht, 

“we bei Kirchner zu Prag 1755. inf. 

“im böhmifcher Sprade aufgelegt wurde. C, 

4. Schantz .del, et sculp, Pragae. - . 

4) Ortus et Occasus solis ad elevationem 

poli Pragensis 50 grad. pro altero gvolibet 

die. mensis, in 4. Unten fieft man: J. A. 
Schantz sc. Pragae. ©. Directorium, seu 

<Ordo recitandi horas Cänonieas — in usum 
EP. Societatis Jesu, Pragae 1757. in 8. 
Str. Bibl. 

5) Capella in monte Chlumek dicta, und 
ein heil. Johann von Nepomud, mit 
—* — C. Schantz del, et 
sculps. Pragae. 1758. ing. 

6) Ein Schutzen gel. C, A. Schaniz sc, 

ugar. 1760. in 8, 

2 Ein heil. Johann von Nepomuck. 

Materſchrift: C. A, Schantz sc, Pragae. 


F Grab deffelben Heiligen. Sehantz se. Pre- 
Diner wand, - 
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gae. Zu finden bei Anna Franziska Nülle⸗ 
rinn. in g. 

9) heil. Prokop. mein G.A. Schantz 
sc. Baagae. in ı2. Str. Bibl. 

Scharff, Johann Georg, ein Pfältzer von 
Geburt, hielt fi zu Prag als Mufitus im 
Jahre 1724, den 6. Junius, auf, und wurde 
im felben Sabre unb Xage, wie ed bie 
Zrauungsmatridel ber Pfarrlirde zu St. 
Balentin beſtätiget, mit einer gewifler Doro= 


* etraut. 

S u, ein vortzeffliher Baßſänger 
an der £. E. DHoffapelle zu Wien aus Pres⸗ 
nig in Böhmen gebürtig. Im Jahre 1796 
fand er noch in Dienfin. S. Jahr buch 
der Tonkunſt. S. 76. 

Scharvochius, Paul, ein Sänger von Tauß 
(Domajlicz) gebuͤrtig. Im Jahre 1619 hielt 
er ſich an der Schule der kleinſeitner Pfarr⸗ 
frac ze &. Niklas ald Succontor auf, ©. 

acrum Amplissimo Senatui Minoris Ur- 
bis Prägensis à Schola Micro - Pragensi 
seriplum, Pragae typis Pauli Sessii 1019. 
in 4., wo man 5 lateinifche Diflid;a von ihm 
lefen ann. 

Schauberger, Johann Georg, «in Bilds 
bauer und Stußatorarbeiter, zuerfi in Wien, 
dann zu Dlmüg und Brünn, wo er 1751 
geſtorben —F— Er arbeitete nah Fontana, 
nachdem aber nad feiner eigenen Erfindung, 
Er wurbe allgemein für einen originellen 
Meifter in Mähren gehalten. Seine Sta: 
tuen haben eine gute nervigte Stellung ; feine 
Kinder und Enteln find von einer befonders 
naiven geifligen und gelaffenen Bildung. 
Faſt fünnte man fagen, daß cr einer ber 
beften erfinderifchen Bildhauer m den öfter« 
zeichifchen Staaten wii. Bon ihm find die 
fhönen Statuen und Altäre in der Minori- 
tenfirche zu Brünn , die feinen Nahmen ver: 
ewigen. S. Annalen ber Litteratur und 
Kunft, v. J. 1810. in g. ©. 544 4. 545. 

Schauer, Karl, ein Muſikus an ter kö— 
nigl. Pohlnifchen Kapelle 1729 in Dresden, 
der ſich in Prag. mehrere Jahre aufgegalten 
hat. S. Walthers muſikal. Lexikon. S. 


547: 
Schaur, Berg, ein. gutes Baſſiſt von 
3 
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Viemchicz in Böhmen gebürtig, der ſich im 
Jahre 1751, in Prag bervorgethan hat, 

Den größten Ruhm erwarb er fi in dem an 
dem Altftäbter akademiſchen Gynmafium auf: 

“geführten mufitalifhen Drama, Konftantis 
nu, in weichem er als Meifter aufgetreten 
if. ©. Synops. deſſelben Stückes. inf, 
Str. Bibl. 

Shebta, Paul, ein vortreffliher Primarius 
Wald horniſt I Soberten bei Toplitz in Böh⸗ 
men 1737 , den 28. Auguſt, geboren, wo 
er feine erfte mufifalifhe Bildung erhielt z’ 
dann aber nad Prag ging, um bafelbft fein 

- Gtüd zu machen. In biefer Hauptflabt ge: 
wann er bald die befte Gelegenheit, fi als 
Meifter feines Inſtrumentes zu zeigen; bes 

ſonders aber zu jener Beit, dba er bei dem 
Grafen Slam: Gallas, bei Karl Egon 
Fürften von Fürſtenberg, und zus 

- fegt beim Bürfterzbifhof Gra Anton 
Peter Prijihomwsty von Prjihos 
wit als Hofmufitus diente. Diefe Ans 
ftelungen verfchafften ihm Br jo viel 

Zutrauen, daß man ihm bäufige Kicchen: 
dienfte an verjchiedenen Ehören angetragen 
at. &o flund er burch viele Jahre und alle 
gemein gefhägt am ber Theinkirche, unb am 
der Fürſtlobkowitziſchen elle zu Loretto 
auf dem Hrabfhin. Im Jahre 1796 übers 
nahm er die Stelle eined Primarins Trom⸗ 
boniften an der Metropolitantiche zu St. 

Veit, und nad einigen Jahren darauf an 


ber Strabi iftöpfasekicche, bie er noch 
i. 3. 1809 mit Beitall vertrat. Das Prager 
Opern = und Theaterorcheſter verehrt ihm als 
ein wirbiged Mitglied feit mehrern Jahren. 


Bis ist zeichnet er fi auf feinem Juſtru⸗ 
mente durch Kunft und igfeit ud. ©. 
Jahr buch der Tonkunſt. ©. 131. Sche⸗ 
matidmud v. J. 1870. u. Meuſels 
Künftterleriton v. J. 1908 u. 1809. in 8. 
B. 2. ©. 265. 

Shed, Johann, add Böhmen, war im 
Fahre 1742 Kapellmeifter in _Dienften bes 
Shurfürnen von Main. S. Gerbers 
Lerikon der Tonkunſtler; und ‚meinen 
Verſuch eines Werzeichniffes der vorzügli- 

gern Tonkünſtler in oder aus Böhmen, im 


Sie 56. 
Ton Nieggerd Stati i 
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Shede — Glaucha in Meißen 
' ’ in f 
war Magifter der Philofophie, Kantor und 
Rektor ber Evangelifhen Schulen zu Kom⸗ 
. motau und Gaben in Böhmen, vom Jahr 
1613 1620, um weiche Zeit er Böhmen 
ber Religion haiber verlaffen mußte. Dier- 
auf hielt er fih zu Roſtock, Bützow und 
Güfrow ald Rektor der Schule auf, und 
2 am legtern Orte 1650 im 71. Jahre 
- feines Alters. Thomafius führt Sche- 
bes PER —— De Analectis Gu- 
stroviensibus an. ©. Univerſal⸗Lexikon. 8, 
XXXIV. &, 1061. —— 
Schebel, Heinrich, von Tachau aus Böh 
men, ein Zögling der Prager Kuünſtleraka⸗ 
bemie, erhielt für die Kopie einer von Hrn. 
 Alabemiebireftor Bergler außgefertigten 
—— nah Raphael, ben britten 
- Schulpreis im Jahre 1808: ° S. k. k. Pra 
ger Oberpoftamtd » Zeitung v. I. 1gog. Nr. 
- 8. ©. 38. . 
Sherel, Jakob —— und geſchworner 
Baumeiſter der Fönigl. nern Stadt Pra 
Er lebte noch daſelſt 1739 ben 15. 34 
S. Annales Collegii Nobertini Pragensis, 
Tomo II. p. 87. 
Schedel, Martin, ein Kupferfiecher, ber 
. die Abbildung der Erzherzoginn Maria 
Therefia, Großherzoginn von Blorenz, 
nachher Kaiferinn, Königınn im I. 1738 ra⸗ 
dirte, und dadurch fich viel Ruhm erwarb, 
©. Hüßlins Algem. Kinftlerieriton. f. 
S. 590, bei dem Artidel Schoödle. 
Scheffler, Belir Anton, ein k. k. Hofma⸗ 
.. ber in Prag. Er kam im Bayern im Jahre 
1701, am 29. Auguſt, zur Welt, und ftarb 
1760 ben 10. Jänner. Seine Leiche wurde 
an bem Kirchhofe zu St. Heinrich begraben, 
und mit einem Monumente beehrt, an wel- 
chem folgende Auſſchrift zu lefen ift: „Ich 
- „ber fo oft Chriſtum gemahlet habe, lieg’ 
“bie, daß ießo ich. auch mich labe.”.- Un 
. auf ber hintern Seite des Monuments: 
„Hier liegt der edle kunſtreiche Herr Felix 
„Anton Scheffler, k. k. Hofmaler, ift ges 
7 boren den 29, Auguſt 1701, geſtorben Dem 


a 


/ 
26 


Gohenlal Blend Up 1708 = hen PR IB WORTE 
— Ah fr, 27 — * nen; HG Zn! 
nn Ag v7), 
— ac — — Lo 0 mal hands 
——— Bm He — DER er RE Ahr 1 ta 
a FE ARD An. u. — —— EZ — Eh — 


EA Fin) 7 han DIT — — Dani 63 Pr} —— — 
CGCCACI. “rn Gm Hedi dc za ar E37, 


! 


[7 


% 
— — — 


.—- 


37 Sche Sche 35 


10. Sinner 1760. Gott ihn en um ii Yaten Dur Michens 
pen.” Er re: die —— Eines 
firde einen heit. Jofepp, mund bei. Anton 2) De Mn — eines wmufitakifchen 
von Padua Jahre 1750 gemalt. Herr 
Kohn giebt uns in fei : Anti- Der — ——— oder 
qvitas — ee: i geftellt werben, 
steriorum. ©. 104. in 4. folgende Nachricht ©. ee muſikal. a. f. 547: 


angeft 
„ram imagines pimxit D. Felix Schaf- um das Jahr ı Baterland verli 
mier.” Rebſt dem malte ex auch den —* um im —— a hufnet Süd zu ne 
am Kreuze, welhen ber ochw. Dr. Ben⸗ . den. Im Jahre 1793 lebte er noch 
— —— von Keihwik, Probſt Peteröburg, und erwarb fich fo viel 82* 
Baugen, von ihm malen, und zn gen, daß er alle durch Unglücksfälle in fer 
Kugeburg En ka > ließ. ©.Rohns The- ‚nem Baterlande gemachte in wenis 
— — as ge n ? ie h yr 8 gen Jahren tilgte, und baburd auch feine 
’ # 
lins - en —— 59% En : a MN NN RR OR 
zue n Jeſuit war, und zu Augsburg Scheit Ben ein Klarinift und 
Sau De Die ——— — Palf 
8 , Inverwa gewe⸗fſchen Megimente, von Bilin aus Böhmen 


j weis 
gebürtig. Im 28. Jahre ſeines Alters aber 
— Bunt, —e— ——— gerieth ne in * ——* haft der Türken, 
t Prag, wo er im Jahre 1708 am aus welder 3 Monathen wn ben 
—— farb, ©. Syllabus Sodal, —** Sins fr — 1700, ge 
defunetor, u. 3. 1708. f. Str. Den Waterla sn 6 Cats 


Bibi. 
SHeihenberger, MWenebikt, ein Xenorifl Barbara —— rer * 


— * ———— in Prag eithauer, bat im 9. 1803 dad Sans 
Bhridel, Se Ephraim, en Candidı- N * — * — 


tus Ministerii, von Breflau gebürtig. Er Berger 1306 a 
hat im Jahre 1721, zufälige Gedanken von 2 — Stephan Graf von 
der Kischenmufit,, wie fie um die Mitte des ürzenich, ein Muſikus, ber 
ach rs Jahrhunderts abgehe!ten wurde, im Yapıe 1 an ber Jeſuitenalademie 
® an Kurt u. Lei pzig herausgegeben. In in der Altſtadt Nor aus ber Tonkunſt em 

—— BR werben foigende Gegenftändg ließ. ©. Nomina in Pontificio, 
reoque y> J. Convictoraan Collegio, f. 


1) Bon de Bft überhaupt, Str. BibL 

atzwece ber Mufit, oder br Geller, ein großer Künſtler auf der Bio: 
B:wegung ber Affekten. ö Iime, geboren zu Prag ig das Jane 1750. 
3) Bon der Kischenmufiß insbefondere. Sein —* —4 iſt nicht be: 
4) Bon ber Nochwendigkeit der Kirchenmuſik. fannt. ©. Gerberd Leriton der Zon: 


3 Daß die KArchenmuſit mit der Weltmuſik künſtler, und meinen Verſuch eines 
in Rüdfichs ber Affekte nichts eigenes habe, Verzeichniffes der — chern —53 


% 
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in ober aus Bühnen, in von Rieggers 


Statiftit von Böhmen. Heft XII. ©. 279. 

Schenak, Mathiad,- ein Baumeifter und 
Bürger der königl. Neuftabt Prag, wo er im 
Sabre 1720, ben 20. Junius, im 52. Sabre 
feined Alters 'geftorben, und an der Pfarr: 
tirhe zu St. Martin begraben worben. 
Zodtenmatridel berfelben Pfarrkirche 
beim befagten Jahre. . 

Schenk, Paul, ein Chorregend und guter 
Mufitus an der Kirche feined Ordens e 
Wellchrad in Mähren 79. Diefe Stelle 
» begieitete er mit vielem hme no 1781 


dis 1784. S. Catalogus Ordinis Ci- 


sterciensis Provinciae Bohemae, in g. 
Schenk, Peter, ein Kupferftecher von Ei- 
berfelden gebürtig, hielt fih in Amſterdam 
auf, und ftarb in Leipzig ızı1. Wir 
Boͤhmen haben ihm den . Grunbriß, und 
die Gegend von dem berühmten Babe zu 
Zöplig, die er in einer befondern Charte 
fieferte, zu verdanken. S. Bafan, Füß— 
(np, und Schallerd Topographie bed Leit⸗ 
meriger Kreifed. ©. 104. ſo wie auch ben 
Anhang der Roftifhen Kunſtaukzion v. J. 
1802, ing. wo feine andern Werke S. 110 
bis 112, angeführt werben. 
Scherb, Chriſtoph, ein Glodeugießer in 
Prag 1602. Er bat für dem ehemaligen 
i Kircbentyurm zu St. Benedikt in der Alt⸗ 
a ftadt Prag mit br ze Inſchriften verſe⸗ 
x bene Gloden gegoflen: „Qui pro me pa- 
. „teris Begum Rex Christe Redemptor, 
% ” Tolle meas maculas, et miserere mei, 
” > ” , 
„Petrus Hubka Sabbatenus. ” (Diefer war 
1602 Pfarrer an der Xheinfirde.) Dann 
kieft man: f 
„Pro fmrt twau deg Kryfte Pane jimot, 
„at fe ndm doſtane. Aufednicy toho cafu 
„pP. Matyas Gyrka, Pan Ian Dudoslaw 
„„z gubyn. Dorotta Korjenarjta Beta ges 
„giho wetu LAVIL” Dierauf folgt: „Slos 
„wutnd Pani Dorotka Korzenarzta, Mel 
„teninta Startho Meſta Prazſteho milow⸗ 
nice wüly bojftoh, a na pamätku budu— 
„ap a wenau fmeho mildyo Manjela Ma- 
„tege Korjenarje pro tzeſt a ſläͤwu Pand 
dala geft na ſwuͤg wlaſtnij groſſ fIyti tente 


. wurde 1708 von Anton Schönfeld — 
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„zwon, a k chraͤmu Swateho Benebyfta 
„odewzdala, oblybiwſſe fobe tu s Manze⸗ 
„tem ſwöm pohreb, a ocjefäwänij blaho— 
„ſlaweneho tdla od mrtwöch wſttzijſſenij, a 
„ſtrze Kenfta oſlawenij. Stalo fe leta 1602." 
Oben um die Krone herum: „Durch + Feuer 
„F ich Ghriftof Scherb + gus mich.” An 
der Miindung der Glode: „Pax animis, 
„rebusque satus affulgeat isthac Quando- 
„rumqve sonos machina pulsa ciet. M. 
„Andreas Marchio, Zdiarenus, Laetae Cu- 
„riae Scholae Rector.” Diefe Glode ader 


und bermalen ift fie zu Sepekau. al, 
Collegii Norbert. Tom. I. ad an. 1708. 


Sherbaum, Iofeph, ein Böhme, in ber 


Gegend von Zubig gebören; war. aus dem 
Serviten- Drben, und ein vortrefflicher Koms 
ponift nad ber damaligen Art. Seine, Sa 
chen find faſt alle in einem Quadrizinio ges 
feßt, und gut unter eiander gearbeitet. Bes 


- fonderd war er ein Liebhaber ber fogenannz 


ten Kanons, deren er eine Menge hinter: 
laffen. hat, bie aber meiftens bei der Auf: 


hebung bes Klofterd St. Michel in Prag in 


fremde Hände geriethben. Er lebte in ber 
erften Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts 
in Prag. ©. meinen Berfud eines Ber: 
zeichnifjes ber vorzüglichern Tonkünſtler in 
oder aus Böhmen, in von Rieggers 
Statiftit von Böhmen. Heft XIL. ©. 279. 


230. 
Scherer, Wenzel, ein guter. Benorift, von 


Bilin gebürtig. Im Jahre 1683 that er fich 
an der St. Benediktskirche in ber Attjtabt 
Prag in biefer Eigenſchaft hervor. An- 
nal..Colleg, Norbertini,. Pragae, ado.a 


Scherzer, ein böhmiſcher Konzertmeifter auf 


der Bioline. Herr Kapellmeifter Piel 
traf ihn zu Klagenfurt ald angeitellten Mu- 
fitdireftor zu Ende des vorigen Jahrhunderts 
an. Korrefponden;z. 


Scch 977 rmann, Franz, ein Bildhauer in 


der kleinern Stadt Prag, wo er noch 1685, 
den 1. Junius, arbeitete. Das Todtenbuch 
der Maltheſer Pfarrtirche zu Maria unter 
der Kette führt den Tod ſeines Sohnes 
heim befagten Jahre an, 
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Shif fer, Leander, ein Benebiktiner aus 


dem Stifte Brzewniow bei Prag, und fehr 


guter Baßfänger. Er kam aber zu Kaurjim 
1769, am.8g. Februar zur Welt, und fiarb 
1896, den 29. Junius, im 57. Jahre feis 
ned Alterd zu Podczapel ald Srairer, wo 
er uud begraben wurde. Diefem Freunde 
ber ftubirenden muſikaliſchen Jugend, babe 
ih viel in Rüdfiht der Studien, bie er. 
mie durch feinen Privatunterriht im Brjews 
nower Stifte: 1771 — 1773 erleichterte, zu 
verdanken. Heil feiner Afche! 
Schieffner, Jofeph, ein guter Sänger aus 
Böhmen gebürtig. Im Jahre 1734 that er 
fid) in der. großen, zur Ehre bes Grafen 
Poiiipp von Schaffgotſch, Bilchofs £ Breß- 
Tau, aufgeführten Oper hervor. ©. Sy- 
nops. befjelben Stüdes. f. Str. Bibl. 
Schießler, Gotthard, ein ſtarker Biolin» 
foieler von Böhmiſch⸗Brod gebürtig, ber 
* 18t0 zu Prag als Steuerkaſſier bei dem 
k. k. Weinbergamte angejtellt lebte, und in 
feiner Jugend die ſchwerſten Konzerte mit 
einer befondern Leichtigkeit fpielte. 
Schießler, Ignaz, ein Kompofitenr, und 
Sohn des vorigen, deſſen 12 Länbler- Tänze 
und Coda, fo wie auch Eccofles, Quadrill 
und Kontra für dad Pianoforte, im Jahre 
igto zu Prag in der Poltifchen Muſikalien⸗ 
handlung verkauft wurden. S. Prager 
Poftamtözeitung v. I. 1810. ©. 664. 
Schilcha, Anton, ein böhmifcdher Organiſt, 
der zu Brzezno als: Schulreftor im Jahre 
1795 farb. Das Kirchenchor zu Raubnik 
beiist von feiner Kompofizion eine Litaney, 
deren er mehrere, fo wie auch Meſſen und 
Offertorien gefchrieben hat. Er war auch 
als Organift in Jungbunzlau angeftellt, und 
that fih auf feinem Inſtrumente fehr her= 
vor. 
Schiller, Theophilus, ein Eifterzienfer dus 
- dem Stifte Königdfaal, wo er als vortreffs 
lichet Mufitus und Cantor im Jahre 1711 
febte,. ©. Mariani Lichtenberger, 
Rosa mystica, seu historia B. V. Mariae 
Auloregensis. Pragae 1711. ing. ©. 2 
Schimmel, Friebrih, ein fehr guter Baß- 
fünget an ber Stifts Strapöwer Pfarrkirche, 
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und an ber fürfllichen Lorettokapelle auf 
dem Hrabfhin. Er kam aber zu Altoliſch, 
‘ einem dem Grafen von Thun gehörigen 
Drte, im Jahre 1752 ben lebten Dezem- 
ber zur Welt, und. im Jahre 1768 erhielt 
er ſchon die mufifalifhe Stiftung an ber 
Stifts Strahöwerkirche ald Diskantiſt, die er 
einige Jahre genoß, und dann als Saıf 
an der Jeſuitenkirche zu Mariäfchein anges 
nommen wurde. Als hernach der Strahö⸗ 
wer Baſſiſt Ullrich ee tben, und er diefe 
erledigte Stelle erhalten, begab er fid - 
nad Prag, wo er feiner Singkunft wegen 


-+ allgemein geſchätzt wurbe, und nebſt jener 


Stelle auch die an der Fürft Lobkowitziſchen 
Kapelle, und an der Barnabitenfirche et— 
halten bat. Bei biefer feiner verbeflerten 
Lage heurathete er, Maria Rubner im Jahre 
1778, ‚den 13. Junius, mit ber er fünf 
Kinder erzeugte. Bisher behauptet er den 
Ruhm, den er fich feit mehrern Jahren 
durch feine muſikaliſchen Kenutniffe, und 
guten mufifalifhen Unterricht auf dem Piane- 
forte, fo. wie auch buch feinen tabellofen 
Lebenswandel, erworben haf. Sein wür— 
diger Sohn Johann Lohelius, Chor- 
berr im Stifte Strahbow, ber 1806, ben 
24. Jänner zu Niklowit An Mähren als 
Kapellan geftorben, verbaufte,ihm ebenfalls, 
fo wie viele andere, ben —* Unterricht 
auf dem Pianoforte und’ im — Herr 
Meufel führe ihn in feinem Künſtlerleri— 
fon v. F. 1808 u. 189, in8. Ba. ©. 
272, ald Birtuofen auf dem Fortepiano an. 
Skhimpfe, Chrifioph, and Tetſchen in Böh- 
. men gebürtig, ber zuerft aid Fagotift, dann 
als mpofiteur und" Kapellmeifter beim 
Grafen von Thun, nachher aber ald Zon-. 
Fünfter und Kammerkompofiteur zu Johan⸗ 
nisberg in Schlefien geftanden. Er ftarb in 
einem unbefannten Sabre. S. meinen Ber: 
ſuch eines ——— der Tonkünſtler, 
l.c. Heft XI.S.29. 
Schindeldrj, Johann, ein Böhme, und 
Fürſtmannsfeldiſcher Primärwaidhornift 1738, 
wo er den nachmals berühmten Karl Haus 
bef zu einem Birtuofen gebilbet hat. Hier— 
auf verließ er. fein Baterland, uab wurbe 
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ber churfürſtlichen apellt zu Mann: 

Beim als Wirtuos unb — an⸗ 

geil. Er ſcheint an biefem Hofe kin Les 

—* — — .. y- Br an 

« Reiner andern apelle, — 

Jahren, findet. 

——— — ein ſehr gut 

Sänger u —*— aus bem — 


der Menſchhe 
Annales —ã— 
Yinc, Boh, 
3 fi 3 der Hoftapelle 
w er, find an " 
Dresden al Batbhorniften 1729 “ 
Beide wohnten ber großen : 
stanza et Fortezza, welche bei ber 
Krönung Karts VI. I, Prag aufgeführt 
wurde mit vielem Ruhme ve ©, a 
ner 
*— muſikal. Lexikon. ſ. — 
—— 


* 


legt wurde. 

3) Narieubild, mit dem Proſpekte der Präs 
ep ae Refidenz auf dem heil, Berge 
bei Ollmüg. Schindler ac. Ol, in 8. 

Schindler, Ignaz Franz Zaver, ein tre 
licher Sopranik- an ber een 
Kirche zu St. Benedikt in ber Altſtadt 
Aus , von Gabel in Böhmen gebürs 

Be ex aber ferner gelebt ober geſtor⸗ 


| Birtuos bei dem kaiſerlichen 


Si 4 


Iran, -. — —5 e F 
—— v. J. 173% 

Fr er Si Ta 
ar u. ein vorzüg Baſ⸗ 
der Kranz che an der 


tager ee, — auch bei * Domis 
nitanern in der Altſtadt Prag als Baflifl 
angeftellet war. Um bad Jahr 1777 ging 
er nah St. Peteröburg, und diente a 
Hofe, Im Jahre 
3786. kehrte er nach Deutfchland zurüd, und 
trat in bie Dienfte ur ſchoffs von 
Gakberg, we & ern gi um mit 
So us er in Prag 


- — bat, wurbe er An ald einer 


der beiten nger bewundert. ©. 
nen Berfuc eined Berzeihnifled der vors 
hier Tonkünſtler in oder aus Böhmen, 
von —— Statiſtik von Böhmen. 
eufel führe ihn 
in Ruſſiſch⸗ Faifer: 
q Peteröburg in feis 
nv. 9. 1808 U. 1809, 

882 © 


estsare, 3 %, Ünton, ein Freskomaler 
4 Jahre 1779 malte er den 
= weichen der kön. Altſtädter 

—— rag, zus Ehre des heil. Johann 

von —— beim Rathhauſe aufſtellen 


mei⸗ 


En bie; 
nen " günftert 


ließ. alger bat benfelben mit — 

den Berfen in er geflohen: Oben in 

ber & 

„Astra oCant ‚ Te tersa peilt, 
GertatVr honore, 


„Astra TibI LaVros, nos pla Vota Dal Vs, 


Am Fuße ded Triumphbogens 
„Nostra TIbl — VetVs Vrbs bis 
VInqVe peraltis . 
„LVstris DeVotl * — Ela 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


6 Schl 
gende Nachricht davon? „tota eeclesia pri- 


‚ „ori indecenti pictura abrasa, de nove 
„calce superducta, et ornato penicillo Do- 
„misi Antonii Schlachter pietoris 

“ „Pragensis ad omnium approbationem no- 
„viter picta a Summo usqve deorsum..” 

„on Schladenmwert, or Albrecht, 
ein Slodengießer in Böhmen, ber. im J. 

1573 mit vielem Ruhme arbeitete. ©. 
Schallers Topogr. bed Leitmeriger Kreir 
fd, ©. 191, wb zwei große von ihm vers 
fertigte Gloden angeführt werden: 

SchlanhoffstH, ©. ©., die herrliche Sta⸗ 
tue auf der Stephandgaffe in der Neuftabt 

"Prag ift nach feiner Erfindung gearbeitet 
und aufzefiellt worben. 
Schlauf, Wenzel, ein vortreffliher Hautboiſt, 

* Karlsſtein in Böhmen, wo fein Vater 
— = —— des erg 

im 3. 1763 oren. Buerft hielt er zu 

Prag ud; Bo fam er zum Bifhof Bas 
thbiani nah Ungarn als Kapellmeifter. 


Im Fahre 1782 aber lebte er zu Karlöburg . 


in Siebenbürgen verheurathet, wo er ſich 
theils mit dem muſikaliſchen Unterrichte, theild 
such mit Getraid⸗ und Obſthandel ernährte, 
nachdem ber dortige Bifhof feine Harmonie 
. entlaffen bat: Er farb dafelbſt im Jahre 
1808, und hinterließ viele feiner Kompofi- 
zionen, die er. für, die Kapelle gefchrieben 
hatte. Herr Jakob Jüngſt, men Schwa⸗ 
ger, 2. 8. Kriegstommiflär zu Karlöburg, 
deſſen Sohne, Ignaz, Pr. Schlauf im 
Bortepiano Unterricht gab, rühmt feine mus 
„ fitatifhen Verdienſte in einem mir zugeſchick⸗ 
ten Briefe. 


Schlechta, Adalbert, ein Portraitmaler. zu- 


Luje, von Chrubim in Böhmen gebürtig. 
=. 1789 bielt ex fich noch immer bort 
. auf. 
Schlecht a, 
aniſt und Schulrektor zu Kardaſch Rjecjicz 
in men. Er ſtarb daſelbſt im J. 1742, 
den 1. Jänner. Ob er was zum Beſten der 
Muſik geſchrieben, iſt nicht bekannt. S. 
Syliabus Sodal. Congr. lat, maj. Ve» 
tero · Pragae, v. J. 1744. . 


Andreas, ein fehr — 
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ShHlehta, Johann, von Sohmiſch Krum⸗ 
mau, Bruder Ludwigs Schlechta. Er 
hielt ſich noch im J. 1796 zu Lin; als vor⸗ 
trefflicher Violonzelliſt auf. 

Shliehta, Ludwig, ein -Eifferzienfer aus 
bem Stifte Wilhering in Oberöfterreih , un- 
weit Linz, ein geborner Böhme. Er flarb 
daſelbſt 1755 im Mufe eines vortrefflichem 
DOrganiften, unb fol mande fchöne, unb 
gut geſetzte — Vrãludien, auch eini 

nzerte für die Orgel, nebſt andern Rh 
mn mehr geſchrieben haben. err 
Andreas Kamen, ein vortrefflicher Mufi- 
Fus, Ehorherr des Stiftes Schlägel in Ober- 
öfterreich, rühmte Schlechta’8 große Verdienſte 
um bie Mufif in einem mir zugefchidten 

„Briefe. 

Frauen, ein Benediktiner aus bem Stifte 

gzawa in Böhmen, blühete in der erften 
Hälfte des achtzebenten Jahrhundertes Als 
vortreffliher Kompofiteur und Organiit. 

Schlegel, Johann Deinrich, ein guter Mas 
ler, Bürger ber Altitadt Prag, aus Peinzing 
in Böhmen gebittig. rt fam nach Prag, 
und malte da in ber Manier des berühmten 
Brandel, war aber nicht fo glüdlich, ihn 
gänzlich zu erreichen. Dennoch find feine Ge: 
mälde von eigener Erfindung fleißig gemalt, 
und man findet fie bie und ba in Böhmen, 
Er flarb zu Prag 1742, im Monath Sep: 
tember, wo er feit bem Jahre 1729 gelebt, 
und mit guten Erfolge gearbeitet hat. Das 
Bruderfaftöbuc der Marianifchen Kongre- 
gazion bei St. Clemens in der Altſtadt Prag 
macht eine Erwähnung von ihm, da c6 
fagt: „ı742; die 22. Septembr, Sacrum 
„pro defuneto Domino Joanne Schlegel, 
„Cive, et Pictore Vetero -Pragensi.” 5, 
Neue Bibliothek der fhönen Wiffen- 
fhaften und freien Künfte, 8. 20. St. r. 
f. 146, und Dobrowsky's böhm. Ltte— 
ratur. B. 1. f. 229. > 

Shleihert, Bonifaz, ein Benediktiner aus 
dem Stifte Brjewniow bei Prag, und vor- 
treffliher Biolinfpieler, zu Aufche in Böp: 
men im 9. 1740, ben 15. Dezember geboren. 
Nachdem er ſowohl in fenem Seifte das Kire 
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chenrecht, als an der hoben Schule, bie 
Patrologie, Polemik und —* durch 
mehrere Jahre gelehrt hatte, wurbe er von einer 
bartnädigen Krankheit überfallen, und-ftarb 
1790, den 7. Zebruar, in dem Gtifte 
jenniow, im soften Jahre feines. Alters. 
Schleichert, Egid, ein Priefter aus dem⸗ 
felben Stifte, und Bruder bed vorigen; war 


1763 Chorregend im Stifte Polica‘, und that - 


fih als Biolinfpieler hervor. - ©. Catalog, 
O. S. Benedicti Provine. Boh. F 
Schleſinger, Martin, ein Böhme, von 
ildenſchwert gebürtig. Zuerſt hielt er ſich 
u Königgrätz auf, dann ging er nach 
Greßburg, wo er 1788 beim Kardinal⸗ 
bifdet als Biolintonzertmeifter angeftellt 
lebte. Er fchrieb viele Konzerte für fein 

Inftrument, die mit--allgemeinem ifall 

aufgenommen wurden. S; meinen Ver⸗ 
uch eines Verzeichniffes der —“ Ton⸗ 
inftler in oder aus Böhmen, 1. ec. Heft 
U, &. ago. 

Schleupner, Kespar, .ein Schüler bed bes 
rühmten Johann NReubdörfers bed äl 
tern, und trefflicher Kunftfchreiber, der von 
Nürnberg nah Breßlau feiner Kunft wegen 
berufen worden. &. Doppelmayets 
biftorifhe Nachrichten- von: den Nürnberger 
Künſtlern. ©. 201. 

Schleyer, Benjamin, ein großer Mathes 
matiter und Erfinder vieler Kunftmafchinen 
aud dem efuitenz Orden, zu Prag 1620 
den 8. November geboren. Bohuslaw 
Balbin fagt von diefem merkwürdigen 
Manne in fiiner Diva Sacra -Montana, ©. 
97 , da er die Bergwaffermafchine befchreibt : 
»„R. F. Georgius Gonstantius et 
»P. Benjamin Schleyer, uterqve Societa- 
„tis nostrae Sacerdos et Matheinathicus, 
„hance mihi dederunt operam — — — 
» qri postremus machinarum et istiusmodi 
„inventionum; maximus apud nos artifex 
„habetur,” ©. Pelzels Gelehrte und 
Schriftſteller aus dem berühmten — 
ben. S. 47, und Stanislai Wydra 
Historia Matheseos in Bohemia ei Moravia 
eultae, ©. 50.51. 

Shlid, Arneid, ein Magifter aus Böh- 
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men, war um das Tahr 1535 am pfälzifchen 

fe Organiſt. ©. en 

icrolog, lih. 4., woſelbſt er ein Mufitus 
consumatissimus ac Palatini -Prineipis orga- 
nista probatissimus genannt wird, Wal⸗ 
thers mufifal. Lexilon ©. 552, und meie 
nen Verſuch eincd Verzeichniſſes ber vor⸗ 
zügl. Zonkünftler in oder aus Böhmen, in 
von & N .g3 erd GStatiftit von Böhmen, 

t ©. P 


280 
Shlid, Johann Konrad, ein vortrefflicher 
Biolins und Biolonzelofpieler, vermuthlich 
aus Böhmen gebürtig. Er hielt ſich —* 
Jahre in Prag auf, dann beſuchte er 
Deteröburg und Gotha, wo er überall als 

“ Kongertmeifter auftrat, und ſich vielen Ruhm 
erwarb, Im Jahre 1777 befand er fi als 
Kammermufitud am legtern Orte. Seine 
Fertigkeit, ebem fo wie feine Delifateffe und 
die Beinheit feined Tons, erregen noc.ims 
mer die Bewunderung ber Kenner und Lich: 
haber. Im Jahre 1795; vercheligte cr ſich 
mit der bertihmten Biolinfpielerinn Catha⸗ 
sina Strinaſachi, die zu Mantua 1764 

“ geboren, und im Konſervatorium deila Pie- 
ta zu Venedig erzogen wurde. Mehr kann 
man in dem neuen Beitungd= und Gonvers 
fations=£erifon, Wien ıgı2. 8. ©. 198, nach⸗ 
lefen. Bon ihm find mir folgende Kompofia 

ionen in Drud befannt: 

ı) Trois Quatuers pour deux Violons, alto 
et Violoncelle , coınposees par J. C. Schlick, 
Oecuv. 2. C. 2. & Gotha et Si. Petersbourg, 
©. Berzeihniß der Mufitalien bei Ealve 
in Prag. 1797. in 8. ©. 30. 

3) Trois Sonates pour le Claveein ou Piano- 
Forte avee l’accompagnement d’un Violon 
et un Violoncelle obliges. Compusees par 
3. C. Schlick. Oeuv. 3. à Gotha et St, Pe- _ 
tersbourg. ©. J. e. S. 30. 31. 

3) Concert pour le Violon et Violoncelle 

- prineipale avec Taccompagnement de deux 
Violons, deux Obois, deux C rs de Chas- 
se, Viele et Basse , par J. 6. Sehlick, 
©. 1. o. &. 31. j 

4) Reeueil de petites Pieces pour la Gui- 
tarre, redige etc. Gahier I. à Leipsic. 1302, 

5) Concert pour Violoneell, Oeuvre V. ibid. 


— 
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(1897) ©. Meufeld Künſtlerlexikon v. J. 
1803 und 1809. ing. B. 2. ©. 277. 278. 
Sälid, Philippine, geborne Gräfinn von 
Noſtitz, wird in dem Jahrbuche der Tonkunſt 
-. &. 332, ald eine vortrefflihe Sängerinn und 
 Fortepianofpieierinn angeführt. 
Shlid, Rudolf, hat im Jahre 1588 eine 
 Exercitatio de musieae origine, cultu, 
. dignitate ete, au Speyer in g. druden laflen. 
© Thom. Hyde Catalog. Bibliothecae 
Bodleianae. p. 52. Walthers muſikal. 
- 2eril. ©. 552. Univerfal-Eoriton. B. XXXV. 
©. 177. f. u. meinen Ber ſuch ein 
Verzeichniſſes der vorzügl. Tonkünſtler in 
vou A pi Stauftit von Böhmen, 


Heft XU. ©. ago. _ 
-Shlinsfy, ein böhmifher Lautenifl. Herr 
. Baron’ fagt im feiner Unterfuhung bed 
Inſtruments ber Laute ©. 76. von ihm: 
Sqh lin skh bat ziemlich ſchwer, doch aber 
. „mit einem — Geſang für die Laute 
geſchrieben.“ . Baltbers muſikal. 
on ©. 552, und meinen Berfud 
eines Verzeichniſſes der. vorzügl. Tonkünſtler, 
bo Heft XII. S. agı. 
Schloßer, Karl, ein Rechtsgelehrter und 
Bürger ber k. Stadt Laun, um bad Jahr 
. 1756 geboren. Er war ein berühmter Vio— 
tinfonzertmeifter, und Schüler unfers un 
- bergeßlihen Wenzel Praupners. 
Shlupper, Johann, ein guter Anftrumen- 
talmuſikus an der Prämonftratenfer Kirche 
zu St. Benedikt in der Atjtadt Prag 1670, 
wo er die Phyſik an der hohen Schule hörte. 
. Annal, Colleg. Norbertivi, Tom, I, ad e, 


ann, 

Schmaltzing, M. Georg, ein Theo 
Dichter und Muſikus aus Beyreuth, * 
um das Jahr 1542 zu Eger. ©. Gaspari 
Bruschii redivivi gründliche Befchreibung 
des Fichtelbergs. ©. 7. 

Schmelzer, Andreas Anton, aus Defter- 
reich a Im Jahre 1674 that er ſich 
als ?. 8. Direktor der Inftrumentalmufit, 
und erjter Biolinift hervor. Auch in Prag, 
wohin er mit dem faiferlichen Hofe Fam, trat 


er oft ald Konzertmeiſter in der Violine auf. 


Im Jahre 1687 wurde ein Ballet von ihm 
Wuitter Band. ’ 
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wor beiden ®. k. Maieftäten aufgeführt. ©. 
La Vendetta dell’ honesia, Vienna 
d’Austria. 1687. in 4.-wo er Ant, Schmel- 
. zer Violimista di $.M. C. gefchrieben wird, 
©. Univerfal-Leriton. ®. XXXV. 
©. 311. Walthers mufital. Lexik. S. 550. 
Schmelzer, Johann Heinrih, von Geburt 
ein Delterreiher, Bater bed vorigen, wat 
k. f. Dofinfirumentalmufilus 1655, in wel« 
chem Jahre er fi mit dem k. k. Hofe zu 
Prag aufgehalten bat. Nach dem Tode des 
Sehens Felir Sances aber ftellte ihn 
Kaifer Gerbinand IM. ald feinen Ka— 
pellmeifter an, und erhob ihn feiner großen 
mufitalifhen Berdienfte wegen in den Freie 
berenftand. Diefer Tonkünſtler lebte noch 7 
Wien 1695, und vermuthlich ſtarb er daſelbſt 
in einem unbelannten Jahre. Folgende 
Werke find mir von ihm befannt: _ 
1) Saero-profanus Goncentus musicus fi- 
dien, aliorumqve Instramentorum. No- 
-. rimbergae. 1652. in Nüdfol. Dieſes Werk 
beftchet aus 13 Sonaten von Violinen, Bios 
len und mben. 
2) XU Sonaten & Violino Solo. 
. 3) Arie per il Balletto ä Cavallo nella festa 
‚ra —— per le gloriosissima Nozze 
d SS. CC. MMia. di Leopoldo I. Im- 
tore Augustissimmo, et di Margherite 
Infanta di Spaena, Cormposta dell Joanre 
Eurieo Schmelzer, Musico di Camera di 
S. M. C. in Vienna d’Austria, Appresso 
Matteo Cosmerovio Stampatore della Cor- - 
te, FAnno 1667. $. ©. Catalogus libror, 
Biblivtheeae Strahoviensis, Walther 
mufifal, Lexikon. S.552, und Univerfals 
gerifon. B. XXV. ©. 311. 
Schmelzer, Peter, ein k. k. Hofviolinift zu 
Wien, im $. 1727. Er wohnie der großen 
Oper: Constanza et Fortezza, bie bei 
Krönung Karls VL zu Prag aufgeführt 
wurde, mit vielem Ruhme bei. ©. Wales 
thers muſikal. Lexikon. ©. 32 und Uni— 
verfal=:Leriton. B. V. ©. 311. 
Schmer, Johann, ein Maler und Bürger 
in Prag. Er wird in der Trauungsmatrickel 
der Maithefer Pfarrkirche zu Maria unter ber 
Kette alö Zeuge des dort geirauten Bene» 
+ 
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ditt Faſtenbergers, eines Prager Bilb⸗ 
hauers, beim Jahre 1681, ben 16, Novem⸗ 
ber angeführt. 
Schmid, Andreas, von Malefhau in Böh⸗ 
. men gebürtig. Im 9. 1729 war er einer 
der färffien Altiften an ber Kreuzherren⸗ 
tirche zu St. Franz an ber Prager Brücke. 
S. meinen Verſuch eined Berzeichniffes 
der Tonkünſtler ıc. 1. c. Heft XI. ©. a28r. 
Schmid, Dionis, ein Mufitus in Prag. 
Er wird in der Baufmatridel ber Pfarrkirche 
u St. Valentin beim Jahre 1762, ben 18. 
ai, als Zaufzeuge angeführt. 
Schmid, Fran, .Chorregens an ber Pfarr- 
kirche zu St. Stephan, und bei St. Ignaz 
in der. Neuftabt Prag, ein geborner Böhme 
und Schüler des unvergeßliben Segerts. 
Er gab guten Unterricht auf dem Piano = 
rte, und auf der Digel. Sein Mufifas 
woordath war fehr gut gewählt. Im I. 
1809 aber wurde er von einer fo hartnädis 
gen Krankheit überfallen, daß. er berfelben 
den 1. April unterliegen mußte. Seine 
Leiche wurde an dem allgemeinen Gottesader 
u Wolſchan beerdigt. Er wird in bem 
ahrbuche der Tonkunſt S. 132 angerühmt. 
Schmid, Friedrich, ein Benediftiner zu Ge⸗ 
bicz in Mähren 1726, den 30. April, ges 
boren. Im 9. 1748 nahm er den Orden 
in dem Stifte Raygern an, unb 1758 vers 
trat er die Stelle eined Präcentord und Mus 
fitbireftord an der Stiftöfirhe mit vielem 
Ruhme. Im Jahre 1796 lebte er daſelbſt in 
der Ruhe. ©. Catalogus O. 8. Bened. 
v. 3. 1762, 1778 und 1796. 
esnid ofen ‚ von emes in Böhmen 
gebürtig. Er ift ein Zögling unferd berühm⸗ 
ten Direktord Bergler, und erhielt bad 
Acceſſit des zweiten Schulpreifes von der 
Privatgefelfhaft patriotifher Kunſtfreunde 
mit einer angemefjener Feierlichkeit am Kle⸗ 
mentinum in Prag 1803, den 15. Jänner. 
S. k. k. — —— v. J. 1803. 
Nr. 13, unter dem Artickel — ©. 99, u. 
Beufeis Künftlerleriton v. J. 1808 und 
1809. in 8. B. a. ©. 282. 
Schmid, Kornelius, ein Kunfttifchler und 
Kapbruder aus dem Wensbiktiner Stifte 


Schmid, Balentin von Ei 
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Brſewniow bei Prag, zu Manheim 1730, 
ben 22. Febr, geboren. &n ben Jahren 1774 
und 1778 bat er die äbtlihen Zimmer zw 
Brijewniow, mit dem prachtoolleften Fußbo⸗ 
ben verſehen. Auch zu Braunau und Slaups 
no find feine - Kunſtwerke anzutreffen. 
en, geboren 
u Königswalde in Böhmen 1599, ben r. “ 
nius. Zuerſt lebte er zu Magdeburg. in 
dem evangelifchen Marienklofter ald Konven= 
tual, und wurbe dann ‚nad Leitmeritz als 
Cantor und Schulrektor berufen. Er flarb 
u Haberöleben in Schleßwig als erfter Bei⸗ 
iger des Fönigl. Konfifloriums rögr, ben 
92. November, im galten Jahre feines Als 
terd. S. Wittenii Diarium. Univers 
fals&eriton.B. XXXV. ©. gg, une 
Blums Jubil, Theolog. emeritor, ©. 167. 
Schmid, ein Baumeifter zu Prag. Er bauete 
im Borominifhen Gefhmad, wovon bas 
Graf Kaunigifhe Haus auf der Kleinfeite, 
welches er in ben Jahren Te + 1778 ges 
bauet, zum Beweiſe dienen kann. ©. Weue 
ſels deutſches Künſtlerlexik. Lemgo 1778 ing. 
Schmider, Wenzel, von Choltitz in Böh— 
men, war — (tift an ber Dominikaner⸗ 
Kirche zu St. Maria Magdalena im der Blei: 
nern Stadt Prag, und that fi in dem an 
dem Kleinſe tner Jefuitengymnafium aufges 
führten mufitalifhen Drama: Ianocentia pa- 
tiens D. Genovefa hervor. ©. Synops 
deſſelben Stückes. Str. Bibk 
Schmidt, Albrecht, ein Sopranift an der 
re K.Rudolfs D. in Prag, 1582. 
. Sleifhmanns Description des Reichs— 
tags zu Augsburg, v. J. 1582. 
Schmibt, In Michael, ein Maler, zw 
Graffenftein unweit Krems in Nieberöfterreich 
geboren. Er trieb das Schuhmacherhandwerk 
Durd 20 Jahre; dann verlegte er ſich auf 
bie Malerei, in welcher er fich viel Ruhm er— 
soorben hat. Er brachte auch einige Jahre 
in Drag mu. Don ihm ift ein heil. Michael 
in der Karthäuferlirdye unweit Brünn anzu⸗ 
Fa Mehrered kann man im gelehrtem 
Deiterreich de3 Hrn. von Luca, B. ı. St. 
2. ©. 348 — 350 nadhlefen. — 
Schmidt, Framz Wilibald, zu Plan in Böh- 
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mien 1764 geboren, wo fein Vater die Ma- 
lerkunſt trieb, und dem Sohne die Anfangs» 
gründe berfelben beibrachte. Dierauf kam 
‚nad Tepel, ftudierte daſelbſt, und nad 
‚einigen Jahren ging er nach Prag, um feine 
Studien fortzufegen. Das that er mit einem 
ſo glücklichen Erfolge, daß er die Doktors⸗ 
würde in der Philofophie im 3. 1793, und 
die Lehrkanzel eined außerordentlichen Lehrers 
‚der philofophifhen Botanik an der hohen 

Schule zu Prag erhalten hat, Er farb aber 
‘1796, den 2. Februar, an einem hitzigen 
"Gall: und Faulfieber bei Sr. E;cellenz Hrn. 
Sofeph Malabaila von Canal, dem er dad 
"SH flanzenreih nach dem Linneiſchen Syſteme 
"geordnet hat. Bon ihm ift die Flora Bohe- 
"mica in f. herausgegeben worden, zu welcher 
*er ſelbſt die Pflanzen malte unt iluminirte. 

"Die gelehrten Gefellfhaften zu Prag und 
Görtig, und noch mehr andere wählten ihn 
zu ihrem Mitgliebe. 

Schmidt, Zohann Matthäus, zu Plan in 

* Böhmen 1702 geboren, war 1748 bei bem 
Fortifitazionsbau in Prag als Kommiffär an⸗ 

eftellt, und als guter Maler bekannt. Er 
hard auf der Kleinfeite in Prag 1754, den 
23. Ditober, in feinem eigenen Daufe, in 
einem Alter von 52 Jahren. Die Todtenma⸗ 
"tridel der Pfarrkirche zu St. Wenzel auf 
der Kleinfeite führt feinen Tod folgenderma- 
Sen an: „ı754, 23 Octobr. obiit in domo 
.„, propria Doininus Joh, Mathaeus Schmidt, 
vEivn et Pictor M. V. Prag. Ann. 52% 
„ sepultus ad S, Joannem ” (in Obora). ©, 
k. . Staatd= und Stande: Kalender. Wien, 

. 1748. in ı2. ©. 183. 

Schmidt, 3., ein Kupferfieher in Prag, von 
: Geburt ein Böhme, und Bruder *52 be⸗ 
kannten und würdigen Profeflord der Phyſik 
an ber hohen Schule in Prag. Da ihm die 
Natur die Sprache virfagt hatte, fing er fich 
an mit. der Zeihnung, dann auch mit ber 
Kupferſtichkunſt zu befchäftigen, und bradıte 
es fo weit in der letztern, daß er den Sturz 
Der Engel, nah Rubens, in $. mit ber 
Unterſchrift: „A Prague dans la Gulleetion 

„de son Exechlenee Frangois Antoine No- 
„ wohradsky Comie de Kolowsath, L. F. 
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Ruhbens delin. J. Schmidt feeit,” heraus⸗ 
gab. Dieſe prachtvolle Arbeit habe ich unſe⸗ 
ser Stifts Strahöwer Bibliothek verehrt. Er 
hat noch mehrere dergleichen Stücke nach 
ben beſten Meiſtern im Stiche bekannt ger 
macht; und lebte noch ıgıo im Rufe eined 
fehr gefbidten Kupferftechers, obwohl er des 
—— Geſichts wegen nicht mehr arbeiten 
onnte. 

Schmidt, Thomas, ein vortrefflicher Violin⸗ 
ſpieler in Prag, wo er ſich an der Prämon⸗ 
rg wer zu St. Benebift in ber Alt⸗ 

adt Prag, im Jahre 1682, hervorgethban 
bat» Annales Collegii Norbertini, T. I, 
ad eit. ann, 

Schmidt, and Prag gebürtig, war Kapell⸗ 
meifter am Dofe des Churfürften von Mainz, 
wo er auch in einem unbefannten Jahre ges 

"ftorben it. &; Martini Gerberti, de 
Cantu et Musica sacra, Toin. I. ©. 371. 

Schmiedel, Anton, ein Inſtrumentalmuͤſi⸗ 
tus an ber Prämonftratenferfirhe zu St. 
Benedikt in der Altſtadt Prag 1716. Anna- 
les Collegii Norbertini, om. Lad eit, 
ann, . 

Schmiebt, Johann Georg, ein fehr geſchick⸗ 

ter Staffierer und Maler von Plan in Böh- 

men. 

Refidenzftadt Prag den 21. September. 


Schmiedt, Kaspar, ein gefchidter Maler zu 


Plan, und Vater ded vorigen. In feinen 
jungen Jahren lernte er die Kunſt bei einem 
Meifter in der Pfalz, wo er fich einige 
Jahre aufgehalten hat. Nachdem ging er 
nah Prag, und ſtarb dafelbft in einem ber 
ben Xiter. 

Schmiedt, Leopold, ein berühmter Goldar⸗ 
beiter in Prag 1705. Hr Schaller führt 
ihn in feiner Befchreibung der. Stabt Prag, 


B. 3. S. 246, an. 

Schmiedt, Paul, ein ſehr guter Maler zu 
Plan in Böhmen, Gohn des Kaspar 
Schmiedts, bei bem er die Kunft erlernte, 
Er that fih hauptfähiih in Blumen und 
Früchten hervor, die er nah ber Natur 
malte. Späterhin trat er in Gefellichaft 
mit feinem Bruder Johann Georg, mit 
bem ex Altäre und andere Bildhauerwerke 

* 


Im J. 1765 ſtarb er in der kleinern 


54. 


J 
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"gemeinfhaftid ffrte, unb ſich dadurch 


uhm und Vermögen erwarb. = 
Ehmiedt, Thomas, ein vorzüglider Te⸗ 
norſänger aus dem Orden der —533 
gen Bruder, zu Ziebrat 1732 geboren. Im 
ahre 1796 lebte er zu Gräg im Kofler 
feines Orbens. Annal, FF. Misericord,‘ 
"Ordinis Provine, Bohem. " 
Schmiedt, Wenzel, ein ſehr geſchickter Ma⸗ 
fer, zu Plan im Jahre 1694 geboren, und 
Sohn des oben angeführten Kaspar 
Schmiebdtö, bei welhem er in ber Ma—⸗ 
erkunſt den erften Unterricht genommen hat. 
- Hierauf ging er nach Freyſing, mo er bei 
dem hurfürftlichen. Hofmaler von München 
einige Jahre zugebracht, und dann in feine 
Baterftabt zurückehrte. Er flarb 1756, im 
62. Jahre fine Alters, ebendafelbit. Fol⸗ 
‚gende Werke find von ihm: 
1) Die Kirche in Gjernofjin au ‚ber Graf 
Sinzendorfiſchen 606 in Fresko. 
9) Die Kirche y yabaklabrau auf ber Stifts 
Zeplerherrihaft; in Fresko. 
St. Anna bei Plan; in Fresko. 
4) St. Johann der Täufer in ber Wüſte ger 
nannt. Beide auf der Graf Wenzel Sinzen⸗ 
borfiſchen Herrſchaft; in Fresko. 
5) Die Kirche zu Bernartik auf der Fürft Lö⸗ 
wenfteinifchen Herrfchaft ; in Fresko. 
6) Die Minoritenkirche zu Mieß bie er ganz 
bis auf 2 Stüde malte, worüber er geflors 


ben ill. 

7) Schendwiürbig ift das Xrpiefter Schloß, 
alwo er .nebft dem Tafelzimmer vier Neben 
zimmer mit Rohrdecken in Fresko ausmalte. 
Gr malte auch die ſchönſten Portraits. 

Schmilipäus, Georg Felix, ein Maler zu 
Ehrudim in Böhmen, wo er noch alb Haus⸗ 
befiger in der Breitengaſſe 1641 lebte. Im 
Jahre 1789. habe ich felbft in der dortigen 
Stabtfirche. einige Gemälde im- Style U: 
Brecht Dürerd von ihm geſehen. Liber me- 
moriarum regiae Civitatis Chrudimensis. 

Schmuth, Thomas Valentin, Bürger und 
Maler der königt. kleinern Reſidenzſtadt Prag. 
Er ftarb daſelbſt, den 29. Junius 1749. 
Rach feiner Zeichnung hat Unten Birckhardt 
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dad Tilelblatt zu dem bbhm. prager Dis⸗ 
penſatorium, weiches 1739, in F., aufge⸗ 
legt erſchien, ſehr fauber geſtochen. S. die 
hochlöbi. deutſche Bruderſchaft unter dem 
Rahmen Mariae in der Maltheſerkirche zw 
Prag. ©. 8. 

Shnaug, Anton, ber zweite Biolinift an 
der & k. Doftapelle zu Wien 1721 und 
1727. Er hat fich, wie ale übrigen Hof: 
mufifer, in der bei ber Krönung K. Karls 
‘VI. in Prag aufgeführten großen Oper: 
‘"Constanza et Fortezza, — S. 
Walthers muſikal. Lexikon. ©. 553- 

Schnautz, Franz Peter, ber dritte Violin⸗ 
ſpieler bei der k. k. Hofkapelle zu Wien 
ı7z21 und 1727. Im Jahre 1723 hat ee 
fib zu Prag bei den häufigen muſitaliſchen 
Akademien ausgezeichnet, S. Walthers 
muſikal. Lexikon. S. 553- 

Schneck, Franziska, beſaß eine, mehr als 
aus 250 Gemälden fremder Künftler befte=- 
bhende, Bilderfammlung. Her Schaller 
führt alle dieſe Künftler in ber Beſchreibung 
von Prag, B. 2. ©. 206 und 207 an, wo: 
unter Plagers einige Gemälde vorgemerkt 
werden. Ihr erfter Gemahl hieß Schneck, 
und die Bilderfammlung rührt von ihm ber. 

ert Rimbed von Liliemau, Sohn des 
feel. Landtafelregiſtrators, bat Witwe und 
Gallerie geheurathet. 

Schneidcenimbdes, Andreas, ein Organift 
rı der Domkirche zu Beitmerig, wo er ſich 
1640, bei Valentin Sebaft. Khalerius von 
-Rofenfeld, einem Donherrn und Notarius 
Apoftolicus, aufgehalten yat. Nebſt mehrern 
gut gefchriebenen mufifalifchen Werken hat 
er au Gontrefacturen fammt einer hiſtori⸗ 
ſchen Beſchreibung des — —— 
Hauſes Deſterreich, bie Wolfgang Ki— 
lian 1629 geſtochen, herausgegeben, und 
dieſem feinen angeführten Wohlthäter gewib- 
met.  Dermalen wird bad Werk in der Ötra- 
böwer Stiftsbibliothek aufbewahret. 

Schneider, Anton, ein Inftrumentalmufie 
‘ud an ber Prämonftratenferfiche zu St. 
Benedikt in der Altftabt Prag 1721; zu 
‚ welcher Zeit: er Hörer ber Philo an. ber 
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hohen Schule war. Annmal. Colleg. Nor- 
bert. T. I. ad c. ann, 
Schneider, Chriſtoph, von Nirborf in Böh- 
men. Im Jahre 1733, den 16. April, er= 
„hielt er die Stelle eines Chorfängers an ber 
Metropolitankiche zu St, Veit in Prag, wo 
er au im Jahre 1759, den 23. März als 
Mufitus geftorben. Album Choralistar, 
8. Eeel. Prag, T, Mferpt. 
Schneider, Johann Evang. , ein- guter Vio⸗ 
lin- und Viola d’amour Spieler, zu Iglau 
- 1716 geboren. Nach den juridifchen Studien, 
bie er zu Prag mit gutem Erfolg geendigt, 
kehrte er in fine Vaterſtadt zurüd, wo er 
- ald Bankalbeamter und E. k. Salzverfilberer 
lebte. Er flarb 1788 im Monath Jänner zu 
Temeswar bei feinem Sohne, der bafelbft 
als F. k. Hauptmann angeftellt war. 
Schnell, Johann, ein Maler, kam aus 
Sachſen 1730 nad Prag, wo er Verſchie⸗ 
denes malte, und zulebt bei ben Barmher⸗ 
zigen Brüdern flarb. ©. Neue Bibliothek 
der ſchönen Wiſſenſchaften und freyen Kürs 
fe. 8. 20. St. 2. ©. 29r. 
Schnobel, Johann, ein guter Maler zu Stra⸗ 
konitz, ber im Jahre 1652 verfuchte, das 
Marienbild vom heiligen une abzumalen, 
doch bei aller angewandten Mühe konnte er 
es nicht zu Stande bringen. Bohuslaw 
Balbin, in feiner Diva Montis Sancti 
bürget bafür, ©. 462, mit folgenden Worten: 
„JoannesSchnobelStrakonicensis bö- 
„nus et felix pictor, Divae Virginis stä- 
„tuam non potest depingere.” 
Schober, Ferdinand, ein Blumen: und Kat- 
tenmaler zu Neuhaus in Böhmen 1798. 


Schöbel, Wenzel, eim vortreffliher Sopra⸗ 


niſt, that fi in bem an dem Piariften - Gym- 
nafium zu Schlan im Jahre 1746 aufge 
führten mufifalifhen Drama, Fasciculus 
Mysrhae ex VL, fratribus Machabaeis col« 
lectus, hewor. ©. Synopsis deſſelben 
Stüdes, in 4. 
Shöbdel, Gilbert, ein fehr gefchidter Vio⸗ 
linfpieler aus dem Orden ber Barmperzigen 
Brüder, zu Schladenwald in Böhmen 1734 
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geboren. Er machte’ eine Reiſe nach Mohr, 
en er * —* —— Ev 
arb zu 5 n Mähren 1789, ben 7. 
Dftober. Annales FF, —— Bi 
vineiae Bohem, i 
Schodle, Martin, von Dannheim aus Tyrol 
' ar und Schüler unfers vortrefflicen 
 Kupferitehers Anton Birckhart in Prag, 
bei weichem er mehrere Jahre gearbeitet hat. 
‘Dann machte er eine Reife mach Benedig, 
und ſuchte fich nach ber italieniſchen Schule 
noch ferner zu bilden, Alte feine Stiche, bie 
er ſowohl in Deutfchland, als Italien vere 
fertigte, fanden — Beifall. ©. 
Neue Bibliothek ber ſchönen Wiſſen⸗ 
gt; und freien Künfte, 8. 20. St. ı. 
. 152. | 


Säfte r, Johann, ein Mufikdireftor an ber’ 

‚Malthefer Pfarrkirche zu Maria unter der 
Kette in Prag 1722. Er wird in der Tauf- 
matridel derfelben Kirche beim befagten Jahre 
‚als Taufpathe angeführt. 

Schön, Karl, aus Prag, erhielt im Zahre 
1808, ben 9; Jänner, an der Beichen- und 
‚Malerkunftanfialt in Prag für feine Beich- 
nung nad einem Gemälde von Arjenis 
‚Mascaqui, Simfon und Dalila vorftellend, 
„ben erften auswärtigen Preis, die goldene 
Medaille von 10 Dufaten, und das Accef- 
fit zu dieſem Preife mit 25 fl SEE 
privil. Prager Dberpofiamtszeitung - 
v. 3. 1808. Nr: 8. ©. 30. 

Schön, — ein Hautboiſt an der k. k. Hof⸗ 

e 


kapelle zu n in den Jahren 1721 und 
1727: Er wohnte der großen, bei der Krö- 
nung 8. Karı VL in Prag aufgeführten, 


Oper: Constanza et Fortezza bei. @, 
Walthers mufifal. Lexikon. S. 5, und 
Univerſal⸗Lexikon. B. XXXV. & 630. 
Schön, Marian, ein Benediktiner aus dem 
Stifte zu St. Niklas in der Arftadt Prag, 
wo er 1744, ben 10. Julius zur Welt kam, 
und forohl in Wiffenfchaften, als in ber 
Tonkunſt guten Unterricht erhielt. Im Zahre 
‚1774 war er Ehorregend an der Kirche für 
ned Stifte, und nad der Aufhebung feiz 
nes Stiftes wurbe er vom Erpbifhöflichen 
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Konſtflorium als Kooperator mach Wähntifhe Schöner, Franz, ein Steinſchneidet und Per⸗ 
Srod geſchickt, wo er auch im J. * ge⸗ lenfaſſer in vr. Sein Sohn Johann von 
fiorben if. Er fpielte eine reine Violine, _ Nepomuf, wurde in der Pfarrficche zu St. 
mit welcher er ſich viel Ehre erwarb. Balentin, nah dem Zeugniffe der Matridel, 
Schön, Samuel, hat eine gebrudte muſila-⸗ . im 3. 1731, den 18. Jul., getauft. 
üſche Anzeige 1797 zu Numburg befannt ge -Schönfeld, Anton, ein Glodengießer in 
macht, laut weider der Dresdner Tonkünfts der Altftadt Prag, wo er in den Jahren 1696 bid 
kr Hr. 3.9. Milchmeyer 24 Hefte in 1708 lebte, und ebentafelbft im 3. 1674 
Großrüdfol. über die. wahre Art, dad Pie E et fam. Im Jahre 1719, ben 26. 
anoforte zu fpielen, oder Pianofortefchule, unius wurde er zu ber Unterfuchung jened 


sder Sammlung der beften für dies Inſtru⸗ “ metallenen 2euchterd, ber auf, dem Grabe 


‚went gefebten Stüde aus den Werken ber 
‚berühmt Zonkünftler gewählt, nach fleis 
gender wierigkeit bed Spiels georbnet, 
und mit Fingerfag, Ausdrud und Manies 
zen bezeichnet, binnen zwei Jahren heraus⸗ 
geben wollte. , 
Schön, ein Chorregend an der Marienkirche im 
Thein. Er flarb daſ. i. 3.1794, den 20. April. 
Shönauer, Kaöpar, ein gelehrter Abt ber 
wei Prämonftratenfer Stifter Obrowig m 
ähren, und Geelau in Böhmen, ber im 
8. 1589, den ı. Jänner, geſtorben iſt. 
Georg Barthold Pontanus von 
Breitenberg rühmt in ber an Ambros 
von Zelecz, einen Abt von Obrowitz, im 
Sahre 1595 — Zuſchrift, die er der 
Panezyrica Jesu Christo voraubgeſchickt hat, 
Schonauers Verdienfte um die Mufil in 
folgenden Ausdrüden: „, Jam sextus prope- 
„modnın annus volvitur, qve tibi pust 
„Reverendi adınodum Domini Caspari 
„ (Schönauer) praedecessoris tui optiuni, 
„et de Monasterio, re literaria, 
„et Musica meritissimi, tristem 
„ obitum, accessionem hane dignitatis uti 
„dignissimo, tarn tota mente uti, quaın 
»extemporanea metrica acclamatione & 
»Musico optimo Jacobo Hande- 
n„lio pie defuncto, Reverendi Ante- 
„cessoris, tuisqvebeneficiisex- 
„altato, numeris musicis expo- 
„lita gratulatus sum etc.” S. be- 
„orgii Bertholdi Pontani: Panegy- 
rica Jesa Christo — saera. Colonise ex- 
end, Gerardus Greuenbruch. 2594. im 4 
wird in der Stifts Strahöwer Bibliothek 
aufbew 


abret. 


des heil, Johann von Nepomuf geftanben, 
gezogen, wie man es ia Actis Manuscriptis 
rocessus Canonizationis S. Joannis —* 
om. S. 716, findet. Bon ihm find folgende 
{oden, die ic) bisher kenne, verfertiget worden: 
1) Zu Kabow eine Glode mit ber Auffchrift: 
„, Vetero -Pragae me fudit Antonius Schön- 
„feld, Anno 1596. 
2) Eine und zwar die größte Glode zu Chlum, 
mit folgender Auffchrift: Vetero - Pragae me 
fudit Antonius Schönield, anno 1498. Hel- 
fried Frantz Freiherr von Kayserstein. ©, 
Schallers Xopographie bed Königgrätzer 
Kreifed. ©. 43. 
3) Im Jahre 1708 übergoß er- eine größere; 
und eine ‚Kleinere (ode für_die Prämonſtra⸗ 
tenfer = Kirche zu St. Benebift in der Alt- 
fiadt Prag. Auf der letztern hat man vor 
der Uebergießung derfelben, folgende Aufs 
füprift geiefen: ,,Vdielan gest Zwon tento 
‚„pro poctiwost Kostela Swateho Bene- 
„dykta w Starem Mliestie Prazskem, na- 
‚„kladem a skrze skutecznd‘ przycainienij 
„dobrych lidij k tomu zadussy läsku ma- 
»giezych, 1563.” Wermuthlich it fie von 
Briccius gegoflen., Annales Collegii Nor- 
bertini. T. I. ad ann. 1708, 


Schönfeld, Friedrich Michael, ein Gloden- - 


gießer in ber Altftabt Prag, wo cr ganz ges 
wiß 1668 — 1673 lebte. Bon ihm gegoffene 

Gtoden find mir folgende befannt:: - 
3) Die Glode bei der Schloßkicche zu Schwarz 
koſtelecz, mit. der Aufſchrift: „Wlethu 1668 
„nakladem G. M. Knyjete Karla 3 Lichtens 
ſſteyna prelith. Goß mich Friedrich Michael 
Schonfeld in der Ait —— S. Schal⸗— 
iers Topogt. des Kaurzimer Kreiſes. ©. 357 . 
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8) Eine Glocke zu Bilan unweit Böhmiſch⸗ 
Brod, mit ber Auffchrift: „Soli Deo glo- 
„ia. Durchs Beuer bin ich gefloffen, Fried⸗ 
„wich Michael Schönfeld, ın der Altftabt 
ur: hat mich gegoffen 1673. ©. 1. e. 
3 


von Schönfeld, Johann Ferdinand, ein 
. 8. Hofbuchdruder in Prag, dem man das 
Jahrbuch der Zonkunft von Wien und Prag 
1796, in g., in welchem er die Tonkünſtler 

gem furz beſchreibt, verdanket. Diefem für 
ie Künfte fo fehr eingenommenen Böhmen 
und meinem Freunde verdanke ich jelbft mehr 
rere Notizen, in Rüdficht der Künftler Böh- 
mens, mit welden er mih zu Wien 1795 
belannt made. 

Schönherr, Matthäus, ein Bildhauer und 

. Bürger. der Fünigl. Neuftadt Prag, wo er 
1743, den 16. Jänner, gejlorben iſt. Das 

ruberfhaftöbuch der Marianifhen Congre⸗ 
gayion bei St. Clemens in ber Altſtadt Prag, 
giebt uns folgende Nachricht: „ı743, die 
„29. Jan. Funus’ Domini Matthaei Schön- 

„herr, Statuarii, et Civis Neo -Pragen- 
„sis. „ 

Schöpf, Johann Adam, ein Maler in Prag, 
u Straubingen 1702 geboren. Er fam im 
Vopre 2724 nah Prag, wo er ein Prob: 
ſtück für die Altſtädter Malerkonfraternität 
verferrigen mußte, wofür ihn bdiefelbe zuerft 
zu ihrem Mitgliede, dann auh zum Mits 
älteften im Jahre 1740, wählte. Hier ars 
"beitete er ruhig bis auf das Jahr 1742, in 
welchem er Böhmen und alle Erblande, nad 
einem zweimonatlichen Gefängniffe, auf Be: 
fehl der 8.8. Maria Thereſia, gegen 


welche er, aus+übertriebener Anbänglichkeit, 


an dad Haus Bayern, fi in ungebührlichen 
Reden verfündigt, auf immer verlaffen muß⸗ 
te. Hierauf fam er in die Dienfte bes Chur⸗ 
fürften von Köln als Hofmaler, und ftarb 
in feiner Baterftabt im glüdlichen Umftäne 
ven. Füßly nennet ihm einen künſtlichen 
und erfahrenen Hiftorienmaler, mit dem mes 
nige feiner Zeit zu vergleihen waren. Dieß 
muß er aber ext zu Bonn geworben ſeyn; 
denn feine Werke, ‚die er in Böhmen vers 


ihm auf dem Lande, 
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fertigte, ſprechen für das ihm gegebene kob 
nicht. Von ihm find in Böhmen: 
3) Die St. Karld Borsomäustirche in Prag, 
2) Der — auf dem weißen Berge. 
3) Die Dede in der St. Hieronimuskapelle da⸗ 
ſelbſt 1728 


4) Iu der Lorettokapelle etwas in Fresko ge⸗ 


Man fieht auch Verſchiedenes von 
was aber feine be= 
fondere und große Gefchidfichfeit zeiget. Nach 
ihm bat aub Birckhardt, ©. Lichten— 
fteger in Kupfer geftochen. S. Neue Bi- 
bliothek ber fhönen Wiſſenſchaften und 
freyen Künfte. B. 20. St.ı. ©. 144 u. 145. 
Schaller: Topogr. bed Rakonitzer Kreiſes. 


S. 124. 

Schöpfler, Felix Anton, ein ſehr — 
ter Maler in Prag. Er kam zu München 
1701 zur Welt, wo er aber die Kunſt ge— 
lernt, iſt nicht befannt. So viel wiffen wie 
doch, daß er von Anfang unter bem berübme 
ten Kosmas Daniel Affam, und her 
nad bei Chriftoph Groth zu’Stuttgarb, 
fo wie auch zu Durläb, wo er bie Deko— 
razionen zu dem Markgräfl, Beilager mit 
malte, gearbeitet hat. Bald barauf malte 
er mit feinem Bruder Thomas die Haupt: 
treppe des bifhöflichen Paillaftes zu Worms, 
und nach vollendeter Arbeit gingen beide nad 
Schleſien, wo fie gemeinſchaftlich fehr viel ges 
malt haben. Felix trennte fi aber von 
feinem Bruder, ging nad Prag, und ließ 
ſich 1747 daſelbſt häuslich nieder, wo er 
auch im Sabre 1760 ſtarb. Bon ihm find 
ein heil. Fofepb, und ein beil. Anton 
von Padua, für bie Kreuzkirche zu Rei— 
—— in Böhmen, in Del, und ber 

—A in der Fürſtlobkowitziſchen Lo— 
rettokapelle auf dem Hradſchin zu Prag in 
Fresko gemalt worden. ©. Dobro ws⸗ 
ky's böhm. Litteratur. B. 1. S. 229. Neue 
Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften u, 
freien Künſte. B. 20. St. ı. ©. 146 u. 147, 
und Schallers XZopogr. des Bunzlauer 
Kreiſes. ©. 273. ⸗— 

Scholtz, David, ein Benediktiner aus dem 
Stifte Brzewniow bei Praq, war Ehorre: 

gend an ber Stiftöfirche zu Policy 1754. Im 


malt. 


63 Zn 77 


» Bahre.1762 lebte er noch am letztern Orte, 

and that fih als Muſikus und Prediger 
ewor. S. Catalg, Ord, S. Benedicti 

a rov. Bohem, — vuriig 

Scholtz, Georg, von Jungbunzlau gebürtig, 
that fih an ned Prämonftratenfer Lirhe zu 

. St. Benedilt in der Altfiabt Prag in den 
Jahren 1686 — 1688 ald Sopraniſt hervor. 

Annales Colleg. Norbertini, Tom. L ad 
€. ann, 


Scholtz, Johann, ein DOrganift an ber Prär -. 


monftratenfer Kirche zu St. Benedikt in ber 
Altſtadt Prag 1659, in welchem Jahre er 
die Rechte an ber hohen Schule hörte, An- 

“ nas Colleg. Norbertini,. T. I. ad, c. an. 
Scholtz, Johann Franz, ein Organift an der 
Etiftd Strahöwer Kirche in Prag. Er fiarb 
1743, ben 5; Sänner daſelbſt. ©. Syl- 
Jabus Sodalinınm Congregationis Majoris 
ad 5. Clement. Pragae Veteris v. 3. 1745 f. 
Scholtz, Joſeph, ein virtuöfer Altfänger in 
‚ feiner X von Neuſtadt aus Böhmen 
gebürtig. Er kam im Jahre 1733 nach Bres⸗ 
lau, wo er in bad Jeſuitenſeminarium als 
Fundatiſt angenommen wurde, und fid gleich 
das foigende Jahr in der großen, zur Ehre des 
Fürſtbiſchofs von Brediau, Herrn Grafen 
Dhillipp von Schaffgotſch, von ben 
fuiten veranftalteten, und mit vielem Bei- 
alle aufgeführten Oper hervorgethan hat. 
ad) dem Berichte des Viriuoſen Grams, 
U fich ein ſehr gefehidter Mufitus, Io: 


‘ 


eph Scholtz, von Zwidau aus Böhmen - 


gebürtig, noch im Jahre 1774 zu Breslau 
aufgehaitın haben. ©. Synops. beffelben 
Siückes. $. Str. Bibi. 

Sholge, Georg, ein Mufilus, der zu 
Breölau an der Kirche zur heil. Maria 
Magdalena ald Cantor und Präceptor 1610, 
den 10. September, im 68. Jahre feines 
Alters geftorben if. ©. Ebertö Leorinum 
erudituin. ©, 0 u. Univerfal= Beris 
ton. B. XXXV. ©. 980. 

Shommer, 3. G., nah ihm hat J. C. 
Sartorius dad Portrait ded Freiherrn 
Mathias von Wunſchwitz, 1707. in f. 
in Kupfer geßoden. . Anniversarii 
honores $, Joannis Nepomuseni & Po- 


"mo 


VE ______ 


Scho 6⸗ 
steris ¶ WVunseh viteiamis. Pragae, in f. 


1729. 

Schonberger, auch Schönderger, Ge— 
org, ein Mathematiker aus dem. Zefuiten- 
Drden, zu Inſpruck ı geboren. Er 
lehrte die Moral und die Mathematik in Prag, 

u Ollmütz aber ftand er dem Kollegium als 

eftor vor. Er farb 1645, den ı. Aus 
guft, im Hradifh, Won ihm ift eine De- 
monstratio et Constructio horologioruma 
novorum Friburgi Brisgoine 1622, in 4 
gebrudt erfhienen. ©. Allgambe Biblio- 
theca $. J. und Univerfal = Lerifon. 

B. XXXV. ©. 987. Der fo fleißige Pelzel 

kannte ihn nicht. 

Schondorf, Philipp, Mufifmeifter an der 
Hofkapelle K. Rudolfs Il. zu Prag, im 
Jahte 1594, der die Edelfnaben in ber Mus 

k unterrichten mußte. ©. k. k. Hofſtaat v. 


. 1594. 
Schor, Sohanı Ferdinand, ein berühmter 
Profeffor der Geometrie und Architektur zu 
Prag. Er kam zu Iunfprud 1686 zur Welt, 
Fein Vater ald berithmter, und durd eilf 
Jahre zu Rom audgebildeter, Maler lebte. 
Diefer einfihtövolle Bater brachte unferm jun 
en Schor bie Zeihentunft bei, und legte 
m Bignola’d Werke zur Nachahmung 
. vor. Kaum hatte er dad zehnte Jahr erreicht, 
a5 er volllommen dem Wunſche feines Va— 
terö entfprohen hat. Zugleich fieng er an 
fib in der Mathematif zu bilden. Zu diefer 
Beit ftudierte er auch bie atinität, war aber 
fo unglüdlih, nicht nur ein Auge durch eine 
unvorjichtige Beſchäftigung mit dem Schieß⸗ 
pulver zu verlieren, fondern aud) feines vor⸗ 
treffiihen Vaters durch ben Zod beraubt zu 
werben. Sein Oheim, ber Vatersſtelle bei 
ihm vertrat, gab ibn nach feinem eigenen 
Wunſche zu dem berühmen Maier Joſeph 
Waldemann zu Innfprud. in bie Lehre, 
in welcher er es baid fo weit brachte, daß 
‚ er bie präctigiten architektoniſchen Werke 
malte. In einigen Jahren darauf uniers 
- nahm er mit Bewilligung feines Oheims 
eine Reife nah Rom, wo er verſchiedene 
Freunde feines verblichenen Vaters angetrofs 
fen, die mit ihm bafelbit gearbeitet haben. 


Od Manta Yomburz (Jake —— 
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MNicha el Angeips ‚Risciotimi, 
einer von-ihnen, ber ſich als ober Ad 
tekt an ber ‚päbftlichen Kriegslammer damals 
F — — at Tiefer 
“ *8* vorfindige alte Statuen 2% 
sen, wodurch er fehr viel in der Kun 


‘ . N de t F3 
—— ae 
: Beichnungen, dem er nach verfloffenen. drei 
Jahren mit fi nah -Aunfprud . brachte. 
Senn emule — 
ar n, ! iz MD [ 
Theater zu en malen, welches als. 5 


«: in feinem MBaterlande, weil er mod) feine 


* hatte, kam er. nad Prag,. wo. er 
Bag erg Kirchen — und ſich 
Mi all erwarb, Im Jahre 1734 er⸗ 
„bit er die Profeffur in der Geometrie und 

Architektur dafelbft, die er mit vielem Ruh: 
mie bis an feinen Tod lehrte, ben ihm ein 


F n feinen Werten find 
mir folgende nt: 

1) Der hohe Altar in der Hiberner Kirche 
in "Prag in: fo. Diefes 


ber 
Kunſtſtück ift durch die im 1 un⸗ 
ternommene Umbauung ber Kirche = ver⸗ 


** worden. Surf, ’ 
9: ‚Srontifpiz der Metropolitaufiche zu 
St. Veit 


Be ne ne Amer 
heil. Johann von — in —* 


malte, ’ 
? —— de 
ee —— —— 


in Fresko. 

ne allerö.Zopogr, bed Taborer Krei- 

Unter-Zulamwerz ift der herrfchaftliche 

N und ——— Unkoſten der Gra⸗ 

von Mörzin, nah feiner Angebung 
E EN 6 


— — 


5 Ein Luſthaus in der ofergaffe in 
ber Neuftadt Pra >. sin mis Kerle 
—— 
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- 


. dungen der 

mährifch. Gelehrten et. af Kr: f. 
‚ von 

Balzer deioden, zu — Dobr an 


templatio de Passione D, N, J, Christi, 
Olomueii. in 4: Str. Bibl. f 

Schott, Martin, einer der beften Lauten— 
macer in Prag, wo er fehon lange vor bem 
berühmten. Joſeph Edlinger arbeitete. 
Er machte ſich zugleich auch mit feinen rö- 
mifhen Zhiorben, die er fehr gut: nachzu⸗ 
machen mußte, in Böhmen berühmt. ©. 

Barons Unterfuchung des Inftruments der 

» Lauten. ©.96.97. Walt hers muſikal. Leris 
fon. ©. 552. 

Schott, Vinzenz, ein Ciſterzienſer aus dem 
Stifte Goldentron, wo er 1779 ald Kan 
tor und Chorregens lebte. S. Catalog. 
Ord, Cistere;: Provinc, Boh. — 

Schotti, Bartholomäus, ein k. k. Fortiſika— 
ionsoberbaumeifter, und Bürger der kleinern 

tadt Prag. - Im Jahre 1736 umbauete er 
dad Hans des Fürfien Mannsfeld in der 
Altſtadt Prag, wie es die Obligazion, die 
in dem fürſtl. Archive aufbewahret wird, ganz 
Far beftätiget, Er kommt aber auch fon 
beim Jahre 1723, den ar. September, in 
der Trauungsmatridel der Pfarrkirche zu St. 
Valentin in der Atftadt Prag ald Zrauungs- 


zeuge vor. 

Schovis, ©. %., ein Kupferſtecher in Prag. 
Er hat einen heil. Schugengel für die Paus, 
laner = Brüderfchaft, mit ber gg 

»C. A, Schovitz sc, Pragae 1758” in Kux« 

pfer geſtochen. z F — 
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‚Shram, ein Maler zu Saab, und Schliler 
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ShHreiber, ein vortrefflicher Violinſpieler, 
bed geſchickten Malers Czeyez. Bon fiir von Baromerj aud Böhmen. Im Jahre 1796 
ner Erfindung trifft man felten etwas Er⸗ war er an bem italienifchen DOpernorchefter in 
habenes an, doch hat man noch viele ſchöne Prag —— worauf er zu der Fürſt⸗ 
Kopien von ihm. J lobkowitziſch Kapelle nah Wien ald Bir- 
Schrämet, Adolf Joſeph, ein Abt des Prä- tuos berufen wurde, Seit biefer Zeit dient 
monftratenfer Stiftes Strahow in Prag, zu er dieſem um bie BWiffenfhaften und Künfte 


Jungbunzlau in Böhmen 1747, den 16. 
Känner geboren. Er fpielte die Violine vor⸗ 
trefflih,, und befaß einen herrlichen Muſika⸗ 
tienvorrath, Diefem würdigen Abte verdan⸗ 


ket dad Stift Strahow den Fünftlih und 


prachtvoll gefchriebenen — ——— 
welcher noch immer beim un mit vieler 
Achtung aufbewahret wird. Er farb im I. 
1803, ben 16. Dezember, und wurde an 
der Pfarrkirche zu Auhonicz, einem bem 
Stifte Strahow zugehörigen Dite begraben. 
Er birigirte auch die Muſik an der Kirche 
zu St. Benedikt in ber Altſtadt Prag mit 
vielem Beifall im $. 1772 und 1773. 
Schrämel, Theophil, ein vortreffiiher Vio⸗ 
lonſpieler aus dem Orden der Barmherzi⸗ 
gen Brüber, zu Königshof in Böhmen 1750 
geboren. Gitcjin war ber Ort, an weldem 
er fowohl in Studien, alö in der Tonku 
in feiner Jugend ifi gebildet worden. Na 
urüdgelegten Humanioren abet ging er nad 
Drag, wo er die Phitofophie abfolvirte, und 
in den berührten Orden trat. In biefem 
feinem Stanbe fing er an fih auf bad Stu- 
bium ber Chirurgie und Medizin zu verle: 
gen, und brachte ed fo weit, daß er bie Dok⸗ 
tordwürde aus der lehtern zu Wien erhielt. 
Im Fahre 1796 ftanb er dem Klofter zu Felds⸗ 
berg in Defterreich ald Prior vor. Anna- 
les F. F. Miseric, Provine, Bohem, 
Schreiber, Johann Georg, ein guter Geo- 
taph und Kupferftecher zu Spremberg, ay 
—* böhmifchen a 1676 den 10. De: 
ber geboren. Böhmen verdanken 
Kim eine Landkarte von Böhmen, Mähren, 
Schiefien und Laufis, fo wie auch eine bes 
fondere Karte von Böhmen, und vom Leit⸗ 
meriger Kreife, bie in bem Atlas selestus 
anzutreffen find. ©. Univerfal-L2eri- 
ton. B. XXXV. ©. 1152-1157, wo man 
von ihm mehreres nachlefen kann. 


fo hoch verdienten Daufe_mit vielem Ruh⸗ 
me. Bei Breitlopf und Härtel zu Leipzig 
kam 1803 folgendes Werk von ihm heraus: 
Der Harfner, und bie Harfnerin von Gö- 
2 mit Begleitung bed Pianonfortes. ©. 

amburger Beitung 9. I. 1804. Bei⸗ 
lage Rr. 6. 


Schreier, ein Drgelbauer zu Rufus in Bbh⸗ 
i des oben 


— —— 
a en auers 
Bien ‚er Abe Bohakt. > R 


Schreinyer, ein vortrefflicher Ba ger, 


der fi bei der Aufführung bed von der 


Tonkünſtlerſozietät am fländifhen Prager 


Theater 1809, den a. April, gegebenen gro⸗ 
en Dratoriumd: I Trionfo della Chiese, 
ervorgethan hat. 


hretter, Martin, ein Glodengießer von 


S 
Arnau. € hat eine Glocke für die Pfarr⸗ 


kirche zu Starkenbach im Jahre 1617 gegoſ⸗ 
ſen. & Schallers Xopogr. bed Bible: 
wer Kreiſes. ©. 102. 


Schrifet, Lauren, ein virtuofer und ange: 


nehmer Baritonift, und Xenorfänger aus 
dem Prämonftratenfer Stifte Schlegel in 
DOberöfterreih, zu Miroticz in Böhmen, ben 
25. Bebr. 1719 geboren. Er fiubierte die 

umaniora zu Bömifch- Krumman, wo er 
an bem SJefuitenfeminarium als funbirter 
Sänger lebte, nad den zurüdgelegten Hu⸗ 
manioren aber fi nach Prag begab, um 
bem Philofophifchen Studium obzuliegen, 
Dierauf traf ihn das Glüd, in das er 
wähnte Stift ald Ordensglied angenommen 
3 werben. Hier that er. ſich nicht nur als 
Rufitus, fondern auch ald Novizmeifter, 
Subprior und Prior ded Stiftes hervor, 
und farb ben * Jänner im Jahre 1787 
daſelbſt. Herr Andreas Kamen, eben⸗ 
fallö. ein rherr diefed Stiftes, rühmte 
ihn zugleich als einen vortrefflichen Wiolin- 
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foieler. Ob er etwas für feine beiden In⸗ 
firumente geſchrieben, ift nicht befannt. 
Schritter, Donat, ein Glodengiefer, der 
im Jahre 1589 für die Kirche zu Sſtiepa⸗ 
nic in Böhmen eine Glode mit folgender 
Auffhrift gegoffen hat: „Tento zwon flity 
„Het püwoden Brozene Panj P. Mare 3 
Waldſſteynu a z Martinicz, pozuftald Wdo⸗ 
wy po Brozenem P. P. Zdenkowi Sſtie⸗ 
„panickoͤm z — —— Panu na Sſtiepani⸗ 
„sh a Dymokurzych — do Koftela w Wſy 
Sſtiepaniczch k pamatcze. S. Trogicze Vdie⸗ 
„lan geſt ſtrze Donata Sſrittera Micha Das 
„aynina (fo hat der Abfchreiber für Hu— 
an Dojtina, beut zu Tage Ar— 
nau gelefen) „mad labem, Leta od Narozenii 
4 Kxvſia 1589.” Im Jahre 1625 
wurde ibm fein Haus in Königgräß, wegen 
den Religionsirrungen, eingezogen, wie cd 
von Bienenberg im Th. 2. feiner Ger 
5 von Koniggrätz bei beſagtem Jahre 
ſtätiget. S. Schallers Topograp. des 
Bidfchower Kreiſes, ©, 113, wo er auch 
demfelben Künfiler, ©. 75: eine zu San: 
bin fi) befindliche Glode zufchreibt, die 
im 3. 1638 foll von ihm gegoffen worden 


en, Biltorin, ein Organift aus dem 
Prebiger - Orden zu Brünn 1752. ©. Ca- 
talog, Ord, Praedicator. f. Str. Bibl. 
Ehröter, Ioh., eint. k. Hofmaler und Auffes 
ber der k. 8. Kunfigallerie zu vg wp er in 
den Jahren 1675 — 1680 lebte. Er war ber 

Lehrmeiſter unferd berühmten Peter®ran:- 

dels, und that fih überhaupt in feiner 

Kunft hervor. B. Bogel hat nad) ihm in 

Kupfer geftehen. S. Eifigies Viror, eru- 

ditor, et Artifienun Bohemiae et Moraviae, 

Tom, I. &. 103. Füßlin' s allgem. Künfts 

ler⸗ELexikon. f. ©. 596. 

Shröter, Johann, ein Glodengießer zu 
iegnig in Sclefien 1656. ©. Univers 
alsferiton. ®. V. ©. 1258. 

Shrötter, Marimilian, von Zefhen ges 
buürtig, war ein wornehmer Sopranift an der 

Sefuitenfirche zu St. Niklas in der Fleinern 


Mefivenzftadt Prag. Er that fid) in d 
dm Klönfitur Opmnafum n Jahre 1738 
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| aufgeführten muſikaliſchen Drama Jepirties, 


einem anbern im Fahre 1729, Innocen- 

tia patiens $. Genovefa, hervor. -©. Sy- 
nops, deſſelben Stüdes, Str. Bibl. 

Schubert, Henrih Franz, ein virtuofer 

Bio!infpieler aus dem Prämonftratenfer Stifte 

Strahow in Prag, im Jahre 1724, den 17. 


Dezember, zu Gaslau in Böhmen geboren. 
Er farb zu Mühlhauſen HL den 20, 
Auguft, im 34. Jahre feined Alters, Bon 


ihm find einige Sonaten und Parthien bes 
fannt, bie mit vielem Beifall der Kenner 
aufgenommen wurden. Necrolog. Milo- 
vicense, T. II. Beim Jahre 1753. 
Schubert, Bob. Wilhelm, ein berühmter 
Baumeifter, ber ſich durch mehrere fomohl 
für den Kaifer, ald aud andere Magnaten 
aufgeführte Gebäude berühmt machte. G; 
Marpergersd Diftorie und Leben der Eus 
— umeifter. Univerſal⸗Lexi⸗ 
ton. T. XX . ©. 1315 ® 
Schubert, Joſeph, ein Kompofiteur und 
Kammermuſikus an der Eönigl, Kapelle zu 
Dresden. Er fam zu Warnddorf in Böh⸗ 
men 1757 zur Welt, wo er auch die Anfangs 
ründe der Zonfunft bei feinem Vater, dem 
ortigen Kantor erlernte, und dann nad 
Prag ging, um die lateinifchen Schulen zu 
befuheg. Hier nahm er zugleich Unterricht 
im Kontrapunfte vom Abbe gif der, und 
brachte es fhon damals fo weit, daß er glück⸗ 
liche Berfudhe in der Kompofizion machte, 
und eben fo glüdlich die Violine, zu welcher 
er befondere Neigung hatte, ftubirte. Im 
Jahre 1778 fam er nad) Berlin, wo er fi 
unter dem königlichen Preußiſchen Kammer: 
muſikus Kohn völlig ausbildete. Dadurch 
ewann er die Gelegenheit, bei Gr. königl. 
Sobeir, dem Markgrafen von Schwedt, 
als Kammermuſikus im Jahre 1779 ange— 
ftellt zu werden. Im Jahre 1788 wurde er 
„wieder nad Dreöben berufen, und an ber 
un in ber nämlichen Eigenfchaft ange: 
ellt. Dieſer vortrefflihe Zonkünitier, dem 
ich mehrere. intereffante Nachrichten von böh— 
— Tonkünſtlern an dieſem Hofe zu ver⸗ 
danken habe, lebt noch immer daſelbſt mit 
vielem Ruhme. Und ungeachtet er durch meh⸗ 
* 


gt She 


rere Fahre in fremden Ländern bisher Tebte, 
ſo vergaß er doch nie feiner Böhnien. Denn 
- er befuchte bie rn Hg 1780 und 1810, 
um auch feine Familie mit ihr befannt zu 
machen, in ber er in feinen jüngern Jahren 
ſowohl in Wiffenfchaften, als in ber Zon- 
er feine Bildung erhalten. Bon feinen 
« mufitalifchen Werken find mehrere . res⸗ 
den in dem Hilſcheriſchen Muſikalienverlag 
im Stiche erſchienen. Nach der Anzeige ber 
: —— Beitung find 3 Duos pour le 
: Violon, Op. 1, zu Leipzig bei 8 
und Härtel, im Jahre 1803 verlegt worden. 
Schubert, ein vortrefflicher Violiniſt von 
* Kaurjim Per . Er hielt fi 1770 bis 
' 1774 3 vohmiſch⸗ Brod auf. Sein derma⸗ 
tiger Aufenthalt aber iſt nicht bekannt. 
Sſchündel, Valentin, ein weltlicher Sekre⸗ 
tär des Prämonſttatenſer Stiftes Tepel in 
un Bon ihm ift die, unter bem Xi- 
. tel: 
lichen von ber Catholiſchen Kirchen appro⸗ 
„birten nn: in Processionibus 
„Bett: vnd Kirchfahrten nuß= vnd löoblich 
zugebrauchen, mit fleiß seligiert und zu⸗ 
fammen getragen. Getruckt zu München, 
„duch Nicolaum Henricum, 1624. in 8.“ 
herausgegeben worden. Str. Bibl. 
Shürer, ein böhmiſcher Romponift, von 
deſſen Kompofizion ich ein Oflertorium an 
der Raudniger Stabtlirhe 1786 gefunden 


babe. — 

Schütt, Joh. Michael, ein Baßſänger an 
der Kaiſerinn Amalia Hofkapelle 1721, er 
wohnte der großen, in Prag 1723 aufgeführ⸗ 

. ten, Oper: Constanza et Fortezza, bei. 
S. Walther —* Lexik. ©. 559. Uni⸗ 

verſal⸗Lexikon. B. XXXV. ©, 1381. 

Shüs, Anton, ein verdienter Schul- und 
Chorrektor zu Gabel in Böhmen, wo er 1755 
geftorben if. ©. Syllabus Sodal, Con- 
gregat, latinae majoris Vetero -Pragae ad $, 
Clement. 1757. f. Str. Bibl, 

Sſcchul des, Wenzel, ein Kupferftecher zu 
Prag, vermuthlich zu Zabor in Böhmen ge⸗ 
boren. Hr. Meufel führt in feinem Künft- 
Ierlerifon, v. 3. 1308 u. 1809, ing. B. 
+ ©. 333, die Enthauptung der heil, Bar: 


reitkopf 


yınnodia Oatholiea, auß vnderſchid⸗ 


Sch 2 


u Serge von ——— ro vor 
ofep rglerg ‚ von ihm an. 
Schulte$, Johann, — zu Kommo⸗ 
thau 1572. S. Meine Miſzellen für 
Böhmen; beim J. 1572. 
Schultes, Wolf, ein Bilbhauer von Plauen, 
hat 1585 für bie Trinitatid » Kirche in Böh- 
miſch⸗Brod eine Kanzel von Sanbftein ver⸗ 
fertigt. ©. Meine Pamatky brobu 
Eejteho ‚, die Hr. Rulik herausgegeben hat. 
Schultipius, Johann, ber jüngere, von 
Belßdorf, ein Magifter an der hohen Schule 
zu Prag, und zugleich ein Chorregens in 
Schlan, von Kuttenberg-gebürtig. Im 3. 
1618, ben: 19. Dftober, wurbe er mit ber 
binterlaffenen Wittfrau des Schlaner Raths⸗ 
manns, Daniel Pondielitek getrauet. ‚Seine 
Freunde gaben ein Sacrum nuptiale Pragae 
typis Pauli Sessii 2618 in + heraus, in 
* weichem M. Joh. Sietor Rochlezanus fingt: 
„Bis reeipis Slanae diversi muneris actu 
»Ut Fers sceptra Chori; sio.qwo- 
* „qve froena Scholae,” 
Schultißius, Karl von Felßdorf, des vo- 
rigen Bruber. Im Jahre 1618 fingt M, Jo- 
annes Campanus. von ihm: 
„Et Garolo pariter Carolina Lycaea pa- 
“ ‚tebunt, ’” 
„Cui modo Gorlisii Musica tdc- 
„ta patent.” 
&. Sacrum nuptiale Nobilis ac Or- 
natils. D. M, Johannis Junioris Schultissii 
de Felsdorf ete, Sponsi, et Annae ab obitu 
‚m, D. Danielis-Pondielicz:k, relictae vi- 
uae, 19, Octobr, 16128 Slanae celebratunn, 
et amicorum votis decoratum,. Pragae ty- 
pis Pauli Sessii 1618. in 4. Str. Bibl. 
Schultz, Ludwig, ein k. k. Hautboift an ber 
Hofkapelle zu Wien 1721. und ı727. Er 
bat fich bei ber großen zu Prag 1723 aufge: 
führten Oper? Constanza et Fortezza, her# 
- vorgethan. S. Walthers muſik. Lerikton, 
S. 558. Univerfal= Leriton, 8. s 
Schultz, Thomas, ein Trompeter anı Hofe 
8. Rudolf3 D. in Prag 1594. S. U E. 
Hofſtaat v. I. 1594. 
Schultzin, Maria Anna, eine vierte Sän- 
gerinn am E.8. Hofe zu Wien 1721. Im 
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— Sech a 
e 1797, war fie ſchon als zweite Sän- 
Dei fiber fe angeſtellt. Sie fang 
der großen zu Dıo 1723 on 
Dper:. Gonstanza et Fortezza „ mit vielem 
Beifall. S. Walthers muſikal. Lexikon. 


3 I 4 
Schulz, Daniel, ein Portrait-, Hiftorien- 
und Xhiermaler von Danzig." Er arbeitete 
- eine Zeitlang in Paris, dann in Breßlau. 
Nach feiner Zurückkunft nah Danzig malte 
. er- drei z. von Polen im Lebensgröße, 
. bie an dem are nr werben. Er 
. b 1686.: 3. Falk, Ph. Kilian und 
. £ombarb haben nach ihm gearbeitet, 
und nad feinen Zeichnungen find einige Ba= 
. bein rabirt worden, S. güßlin’s gem. 
 Künftler - Leriton. ©. 596. in £, 
Schulz, Johann Gottlieb, ein Silberarbei- 
ter. in Prag, deſſen Zeichnungen von ver: 
fhiedenen Keichen, Monſtranzen u. m. berg 


©. 558. Univerfal-Leriton. . Tom. 
XV .-&. 164 | 


& 
Sachen bie Stifts Strahöwer Bibliothek bes 


- fißt. 

Schulze, Chriftian Gottfried, ein yore 
ber Rupferkkechertunft zu Dresden. Im Jahre 
1800 find ſechs böhmifche Profpecte, von 

lo& gezeichnet, von Wizani dem jün⸗ 

gern unter feiner Aufſicht radirt und Eolorirt 
worben. Und bie find: 

3) Anficht von Toplitz, aus dem Dornifchen 
Gatten genommen. 

2) Eine Partie aus dem fürftl. Claryſchen Bar: 
3) Der Dübrauer oder Schloßberg bei Toplitz, 
vom Dorfe Schenau-aus,- gezeichnet. 

4) Die malerifhen. Ruinen diefes Bergs. 

‘5 u. 6) Particen aus dem gräfl, Gjerninyfchen 
Garten zu Schönhof in Böhmen. 

Schumann, Anton, ein Bildhauer in Prag, 
der einige Figuren für- das erneuerte berühmte 
aſtronomiſche Uhrwerk, welches an dem Rath 
hauſe end — vn zu fehen At im J. 
1 verfertigt hat. S. von eggers 
Ehnfit von Böhmen. Heft VH © in 
u: Schallers Befchreibung von Prag. B. 


. ®@. 6 
— Johann, ein Kantor, dann 
Evangeliſcher Pfarrer zu Albenreut im Egri⸗ 


X 


| She 74 

Baht, beit Jahre 
Der hey T rer: 5 Statifit von 

X, ©, 69. . r 


» men. „Heft 


Shumann, Johann, ein Maler und Blir⸗ 
ber k. — * Prag, — Sr 
ahre 1755, ben 10. März, im e 
ined Alters flarb. Das —— der 
rxkirche zu St. Wenzel auf der Kieinfeite 
bat Folgendes von ihm: „1755, 10. Mar- 
„tii obiit D, Joannes Schumanır Ciris et 
„Pietor Micro - Prag, 33 annor,” = 
Shummer, ein guter Maler zu Prag, we 
er zu Anfang des achtzehnten Yahrhunderts 
als -anfäfjiger Bürger ganz ficher lebte, Im 
—5* 1701 malte er einige Bilder für bie 
ekanatskirche zu Zaun, für w er nach 
dem 1701 am 10. Jänner gefchlo Kon 
trafte goo fl. erhielt. Er malte aud) Eandſchaf⸗ 
sen mit Vieh nach ber Art der Berghems, 
5 — Da u J —— ibli— 
othe — en n en u, freiem 
“ Künfte. 8. 20. St. 2. ©. 290. r 
Schunte, Johann Chriſtian, ein Soden: 

gießer in Prag 1771, von wei 
we von-ihm verfertigte Glocken, 
- Schaller in ber Zopogr. bed Kaurfimer 
. Kreifes, ©. sch als auch von meinem un⸗ 
vergeßlichen nde Anton Piſchelv, 
einem gelehrten Weltprieſter, im einem 

- an mich angeführt werden. 
——— Joſeph, 


B, 
n feinen jungen Jahren ald Sing⸗ 
Enabe nad) Dresden zu ber Föniglichen Kas 


ch die 
daß ihn der berühmte 


J 
i elle 

fang bei ae; auf 

das Jahr 1778, in weldem er feinen ganzen 
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Gehalt als jubilirter Hoſmuſikus erhielt, und 
auch Bet 1784 ſtarb. Korrefponden;. 
Hwab, Franz, ein vortrefflicher Violin⸗ 
ſpieler, der durch lange Jahre zu Schlucke— 
nau in Böhmen lebte, und zu Prag, als 
Wirthfhaftödireftor auf dem Strahow, den 
* April 1781 ſtarb. Er 9* einem großen 
orrath der Shönften Mufitalien, und war 
der würbdige Vater der großen Bortepianofpies 
* ———— die wir ſchon 
oben angeführt n. 
Schwab, Zacharias, ein Laybruder und Ma- 
bet, und zugleich ein Bildhauer aus dem Gi- 
Gere e Königsfaal in Böhmen. Im J 
2661 werbefierte er das Gnaben-Marienbild da⸗ 
ſelbſt, und verfchönerte es mit derfchiebenen, 
and vom damaligen Abte diefes Stifte Georg 
Iunder —— guten Steinen und 
Zerlen. P. arian Lichtenberger, 
Drieſter deſſelben Stiftes, 8 uns ſol⸗ 
gende umſtandlichere Nachricht in feiner Rosa 
zmystica ete ober: Historia et gloria B. V. 
Mariae in Regio, Monasterio Aulae Regiäe, 
©. 121 — 223 davon: „A. D. 156: qvidam 
s;Monasterii nostri Conversus ‚-Frater Za - 
s»charias Schwab Pietor et Sta- 
„tuarius excellens, curvatam Ima- 
»ginem rectificare tentavit, < Quare Ima- 
„ ginem in tres subtilissime seidit, 
Autine rursum adunavit, atque serramen- 
» tis fortissime — —— ‚o! inex- 
» spectatum aliquid, meungve for- 
Ser ne inclusa — fuerit, 
»curvior tamen facia est, quam fuerat 
»Prius. Dolorose id tulit RR, DD, Geor- 
9» gius Juncker (loei Abbas) — noctem t10- 
»tam insomnem (Gopversus Zacharias) du- 
»xit; — Denigve mane facto, resumpsit 
»animos — et ecce! invenit rectifieatam, 
»-— Post hace praefatus Dominus Abbas, 
„cum praefato Gonverso, gemmis, et la- 
» Pidibus pretiosis Sacram Imaginem affabre 
» ornavit, et de annulo proprio smaragdum 
» pretiosum exponens, ep in leco, ubi fi- 
‚„»bula pallioın B. V. connectit, inseruit.” 
Schwaiger, Chriſtoph, ein k. k. Steinfchneiber 
‚am Hofe Rudolfs IL in Drag. farb 
3600, im ögften Jahre feines Alters, Geis 


> von 


- nem Portralte, welches Enlas Kilian, 


und Domini? Cuſtos nah Johann 
von Achen in Kupfer geflohen haben, 
fügte man eine Auffchrift bei, im welcher er 

ar mit bem — verglichen 
wird. ©. Füßlin's Allgem. Künſtler-Le— 
riton. f. ©. 597 und 598. Giulianelli 
©. 53. Dobrowäty’s böhm, Litteratur. 
B. 1. St. 2. ©. 222, 


Shwamberg, Wenzel Anton, ein Schul« 


reftor und Drganifi an ber Pfarrkirche zu 
Er eg er Ar 2 Neuftadt * Bo 

en uft im $. 1722 geftorben iſt. S. 
L ——— Sodalitat. ah Vetero-Pra- 
gae ad S. Clementem, 


Shwanda, Johann Michael, ein berühm⸗ 


ter Zonkünftler aus dem Orden der Barmher⸗ 
aigen Brüder zu-Malefchau in Böhmen 1701 
geboren. Er kam nach der Beit nad Prag; 
wo er fich zuerft als Altiſt, dann aud a 
vortrefflicher Tenoriſt an der Prämonſtraten⸗ 
fers Kirche zu St. Benedikt in der Altſtadt 
Prag, in den Jahren 1715 und 1716, her⸗ 
vorgetban hat. Nach zurüdgelegten Studien 
trat er in ben befagten Orden 1721, in 
welchem er fich durch feine vortreff.iche Ver⸗ 
wendung fo viel Butrauen erworben, daß er 
nach der Zeit die Würde gined Priord in Prag, 
und eines Provinziald, fo wie auch bad Amt 
eined Generalvifitatord in Polen mit Ruhm 
bekleidet bat. Unter ihm wurde bad jeßige 
Kiofter und Spital von Grund aufgebauct, 
die muſikaliſchen Schulen in allen Däufern 
feines Ordens eingeführt, weßwegen er aus 
bie zmei gefcidten Ordensbrüder Franz 
Sifmann, und Sanctus Ejernp 
Sende, dann von Zuma, 
der Kompofizion unterrichten ließ, um bie 
Zonkunft in feinem Orden feft zu gründen. 
Ha, er brachte die beften Mufifalien von Rom, 


wo er dem Generalkapitel beimohnte, mit ſich 
nad Haus, und widmete fit dem Stubium 


feines Mitbrüder., Er flarb den 21. Dezem⸗ 
ber 1753 zu Prag, in feinem Kloſter, in 
welchein er den größten Theil feines Lebens 
zum Beſten der leivenden Menfchheit, und 
zum Vortheil der Sonkunft amd feines Ordens 
zugebracht hatte, Ob er etwas ſelbſt für die 
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Muſik 


ben, iſt nicht bekannt. An- 


nales FF. Misericord, Provineiae Bohem., 


u. Annales Collegii Norbert. Pragens, 


Schwanhard, 
Stein 


Tom. I. ad cit. ann, 

Heinrih, ein vornehmer 
„der auch ganze Städte 
unb (a8 ſchnitt, foll über- 
bieß die Kunft, in un äßen,, erfunden 
haben. ©. Dobromwsty’s böhm. Litteras 
tur. 8. 1. St. ↄ2. ©. 222. 


Schwanhart, Georg, ber ältere, ein be— 


eühmter Bildhauer und zugleich vortrefflidher 
Sieinſchneider, am.Hofe K. Rubolfs U. 
in Prag. Er kam in Nürnberg 1601 zur 
Belt. Sein Bater, ber an ihm große Luft 
w ber Beichenfunft bemerkte, ließ ihm von 
Dpitipp Walchen bdiefelbe beibringen, 
ter —3* in die Schule Ad hd 
-fto arrichs, eined guten Bildhau 
Brlicnberg bei bem * Schwanhart 
tiner bertrefflihen Unterricht genoß. Nach 
der Beit —— ſich nach Prag, um d. J. 
1618 zu k. 8. Hof = Ebelfteinfchneider 
——— Lehmann, um auch ſowohl in 
dem Edelſtein⸗ ald auch Glasfchneiden unters 
richtet zu werben. Diefer vortrefflihe Künft- 
fer nahm ihm im feine Schule an; unb 
wanhartd außerordentliche Geſchick⸗ 
vermochte bei ſeinem Meiſter ſo viel, 
daß er ihm nicht nur alle Vortheile in der 
Kunft zeigte, ſondern auch ihn, als er ohne 
Erben in Prag 1622 ſtarb, zu feinem Erben 
bed großen zurüdigelaffenen Vermögens, wors 


- unter auch das von 8. Rudolf IL, dem 


€ 5 hd = ge ..- fi befand, 


erklärte. allem dieſen Eehrte er noch in 
felbem Jahre nah Nü zurüd, unb 
trieb die Kunft mit vielem Beifall. Denn, 


er brachte verſchiedene Sinnbilber, Landſchaf⸗ 
ten, Blumen und Grotesquenwerke an dem 
Glaſe ſehr künſtlich an, und dadurch machte 
er ſich ſo ſehr bekannt, daß er ſowohl nach 
Prag 1652, und nach — 1653, vom 
——— LUI., ufen wurde, wo 
er ihn in Diamantenreißen unterrichten muß⸗ 


te. Auch dem Churfürſten von Mainz, Bi- 


burg J ilipp, 
pP — ——— 


r « 


to, Tieferfe er verſchiedene Ku 


IT 4% 


erke. Din 
größten Theil aber feiner kunſtreichen Arbei⸗ 
ten behielt Kaifer-Kerbinand, der ihn un 
emein fchäßte, und ihn zum FE. Ebelftein- 
chneider ernannte. Er farb zu Nürnberg 
1667 den 3. April, hinterließ einen Sohn, 
Georg, und drei Echter, Sophia, Ma: 
ria und Suſanna, bie fid alle im Glas: 
ſchneiden hervorgethan haben. S. Univer- 
fal=2eriton. 8. XXXV. ©, 1886 u. 1887. 
Doppelmapyers bifior. Nachricht von den 
Nürnberg. Künftlern, ©. 231 ir 2 Füße 
lin’3 Algem. Künftler-®erifon. f. ©. 598. 
Sandrarts Akademie. Th. U. B. UI. ©, 
246: u. Dobrowsfnp’s böhm. Litteratur, 
.n St. 2. 6. 221. 


Schwa * Jakob, ein Weltprieſter und ſehr 


85 aſſiſt und Violiniſt, von Neuern aus 
öhmen gebürtig, ſtarb in feinem Geburts- 
orte in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr⸗ 
hundertes. 


Schwarz, Joſeph, Bildhauer 1% Dresden, 


= Nikolausdorf, gewöhnlich Nirdorf im 
öhmen, im J. 1750 geboren. Diefer Künft- 
ler, fagt Hr. Meufel in feinem Künftler- 
Zerifon, v. J. 1808 u. 1809, ing. B. 2. 
&. 337, „Bon feinem gten Jahre an befin- 
„det er ſich in Dresden, wo er fih der Bild⸗ 
„dhauerkunſt von Jugend auf widmete, Er 
bearbeitet Figuren in Stein, Metall und 
„Holz, ift aber vorzüglich EL feine Dekor 
„razionswerke berühmt." Siehe auch Kel: 
2 r RER von Dresdniſchen Künſtlern. 
65. 


Schwarz, Thomas, ein Laybruder and Or⸗ 


ua aus bem Jeſuiten⸗Orden. Er u 
Jahre 1747 bie gtoße Orgel in der Je— 
fuitenkirche zu St. Niklas auf der Keinſeite 


in Prag — und eine andere für d 


Kirche zu Marienjchein in einem mir unbe: 
Fannten Jahre verfertiget. Beide Werke be- 
weiſen feine Stärke in biefem Fade. S. von 
Kieg — Statiſtik von Böhmen. 

Vo, ©. 112, und mein Etwas von den 
— in Böhmen. 1.e. Heft VIL 


» 109. 
Ghmwarz, erſter Waldhorniſt beim Fürfbie 


29 eh 
f don Daffau, im r 
le in Dienften des — et 


Schwarzbach, Kaspar, ein Tromboniſt an 
her Prämon fer = Kirche zu ©:, Bene- 
dikt in der adt Prag 1675, von Kratza 
in Böhmen gebürtig. nnales Strahor. 
T.U.-f. 923, uw. Annales Collegü Nor- 
ini, T, IL, ad eit.. ann, 
Shwarzbauer, Balthafar, ein. Baumeis 
und Bürger ber konigl. Altſtadt Prag. 
» Kr. farb den 24..Gept. 1698, und wurde in 
der Theiner Pfarrkirche begraben. Anna- 


tes Collegii Norbertini Vetero Ptag. T. L. 


. ad eit, ann, 

Schweiger, ein Maler, von Geburt ein 
Böhme. Im Jahre 1669 war er.. ein Ober: 
ältefter der Maierfonfraternität in Prag. - ©. 
Abbildungen der böhm. und mährifchen 
Gelehrten und Künftter.. B. IV, .&. 96. 

Schweigert, ein vortzefilicher Portraitma⸗ 
ler, von Stuitgard gebürtig, der von Wien 
nad) Prag 1802 fam, und ſich eine Zeitla 

daſelbſt aufhielt. Während diefes feines Auf⸗ 
enthaltes maite er die ganze Ballabenifche 
Zamilie, und andere mehrere angefehene Pers 
fonen in Del, und in Miniatur, wodurch 
er ſich viel Ruhm erworben hat. Sein ber= 
maliger Aufenthalt iſt nicht befannt. 

Schweigger, Georg, sin Bildhauer zu 

« Nürnberg, den 6, April 1613 geboren, Er 

. berfertigte ein Bruſtbild von Metall des K. 
Kerdinands W. welches fich, der großen 

Aüehnlichkeit wegen, vor allen andern Kunſt⸗ 
ſtücken befonders guözeichnete. Er fiarb ben 
13. Junius — in „feiner Geburtsſtadt. 
Mehrereb fann man von ihm im Univers 
falzLeriton. B. XXXVL ©. 246 md 

7, und in Doppeimayers hifter. Nach⸗ 
et don den Nürnberger Künftlern nachlefen. 

Schwei g Antread, ein Bildhauer zu Ber: 
lin in Mähren, geboren daſelbſt am 30. Ro⸗ 
vember 1735. Mach der Angabe ded ‚Herrn 
Meufel in —*— ———— — = 
i808 u. 1809, in 8. B. 2. ©. 342, jo 
‚bie —— in Mähren und in De⸗ 
flerreichifch - Schlefien, Werke von feiner Hand 
aufyuweifen haben. 

E&chwemm;, AÄdam, war zu Hof, sine Stadt 


| 


Sech w 60 


in Mähren, 1580 geboren, wo fein Water 
Adam Schw emm als Pfarrer angeftellt lebte, 
Im Sahre 1603 kam er ſchon ald Kantor 
nah Beruftadbt, und blieb da ganze fieben 
Jahre. Nachdem traf ihn das Glild, als Ep 
eher der zwei Prinzen, Georgs Rudolfs 
erzogs zu Liegnig und Brieg, und Karl 
riedrichö zu Miünfterberg, von Herzog 
ar A., im Jahre 1611 angeftellt zu were 
den. Den legtern begleitete er nad Straß: 

- burg,  Mompeigard, und durch Champagıte 
bid nah Paris, und dam im Jahre 16134 
durch die Niederlande und Keutfchland mit 

> ihm wieder nah Oels glüdtich zurück, wor: 
auf er bald zum. fürftlihen Oelſiſchen 8 
tath ernannt wurde. Er ſtarb ben 1. Mär; 
1643. S. —— Belhreibung des 
Fürſtenthums Oels. Th. 1. ©. 622. Un i⸗ 
verſal-Kexikon. B. XXXVI. ©. 382. 


u. 383. 

Schwendtner, ein anift und Schulrek⸗ 
tor unweit Gabel in Böhmen. Das Kir: 
chenchor zu Raudnitz befaß eine Litancy von 
feiner Kompofizion im Jahre 1786. 

Schwefinger, Gertrudid Dominifa, eine 

horjungfir aus dem Prämonftratenfer » Stifte 
ne in —— * nn A: 
ingerinn. Gie kam zu Prag im I. 1737, 

. den 19. April zur Belt, wo fie im Rn 
gen bei ben Kreuzherren an der Brüde Uns 

- terricht erhielt. -Dierauf, und zwar 1750, 
Fam fie nach Leitmerig, und fang dafelbft 
an .der bifchöflichen Kirche als geftiftete Als 
tiftinn ganze 6 Jahre mit vielem Beifall, 
3. 3. 1756 aber nahm fie dad Ordenskleid 
im befagten Stifte an, wo fie bis zur Auf 
hebung bed Stiftes lebte, und fi dann nach 

Prag begab. Gie ftarb dafelbft 1009 ı den 

‘ 32, Iänner, und wurbe an bem Pleinfeitner 
allgemeinen Gottesader zur Erde beftattet. 
Sie befaß einen ſchönen Mufitalienvorrath, 
von welchem fie mir einen heil im Jahre 
1798 verehrte. 

Schweyer, Ulrich, ein Siegelftecher zu Augs⸗ 
‚burg um bad Jahr 1555. Ob er auch zu 
Prag arbeitete, weiß man nicht. Dieß ift 
aber ganz gewiß, daß er für Kaifer er = 
dinend I, gearbeitet, und von. ihm auch 
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das Privilegium, im Golde, Silber und in 
anderm Metalle zu ftehen, erhalten hat. ©. 
Füßlin's allgen, Künſtler-Lexik. f. ©. 598. 
BSdulter, Salomon, war noch den g. De: 
»zember, im Jahre 1641, als Münzeifens 
fhneider in Prag angeftellt, wo er für ver- 
ſchiedene Fürften gearbeitet hat. 
Sceonianzin, Maria Regina, eine Sän—⸗ 
gerinn an ber faiferlichen Hoffapelle zu Wien 
1721 — 1727. Im Jahre 1723 that fie‘ fich 
in ber. grogen in Prag aufgeführten Dper: 
Constanza et Fortezza, hervor. S. Wals 
ther s muſikal. Leriton. ©. 561. 
Scotti, Bartholomäus, ein Bäaumeifter in 
Prag. Er kommt in der Zaufmatridel der 
Dfarrkirche zu St. Wenzel auf der Kleinfeite, 
beim J. 1728, den 12. März ald Taufzenge vor. 
Scotti, Joſcph Bernardin, erft ein Aledi- 
einae Doctor, dann E. k. Kommerzrath, ein 
Kenner der Malerkunft u. der Muſik. Er ftarb 
179% in Prag in fiinem eigenen Haufe in 
ber — und hinteriieß, nebſt einem 
prachtvollen Mufitalienvorrath, auch eine 
fhöne und koſtbare Bilderfammlung, die 
von Hrn. Schaller in der Befchreibung 
von Prag. B. 2. ©. de angerühmt wird, 

Erreta, Trans, ein Maler, der im der ers 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts in Böh⸗ 
men ‘lebte, und für dad Fürſt-Lobkowitzi— 
fhe Haus arbeitete. 

Sctreta, Karl Sſotnowsky von Zäworzicz, 
ein berühmter Maler, um das Jahr 1604 in 
Prag geboren. Seine Ahnen blühten ſchon 
im ſechzehnten Jahrhunderte, mit dem Prä⸗ 
dikate Sfotnomsty von Bamorjicz, 
in Böhmen. So madıte fih Johann 
Screta Sfotnomwsfn von Bdämworfit;, 
der nah dem Zeugniſſe unſers Daniel 
Weleflawina, ben 5. Nulius 1578 als 
Rat des Alsftädter Magiftratd ftarb, und 
in der Pfarrkirche zu Sr. Niklas in der Alt- 
ſtadt Prag begraben wurde, um das allges 
meine Wohl diefer — verdient. Ein 
gewiſſer Daniel Screta Sſotnowskö 
von Bdmworjicz, wie es Pelzel in ſei— 
ner Geſchichte von Bohmen, ©. 476, nah 
der Auflage von 1774, angicbt, war aid 
Sekretär der k. Kammer in den Jahren 1617 
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"bis 1620 bekannt. Pelzel führt ihn aber 
ohne Prädifate an. Diefer entfernte fich 
zwar nah ber Schlacht am weißen Berge 
von Prag; wurde aber, auf Befehl des K. 
Ferdinands U, vom Fürften Lihten- 
ftein in fein Vaterland zurüdberufen. Auch 
u Kuttenberg that fih ein gewifler Paul 

creta Sſotnowsky von Zaäwor— 
zicz ald Mitglied de dortigen Magiftrates 
1625 hervor. So anhaltend auch bisher bie 
Unruhen in Screta’s Periode waren, und 
fo mande edle Abfiht vieler gut denkenden 
Böhmen dadurch vereitelt wurde, fo erhielt 
er doch nebft dem litterärifchen Unterricht 
auch in der Malerfunft, zu welcher er von 
Natur eine Anlage hatte, eine gute Bil 
dung. Die Unruhen bed breißigjährigen 
Krieged aber zwangen ihn, fein liebes 
Baterland zu verlaffen, und fih nah Ita= 
lien, dem wahren Sit ber Künfte, zu 
begeben. Er befuchte zuerft Venedig, wo er 
fih einige Jahre aufhielt, und dann Bo— 
logna und Florenz, fo wie aud im Jahre 
1634, mit feinem Sreunde Wilhelm Baur, 
Rom. Hier fand fein Geift eine hinlängliche 
Nahrung. Er ftudierte die Kunſtwerke der 
alten Griehen und Römer, fo wie aud ber 
damaligen beriihmteften Kiünftler, beobachtete 
alles, was ihm mit der Zeit nützen könnte. 
Deßwegen zeichnete er alle vorgefundene Kunft« 

. werde zu feinem Gebrauche ab. Zugleich be— 
ſuchte er die vornehmften Schulen, und be- 
mühete fi, der Bekanntſchaft und Freund⸗ 
ſchaft eines jeden berühmten Maler, Bild: 
hauers und Steinjchneiderd durch feinen an= 
haltenden Fleiß fich würdig zu machen. Da⸗ 
durch gewann er dad Zutrauen biefer Män- 
ner, und nahm an Kenntniffen fo fehr zu, 
daß man ihm ein öffentliches Lehramt an ber 
Akademie zu Bologna angetragen hat. Er 
kehrte aber lieber in fein Vaterland zurück. 
Zu Prag mußte er ſowohl für den hohen 
böhmifchen Adel, als den K. Ferdinand 
UL, Gemälde ai Daburd erwarb 
er fih Vermögen, Ruhm und algemeine 
Artung. Der Altiſtädter Magiftrat hat ihn 
mit dem Bürgerrechte. beehri, die Malers 
brüderſchaft in ber ag Prag har ihn 
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- 1644, ven 8. Mai zum Mitgliebe, und 1653 
zu ihrem DOberäiteften gewählt, welches Amt 
sr aber in ber Folge wieder niedergelegt. 
Kaiſer Ferdinand belobnte ebenfalls fei- 
nen Eifer für: die Kunft damit, daß er ihn 
mit dem der Scretifhen Familie von Fer— 
-binand U. »benommenen Abel abirmal 
‚befhentte, und feine Bamilie aufd neue für 
adelich erklärte. Im dieſen glücklichen Um— 
ſtänden arbeitete er mit vielem Beifalle bis 
auf das Jahr 1674, in welchem er im 70. 
Jahre feines ruhmvollen Alters —— if. 
- Beine Zeiche wurbe mit vielem Gepränge in 
der Pfarrkirche zu St. Gallus in ber Altſtadt 
Prag vor bem hohen Wltare begraben. Gr 
- Hinterließ einen Sohn, ber zwar ein Schüs 
ker eined großen Vaters war, ebenfallö das 
kunſtreiche Stalien befuchte, und den Pinfel 
mit gutem Erfolge zu führen anfing, nad 
der Zeit aber die Malerkunſt, ſtolz auf den 
ausgebreiteten Ruhm feines Vaters und hin⸗ 
gerlaffenen Reichthum, ganz en 
und nur von feinem ererbten Vermögen lebte, 
Und bieß fcheint die einzige Ur zu feyn, 
daß feines Vaters anfehnlihe KHunftfamms 
fung gegen eine große Beldfumme nah Nürn⸗ 
- berg ift verkauft worden. Der rg pa 
- Schüler von ihm war ber berühmte Bars 
tbolomäus Kloffe. Nachbem bieit ſich 
auch bei ihm Johann Schindler ganze 
fünf Jahre auf, und im Jahre 1653, nad 
dem am 13. April beffelben Jahres geſchloſ⸗ 
fenen Kontrafte, nahm aub Franz Pal— 
ling Unterricht von ihm. Nirgends konnten 
Diefe Schüler mehr Gelegenheit zu ihrer Bil: 
dung finden. Screta felbft, der überhaupt 
einen edlen und liebenswürdigen Charakter 
mit feines Kunftvolllommenheit zu verbinden 
- wußte, hatte ‚bei feinem Eifer und anhal—⸗ 
tenden Fieiße, Kupferfliche, Zeichnungen und 
Gemälde verfchiedener großer Meifter in gro⸗ 
- Ber Anzahl gefammelt, felbft ungemein viel 
‚gearbeitet. Dieſen Kunſtvorrath legte er 
En Scolaren zur Nachahmung vor, und 
in kurzer Zeit verfertigten fie ſchon unter feis 
ner gründlichen Leitung die Some Werke. 
Wenn man den rakter unfers 
Beireta ſchildern will, fagt unfs I. Q. 


Ser | 84 


Jahn, fo muß man fagen, daß man. im 
feinen Werfen: nichts fchmeichelhaftes findet. 
Seine Zeihnung ift beinahe nicht zu verbef- 
fern 5° zu der Bolllommenheit gelangte er 
durch fein fleißiges Nachzeichnen der beten 
Statuen des Alterthums. Ä 
In feinen Figuren ar man feine über« 

„triebene Stellung. enn auch bie Noth-: 
-wendigkeit eines Gegenftandes eine Verkür— 
zung, ober beionbere Wendung erheifchte, fo 
blieb er. allezcit ber Natur getreu,  unter- 
-brüdte alles forgfältig, was wild, oder über: 
trieben war. Zu verwundern ift es, baß er 
verfchiedene Rollen fpielen fonnte, das ift, 
baß er die Manier ſo vieler großer Meiſter 
vortrefflich nachzuahmen müßte; denn cr 
ahmte bald einem Michael Angels, 
Merigi, Lanfranc nach, bald maite er 
wieder in dem Geifte eines Rabhael Urs 
bino und Dominidino, Echlich 
aber trachtete er ſich nach ſeinem Liebling 
Guido Reni auszudrücken. Er machte 
auch von demjenigen Gebrauch, was er an 
ber Venetianiſchen Schule, nah dem Li: 
tian, und Paul Veronmeſe gelernt hatte, 
Sein Kolorit, der Bolognefer Schule ger 
mäß, fäult etwas ind Braune, und er hat) 
richt feinen Gemälden dad heut zu Tage bes 
kannte Helldunkle mit einfließen. laffen. Won 
feinen häufigen Zeichnungen, und gemalten 
Werten wurden ‚bie meiften von Samuel 
Weibhun, DB Kilian, M. Küjel, 
Kaspar Dooms, 3. F. Leonhardt, 
3. Sandrart, und Daniel Wuffin 
‚in Kupfer geflohen. Bon feinen Kunſtſtücken 
aber And mir folgende befannt: 

ı) Eine Zaufe Chriſti, für die Pfarr: 
kirche zu St. Stephan in ber Neuftadt Prag. 
Secreta ahmte dabei bie Manier des Gui- 
‚Do Reni fehr aut nad; und das Gemälde 
iſt richtig und edel gezeichnet; ja, #3 ift 
das befle von feinen Gemälden. 

a) Eine Himmelfahrt Marien für 
das hohe Altar der Pfarrkirche am Thein in 
„Prag. Diefes große Stück ftellte er der Ma— 
lergiide als fein eigenes bar, und folgte das 
rin Durchaus der nier bed Lanfranc. 
3) Der Englifhe Gruß, mehr nach dem 
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Raphael Urbino, als nah Guido 
" Reni für biefelbe Kirche. Ein Altarblatt, 

4) Eine heil. Katharina, in dem Ge 
ſchmacke des Domimichino, ein Altarbfatt, 
für biefelbe ‚Kirche, 

5) Iefus, Maria, Sofeph, ein Altar: 
blatt im Geichmade des Hannibal Gar: 
raccio, für diefelbe Kirche. 

6) Der heil, Lukas auf dem Maleraltare, 
wie cr die Maria malet. Die Demuth ift 
in ihrem Gefichte fehr glüdlic ausgedrückt, 
und des ganze Bild ift Guidoreniſch darges 
felt. Iſt im der Theiner Kirche biöher zum 
fehen. Bohuslaw Balbin fagt von 
dieſem Altare in Libris Ereetionum ä se edi- 
tis, Bl. 70. un „Erectio et dota- 
„tio Altaris S. Lucae Evangelistae et 5, 

ꝓ Laurentii Martyris in Ecel, ante Laetam 

uriam Pragae à Civibus An, 1388. Hoc 

„Altare S. Lueae nostra memoria exornan- 
» dum sibisumsit GarolusScreta, 6i- 
„vis Pragensis, et Piector ae- 
tatenostrain Patria summus,» 
n) Ein heil. Martin zu Pferde, en 
hohes Altarblatt, welches in der Pfarrkirche 
u St. Martin in Prag zu fehen war. 
‘9 Die Berlobung der heil, Katha— 
rina, ein Geitenaltarblatt in ber Pfarr: 
kirche zu. St. Martin in der Altſtadt Prag. 
Diefes Gemälde hat oft die Augen tiekr 
Liebhaber und Kenner auf fich gezogen, und 
Screta bewiesdarinn, daß er nieht Urfache ha= 
be, etwas andern großen Künftlern nachzugeben. 
9) Ein heil. Johann Evangelift, ein 
oberes Blättchen des hohen Altars in derſel⸗ 

‘ben Kirche: 

20) Eine Maria in den Wo'ten, darunter 
eine- Gruppe bed heil. Johann des Xäufers, 

nebſt — kniend betenden Maltheſer-Rit⸗ 
tern. Ein hohes Altarblatt in der Maithes 
ferpfärrkirche in Prag auf der Kenfciie. Iſt 

nad Titian, nd P. Veroneſe gemalt, 
31) Die Enthauptung ber heil. Barbara 
in der Malthefer- Marierfirde unter ber 
Kette, in ber Beinen Rejitenzfladt Prag. 
Ein Seitenaltarblatt . if in dım Gefchmade 
des Hannibal Garactio und des 
Guido Reni.. ee ‚ 


Hannibal Garaccio, 
“ wurde dad Gemälde beim Herrn Franz 
Schabas in Prag, nah bem Besgeite 

ibing 


. tbarina, in ber 
- auf bem Hrabfchin in Prag. Ein Atarblatt, 
ganz nah der Manier ded Paul Vero— 


x 
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29) Ein beit. Thomas de Villa nova, 


wie er den Armen Allmoſen giebt, für bie 


Auguſtinerkirche in der kleinern Refidenzitabt 


Prag. Es iſt ein Seitenaltar im Gefhmade 
bed Hannibal Garaccio.’ Diefed Ge— 
mälde ift ſchön nach der Kunſt gemalet, es 
ift alles darin wohl georbnet, und wird von 
Kennern für das beſte Stüd in jener Kirche 
gehalten. 

13) Ein Kruzifir in ber Todtenkapelle zu 
&. Niklas auf der Kleinfeite in Prag. In 
dem ehemaligen Profeshaufe der Iefuiten was 
sen. von Screta mehrere Paffiondflüde zur 
eben, darunter auch eine Abnchmung 

hriſti vom Kreuze in dem Geifte des 

(nach ber Zeit 


bed Hrn. Schaller in ber Beſchre 


von Prag. B. 3. ©. 591, aufbewahret. 


und das Grab EChrifti nah Titian 


die beften waren. ° Wohin die andern Stüde 
nach der Aufhebung gekommen find, ift nicht 


befannt. 
24) Eine EntdHauptung ber heil. Ka— 
m Kirche zur St. Benedikt 


nefe. 


15) Ein heil, Bernard für das Ciſterzien⸗ 


fer » Kiofter Königöfaal, unweit Prag, eim 
ſchönes Stüd, ganz nah Guido Kenr. 


16) Ein heil. Matthäus in der Pfarfirhe 


zu Krjefhig, unweit Leitmeritz. Ein klei— 
ned Stück, aber prächtig gemalt. Hr. Rohn 
fhreibt in feiner Antiqvitas Ecel, Distrietnus 
et Dioecesis Litomericensis, ©. 44, Bol- 
gende davon: „Imago Arae majoris $. 


.- „Matthaei Apostoli (Krzeschtieji) est arti- 


„Keium celeberrimae notae Pictoris Sere- 


..„ta nominati, in qya virtutem penicilli 


„aui expressit, HRecensetur ea, ut fama 
„est, "in Pietorum manualibus libris ‚ sed 
„el &b adventantibus videndi causa Picto- 
„ribus non sine admiratione spectatur.” 


17) Die Marter des heil. Stephan. 


in hohes Altarblatt in der, biſchoflichen Kir- 
Es 
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de zu Leitmeritz nah Caraccio und 

Dominichino. 

ig) Ein heil. Schutzen gel, ein Seitenal⸗ 

tarblatt in derſelben Kirche, nach dem Geiſte 
des Raphael Urbino, 
19) Ein heil. Adalbert, ein Geitenaltar- 
blatt bafelbft, gemalt-in Titians Manier, 
20) Die heiligen Apoftel Peter und Paul; 
ein Seitenaltarbiatt daſelbſt. 

or) Die Entleibung bed heil. Wen- 

els, ein Seitenaltarblatt daſelbſt. Diefes 
Wemälde ift ein wahres Meiſterſtück, in der 
Manier des Lanfrand, 

’ 99) In dem ehemaligen Auguftinerkiofter zu 
St. Wenzel in ber Neuftadt Prag, war 
noch vor. der Aufhebung beffeiben viel von 
Sıreta zu fehen. Seine Gemälde, die in 
der dortigen Bibliothek anzutreffen waren, 
kamen beinahe alle in die Ehurfürftiiche Gal— 
ferie nad) Dresden. Folgende Stüde von 
Screta kommen in bem Werke: Abrege 
de la vie des Peintres, dont les Tableaux 
composent la Galerie eleetorale de Dresde, 


1782. in 8. vor. 


23) Portrait des Bernhard Wits, Kom: 


mandeurd des Maltheferordens, ©. 1. e. 


Nr. 

. 24) Ge heit, Matthäus auf Ho. ©. 1 
e. Nr. 173. er: 

35) Ein bi Markus mit einem Löwen auf 
Bolz. ©S.1.e. Pr. 174. 
26) Ein heit. Eutas auf Ho. S. J. e. 
Mr. 175: h 

97) Ein heil, Johann Evangelif. ©. 
l.e, Nr. 176. 
39) Ein heil. Gregor, der Pabſt. ©. J. 
e. Nr. 449. 

29) Ein heil. Hieromymus, eine halbe 

SFigur. S. 1. ec. Nr. 450. 

30) Ein heil. Ambros auf Holz. S. J. o. 
Nr. 452. 

31) ei heil. Pant auf Leinwand, ©. J. 
c 


. Nr. 451. EN 
32) Eine Bihe von Moyſes, wie er bie 
Tafel der göttlichen Gefege emporhält. Auf 

Bol: &.1.c. Rr. 430. ’ 
33) Eine häusliche Scene ; ein Heiner Knabe 
t an einem gebedten Tiſche, und läßt einen 
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fen Hund ben Teller ableden. Bor dem 
ifche ftchet ein altes Weib mit einem Koch— 
Löffel in der Hand. " Hinter dem Seſſel des 
‚Kindes ftehet wicher eine Magd. Die Wand 
des Zimmerd ift mit verfchiedenen Gemälden 
bebangen. Auf Leinwand gemalt. Diefes 


. Gemürde wird in der ka Ef. Hofgallerie auf: 


bewahrt. ©. von Mechelns Verzeich— 
niß der Gemüde ber k. k. Bildergalerie in 
Bien, ©. 297. 

3 Die Geburt des heil. Wenzels, bie 
iederreißung ber Götzen, und Dra— 
bomirend Verſinken waren unftreitig 
die fhönften Stüde aus bem von Screta 
größtentheil& gemalten Leben beffelben Dei- 


ügen im Baarfüßer » Auguftiner » Kiofter im 


ber Neuftadt Prag. Screta war in biefer 
Sammlung von Gemälden bem Geiſte ber 
verfhiebenen Schulen Staliend fo getreu, 
daß man ihn ben glücklichſten Nachahmer 
nennen kann. 
a heil. Thomas von Aquin, im 
ſchmacke des Guido Reni, ilt in Dres 
den; bie Bibliorhef der Auguftiner zu Gt. 
Wenzel in der Neuftadt Prag erhielt vom 
Dresdner Hofe eine fihöne Kopie dafür. 


:36) Eine Mutter Gottes auf einer, und 


ber heil. Yuguftin auf der andern. "Seite, 
Diefed Gemälde ift ebenfalld in Dresden, 
wofür das Kiofter zu St. Wengel eine auf 
— ——— Kopie erhielt. 

37) Mehrere Portraite der Auguſtiner und 
anderer Männer im erwähnten Kloſter wa: 
ren Screta's Werke. 


.38) Ein heil. Wenzel, in ber Satriftey 


ber Auguftiner= Kirche zu St. Wenzel in 


der Neuftabt Prag. 


39) Eine heil. Zudmilla ebendafeldfl. 
40) Ein heil. Joſeph ebendaſelbſt. 


41) Ein heil. Eligius daſelbſt. Daß er fo 


viele Gemälde für das Auguftiner = Kiofter 
verfertigte, gefhah aus Dankbarkeit für jene 
Wohithaten, die er bei diefen Drbensmän- 
nern beinahe durch ein Jahr genoflen hat, 
ald er wegen eines Zweifampfs mit einens 
audmwärtigen Künftler verborgen lebte, 

42) Portrait bed Ehurfürften Johann Ge— 
orgöd IU., fo wie aud die Portraite feie. 
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ner Gemahlinn, und ber beiden Prinzen, 
die Samuel Brishun in Kupfer geſto— 
den bat... . 
43) Eine heil, Barbara in der Theinkirche 
zu Prag. 
44) Mariä Berfündigung bafelbft, 
45) Der beit. Adalbert daſelbſt. 2 
46) Eine heil. Dreieinigfeit. Diefed 
ſchöne Gemälde hat ein gewiffer Herr Franz 
Theophil Kleo von Raudna ber Pfarrkirche 
zu St. Kaftulus verehrt. - 
47) Mariä Berfündigung im berfelben 
Kirche. 
48) Ein heil. Apoſtel Thomas, deſſen Ko— 
ie in der Stiftskirche zu St. Niklas in der 
—* I fehen war. 
49) Ein heil. Benedikt in berfelben Kirche. 
50) Ein heil. Wenzel ebenbafelbit. 

51) Das hohe Altarblatt in der Pfarrkirche 
zu. St. Gallus in ber Altftabt Prag. 
.52) Ein hei. Shußengel, war in ber 
Paulanerkirche * St. Salvator in der Alt: 
dt Prag vor ber Aufhebung bed Klofterd zu 

a 


en. 
53) Eine Mariä Berfündigung, in 
ber Pfarrkirche zu St. Heinrich in der Neu: 


ftabt Prag. 

54) Ein heil. Antonius von Padua 

in ber Franziskaner» Kirche zu Bechin. P. 
Heinrich Labe, ein — Franziska⸗ 
ner, giebt und in feiner Trias Saera folgende 
Nachricht von ihm: „Ad honorem 'Sancti 
„Autonii Paduani, Franeiseus Carolus de 
. „Sternberg Anno 1634, (in diefem Sabre 
reifte unfer Screta über Bologna unb 
—— nach Rom, folglich ſcheint er das 
emälde in Italien verfertigt 
„rarä pieturâé magni Artifieis 

. „Caroli$eretae, Germaniae Apel- 
„lis merito nuneupandi, ere- 
„xit.” ©. 70 u. 71. 1. c. 

55) Ein Erzengel. Michael in ber Pfarr 
kirche zu Dberleutendborf, als Hochaltar⸗ 
blatt, für welches er 3000 fl. erhielt. ©. 

zen Zopogr. des Peitmeriser Kreis 

es 


in ber Pfarıliche zu Nepomuk ald Hochal⸗ 


u haben?) . 


. ©. 1399. —F 
56) Ein Heil. Johann von Nepomuk, 
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tarblatt, im Sahre 1641 auf Koften des 
Freiherrn Franz Mathias Karl von Stern- 
berg aufgeftelt. Bergbauer giebt uns 
in feinem Proto -Märtyr Poenitentiae S. Jo- 
annes Nepomucenus, T. U. ©. 126, fol- 
gende Nachricht davon: „in Ecclesia, qvam 
„,Nepomuceni ad domum cunarum S. Joan- 
„‚nis Nepomuci  Franeiseus Mathias Ca- 
„rolus Baro à Sternberg Anno 1641 aedi- 
„ficare coepit, Altare majus exor- 
„natum est imagine $. Joannis, 
„penicillo artifieioso Caroli 
— adumbrata, et Sanetum 


. „statura virili, barbaprolixa, 


„varioeanonicali, eleemosynas 
„distribuentem repraesentante, 
„seriptura indice, Joannes Nepomucenus 
„Canonieus Pragensis, ob Secreti Sacra- 
„mentalis fiden submersus Pragae Anne 
„23835 Vir Sanetitate, et miraculis & 
„morte clarus, Beati Joannisara pro Com- 
„müunitate Nepomuceusi,” Nebſt dem bat 
er dad Leben des. heil. Johann von Ne= 
pomuf für die Fama posthuma B. Joan- 
nis Nepomuceni, die der P. Georg Ferus 
im 3..1641- herausgegeben, gezeichuet, und 
daffelbe mit lateinifhen, beutfchen und böh— 
mifchen Aufſchriften verfeben, wovon die 
Acta processus Canonizationis oannis 
'Nepomueeni in der Stift Strahöwer Hand» 
Kerift, &. 219, folgendermaßen reden: 
„Per hanc recens extructi templi (Nepo- 
„muei in Bohemia) causam ideın Rev. P, 
„Georgius Ferus anno Millesimo, Sex- 
„eentesimo, qvadragesimo primo, libel- 
„um edidit, qvem famam posthumam 
„Beati Joannis Nepomuceni ınseripsit, im 
„qvo venustis, Imaginibus Sum- 
„mo Pictore Carolo Screta Bo- 
„hemo operam commodante, vitam 
„et mortem Beati Joannis brevissimis ti- 
„tulis triplici idiomate, latino, germani- 
„eo, et Bohemieo eomprehendit ” 
57) Portrait des -erften Bifcofs von Reit: 
zn rg le von 
einig, we von Johann Baltzer 
in Kupfer geſtochen wurde. — 
58) Portrait des berühmten Gelehrten An⸗ 
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‚dreis Fromms, aus bem Etifte Stra⸗ 
how, „Wird noch heute in der ſtiſtlichen Bi⸗ 
bliothek aufbewahret. 

59) Ehriſtus unter den 12 Apoſteln in der 


Kapelle des heil. Romedius zu Choltitz, un⸗ 


zeit der Kreisſtadt Chrudim. Frieden: 


- fel8 fchreibt in feinem Gloriesus $. Ro- 


medius folgendes davon! „Infra fornicem 

„per eircaitum spectantium oculos oblec- 

„tat Imago Salvatoris nostri euım duode- 

„eim Apostolorum Collegio, qvorum 

„singulorum effigies famosus 

 „»penieillus Garoli Scretac, Bo- 

p heiniae Apellis artifieiose expressit,” ©, 
1. c. Tom. II. ©. 36. 

Nebſt jenen hier angeführten Scretiſchen 
Gemälden, zeigt Herr Schaller in feinem 
—— Werke von Böhmen noch fols 

gende an: ' 

2)-@in Eeee Homo, in der Sti e 
p Sedletz, unweit Kuttenberg. S. Schal⸗ 
ers Topographie bed Cjaslauer Kreiſes. 

- 77. 

2) Samerzhafte Mutter Bottes 

daſelbſt. ©. l.c. ©. di 
3) Beil. Andreas daſe e. S. 
9 A Barthokomäus — S. 1. 

. 77. 

5) Einige Gemälde in der Pfarrkirche zu St. 
Riklas in Humpolecz ee Cr 

N Zwölf Apo bas iehte Abendmahl 

Chriſti, und vier Kirchenlehrer in der Mi- 

chaͤeliskapelle zu Neuheralecz. Man eignet 
einige unferm berühmten Peter Brane 

del zu. S. J. e. ©. 149. 

2) Die Geburt Chriſti, cin hohes Altar⸗ 
dblatt in der Stadtkirche zu Laun, wird ber 

Kunſt wegen für ein Scretiſches Gemälde, 

wie auch die zwei Seitenaltarblätter, 

Mariens Himmelfahrt, und Jo— 
hann der Täufer iu ber Wuſie daſelbſt 
gche halten. ©. en Topographie bed 

ager Kreiſes. ©. 

8) Das — — zu Zdechowitz + 
mit Seretifchen Gemälden ausggiert. ©. 
Schallers Topographie bed Viname 
Kreiſes. S. 32. 


tenaltarblatt in ber’ 28 — S. 


zu Melnik, wo au 
: eine heil. Ludmilte, 
- u Adalbert anzutreffen find, e.ı 


438 
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N Ein hohes Altarblatt: zu Prazſtoles m. * 
——— Bınfel herrühren. &.1e 

10) Ein heil. Jo ſeph zu Kolc;z ne ei 
Sdal- 
2. Topogr. bes Rakonitzer Kreis, ©, 


285. . 
Ein Heil. Jo hann der Täufer. Ein 
"Ktarblatt in ber Johannes des Täufers 
Kirche a ——— S. zur To⸗ 
pographie des Leitmeritzer Kreiſes 35. 
2) Ein heil. Michael in der Dominikaner: 
—* zu Leitmeritz. S. Schaller J. æ«. 


— 34 eil. Kajet in der Schloßki 
—* Er er chloßkirche 


8 Ein hohes Altarblatt, die heilige Mag⸗ 


dalena vorſtellend, in ber Pfarrkirche du 


zes. * — im Leitmeritzer 
ie, ©. 1 ©. 249. i 
15) Bier Atarblätter in der öffentlichen. Ka⸗ 

De beö heil. Grabes zu Liboch. & Le 


16) ee beil. Anna auf dem hohen Altare 
der ee zu —— und die Freund⸗ 


DL ri — Betr Paul, 


ı7) Die heil, 
in der Pfarrkirche zu gar als hohes Als 


tarblatt. S. le ©. 


286. 

18) Ein heil, Wenzel, ein hohes Altarblatt, 
nebſt 14 großen Gemälden, die das Leben 
dieſes Heiligen darſtellen, in der Kollegial⸗ 
Kirche zu Altbunzlau. ©. Schaller s Kor 
pographie des Bunzlauer Kreifet. ©. 131. 

Kiga —— — in der Pfarrkirche zu 

e ®1.c. S. 154 
hohe Altarblatt in der Stabt⸗ 

Seitenaltarblätter, 

agdalena, und 


21) Eine — Zudmilla in ber Schloßka⸗ 
pelle zu Melnik. S. J. e. S. 168. 
22) Das hohe Altarblatt, in ber Pfarrkirche 
ackenwerth. ‚ Stellt die Beſtattung 
Erte vor © Schallerd 
Topographie des Eilbogner Kreifed. S. 69. 
23) Ein heil. Profop; ein hohes Altarblatt 
m * Prioxatskonventual⸗Kirche bed Mal⸗ 
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theferorbens im Schloffe zu Strakonitz; wo 

noh bie Enthbauptung des heil. Jo— 
bann bes Täufers, heil. Rochus, 
- heil. Peter und Paul; heil, Baurenz, 

und zwei Abbildungen des Erzengels Mi— 
Achael zu fehen find. S. Schallerd To— 
- pogr. bed prachiner Kreifed. S. ıg2 u. 183. 
24) Ein heil. Johann von Nepomuf in 

der Pfarrkirche zu Chanowitz. S. 1. e. ©. 
"our. 

25) Ein heil. &aurenz zu Schopka, in ber 
Auguſtinirkirche. ’ 

26) Ein heil. Sebaftien, im der öffentli⸗ 
- hen Schloßkapelle u böhm. Sternberg, als 
hohes Altarblatt. S. Schallers Topogr. 
des Kaurzimer Kreiſes. S. 70. 
Y Scretiſche Gemälde in dem Fürſt von 
SLichtenſteiniſchen Schloſſe Kolodieg, welche 
. Maria Thereſia von Savoyen an 
 gefhafft hat. ©. l.c. S. 196. 
38) Ein heil. Adalbert, ein hohes Altar- 
— zu Sluch im Kaurfimer Kreiſe. ©. J. 
var 73 Fe 

) Mehrere Scretifhe Gemälde waren zu 
. Rothopocina im herrfhaftlichen zanE zu 
: ben. ©. Schallers Topogr. des könig⸗ 
gräger Kreiſes. ©. 170. 
39) Em heil. Gallus, als hohes Altarblatt, 
> ber. Pfarrkirche zu Reichenau. ©. J. c, 


S. 198 
31) Ein Ecce Homo, zu Rauſinow auf 
- Sem Gute Daudleb und &eieni. S. Le, 


S. 242. 

32) Ein heil, Bartholomäus, in ber 

. Pfarrkirche zu Zeromicz auch Zirownicze ges 
nannt. ©. Schallerd Topogr. des Ta: 

borer Kriifed. ©. 92. 

33) .Ein heil. Franz Seraphikus in ber 
. Sranziößaner = Kirche zu Bedin. S. J. e, 


©. 139. 
32 Ein heil. Johann von Beurer? 
„in Bebeudgröße zu Sube, auch Koftelecz, 
. 8. Shallerö Topogr. 
‚es Kliattauer Kreiſes. S. 152. 

35) Einige Gemälde in ber Scottiſchen Bit: 
—— in —3* — J — lers 
reibung von Prag. B. 2. ©, 326. 
38 Gemälde in der Benny Publaches 


unweit Nepomu 


& it 9 $ 


riſchen Bilderſammlung in Prag. ©. 1. e. 
’ ee ®. 591. . i 
37) Ein Heil. Bartholomäus, ein hohes 
Itarblatt in der Spitäläfirdhe in der Neu— 
ſtadt Prag. S. Schallers Befchreib. der 
. Stadt Prag. B. 4. ©. be. 
33) Ein heil, Anton von Pabua, in ker 
ehemaligen Hibernerfiche in der. Neufade 
BR S.1.c. B. 4. ©. 169. 
2) € — EChrifi daſelbſt. S. J. e. 
S. 169. B. 4 
40) Die B —— des heil. Paulus in 
derſelben Kirche. S. J. o. B. 4. ©. 169 
41) Ein A er am Kreuze, ebenda- 
ſelbſt. S. J. e. ©. 169. B. 4 
42) Ein heil. Anton von Padua, und 
‚bel. Felir, Seitenaltarblättet in der ches 
maligen Kapuziner- Kirche in ber k. Neu— 
ſtadt Prag. S. l.e. .S. ızr. B. 4 
43) Eine heil. Maria Magdalena, if 
„in ber Pfarrkirche zu St. Peter auf dem 
. Porfich in ber Reuftadt Prag als ein Sei- 
. kenaltarblatt. ©. l.c. ©. 176. 3. 4. 
44) Eine heil, Rofalia; ein Seitenaltar- 
blatt in ber Pfarrkirche fr St. Stephan .iır 
der Neuftabt Prag. ©. 1. c. 8. 4. ©. 218. 
Nah Screta’s Beihnung wurden fol- 
ende Werke von verfbichenen Meiftern im 


— 
1) De Symbolifhen Bilder hat ber 
— Kupferſtecher Melhior Küßet 
in Kupfer geflohen, und fie dem. Fürſten 
- Julius Franz von Sachſen und Wells 
phalen bedizirt, 
2) 169 Abbildungen der Sefuiten für das 
Werk: Societas Jesu usque ad Sangvinis 
‚et vitac profusionem militans, welches bie 
Feſuiten herausgaben, find ebenfalls vom 
Melchior Küßel in Kupfer geflohen 
worden. BR j . 
3) Eine Wenige ber an ber hohen Schule zu 
Prag, und an den klöſterlichen Studien aude 
„getbeilten Theſes, bie nah GScreta’s 
‚Beihnung find in Kupfer geftochen worden. 
4) Eine heil, Kathbarine, ebenfalls als 
‚eine Theſis, mit der Unterfchrift: „SCa- 
.„tbarinae Partheno - Martyri Philosophe- 


„rum Pragensium Tuielari, ob Carolum IY, 


95 . .,.. 80 


."„ Caesarem , Universitatis Pragensis Fun- 
„datorem, Anno 2355, Pisis incenso eius 
„ diversorio, contra perfidorum vim; tam 
„din aspectabili forma in.foro cum Impe: 
„ratrice proteetum , donee succurrentibus 
„suis, ac prarsertin Bocmis Proceribus et 

 „Pragensibus liberaretur,. Qui Pragam re- 

„xersus, mox gratitudinis ergo eidem 
„Divae Monasterium Neo-Pragae dicavit, 

- „Metaphysiei Pragenses Anni 1651.” in Ato 
eblongo Carol, Screta del, Matth, Küsel 
sculp. Bei mir. 

5) Portrait ded erften Leitmeriter Bifchofs 
Marimilian Adolf von Schlei— 
nit. Carol. Sereta pinx, Joannes Baltzer 
sculps. 1775. ing. ©. Abbildung ber 
böhm. u. mähr, Gelehrten und Künftler. 


2. I 

6) Das Xitelblatt zu Balbins Epitome re- 
zum bohemicarım 1677. f. Carol, Screta 
delin. Matihaeus Küsel sculps. Bei mir. 

7) Ein heil. Nitolaus von Zoleto, mit 
der Unterfehrift: Carolus Screta — Jo- 
annes Spitzer delin. Klauber Cathol, seulps, 
Aug. Vindel, ing. Bei mir. 

8) Apollo mit der Leyer, ald Titelblatt zu 
€. 8. Barond Unterfuhung ded Inftru: 
ments der Lauten; mit ber Unterfährift: 
3,Apollo eum Lyra ex statua Ant. Marm, 
pulcher. operis. Romae ap. Prine, Justi- 
nian, G. S. (Carolus Sereta,) in g. Bei 
mir. 

9) Ein Eriumphbogen zu Kaspar 
Knittelö Cosmographia elementaris, 1673. 
in f. Carol, Sereta delin, Melchior Küsel 


sculps. 

20) Ayotto, Sommmer, Herbft und 
Winter, in f. Carol, Sereta delin, Str, 
Bibl 
11) Eine heil. Katharina, wie fie mit 

"den Philofopben disputirt. inf. Carol, Sereta 
.delin. Sır. Bibl. 

32) $. Eligius, in Lebendgröße, in f. Ca- 

Fr Sereta pinxit, M, Küsel seulps. Str, 

ibl. 

y $S.-Franciseus Borgias S. J. inf. 

rol, Sereta pinxit, Georg, de Groofs fe- 
eit Pragae, Str. Bibl. 


Ser "6 


14) Anmarfh eines ee 
in Rüdquart. Carol. Sereta del. Str. Bibl. 
15) 8. Bernardus in Lebendgröße. in K 

l, Sereta del, G, de Groos fecit Pra- 
gae, Str, Bibl, 

16) Ein heil. Franz Xaver, wie er das 
Evangelium den Völkern anfünbiget, in 
Groffol. Carolus Sereta delineavit, Wol®- 
gangus Kilian sculpsit. Str. Bibl. 

17) Marienbrıld vom weißen Berg bei 


Prag, als eine Theſis mit dem Wappen be 


Karmelitererdens. in f. Carol, Sereta del, 
Melchior Küsel sculps, Str. Bibl. : 
2) Der Graf Waldftein mit feinen 24 

öhnen, als eine Theſis. f. Carol. Sereta 
del, Daniel Wussin sculpsit. Str. Bibl, 
19) Eine Alegorie. Ein Genius, bie Ge 
esichte — ſchreibt in ein Bud ein. 
in 4. Carol, Screta pinx. C, de Gross fe- 
eit, ©, dad Verzeichniß eines anfehnlichen 
Kupferſtichkabinets zu Leipzig. 1802. in g. 


©. 358. Nr. 4173. A 
20) Portrait des berühmten Joh. Heinrid 
Proskowsky von Krohenftein, ER 
— ions-Raths im Königreiche Böhmen 
. 1664, Carol, Sereta delin. J. Casp. Dooms 
sculps. in 4, Bei mir. 
So glücklich unfer Screta in allen fer 
nen Gemälden war, fo foll es ibm doc 
nicht gelungen feyn, die Bildfäule der Mut: 
ter Botted auf dem heil, Berge in Böhmen 
Er zu malen. .Bohuslaw Balbin 
.beftätiget das wenigſtens in feiner Diva Sa- 
eromontana ©. 127 u. 128, ba er fchreibt: 
„FPraga unum aliqvem misit, antiqvis pic- 
toribus parem, virum apud nos genituin, 
sed Orbi, et vrbi notum, ubiqve äb arle 
laudatum; (nominare opus non est, digir 
to Viator ostendet) hie (ſetzt er an ber 
Eeite Car. Ser. d. i. Carolus Sereta 
zu) „in Saero Monte pictorio pluteo star 
„tuto, ante oculos stante imagine, in Di- 
'„va nostra exprimenda omnem arteın con- 
„sumsit, stetit, seditque multis continnis 
„horis,, ad lineas omnia revocavit, ‚nämd 
„Prineipis in Regno viri urgebat imperi- 
„um. Ridete, qvidgvid est domi cachi- 
„norum !' eurrente rota car) urceus exit? 
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„et tamen pieturae gloria, ac potissimum 


‚ „damnavimus uno ore oınnes,” 


Ser 


„repraesentanda, ‚qvam proposuerit cujus- 
„libet effigie, foelicissimus habetur ; utraque 
„juxta se posita Imagine, hane pietam 
Bielleicht 
wurbe biefe Kopie von den anmwefenden vor: 
geblichen Kennern ebenfalls ſo beurtheilt, wie 


- jenes nah Caraccio, von Screta ver— 


fertigte Gemälde, welches er einem böhmi- 
fen Edelmann angebothen, und weldes 


. ihm von jenem mit Verachtung wieder zu= 


südgegeben worden. Screta nahm zwar 


diefen Schimpf ganz gleihgültig auf; fchrich 
ae ) ganz gleichg % ; 


an einem weniger in die Augen fallen- 


. den Drie feinen Nahmen auf das Gemälde, 
« und fhidte ed nad Italien, wo man dad 


durchaus gehalten hat. 


Gemälde für eine Arbeit des Garaccio 
As hernach der be⸗ 


- fagte böhmifche Edelmann nach Florenz Fam, 
: auch daſſelbe Gemälde in der einzigen Ab» 


fiht, 
ya überzeugen, ſehr theuer am fich brachte, 


einen Screta durch das Urgemälde 
damit in fein Vaterland zurrüdfehrte, und 
es unferm Screta vorzeigte: beſchämte 
dieſer durch die Hinweiſung auf feinen Nah: 


. men ben tnwiffenden Edelmann. S. Sand: 
. zart beutfche Akademie. Th. 2. B. 3. ©. 


’ 


Balbins Miscell. Dee. I. Lib. IU. 
‚10. ©. 365. Mr. de Piles Hiftorie 
und Leben der berühmteften Europäifchen Ma: 
ker, ©. 621 — 623. Univerſal-Lexic. 
8. XXXVL ©. 709—7ı2. Historia 
persecutionis Ecelesiae Bohemicae 1648, in 
12. p. 329. Füßlin’s Allgem. Künſtler— 
geriton. Abbilbungen der böhm. und 
mähr. Gelehrten und Künftler. Th. ı. ©. 
97— 102. Neue Bibliothek der fhö- 
nen Wiſſenſchaften und Künſte. Abrege 
de la vie des. Peintres, dont les Tableaux 
eomposent la Galerie Electorale de Dresde, 
. 258 4.259, und Dobrowsky's böhm, 
itteratur. B. 1. ©. 28 — 234. 
Screta bat fein eigenes Portrait in dem 


heil. Eligind, an der Pfarrkirche zu St. 


Martin, und in dem heil, Lukas in der 
Marienkirche am Thein in Prag vorgeftellt. 
Die Et. Prager Künftierafademie hat Scre- 
ta’6 Andenken, bush eine in Gold und 


Eritier Dad, 
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Silber geprägte Mebaille, auf welcher fein 
Portrait angebracht ift, dankbar verewigt. 
Screta, Mathias, ein Maler, ber im J. 
1685 , noch den 23. Novbr, für den Fürften 
von Lobkowitz zu Raubnig malte. Er wird 
ammt feiner Gemablinn in ber bortigen 

ufmatridel beim befagten Jahre, ald Va⸗ 

: ter des daſelbſt getauften Sohnes, Franz Leo⸗ 
pold, angeführt. j 

Scultetus, Jonas, ein Protonotarius zu 
Gurau in Schleſien, zu Sprotten 1603, am 
30. Julins-geboren. Er hat fich durch eine 
Landkarte von Schlefien befannt gemadt, 

- mb farb 1664, den 14. Junius, im 61. 
Zahre feines Alters. S. Gryphius Dis- 

. sert, Isagogica de scriptorib. Saeculi XVU, 

‚ ilustrant. Cunradi Silesia Togata, und 
UmiverfalsLerit, B. XXXVI. ©i772. 

Ecultetus, Severin —— ein Cho⸗ 
ralſänger und geſchickter Inſtrumentalmuſikus 
an der Johanniskirche zu Breßlau, wo er 
den 22. Sept. 1679 — S. SyIa- 
bus Sodal. Marian. Congregat. latinae Pra- 
gae Veteris, v. 9. 1680, 

Sczepauko, ein Maler zu Prag 1445, 
deffen Sohn Johann ein Schüler des Meis 
fir Sſych a war. ©. Protokoll der Maler: 
brüderfchaft von 1348, in von Rieggerö 
Statiftit von Böhmen. Heft VI. S. 133. 

Scebaftiani, Johann Heinrid) von Gaſta— 
lowicz, Chor⸗ und Squlrektor in der k. 
Kreisſtadt Chrudim in Bohmen, wo er im 
J. 1675, noch in dieſer Eigenſchaft lebte. 
Beczkowsky in feiner boöhm. Chronik. 
B. U. Bl. 1385. Mſpt. 

Seckel, Norbert, ein Maler in Prag im I. 
1725 in Böhmen geboren. Er malte meiftens 
Architekturſtücke, Landſchaften und Blumen 

vorzüglich im naffen Kalt. Um das 3. 1785 

malte er fehr viele Stücke in Del für den k. k. 
Kommerzienrath Joſ. Bern von Scotti, 
wodurch er ſich viel Ruhm erwarb. Er ſtand 
nachdem beim Hrn. Grafen Franz Wenzel von 
Kolowrat ald Kammermaler , bei welchem er 
zugleich die Stelle eined Inſpektors der Eifen- 
nieberlage vertrat. Bon feinen Werfen find 
mir, nebſt den berührten, Folgende befannt z 
3) Der. fogenannte Spanifge Saal an der }. k. 
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Burg in Prag, ben er. mit architektoniſchen 
Gemälden in —* geziert hat. » - 
2) Die Pfarrkirche zum heil. Leonard zuMeudorf 
“ qufderGraf Kolowratiſchen Majoratsherxſchaft 
Menerböfen im Piliner Kreife, in Freslo 
S. Küflin’s Algem. Künfkierlerit. in Süp- 
plemente. £. © 759. — es 
Pilſner Kreiſes. S 161, wo er alſch Chris 
ſtoph genannt wird; u. Meufels Künſtler⸗ 
ler, 38 1808 0.1809. ing. B. 2. ©. 6 
Schvläczet, Kaspar, ein guter Baſſiſt in 
Prag, wo er fid 1756, an dem Neuftäd- 
‘ ter Sefuitengymnafium in ber Oper : Andreas 
Romanus, hervorgethan hat. ©. Synop- 
sis beffelben Stückes. 
Sedläczet, eim k. k. Fagottift am ber Hof⸗ 
kapelle zu Wien, von Geburt ein Böhme, 
 S. Baterländifhe Blätter für den 
öfterreihifehen Kaiferflaat v. I. 1808- ©. 54. 
Scerlianfty, Johann Jakob, ein Bürger 
der Stadt Prag, und vortrefflicher Zeichner 
und Schönſchreiber. 
Davids und andere Gefänge mehr von Georg 
Strenc Zaͤbrzeſtih in böhmiſcher Spracde 1590 
“perfaßt, fehr nett mit Gold und ben ars 
benblumen und Verzierungen verfchönert in 
Mergamen abgefchrieben. Auf dem Titels 
blatte, am welchem der Kelch ans. einem 
Brucftüde des Briefs an die Korinthier mit 
ben Neinſten Buchftaben zufammengefeßt ge 
fehen ift, left man unten am Rande: „Na 
VPamatku Otcowſtau Mikulaſſowi Synu 
ſwemu napſal Yin Jakub Seditanſth Rif: 
„ tenijn vo Starem Meſte Prajfkim Re Apri- 
lis 1623.” Um Ende bed Regiſters aber 
it die Zahrzahl 1620, im einer künſtlichen 
Verzierung angebracht. Ein klarer Beweis, 
daß er die Palmen brei Sahre früher als 
das Titelblatt gefchrieben hat. Diefed merk: 
wirbige Stüd verdanket bie Stift Strahö- 
wer Bibliothek meinem ehemaligen vortrefflis 
chen Lehrer, Hrn. Franz Erpebit von Schön: 
eid, welches er im I. 1801, den 30. April als 
entmaf diefem Mufentempel verehrt hat. 
Sedlecztä, Balthafar Sigismund, vers 
muthlih von Geburt ein Böhme, und fehr 
geſchicter Kupferſtecher Augsburg, wo er 
noch 1767, im zıften Jahre lebte. Er ars 
beitete für feinem. Beprmeifter J. Andreas 


R . 


Er bat bie Pſalmen 
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Pfeffel daſelbſt, und beſaß eine leichte Art 
u radiren. Er ſtarb in einem mir unbe— 
amıten Jahre. ©. Füßlin's Aigen. 
Kunftlerleriton. 1. ©. 606. Er hai ſonſt 
viel nad dem berühmten %. Wattnau u. 
Kohbann Melhior Roos in Kupfer 
efiohen. In dem Anhange des Roſtiſchen 
ünfifadinets in Leipzig fommt ein alegori⸗ 
ſches Blatt auf die Augsburgifde Conf. Ton 
vor, an welchem „Joh. Laurent. Laid inv. 
„et del. Balthasar Sigism, Setleczky (Sed- 
„leezky) se.” zu leſen iſt. Großfol. S. J. 
e. ©. go. Nr. 678. 
©) Eine Zriumphpforte bei ber Krönung bes 
Marienbildes zu Brünn bei St. Thomas in 
Fol. gefiohen, worauf die Unterfcrift: 
„Franz Egstein invenit.- Balthasar Sign, 
„Setlecky (Sedleezky) seulps. Augustae 
„ Viudelicorun, ©. Krönungs=- Bes 
Threibung des Marienbildes zu Brünn 
bei St. Thomas 1730. Str. Bibl. 
3) Here Joſeph Malinsfe), Bildhauer im 
Drag, befist ein ſchönes Kupferblatt von 
ibm, worauf B. S. Setleezky (Sedlecrky) 
sculps. Augustae Vindelicorum, zu lefen ift, 


Sedleczty, Franz Ritter von Augezdecz, 


ein k. k. Major bed zweiten Artillerie - Re: 
gimented, und ein vortrefflicher Mufitus 
und zugleih Mechaniter, ber verfchiebene 
muſikaliſche Inftrumente felbft verfertigte, und 
fie ſeht angenehm fpielte. Der gelehrte und 
verdienftvolle Prior und Provinzial des bar⸗ 
füßer Karmeliter » Ordens, Robert von 
der heil, Eliſabeth, genoß im Jahre 
1787 de3 großen Bergnügens, die Sedlecz⸗ 
kyſche Kunſtkammer in Wien zu feben, und 
feine außerorbentlibe Fertigkeit im Spielen 
zu een er in einem ber Ne- 
pomuzena riffinn, einer Chorjung- 
frau des Klofterd zu St. Agnes in Drag, 
und Nichte des Künſtlers zugefchidten Briefe 
fo'gende Nachricht giebt: „Sch traf fein:ers 
4, fted Zimmer voll verfhiedener Injtrumente 
;an, und verfiel alfogleih auf den Gedan- 
„ten, baß dieſes dero werthefter Herr On⸗ 
tel bemohnet. Meine Freude war außer⸗ 
„ordentlich, als er mir dieſes eingefianden. 
„Cs kam bie. Frau, Oberlieutenantinn le 
„ Conte, und endlich fing eine ſehr feltfanie 
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„Muſik an. Der Bere Onkel fpielte auf 
- „einem von. ihm felbjt verfertigten Dubel- 
„ſacke, welcher in Gejtalt eined weißhaari- 
„gen Schooßhündels verferiigt, und mit 
jr einem Pedale verfehen war. Der Blaß⸗ 
„balg war in dem Schuhe, ben er über 
„, feinen angezogen hat. Die Frau le Conte 
„ſoielte bie Leyer ba Sie fpielten bie 
„Ibönften und künſtlichſten Konzerte, und 
„ih war von biefer Muſik ganz entzüdt. 
„Sie können fich nicht vorfiellen, wie ſchön 
Jund angenehm diefe Muſik fey x. Wien 
„, 1787 den 27. Jänner.” Nebſt biefem Ins 
firumente fpielte er die Bioline und Fortes 
iano fehr'gut, und fang einen fehr guten. 
‚Xenor. Er farb aber no im Monat Aus 
guſt deflelben Jahres bei der Belagerung 
von Belgrad, ungefähr im sziten Jahre 
feines Alters. Wohin fein Mufifalten- und Ins 
firumentenvorrath gelommen, weiß man nicht. 
Sedmik, ein. Drgelbauer zu Prag. Ron 
ihm find mir folgende Werke befannt: 
1) Eine große Orgel für die Dominikanerfire 
be zu St. Maria Magbalena in der klei— 
nern Stadt Prag, die aber nach der Auf: 
bebung des Kiofterd und der Kirche nah 
Zrautenau kam, wo. fie Anton Reif aus 
Dankbarkeit gegen feine Geburtsſtadt aufges 
fest hat. ©. Mein Etwas von den Kir⸗ 
chenorgeln in von Ri get Statiftif von 
Böhmen. Heft VI. ©. 110. 
9) Eine gute Orgel für die, Kirche zum heil. 
Zaurenz in Reichenberg im 9. 1769. Herr 
Rohn giebt und in feinem Werke: Anti- 
qvitas Ecelesiarum Capellarüm et Monaste- 
siorum’ ©, 71 folgende Nachricht davon : 
„Inter annos 1720 et 1789 erecta est nova 
„celebris Ececlesia S. Laurentii ad norınam 
„ Roınanam cum frontispicio artificiosis 
„’statuis condecorato, in hoc Anno 
- „2759. per Dominum Sedmik Or- 
‚„,ganifioem Pragensem apposi- 
. „tum estnovum Ürganum,.” 
Seeblum, .ein Maer zu Pilfen in Böh— 
men. Im Jahre 1800, den 15. Julius, 
habe ich: von ihm im. Kiofter Roczow bei ben 
beſchuhten Auguftinern. einen: Heiland am 
BRicuze, eine heil. Witte, und Klam .de 
Bbonte. Balco angetroffen. . re dl 
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..„hentes assumptus est, 
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Seeliger, Norbert Franz, ein ** 


Violiniſt und Violonzelliſt aus dem Ciſter— 
zienſer⸗Stift Plaß in Böhmen. Er kam je 
Gabel im J. 1717 den 29. Sept. zur Welt, 
wo er ſchon in feiner Kindheit in der Mufit 
Mnterrichtet wurde. Hierauf kam er nad 
Drag, umd that fih in dem an ber Jeſui— 
tenficche zu St. Niklas im J. 1729 aufge= 
führten muſikaliſchen Drama: Innocentia 

tiens — in Diva Genovefa — orbi spec- 
taculum facta etc., wozu er ald damaliger 
Disfantift bei den Dominifanern auf der 
Kleinfeite geladen wurde, hervor. Nach der 
urüdgelegten Philofophie wurde er in dem 

den zu Plaß angenommen. . Als Eifterzi- 
enfer vertrat er bie Stelle eines Chorregend 
an der Kirche feines Stiftes im 2. 1750 mit 
vielem Ruhme. Er war auch Erzieher der june 
gen Grafen von Schaffgotid in Steyermarf, 
ann auch Magiiter Novitiorum, und Se— 
Frerär des Vikariats des Eifterzienfer Ordens 
durch mehrere Jahre. Er flarb zu Nebrze⸗ 
pr 1801 ben 1. Julius, wohin er nach 
er Aufhebung feines Stiftes fich begeben, 
und in Gefellfchaft feines Abtes gelebt hat 
im 84. Jahre feines Alters. Er jtand auch 
dem SJungfrauenfüfte Mariensthal in ber 


SOberlauſitz ald Probft mis vielem Ruhme 


vor, welche Stelle er feined zunehmenden 
Alters wegen aber nisbergelegt hatte. Der 
mehrmal von mir bier angeführte gelchrte 
Mann, Cornelius Stepban, ſchreibt 
in einem Briefe an mic) Folgendes von ihm: 
„»Pictor qvasi natus, Poeta ct Musicus 
„Franeiscus Seeliger — cum Micro -Pra- 
„gae in Gymnasio academieo S. J. Anno 
„2729 produceretur cevlebris de Salvatore: 
„patienle in $. Genovefa deseripta opera, 
„et pro eo eanentes congvirerentur Pragae 
„ praestantiores, et ipse Juxta praesens ex- 
„emplar jinpressum pro repraesentanda In- 
„hoeentia, ut parvista inter actores ea- 
Excelluit voce 
„et eanendo fidibus et Violonzello. Ut 
„Regens Chori figuralis eomposuit Co- 


.„invedias et operas cumplures ‚latinas et 


„teutonicas, A pictoria arte, ad gwam 

„maxine -propendebat, et enjus suapte 

„Speriming dabat, quum a Gomite Schaff- 
* 
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„gotsch in Styriam pro filiorum informa- 
„tione expeteretur,  obedientiae imperio 
„avocatus est. Inde redux Magister No- 
„vitiorum, tum Abbatis, et serius simul 
„, Vicariatus totius Secratarius, postremo 
„Mariae Vallis Sanetimonialium in Lusa- 
„tia superiore Praepositus, invalescente 
„aectate Plassium repetiit, post Monasterii 
„ cassationem Nebrzezynae apad D. Abba- 
„tem, cui qgvondam Novitio diseipulo 

„praefuit, mortuus ı, Julii 2201. aet, 84. 
,„, Professionis 65. Sacerdotii 5510.” S. Ca- 
talog. Ord. Cistereiens, Provinciae Bohern, 
Seger, Iofeph, einer der berühmteften Or⸗ 
aniften in Europa, kam zu Rjepin bei 
Menit in Böhmen, im Jahre 1716 jur 
Welt. Schon in feiner erften Jugend bes 
währte fich fein mufifalifches Genie Dadurch, 
daß er fich durch feine Vokal- und Inftrus 
mentalmufif nicht nur feinen Lebensunter⸗ 
halt verſchaffte, fondern auch fih die Mit- 
tel erwarb, feine Studien zu Prag fortzu- 
feßen , und bie be re in der Philo⸗ 
fophie zu erlangen. Während der Beit, als 
‘er die Humaniora an dem afademifchen Je— 
fuiten = Symnafium ftubirte, empfahl er fi 
durch feine Altſtimme, die er bei einer 1729 
am Klementinum aufgeführten Oper mit 
Beifall hören ließ. Bon nun an empfand 
er ganz dad Vergnügen ber Muſik, und ent: 
ſchloß kb, ber Orgel, und der Kompofizion 
fi ganz zu widmen. Sein erfier Lehrmei— 
ſter war ber berühmte Minorit Bohus— 
law Gjernohorsty, unter welchem er 
uerſt ald Altift an der Pfarr- und Kloſter— 
Firche zu St. Jakob in Prag lebte, und deſ— 
fen Liebe er dadurch noch mehr gewann, daß 
er einige ſchwere Bariazionen, die ein frem- 
ber Bırtuos in dieſem Kiofter mit allgemei- 
nem Beifall fpielte, fehr gut gefaßt und 
auswendig auf der Violine nachgefpielt hat. 
Diefer menfchenfreundlihe Priejier verfchaffte 
unferm Seger Gele enheit, die Partituren 
der berühmteſten Torten zu fludieren. Se— 


er benuste alles zu feinem Bortheil. Er - 


s mit Aufmerkfamkeit mufitalifhe Werke 
ber berühmteften Männer, Die Schriften 
und Werke des. Romiſchen Tonſetzers Jo— 
ſeph Preneitini, eines Angelo Ber— 
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rardi, Garalier Marcello, eines An» 
gelo Caldara, bes berühmten k. f. Ka 
pellmeifterd Soh. Joſeph Fur, Fran 
Tuma, u.a. m. Daburd bildete er fi 
einem fo-berühmten Organiften, und Elaf- 
ifhen Tonſetzer, daß man ſchon bamals 
2 Gleichen bei und vergebens fuchte, 
ald darauf erhielt er die Sielle eines zwei⸗ 
ten Violiniſten an ber Pfarrkirche zu St. 


- Martin, wo er mit bem berühmten Orga 


niften Bach einige Jahre geftanden ift. Selbft 
Bach fhäste unfern Seger fo fehr, daß 
er ihn in dem hinterlaffenen Briefe, den man 
nad feiner Entfernung aus Prag auf feiner 
Stube fand, ald einen ber befen Drganie 
ſten Prags fir die nun erledigte a 
ftele dem bei St. Martin angeftelten Di: 
fitdireftor Briri empfohlen hat. -Bald 
wurde Zachens Wunfh erfül. Seger 


- erhielt die Organiftenfielle bei diefer Kirche, 
"und im Thein vertrat er die Stelle bed ers 


ſten Violinſpielers durch 6 Jahre. Dierauf 
trug ihm der Altſtädter Magiſtrat auch bie 
Drganiftenftelle. im Thein auf, bie er durch 
4ı Jahre, fo wie jene an ber Kreuzherren— 
firche zu St. Franz nächſt ber Brüde durch 
7 Jayhre mit vielem Ruhme bekleidet hat. 
elbjt der unvergeßliche Kaifer Sofeph AL, 
als er ihn 1781 an der Kreuzherrenkirche 
—* hörte, bewunderte feine Stärke, äus 
erte den Wunſch, diefen berühmten Männ 
an feiner Kapelle zu Wien zu haben, einige 
Monate darauf fbidte er ibm das Anftel- 
lungsdefret zu. Uber Seger war nict 
mehr. Er darb ben 22. April 1782, um 
12 Uhr in der Nacht, im Hyıten Yayre fei- 
nes Alters. Seine Leiche wurde -an ber 
farrfirhe zu St. Gaftulus in der Altſtadt 
tag ben 25. beffeiben Monats mit vielem 
Gepränge ‚begraben. Er bat fehr viele Scho= 
laren gebilder, unter welchen Myfliwe- 
cjet, Johann Kozeluch, Koprziwa, 
Kucharz, Wotawa, Wurfcer, | 
Stydanef bie vorzüglichften waren, und 
die er felbjt ſehr hoch —** Sein präch⸗ 
tiger Muſikalienvorrath ſammt aue Se— 
geriſchen Kompoſizionen kam erblich an ſei— 
nen Schwiegerſohn Fiſebich. Acht Tocca— 
ten und Fugen für bie. Orgel gab r. Da⸗ 
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niel Gottlob Türk, Muſikdirektor in 
Halle, zu Leipzig bei Breitkopf i. J. 1794 
in f. mit folgender Borrede heraus. „Der 
„für bie Kunft immer noch zu früh verftor- 
„bene Seger war, nah dem einftimmigen 
- „Urtheile aller- Kenner, -einer der gründlich: 
„sten DOrgelfpieler in Deutfhland. Außer 
„andern einfichtövollen Männern, welche 
„dieſes Urtheil beftätigen, hatte befonders 
„mein Sreund, ber würdige Gonzertmeifter 
„Ernſt in Gotha, öfters Gelegenheit, Se: 
„gern zu hören, und nebſt ber feltenen 
= Fertigtäit in der- Ausübung ,- deffen große, 
„edle und ſolide Spielart zu bewundern. 
„Um biefe wahre zwedmäßige Spielart — 
„die zwar noch nicht ganz verloren gegans 
„gen iſt; aber doch merklich feltener zu wer⸗ 
„den anfängt — möglihft zu verbreiten, 
„ſuchte Herr 2. Ernjt alle von Segern 
° ‚„bdinterlaffene Kompofizionen für bie Orgel 
„käuflich an ſich zu bringen. ies gelang 
ihm auch, obgleich nicht ohne Mühe 
„Koſten. Er befist baher gegenwärtig eine 
„Sehr beträchtlihe Anzahl von Prälubien, 


„Joccaten und Zugen, die nad) und nach. 


4, Öffentlich erfcheinen ‚werben, wenn anders 
„das muſikaliſche Publikum diefe erfie Samm⸗ 
„lung günſtig aufnimmt, und durch hin—⸗ 
„längliche Abnahme den für. die Berbreis 
: „tung der Kunft ungemein thätigen Verle— 
‚ger nah Wunſch unterſtützet. Hieran ift 
„um fo viel weniger zu en da kein 
„ächter Orgelſpieler den Werth biefer Toc— 
„, caten und Fugen verdennen fann. Denn 
„ſelbſt bei dem jest herrfchenden Geſchmacke 
„in der Muſik, giebt es doch noch immer 
„, Männer, welchen fleißig gearbeitete Ton— 
„ſtücke — follten fie auch. einige Uebung er— 
„fordern — fehr willdommen find. Mir gab 
„der Berleger mit Bewilligung bed Beſitzers, 
„den fchmeichelhaften Aufirag, das Manus 
ſcript vor dem Abdrude durchzuſehen, um 
„Die. etwa eingeſchlichenen Schreibfehler zu 
„verbeilern. bh that dies aus Eifer für 
die gute Sache, mit der gewijlenhafteften 
„ Sorgtart. Außerdem erhicıt ih die Er— 
„laudaiß, einzelne Noten, wobei es ber 
Berfaſſer in. Aafehung des reinen, Satzes 
amt ganz genau genommen hatıe, abäns 
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„dern zu dürfen. In ſolchen Fällen, wo es 
„der Nachahmung wegen ıc. möglich war, 
„machte ich von biefer erhaltenen Erlaubnig 
„auch wirklich Gebrauch. Allein noch mehr 
„daran zu feilen, und gewiſſe leere Stellen 
„ganz umzuarbeiten, dazu hatte ich nicht 
„die Einwilligung der Erben, geſetzt auch, 
„ich hätte bei meinen geringen Fähigkeiten 
„dergleichen Verſuche wagen wollen. Uebere 
„dieß darf ich hoffen, daß auch der ſtrengſte 
„Kunſtrichter gegen die Gründlichkeit der 
„Segerſchen Kompoſizionen — hin und 
„wieder eine kleine Härte ıc. abgerechnet — 
„nur wenig einzuwenden haben werde. Freuen 
„muß es —* Kenner der Kunſt, daß durch 
„die Bekanntmachung dieſer Zonftüde ber 
„vorhandene Vorrath für die Drgel einen 
„nicht ganz unbebeutenden Zuwachs erhält. 
„ Denn bei fo vieien meilterbaften Arbeiten 
„für biefed große, und in mander Rüd- 
„ſicht, vollkommenſte Inſtrument, ift doch 
„die Anzahl guter Toccaten und Fugen ſo 

„groß noch nicht, daß man die gegenwär⸗ 
„tige Sammlung überflüſſig finden könnte. 
„In dieſer Borausfehung, und von dem 
„Werthe berfeiben überzeugt, kann ich nicht 
„umpin, fie allen Drgelfpielern, die fich 
„über dad Mittelmäßige erheben wollen, 
„angelegentih zu ‚empfehlen. Noch muß 
„ib eriinern, baß ber —“ dieſe Toc⸗ 
„caten und Fugen in beiden Schlüſſeln hat 
„abdrucken laſſen. Halle den 15. October 
„1793. Daniel Gottiob Türk.“ S. Meu> 
„ſels Lecikon ber lebenden Künſtler in Eu— 
„ropa. K. E. Prager Poſtzeitung 
„vom Jahr 1782. Stüd 36. S. 282. in 4. 


Sehling, Franz, auch Selling,. ein Mu: 


fitus zu Zeifing in Böhmen, den 13. Mai 
1715 geboren. Er ftudierte in Prag, und 
wurde an verfchiedenen Kirchenchören als 
Sänger, und zum Theil auch als Inſtru—⸗ 
mentaimufitus angeſtellt. Im Jahre 1743 
den 27. Februar erhielt er die Stelle eines 
Ehora.jüngerd an ber Meiropolitankiche zu 
St. Veit, und ftarb ben 17. Scptember 
177%. Album Choralistar. $. Metropolit, 
Eccl. Prag. f. Mferpt. 


Seh ing, Doſeph Auion, :ein Fehr guser 


Kompofiseur, von Teiſing aus Böhmen g 


.. 
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bürtig. Dieſer vortreffliche Mann brachte 
ſeine Jugend in Prag ſowohl mit den Stu— 
dien, als mit der Muſik zu. Da er hernach 
in Beiden gute Fortſchritte gemacht, wurden 
ihm auch manche einträgliche Stellen ange— 
tragen, die er mit vielem Vergnügen übers 
‚ mommen. So war er bei dem E.-E, ach. 
. Rath Grafen Wenzel von Morjin 
. 2739 Hofmufitus. Er bekleidete zugleich die 
Stelle eined Ghorsegend an ber Kirche der 
- Barnabiten, und fpäterhin vertrat er auch 
die Kapellmeiftersftelle an der Metropolitan: 
- Lirhe zu St. Veit mit vielem Ruhme. 
iſt zu Prag, den 19. September 1756, in 
einem fehr hohen Alter geftorben. Er hat 
: viele Meffen, DOffertorien, befonderd pasto- 
zitia, wie aud mehrere Meffen de Reqviem 
gefchrieben; und viele gute Scholaren,, wor= 
unter ber verbienftvolle Chorregens san ber 
» Gtifts Strahöwer Kirhe Johann Lohe— 
Linus Oelſchlegel war, zu. wahren ons 
kuünſtlern gebildet. Nebſt andern Kompoſi⸗ 
zionen find- von ihm einige größere bekannt: 
») Filius prodigus, der verlorene Sohn. Ein 
Dratorium,. woranf er fich unterjchrieben : 
in. Mufif gefegt von Josepho Antonio Sch- 
king, Ihro hochgräfl. Gnaden Grafen von 
. Morjin Hofmufifo und Coinpositore ,. und 
. welches zuerft 1739 an der Kirche ber Bars 
nabiten, dann aber 1744, an ber Kirche 
ber. Barmberzigen Brüber in Drag, mit vie 
lem Beifalle aufgeführt wurde. Der ert davon 
. wird inder Stifts Strah. Bibl. aufbewahret. 
3) Eine Oper, welche nach der Krönung Ihro 
BE Majeſt. Marien Therefiens zu 
Vrag, in dem Klementinifchen Iefuiten = Kol- 
kegium aufgeführt worden, bat er in-Mufik 
gelegt: Die. erhabene Monarchinn ſchenkte 
ihm. ihren Beifall, und lohnte feine Arbeit 
« mit einer goldenen. Mebaille. 
:3) Gonstantinas parenti suo vitae melioris. 
‘ Author ei parens , eine Oper, ift ebenfalls 
- von ihm in Muſik gefent, und an dem Je— 
: fuiten = Kollegium in der Altftadt Prag 1751, 


» mit vielem Beifall aufgeführt worden. ©, 
. Synopsis .beffelben Stückes. f. Str. 
Bibl. ©. meinen Berfuc eines Vers 


»geihmifles 


u 


ber vorzüglichiten Tonkünſtler in 


— 
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oder aus Böhmen, in v. Rieg gers Statiſtik 
von Böhmen. Heft XII. ©. 281. Gerber. 
Seibt, ein böhmifcher Kompofiteur , beffen 
11 Walzer und Coda, für das Pianoforte 
bei Polt in Prag 1810 find verlegt worden. 
©. Prager Poftzeitung v. I. 1810, ©. 664. 
Seide, auch Seichert, Lorenz, ein vor= 
treffliher Sänger, an der Jeſuitenkirche zu 
St. Niklas in Prag 1722, und nah ker 
Beit ein vornehmer Biolinfonzertmeifter, ©. 
Manipulus fruetu centuplo turgidus in 
raedivite Messe & Parthenia Sodalitate D, 
', Nascentis colleetus 1729, in 4. ©. 104. 
Im Jahre 1758 aber that er fih noch an 
- der Metropolitanfirche zu St. Veit in Pra 
als erfter Biolinift hervor, und ftarb daſelb 
- in feinem eigenen Haufe 1765, den 28. Zus 
nius, im Rufe eines trefflihen Violinkon— 
ertiften. Er hat fehr viele angenehme und 
Einflliche Konzerte für fein Inſtrument ges 
fchrieben, und viele Scholaren gebildet. &. 
meinen Berfuc eines Verzeichniffed ber 
vorzüglichfien Zonkünftler in oder ‚aus Böh⸗ 
men in v. Rieggers Statiftif von Böhmen. 
Heft XII. S. 282, u, Bruderſchaftstodtenliſten. 
Seidel, Ferbinand, aus Falkenberg in Schles 
fin, bat die Violine bei dem berühmten 
Roferti in Wien gelernt, und nad ber 
Zeit mit — Bruder Karl beim Grafen 
Zierotin, der ihm den Roſettiſchen Un— 
terricht verſchaffte, zu Falkenberg im Jahre 
1732, in Dienſten geſtanden. S. Wal—⸗ 
thers muſikal. Lexikon. ©. 562,. u, Unis 
verfal- 2er. B.XXXVL ©. 1404 u. 1405. 
Seidel, Ignaz, von Geburt ein Böhme, 
war 1795 Organift an der Fürftbifchöflichen 
Kirche zu Yattanı, Korrefpondenz. 
Seidel, Joſeph, von Horjicz gebürtig, hielt 
fih an dem Prämonftratenfer =» Kollegium zu 
‚ Drag ald guter Altfänger 1731 und 1782. 
auf. Dermalen lebt er ın Melnik ald Bürs 
germeifter, und fpielt die Violine gut. 


Seit, Johann, ein kunſtreicher Silberarbeis 


ter und Bürger der k. Altſtadt Prag, wo 
er 1750 ben 18. Auguſt geftorben ik. ©. 
das Berzeihniß ber Glieder. der Mariä 
Reinigung Bruderfhaft v. 3. g «f 
Seig, Johann, ein. berühmter Beibarbeiter, 
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und zugleich ein vortrefflicher Thier - und 

* Blumenmaler, geboren in Prag. Er reifte 
das deutſche Reich, Franfreih und andere 

“ Länder mehr durch, und nad einigen Jah— 
ren kehrte ex wieder in feine Vaterſtadt zus 
rück. Hier trat er hernach als Künftler auf, 
verfertigte die niedlichſten Silberarbeiten, bie 
ihm viel Ehre madten. Nachdem aber ver> 
legte er fih ganz auf die Malerei, und 
machte alle Xhiere, Blumen und Früdte 
nad der Natur, bie er fowohl nah Wien, 
als nah Dresden, Leipjig, Regensburg 
und Augsburg verfertigen mußte. Im Jahre 

1808 lebte er noch immer in Prag, und 
"that fich in der Malerkunft hervor. Bon 
feiner Beihnung befigt die Stifts Strahömwer 
Bibliothek einen Ecce Homo, Hr. Schals: 
ler führt feine Bilderfammlang in der Bes 
fhreitung von Prag, u. ©. 541, an, 
und rühmt befonders die Werfe dieſes vortreff⸗ 
lihen Künſtlers, fo wie auch Hr. Meufel 
ni mn Künftlerleriton v. 3. 1809. in 8. 

.2. ©. 349. 

Ecis, ein guter Organift zu Chlumecz in 
Böhmen 1796. 

Selb, Anton Graf von, wurbe and ber 
Zunfunft an dem akademiſchen Iefuiten = Kol« 
legium, in der Altſtadt Prag im Fahre 1749, 
ben 25. April, geprüft. S. Nomina-in 
Pontil, Caesar. S. J. Convictorum Colle- 
gio. Ff, Str. Bibl. 

Seldart, Nikiad, ein Sopranift an ber 

Sr K. Rudolfs ll. in Prag 1594. 
. 8. k. Hofſtaat v. I. 1594. 

Seldnok, Elias, ein Maler in Prag. Er 
fommt in ber Zaufmatrifel der Pfarrkirche 
u St. Martin beim Jahre 1692, den 29. 
September, ald Vater eines daſelbſt getaufs 
tn. Kintis vor 

Selzam, J., hat 1751 ein Buchdruckerwap⸗ 
pen für die Sophia Rofenmüllerifche Bud: 
druderei in 12. in Kupfer geflohen. Die 
Unterfihrift it: „J. Selzam sc. 

Semm, Mathias, ein vortreffliher Altfäns 
er, thai fich in dem mufikalifhen Drama, 

irtus et Vitium, weldes im J. 1751.an 


dem Piarifiengynmafium zu Schlan aufge 


Gen- 
"Führt werben, hervor. 


se 


©. Syaops, bif- 
felben Stückes. f. Str. Bibi. : 
Senal, em großer Künftler auf der Nagel- 
oder Stiftharmonifa, geboren in Bühmen, 
Er wird von Gerber. in feinem Lexikon der 
Tonkünſtler, und in meinem Berſuche 
eines WBergeichniffes der Tonkünſtler. 1. ©, 
Heft XU ©. 282 angeführt. 

8 enomatsty, Heinrich von Sternſtat, 
Bürger und Glockengießer zu Schlan. Im 
J. 1614 hat er für die Kralitzer Kirche eine 
Glocke mit folgender Auffhrift gegoffen . 
„PensILIs ILLoanno toLLebar In aera Moles, 
„QVo pestls patrlis Cesslt aCerba foCIs, 
„ Jo cantucives grato, fidibusqve celebrent: 
„Ipsa meo sonitu munera dia feram, 

» Ob curas merito Primas, nimiumgre laborem, 
„Paule tuum nomen — fusa fero. 
„K.N.K. 
„MNenrieus Senomatsky deStern- 
„stat, Civis Slanensis divino auxilio me 
‘ „feeit Anno 1614. qvo in Bolremia gravis 
„grassabatur pestis.” Go lad fie mein 
verehrter Freund, Hr. Kornelius Ste 
phan, ein Gifterzienfer aus dem Gtifte 
—— in Böhmen. 
everin, Hanus, ein in-ber nitzkunſt 
erfahrener — Seine Holzſchnitte, die 
man in dem Geſangbuche ber böhmiſchen 
Brüder v. J. 1581 in F. antrifft, geben dem 
Kupferſtichen in der Feinheit und Fleiße 
nichts nach. Er pflegte ſein Monogramen 
H +. 8. mit einem Schnitzer ben Bildern 
beizufügen. in fhönes Eremplar. von die— 
- fem Gefangbuche befißt die Strahöwer Bibl. 
Seydel, Chr. Wilhelm, ein Portraitmales 
zu Breflau um das Jahr 1740. 8. M. 
Bernigeroth, 3. I. Dayd, u. am. 
haben nad ihm radirt. ©. Füßlin’s alle 
gem, Künſtlerlexikon. f. ©. 607. 
Seyffert, Martin, ein Hautboift an ber 
churfürſtl. Kapelle zu Dresden 1729. Er 
wohnte ber großen im J. 1723 zu Prag 
aufgeführten Oper: Gomstauza et For- 
tezza bei.” ©. Walthers muſikal. Lexikon. 
©. 367 u. Univerfalsteriton. ©. 
XXXVI ©. 76 


Seyfrid, Buroile, eine Sopraniftiun as 


X 


ırr 


der Hoflapelle zu Dresden 1729; die ſich 


„et: Fortezza. 1723. hervorgethan hat. 
. Baltherd mufilal, Leriton.. ©. 562, u. 


© 


zu Prag in ber großen Oper: Constanza 


Univerfalzter BAXXIAIILS. 763. 
eyne, Erasmus von, ein Rammerdiener 
bed Kaiſers Mathias, gab 1614 zw Nürn⸗ 
berg bei Abraham Wagenmanu Melodia Spi- 
rituale & tre voci, in 4; heraus. ©, Walz: 
thers mufitak Beriton. ©. 567; n 

ieber, Michael, ein Priefter aus. dem Pau⸗ 
linerflofter zu Woborjifft in Bohmen und 


ſehr gefbicdter Kupferfteber, zu Treskowitz in 


- Mähren 1724 den 29: Auguft geboren. 


Da 


: se arme Eltern hatte, jo nahm ſich jeiner 


ber dortige. Pfarrer, ein naher Anverwand⸗ 


ser von ibm, an, und fehidte ihn nah Ni— 
celsburg an bad Piariſtengymnafium, mo 


er auch die ganzen Humaniora mit ſehr glüd- 


ichem Exfolg abfolwirte. Nach der zu Leutos 


mifchel zurücgelegten. Philofophie trat er. in 


; ben Paulinerorden, in weldem er bie Aem⸗ 
- ter eines Subpriors und Priors ſowohl zu 


Mährifch- Krumman, als auch zu Woborji 


in Böhmen mit Ruhm bekleidete. . Nach der 

Aufhebung feines Kloſters Woborjifft aber, 
die den 1. April 1786 geſchah, begab er 
- fi) nach Lang. Lijota in Böhmen „. cin dem 


Hrn. Baron von Stensfc, 8. k. Generale, 


: gehörigen Ort, wo-er 1788, den 27. Der 


- begraben wurbe. 


. geſtochen. 
: ber Anton Maulpertſch zu 
. hen und nachgedruckt. 


mber, im 64. Jahre feines Alters geitor: 
en, und an der dortigen Et. Rocchuskirche 
Er bat verſchiedene Heili— 
ge und Klöfter feines Ordens in Kupfer 
Nah ihm hat der berühmte Mas 
ion geſto⸗ 
Wie nützlich ſich dies 


. fee Ordensmann bei feinem Elöfterlihen Le— 


ben beichäftigte, dient uns zum Beweis ein 
von ihm noch in ber. Handſchrift hinterlaſſe— 


nes Wirk mit folgendem Zitel: „Apparatus 
.„ Noxmalis. ad comparandam utriusqye Hi- 


„storiae notitiam, in gro exhibetur — 
„na parte succincta, et facilis methodus, 


. „Origines, wmigrationes, Sedes et Cata- 
Strophen Gentium chronologice, geogra- 


»Phice et genealogice oondiscendi, Secun- 


: da parte somprehendustur tabulae ab 


S. 


Sie 


Aere Christiana eonmcinnatae, Seriem Ro- 
„manorum Pontificum, Synchronorum 
„ Cucsarım, Regum, Tyrannorum-ac Du- 


ıı2 


‘ „cum ordine prımogeniturae sibi succe- 
‘ „’dentinm exhibentes, 


Postrema demum 
„‚Parte Conciliorum generaliuam, et Syno- 
„dorum, nee non ab incunabulis Eecle- 
"„siae Calholicae variis in locis et tempo- 
„ribus exortarum haeresum et Schisma- 
„tum Syllabus, congestus a P. Alichaele 
„Sicher, Ordinis S. Pauli Primi Eremitae 
„Pro teınpore Subpriore. Woborzischtensi, 
‘„Anno 1784, weldes in großem Rüdquart 
fehr, nett ‚gefchrieben, und mit von ibm felbft 
nachgezeichneten Landkarten, und andern fehr 
gut und richtig in Dufch dargeſtellten Ab: 
bildungen verfhiedener Völker verſehen iſt. 
Diefed ſchöne Werk wird dermalen in der 
Stifts: Strahöwer Bibliothek aufbewahret, 
die ed im Jahre 1794 durch die Mitwirkung 
des gelehrten Strahöwer. Chorherrn Lau⸗ 
renz Braunbofer, nach dem Tode bis 
Verfaſſers käuflich an ſich brachte. Von ſeinen 
Kupferſtichen ſind mir bisher folgende bekannt: 


1) Vera Icon Jesu Christi mit folgender Un: 


terfohrift: „Aemulare sancta aniina spon- 
„sum, Caput et capilli devotionis rore 
„madescunt. Gilbertus Abbas in Cant. P, 
„Andreas Ruppert del, P. M. Sieber se.” 
Bei mir, 

2) heil, Thekla Virgo et Martyr. P.M. S. 
sc, in 12. Bei mir. 


3) heil. Paulus Eremita in g. P. M. Sieber 


Ord. S: Pauli p. E. ineid. mit der Unters 
f&hrift:.$. Paulus I, Eremita, 
Sancte Paule Eremita 
Infirmorum spes et vita, 
Fac ıne digne te laudare 
Venerari , et amare 
Perpeti ınemoria. 
In adversis sis Protector 
Mediator, Dux et Kector, ° 
Ne cum pravis condeinnemur, 
Imo Tecum gloriemur 
In coelesti patria.. Amen, 
Bei mir. 
4) Sancti Martyres Joannes et Paulus, mit 
dem Kloſter Woborjiſcht. in g. P. M, Sieber 
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sculps, et exc, mit ber Unterfehrift SS. 
Jene a Pawle proti Krupobiti a Baufce 
Patronowé orodugte za nad. Bei mir. 
Diefe legtern wurden zu Bien von A. Maul⸗ 
pertſch nadradirt. 

Siegel, Kajetan, ein Chorrektor zu Saat; 
farb bafelbft den 23. Ianuar 1792. Er war 
ein eifriger Beförderer ber Zonfunft, bil 
dete gute Scholaren, und befaß einen zahl: 
reihen Im J. 1777 
wurde ein Melodram von ihm, wozu der 
damalige Profeſſot der Grammatlkalklaſſe 
Oktavian Prudto, Chorherr bed Stiftes Stra⸗ 
how in Prag, den Text machte, und zu Brür 
bei Wenzel Fuhr auflegen ließ, zur Ehre 
ded neugewählten Hrn. Abtens von Stra⸗ 

how Bohuslaw Johann Herwigs, 
mit vielem Beifalle aufgeführt. 

Sies, Franz, ein Altfänger, bat fich in dem 

; Benefhau in Bühmen an dem Piariftens 

ymnafium 1751 aufgeführten Drama Ti- 
moleon hervorgethan. S. Synopsis def 
felden Stüdes. f. Str. Bibl. 

Bigil, Friedrich, ein Maler, der von dem 

althejer Prior an der Pfarrkirche zu Maria 
unter der Kette, mit der Frau Elifabeth 
Rufen im I. 1626, ben 27. September, 
getrauet worden. Zrauungömatridel 

. "derfelben Kirche. 

Sigismund, Römiſcher Kaifer und König 

: von Böhmen, war ein befonderer Liebhaber 
der Kirdyenmufif, und madte eine fehr gute 
Stiftung für die Tonkünſtler der Hauptpfarr⸗ 
kirche am Thein in ber Altfiabt Prag i. J. 
1437: 3. Hammerſchmied s Prodro- 
ınus gloriae Pragenae, f. ©. 27. 

Sigmund, Ignaz, von Rokyczan in Böh— 

. men ——— Im J. 1727 war er der 

erſte Diskantiſt an der Dominikanerkirche 
St. Maria Magdalena in der kleinern 

eſidenzſtadt Prag, und trat in dem an dem 
kleinſeitner Jeſuiter⸗ Gymnaſium aufgeführten 
Drama Dies Dominicae mortis aid Virtuoſe 
auf. Ob er der näm iche ift, der in dem Cister- 
ciensis Ordinis Citalogo unter dem Namen 
Thomas Sigmund vorkünmt, 1776 als 
Chorregend in dem Siifte Königsfaal gewe⸗ 
fen, und nod im Jahre 1738 zu Slap ges 

Dritter Band. 
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ledt, Mi nicht bekannt. S. Synopsis 
deſſelben Stückes. ing. Str. Bibl. 
Signorile, Nitklas, ſechſter Altiſt an ber 
8. 8. Hofkapelle in Wien — in — = 
oßen in Prag 17023 a r 
Beer A ©. Baltherd 
muflfal. Leriton. ©. Univerfale 
Periton. B. XXXVH. ©. 1219. 
Simbredt, Mathias, auch Czymprecht, 
Bimbredt genannt, kam nad bem 
niffe des WBürgerbuches der Fön. Neufla 
Prag zu Münden zur Welt. Bei welhen 
Meifter er die Malerkunſt in feiner Vater⸗ 
fladt gelernt, ift nicht bekannt; fo viel kaun 
man aber von ihm. behaupten, daß er bie 
Stalienifhe Schule ftubiert, und mehrere 
Fahre in Italien feiner Kunft wegen ſcheint 
zugebracht zu haben, weil man in feines 
‚ Gemälden, befonderd in den biftorifchen, ben 
Stalienifhen Gefhmad antrifft. Im Jahre 
1667 befand er fich fhon in Prag, wo et 
.. den 19. Oktober deffelben Jahres Bürger der 
Neuſtadt, und nach der Zeit auch Mitglied 
und Vorſteher der Neuftädter Malerfonfratere 
nität geworden, wie ed das Bürgerbud) derfels 
ben Stadt en Far beim erwähnten Jahre be 
fätiget. Er Bach nad) dem Kleinfeitner Ma⸗ 
lerprotofolle, wo feiner mit Ruhm gebacht 
wird, im Jahre 16g0 an ber Peſt. Was 
feinen Kunftcharakter betrifft, fo verband 
er immer den Römifchen Styl mit bem Deute 
ſchen; ftudierte alles nad) der Naturz. aud 
vereinigte er damit dad Angenehme, und 
Friſche in Farben, Daher find feine Stüde 
mit vielem Fleiße und einem zarten Pinſel 
ausgeführt. In dem Faltenbruhe, obfchon 
er die Natur auch bier meiſt zu Rathe 308, 
befolgte er in der Wahl mehr die leichte 
griechifche Drapperie, Uebrigens aber mä⸗ 
pigte de Nachdenken und Studium das Feuer 
er Einbildungskraft, und befmwegen find 
a Aıbeiten in den Zufammenfegungen, in 
Beihnung und Ausführung zwar geſucht, 
aber auch mehr angenehm und gefällig, als 
binreißend, Bon feinen Werken find mir 
folgende befannt: 
3) Das Hochaltarblatt im der Pfarrkirche zu 
St. Stephan in der Neuftadt Prag, weh 
8 
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& tie Steinigung bed heil Stephan 
vorſtellt. ae. 

9) Die heil. Dreyfaltigkeit im Aufſatze def 
ſelben Altars. & 

I heil. Barb ara inber elle bei St. Hein⸗ 
ach in ber Neuſtadt Prag. Iſt ein Altarblatt. 
4) deil. Daniel; ein Seitenaltarblatt in der 
Pfarrkirche zu St. Caſtulus in ber Altſtadt Prag. 

‘5) Ein Kruzifir in der ehemäligen Stifts⸗ 

“Pfarrkirche der Chorherren des Ordens des 

heil. Cyriakus mit dem rothen Herzen in der 
itſtadt er ‚War als ein Seitenaltars 

Hlatt mit Nebenfiguren und Glorie. 

6) Ein großeb Altarblatt in der Kirche zu Ma⸗ 

"sia de Victoria bei ben unbefchuhten Kar: 
melitern in der Pleinern "Mefidenzftabt Prag, 
die Heiligen des Karmeliten-Ordens, und 
Maria in der Glorie vorſtellend. 

7) Ein heil. Jofeph mit dem Kinde Jeſu, 
in ganzer Figur in ber Dominitanerficche 
zu Maria Magvdatena in der kleinern Reſi⸗ 
benzftabt. Prag. Ein Seitenaltarbi. Sehr ſchön. 

hal. Thad däus mit noch zei Apoſteln, 
ein kieines Altarblatt in der Metropolitans 
Firche zu St. Veit in Prag. , 

9) Dad jün fte Gericht war in ber ehemali⸗ 
— Stiftskirche St, Niklas in der Alt⸗ 

adt Prag zu feben. ! 

10) Ko 9ltarblätter in ber bernerkitche 
in der Neuſtadt Prag, die Geſchichte der 
Mutter Gottes vorftellend. Dermalen wer⸗ 
den-fie in ber Gallerie ber Kunftfreunde in 

rag aufbewahret. 

J— in alter Altarblatt in der Dekanalkirche 
zu St. Bartholomäus in Kolin, welches 
ein Raub der Flammen geworden. Es war 
ein fehönes und ‚großes Gemälde von ftarker 
Bufammenfegung- Simbrecht malte ed im 
Sahre 1678, zu welcher Beit unfer berühmte 
Meter Brand el, dem es Hr. Schals 
ler in feiner Topographie beö Kaurjimer 
Kreifed, S. 41, beim Jahre 1687, zufehreibt, 
nah dem Zeugniffe ded Maler rotokolls noch 
Hei Schröter im dritten Jahre der Lehre 

“war; mb ber, wenn man auh Sim: 
brehts Manier nicht kennte, fo ein mels 
fierhaftes, viele Uebung · und Stubium var 

qusjegendes Bild, als ein dreijahriger Lehr⸗ 


— 


12) 


I 
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Ting, no& nicht Tiefern Fonnte; ja, im 3. 
167, gar ein Kind war, 

bat viel für den Grafen Wenzel 

von Michna gemalt. Dafür hatte er noch 

g00 fl. 30 fr. nach dem Ausweiſe ber Graf 

ichnifchen Krida (1679) zu fodern gehabt. 

3) Ein Jeſus, wie er im ı2ten Jahre ſei— 


ned Alters zu Jeruſalem lehret. Graf J. 


‘mus gloriae Pragensis. ©. 71. 


S 


LS 
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Rudolf von Sporck, Weihbiſchof von 
Prag, der bad Gemälde beſaß, zeichnete es 
in Buſch mit der Feder, und legte bie Un- 
terfchrift bei: ‚I Compagno dal Signor 
„Zinprecht.” Diefe Zeichnung wird im 
fünften Buche, BI. 86, fammt allen übrigen 
Zeichnungen dieſes berühmten Grafen in ber 
Stifte Strahöwer Bibliothek aufbewahret. 

) Sefus, wie er bie Verkäufer aus dem 

pel treibt, ebenfalld von dem erwähnten 

Grafen in Dufh trefflih gezeichnet. ©. 
der Graf. Spordifhen Beichnungen. Lib. V. 
f. Bl.97. ©. Hammerfhmieds Prodro- 
Füßlin's 
allgem. Künſtlerlexik. Bib liot hek der ſchö— 
nen Wiſſenſchaften u. freien Künſte. B. 9. ©. 
33% u.Schallers Befchreib. von Prag. B. 
2. ©. 72.78. 8.3: &.77.B.4. ©. 169 u. 218. 
imeonisd, Franz: Borgias, ein Violonzel⸗ 
und Biolinfpieler zu Prag 1796. 
imon, ein Glodengießer zu Königgräß 1609, 
in welchem er eine fchöne Glode für die Kir: 
he zu St. Johann auf dem Bergel mit fol 
gender Auſſchrift goß: „Letha Panie M. 
„DC. VII. fiyt geſt zwon tento od Simeo⸗ 
„na 8gwonarje w Hradczy za Jana Krezmaͤrze 
wiſokehos. 


„Van. III. 
„Votkoz Moiziſf powvſſil Haba na Pauſſti 
„tat md powyſſen byti Syn cjlowieka, aby 
tazdy kdoz wierjij wnieho nezahynul :ale 
miel Jiwot wiecznh.“ Mein unvergeßlicher 
Freund Ant. Pifhely lad dieſe Aufſchrift 


noch im 9. 1796. 

imon, ein Probft bed Jungfrauenfliftes Do— 

ran, Prämonſtratenſerordens, der daſelbſt 
r war ein großer Beförderer 

der Künfte, führte dad abgebrannte Stift 

wieber auf, und verfah die Stiftskirche mit 


\ 


‚manchen Foftsaren Gemälden. Der Dozanır 
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a, rühmt feine Kunftlicbe auf folgende 
Art: VI. Idus, in festo Gordiani et Epi- 
„machi Martyrum Ill. Lune, pie memorie 
„Simon primus prelatus huius eoclesie, 
„qvi elaustruam exustumrestru- 
-„xit, ymaginem Sancte Marie 
„pro gvingqvaginta marcis, mul- 
„tasqve hereditates alienatas redemit, in- 
„super etiam XX, marcas conventui nostro 


„annuatim, pitancialiter distribüj statuit, , 


„et ca ratione restanrator ecclesie- et pater 
„„ congregationis piissimus extitit. etc, 
Simoni, font Schimon genaunt, ein 
pirtwofer Tenoriſt an der k. k. Hofkapelle zu 
- Wien, und primo Uomo an: dem Hofthea⸗ 
ter dafelbft 1803, von Geburt ein Böhme, 
Nach dem Zeuaniffe ded Hrn. Kapellmeijters 
Piel, weiches er in einem mir zugeſchick⸗ 
ten Briefe vom 18. Dftober 13803 von ihm 
giebt, hat ſich Simoni fowohl in Italien, 
als aud) in Frankreich, Spanien und Engel- 
land ald Xenorift viel Ruhm erworben. Nach 
dem Beugniffe Joh. Friedr. Reichardts 
- (Bertraute Briefe B. 2, ©. 2.) that er fi 
‚noch immer 1809 daſelbſt hervor. 
Simonides, Johann, ein berühmter Mu- 
fitus, in Böhmen geboren, ver ald Rektor 
ehort musici zu Kuttenberg im Jahre 1537, 
ben 25. Dezember —— iſt. Die dama⸗ 
ligen Dichter Jacobus Melissacus Krtenus; 
und Joannes Khernerus Pizenus, beweinten 
- feinen Tod in lateinifhen Berfen. Man hat 
ihm ein Epitaphium geſetzt: 
Epitaphium 
Viri pietate, et doctrina eximii Joannis 
Simonidae eivis Guttenbergeni optimi, Mu- 
si in Regno Bohemiae celeberrimi, et 
Ppraestantissimij, qvi 25. Decembris anno 
2587 vita plaeidissime in vera filii Dei in- 
vocatione, et fide functus est, Seriptum 
- aJacobo Melissaeo Krteno Pastore Ecclesiae 
Christi Guttenbergae ad aedem B. Barbarae, 
Ad literatam societatem 
Ilpergsarrınov hendecasylabum, 
Emollita Dei vigore corda 
Fratres, qvi geritis, Deique laudes 
In sacra canitis decenter aede: 
Heu vestzi, superas reliqvit auras, 


Eim +18. 


Coetus, Simonidae decus perenne, 
Eoq vis tam forus est, A48707 ecqvis, 


‚Qvi non condoleat vice sepulti ? 


Is vivens celebri pius Jehoram 
Cantu sub rutilum vehebat 


axem. 
Vita suavis erat, probus, mo- 
destus, 
„ Aerumnae patiens, fide proö- 
batus 


Id notum patriisoli per Vrbes,.: 
Huic, qvi Jan Supera qviete- gaudet, 


‘ Mecum solvere justa ne negetis. 


Sie vitae placidos agatis aunos 


- Et faına celebres in orbe sitis, 


In vera socii fide, gerentes 
Emollita Dei vigore corda. 


- Excadebat Georg. Nigrinus, anno 1588. 


in & ©. Wenceslai Dobrzensky, 


Colleetio Poematam varior. Auctorum, f. 


op. 142. in Bibliotheca Strahoviensi, und 
meinen Verſuch eined Verzeichniffes ber 
vorzüglihern Tonkünſtler in oder aus Büh- 
men, invon Rieggerd Statiſtik von 
Böhmen. Heft XI. & 282 u. 283. 


Simonetti, Karl, ein zweiter Organiſt an 


der Hoftapelle Kaiferd Ferdinands III. 
im Jahre 7655. Er hielt ſich ju Prag eine 
—— mit dem kaiſ. Hofſtaate in ſelbem Jahre 
auf. ©, Walthers muſikal. Lexik. S. 396. 


Singer, Mathäus, ein Baßſänger an der 


Hofkapelle K. Rudolfs H. in Prag 1582. 
Er war einer der ftärkiten Sänger feiner Zeit. 
©. $leifhmanns Description des Reichs— 
tags zu Augsburg. 


®Sirtus, Johann von Lerchenfels, ein Ton— 
künſtler, gebürtig von Prag, ber 1584 an 
der Hofkapelle 8. Rubolfs I. ald Sänger, 


dann ald Chorregens an der Iefuitenkirche zu 


Ollmütz, wo er 1597 mit ber Magiſter⸗ 


würde in der Philofophie beehrt wurbe, lebte, 
durch die Gunft des Kaiferd die Kanonikate 
u Baugen, Atbunzlau, auf dem Wildes 

ab, und zu St. Veit am Prager Schloſſe, 
fo wie audy zuletzt die Probjtey zu Leitme⸗ 
zig erhielt, und fih ſowohl in Wiffenihaf- 
ten, als in der Zonfunft hervorthat. Bal⸗ 
bin jagt, Boh, Docta, P, U, S. 148 von 

* 
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ihm „Erat Vir doctissimus, plurima prosa 
„et metro panxit: neqve his contentus. 
„musicis etiam modulis ipsemet 
„illigavitäse scripta carmima.” 
Er ftarb zu Leitmeritz ben 3. November 1629 
in einem fehr hohen Alter. — Denk⸗ 
mal haben die Leitmeritzer Muſen dem Ver⸗ 
rarten mit ben beigefügten Titel geweihet; 
Lessus exeqviales ad Tumbaın Reveren- 
„ dissinni, et illustris Domini Domini Jo- 
„annis Sixti a Lerchenfels , Protonotarii 
‘„Apostoliti, $. C. M. nee non Illustriss. 
„BRevereudissi. Prineipis, Cardinalis ab 
„Harrach etc. Consiliarii, Ecel. Metropo- 
„lit. Pragensis, Wischehradensis, Boles- 
„lariensis, et. Budissinensis Canoniei, Mon- 

„tis $. Stephani in Nova Civitate Litome- 
» ricensi ad albim Praepositi qvondam am- 
» plissimi ; ceui mors immatura qvidem 
„etiam post annes, sed matura iminorla- 
„„litati virtus ad aeternitatem 3. Novem- 
„bris Anno M, DC. XXIX. stravit viam, 
„, a moestis Musis Litoinericensibus,, moe- 
 „sto, et — ig animo fusi, 


. Ah, qvo Sixte fugis, — Summa 
‚Ycel. 

Heu te sublato nostra — ruet! 

Quis tibi, Parca, ſuror nostri qvod Praesulis 
aevi i 

Stamina decurtas? quae tua Saevities ? 

Hen dolor! ah ubi sum? qvid ago? qris 
plangor, et angor ? 

Ovos fundit —— nostra Minerva sonos? 

Aetlera qvod repetas, tristi et nos orbe re- 
linquas, 

. Hine mens assiduo fracta Is genit, 

Cogimur hinc tristi consumere tempora 
luctu, 

Hine gemitus moestos angulus omnis habet. 

Verumn qvid superest' qvorsum suspiria® 
qvorsum, 

Ni Superis votis his meliora dabunt ? 
Vranimes nosmet capiant haec gaudia vitae 
Optamus, restat — mora parva sola, 
Exoritur passimluctus, dolor undiqve et 

angor, 


er ius, 
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Sentit moerorem pontus, et omne solum, 
Oecidit antiqva Praesul virtute, fideque, 
Dives consiliis: et pietato gravis, 
Oeceiditheu! multis qvi erat utilis ! oecidit 
eheu ! 
Spes qvi Doctorum, et qvi Regionis ho 
nos, = 
Oceidit heu, patriae Curator, et arbiter 
aeıvus, 
Fortuna dives, qvifuit atque animo, 
Oınnia quis referat ? nil non laudabile ha- 


bebat ; f 
Qrem miremur,, erat; quemque imitemur 
erat, ı 
Non erat immitis; sed spes et amicus 
egeno 


Ivo, snppetias non sine laude tulit. 
Salve Vir praestans, mollem, et sine pon- 
dere terram , 
Emerito tibi dent fata benigna! Vale, 
Symbolum defuneti: 
$ustine, abstine, 
As ihm aber 1597 zu Ollmütz die Magi⸗ 
ſterwürde ertheilt worden, beehrte ihn der 
Chorus musicus Caesareus mit - einer ges 
drudten Schrift unter folgendem Zitel: „„Cho- 
„rus Musicus Caesareus Xll Vocum jn 
„; Pracatanteın ac eruditum Juvenem’ D, 
„Joannem Sixtum Boemum Pragen- 
„sem, Sac. Caes. Maj Chori musici olim 
„puerum musicum: nunc verd Chori mu- 
„sic in. templo Societatis Olom. Prae- 
„fectum, et Philosophiae Licentiatum, 
„cum Anno 1597 Supremam artiam }ibera- 


"„lium, ae Philosophiae palınam, ac Magi- 


„sterii seu Doctoratus gradum in Soriet, 
„Jesu Gymnasio Olomucensi cunsecutus 
„est. Ab Ejusdem. 8. C. Maj. Chori mu« 
„sici pueris musieis, corumque Praecep- 
„toribus amoris, et —— ergo 
‚„emblematice pictus, ſielus, et decante- 
Pragae 1597. in 2" / 

Er hat in feinem fehr hohen Alter Tri- 
unmphus et victoria Joannis Comitis 
Tilli, ligae Catholicae Dueis 1625 mit ei⸗ 
genen Schriften gebeudt in £. herausgegeben, 
wo folgende und von ihm -felbft verfaßte mu⸗ 
ſikaliſche Stüde vorlommen: a) Te Deum 
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laudamüs, hymnus SS) Ambrosii et 
Augustini Ferdinando II. dedicatus ; 
Harmonia quatuor vocam. b) Canticum 
Magnificat, a 4 voc. c) Sonetti Italiani 
sonare e Cantare a 4 Voci. 
d) Un altro Sonetto, a 4 Lingue della 
Bataglia di Praga, a 4 voci. An dem vor: 
Testen Blatte fchlieöt er fein Werk mit fol- 
genden Worten: „Pareite, si > erro- 

- „res videbitis, Vidi ego qvosdam, sed 
„tarde, et emendare non potui. Senectis, 
„Quae ipsa alioquin morbus est, et oculos 
„et mentem jam caligare facit, Sint 
„haec Cantoris Sixti Cantiones Cy- 
„gmeae, Vos vivite, legite, canite, emen- 
„date, valete.” Georg Eruger hinter: 
lies ums in feiner Fortfegung des Welefla- 
winifhen biftorifhen Kalenderd, nach meiner 
Abſchrift, ©. ı2ı u. 222, dieſe Nachricht 
von ihnf: „Anno 1629, die 3. Novembris 
„obüt M,Joannes Syxti Litomericen- 
„sis Praepositus, Praga oriundus, Vir 
„omnino infulis dignus ; utpete, qvi'ec- 
„elesiastica virtute emineret ad famantı, 
„Extinetum dolnere Musici, Poe- 
„tae, omnes doeti. Successor tam 
negregioMaecenati obtigit Joannes 
„Kotwa Plswensis, famosus Praediea- 
„tor ete, . 

Skopecz, Joſeph, ein Mechaniker und Hy: 

drauliker von Sobiedlau im Böhmen, wo er 
fih ſchon in feiner Jugend auf die Waſſer⸗ 
baufunft verlegt hatte. Nach der Zeit führte 
er zu Budin und Libochowitz zwei prächtige 
Mühlen nach feinem eigenen Plan auf, die er 
aber wieber verkaufte, und noch im J. 1800 
u Bubdin gelebt bat. e 

Stopet, Joſeph, ein abfoloirter Theolog, 

. ar als Chorregend an ber Pfarrkirche zu 

. Gaftulus im ber Altſtadt Prag, wo er 

auch im Jahre 17317, den & eptember 

arb. Ob er etwas für die Muſik gefchries 
iſt nicht bekannt. 

Stiiwänef, ein beliebter Virtuos auf ber 
Hobse, hielt fih zu Amſterdam im 9. ıgı2 
bei dem dortigen Orcheſter auf, ging aber 
noch in felbem Jahre nah Stodyoim, wo 

er fünem. Baterlande, Böhmen, viel Ehre 


ſchon um das Jahr 1773. 


‚zakter fiiner Geliebten, 
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macht. S. Muſitaliſche Zeitung für bie öfter+ 
reichifchen Staaten, den 30. April 1812, Nr, 


2. in 4. 
Sturba, Ludwig $ ein Chorberr aus dem 
ti 


Prämonftratenfer fte Strahow, und gu— 


ter Organiſt, Bam zu Dobrian in Böhmen 
1645 zur Welt. Nebſt dem that er fich als 


vortrefjlicher Klarinift hervor, und farb dem 
— ı7ı8 am Schlagfluſſe im 73. 

hre feines Alters. Series Ganonicor, 
Strahov; et Liber Proventuum et Ceu- 
sum v. 8. 1680. f. 


Stutit, Johann Wenzel, von Palmberg, 
- ein vortrefflicher Staffierer in Prag, um das 


Jahr 1685. Bon ihm ift der hohe Altar 
in der Pfarrlirhe zu Ct. Stephan in der 
Neuftadt Prag ftaffiert worden. S. Ham⸗— 


merſchmieds Prodromus gloriae Progens, 


©. 


244. 
2; y danek, Joſeph, ein, trefflicher Organiſt 


und Flügliſt, aus Melnik in Böhmen gebür⸗ 


«tig. Zuerſt ſtudierte er zu Mariäſchein an 
dem Jeſuitengymnaſium; nachdem kam er 
nach Prag, wo er die Philoſophie hörte, 
und von unſerm verewigten Seger in der 


Drgel und Kompofizion Unterricht nahm. 
Dft bewunderte Seger feinen unermüdeten 


- Bleiß, und ſchenkte ihm Seinen Beifall. Nach 


ber Zeit vermählte er ſich mit einer Pragekin, 
und ging in feine Geburtsſtadt als Eyorres 


gend. Diefe Stelle verwechſelte er nad ei- 
nigen Jahren mit jener zu Zaun, wo er 


auch in feinen beften Jahren geftorben ift. 


: Sein vortreffüihes Orgelſpiel, der Unterricht 
der Jugend, und fein moralifiher Pebens- 
wandel machten ihn bei. der Launer Bürger: 
- (haft unvergeplich, 


Durch feine Kompoſi⸗ 
zionen erwarb er ſich auch ſehr viel Ruhm 
n Mir find ſechs 
ſehr ſchöne Sonaten fürs Klavier, fo wie 
auch noch audere gut geihriebene muſikali⸗ 


ſche Werke von ihm bekannt. Unter ande- 


ven mujikalifhen Sachen aber zeichnete fi 


‚jene Nachtmuſik, die er für feine nachmalige 


Gemaplinn fhrieb, und vor ihrer Woh— 
nung aufführte, in welcher der fanfte Tha— 
und das unwillige 
Benehmen ber Eltern vortreffiich ausgedrüct 


123 Ela 


war, befonderd aus. S. meinen Ber- 
Luch eines Verzeichniſſes der vorzüglichern 
Zonkünftter in oder aus Böhmen, if von 


. es Statiſtik von Böhmen. Heft AIL. 


283 U. 284. 

Siamitel, Franz und Karl, zwei Brüber 
und vortreffliche Kontraltfänger an dem Jes 
fuitenfeminarium zu Ollmüß, 1729 zu Wizkow 

in Mähren geboren. Im J. 1731 thaten fie 
fih.in.dem an der Zefuitenfirhe mit vielem 

- Beifalle aufgeführten muſikaliſchen Orato— 
rium: Gontemplatio de Passione Domini 
‚nostri Jesu. Christi hervor. S. Synops, 

deſſelben Stüdes 1731. ing. Str. Bibl. 

Slamwitet, Karl, von Geburt ein Böhme, 
und fehr guter Mufifus. Im Jahre 1714 
ging er ald Jefuit und Miffionär nah Ehina, 
wo er 1716 glüdtich angefommen iſt. Da 
er ein fehr guter Mufitus und Mathemati— 
Ber geweſen, erwarb er ſich viel Liebe und 

ug —— are ** = 
arb zu Peking den 24. Auguſt 1735. ©. 
Stödieins Weltbot. B. ı. Th. 7. Nr. 
155 U. 156. Th. 8. Nr. 903. B. 2, Th. 12. 
Rr, 295. B. 3. Th. 19. Nr. 413. wo feine 
biftorifhen Briefe angeführt werben, und 
Melzeld böhm. mähr. umd fchlefiihe Ge— 
lehrte und Schriftfteller aus dem Drden der 
Sefuiten. ©, 173 u. 174. 

Slechta, Wenzel, ein Chorrektor zu Slunow 
in Böhmen. Er flarb dafelbit den 14. Sep⸗ 
tember 1713. ©. Litterae Sodalit, Ma- 
rian, ad S. Clement. Vetero - Pragae. 

Elowät, Niklas, ein Maler in Prag, der 

. fh 1438 — 1445 bervorgethban hat. - ©. 
Malerprotofoll in von Rieggerd 
Statiftit von Böhmen. Heft VL ©. 133. 

Smetana, Benedikt, ein Ehorregend und 
fehr gefchieter Inftrumentalift an ber Stifts- 
kirche zu Raigern in Mähren 1754, wo er 
als wiürdiges Glied ded Benediktinerordens 
um dad Jahr 1760 geftorben if. &. Ca- 
talog, Ord, 8. Bened. v. J. 1754- 

Smeykal, Hermolaus, zuerft Weltpriefter, 
dann barmherziger Bruder in der böhm. Pros 
vinz, von Kuttenberg gebürtig. Er war 
- einer ber ſtärkſten Pofauniften feiner Zeit, 
und hat unfern. berühmten Gotthard 


Jahre 1598 


Smi A 


Stolle, fo wie auch ben vortrefflichen 
Joſeph Matiegka, der fein Jugendfreund, 
und zugleich Mitwaldhornift an dem Sefui- 
ten » Seminarium zu St. Wenzel in der Alt⸗ 
ftadt Prag gewefen, zu wahren Virtuofen 
auf biefem Inftrumente gebildet. Er farb 
. 1758 in Prag, Diefe beiden Schüler rühme 
- ten feine großen Verdienſte um das Inſtru— 
ment fehr oft mit berzlicher Freude. Ob 
er etwas für bie Mufif gefchrieben,, if nicht 
‚ bekannt. 
Smihäus, Anton, ein Maler, geboren in 
Prag 1704, wo er: fowohl bie lateiniſche 
- Sprache, als auch die Malerkunft fiubiert 
„bat. Er begab ſich dann auf Reifen, und 
reiſte dad ganze Deutfchland und Stalien 
durch, wo er fi aber viele Jahre, und 
- befonderd zu Neapel 1741 aufgehalten. hat. 
Iñ diefer Stadt Eaufte er eine Sammlung 
von Briefen, welche ist in der Stifts Stra 
böwer Bibliothek aufbewahret wird, und 
auf deren Dedel er folgende Note geſchrie— 
ben hat: „Hunc librum eini Neapoli Anno 
2741. Antonius Smichaeus Bohemus Pra- 
. gensis;” vworaud man ganz deutlich belehret 
wird, daß er im Jahre 1741 in Stalich ges 
lebt, und nicht zu Zaun, wie man behaup- 
ten wollte, fonbern zu Prag geboren war. 
Auch ſcheint er fih in ber Stalienifchen 
Sprache viel geübt zu haben, weil er der 
erwähnten Brieffammlung. auch feinen eigen 
» händigen italienifhen Brief an einen Wohl- 
- thäter beigelegt. hat. Er flarb zu Laun 1770 
im 66. Jahre feines Alters, wo er fich meh⸗— 
zere Jahre aufhielt, und fich in feiner Kunft 
: auszeichnete. Won ihm ift die Dede der Aus 
guftinerkirche zu Rocjow zwifcben den Jah— 
‚ren 1750— 1760 in Fresko gemalt. Diefe 
Malerei ftellt Die Gefchichte der Mutter Got= 
tes vor. 
Smidhäud, Thomas, ein Sänger und Eanz. 
tor an der. Schule zu St. Adalbert in ber 
Neuftadt Drag von Zurnau gebürtig. Im 
efang er die Vermählung eis 
Benedikti von Leitme— 


ned gewiſſen Geor 
erſen, die zu Prag bei 


ritz in lateiniſchen 
Anna Schumannin gedruckt wurden. 
Smiffet, auch Smiſchek, Johann ber 
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Vater, und. Johannn Chriſtoph fein Sohn, 
zwei Kupferſtecher in Prag, Die ganz gewiß 
vom Jahre 1630 bis 1752 bafelbft arbeiteten. 
Bon ihnen find mir folgende Stiche bekannt : 

1) Portrait K. Karls IV. Jo. Christ. 
Smischek ‚seulps. 1654. ©. Primi Sa- 
pientiae Fructus, Pragae 1654. ing. 

9) Portrait 8. Ferdinand IL Joan, 
Christoph. Smischek 1654 sculps. ©. 1. c. 

3) Dad Zitelblatt, und andere 13 Ku: 
pferflihe zu P. Valentin Stanfels 
aus der Gefelfhaft Jeſu, Dioptra Geodag- 

tiea issimo Principi Leopoldo Jenätio 

"Archiduei Austriae devota, welche bei der 

tlichen philoſophiſchen Prüfung des Hrn. 
briftoph Ferdinand Turek, Ritters 
von-Gturmfeldb und Rofenthal 
1654, am Karoline zu Prag ausgetheilt 
wurde. Unten lieſt man: Jo. Ch. Smi- 
schek sculps. Pragae. in 8. (1654). 

4) Flos campi ‘Christus Jesus nascens , mit 
bem Wappen des Freiherrn Leopold Wil: 
‚beim Craffts von 2amerbotf. Jo, Christ, 
Smischek seulp. Pragae. 1655. 'in g. ©. 
Sertum Majale 2655. m 4 Str. 

. Bibl. 

5) Lilium inter spinas Christus Jesus pa- 
tiens, Ein Sinnbild mit dem Wappen des 
Freiheren Oktavian Boleslaw Krakowsky von 
Kolowrat. Jo. Ch, Smischek seulps. Pra- 
gae. ing. m. ©.]. ce. 1655. 

6) Rosa inter spinas Mater dolorosa, mit 
dem Wappen bed Freiherrn Wenzel Ignaz 
Hifrle von Chodau. Jo. 'Ch. Smischek 
sculps. 1655. in g. m. S. Sertum Ma- 
jale. 1655. er 

7) Rosmarinus, sive lacrimae:filiarum Sion; 
ein Sinnbild, mit dem Wappen des Rit— 
ter3 Magnus Ernſt von Noftis. Jo. Chr, 
Smischek sculps. 2655. ing. m. S. J. «. 

8) Flos aqvarum. Ein Sinnbild -mit dem 
Wappen des Ritters Wenzel Georg Raſchin 
von Rifenburg. ' Jo. Ch. Smischek sculp, 
Pragae 1655. ing. m. ©. 1, c. 1655. 

9) Ein Titelblatt zur Ausiegung der Pfalmen, 
1656. in 8. mit-ber Unterfchrift: Jo. Ch, 
Smisehek seulpsit, 

10) Ein Xitelblatt zu Maximilian Mudolfs 


11) Ein päbftlihes Wappen. 


gräfl. 


Dr: 


Kon Schleinitz, erſten Biſchofs von Leitme⸗ 
ritz, zu Prag 1658 bei Urban Goliaſch ge⸗ 
drudten Memorabiliuur BRomanorum Uen- 
turia una, mit ber Unterfchrift: Jo. Chr, 
Sınischek seulps. Pragae. > her 4. 
.Le. 

12) — ‚gloriosus, Ein Witelblatt. Jo, 
‘Chr. Smischek -seulps, Pragae 1658. 'f. 
13) Laurus Tergemina, Ein Zitelblatt. An 


. ben Blättern und Früchten find die Nah 


men der promosirten Bakkaulare fehr nied« 
lid) ‚angebracht. Jo, Ch, Sınischek sculp. 
Prag. 1659. ing. Str. Bibl. 


19) 7 Szenen, bie er nach ber Zeichnung Fa⸗ 

ian Harownigs, für Das Luſtſpiel 
Pracht betitelt, in Rüdfolium in Kupfer 
eftohhen hat. Unten am Rande: Jo. Chr. 
Suisse} seulps. Prag. Fabian. Harownig 
el, 1 . . 


‘15) Insignia 'Gentilitia Versovico ·Seeuro⸗ 


rum, welde Herr Yaroslam Wrſſowec⸗Se⸗ 


kerka won «Sebejicz ‚feinem im Jahre 1661 


herausgegebenen „Antigraphum des uralten 
tijforoer = Seferfifchen Geſchlechts bei⸗ 


gelegt. Jo..Chr. Smischek sculps. Pragae, 


16) Die Lanretanifhe Kapelle fammt dem 


Franziskaner Kloſter in Hagel, Waldel, zwei 
Meilen von Prag, iſt von ſeinem Vater Jo⸗ 
hann um das Jahr 1630 in Kupfer geſtochen. 
Heinrich Labe, ein gelehrter Franziska⸗ 
ner, giebt uns in feiner zu Prag 1689 in 12. 
herausgegebenen Gefchichte von ber erwähns 
ten Kapelle ©. 36. folgende Nachricht davon 
„Cum aliquot post annis haee Capella ae- 
„difieata fuit, Pragensis sculptor Joan- 
„nes Smissek sculpsit Beatam Virgi- 
„aem et hane Oapellamı Lauretanam, (quae 
„hodie etiamnum.cireumfertur) in qua ima- 
»gine Bohemico ‚et Germanieo “idiomate 
„Sequens inscriptio legitur: Domus Laure- 
„tana in Silva.non-proeul äb Arce Rubro- 
„Augezdensi, in germania prima aedifi- 
„eata Anno 1623 usque-ad.hodiernaun diem 
„ elaret miraeulis.” 


2 Ein Titelblatt zu Wenzel Karl Ho⸗ 
and zu Prag 1195 in f, gedrucktem böh⸗ 
wmiſchen Geſangbuche. Es ſtellet eine Orgel 


127 Smr 
vor. C. Soreta 5, 1695. Jo. Chr. Smischek 


sculps. F. 

28) Ein heil. ment nit ber ganzen 
Borftellung feines Lebens. Dieſes Süd 
wurde bei einer öffentlihen Disputation uns 
ter die Anmefenden ausgetheilt, Jo. Chr. 
Smischek seulps. 1752. in f, 

39) Wahre Abbildung des Marienbilbed zu 

ojau in Böhmen fammt der Kirche, Jo. 
Chr. Smischek seulps, in g. 

20) Ein heil. Norbert, wie er vor dem 
Altare kniend bethet. Auf dem Worhange 
des Ktartifched ift das Wappen des Stiftes 
Strahow angebraht. Jo. Chr. Smischek 

- seulpsit. in g. Bei mir. 

a) Ein heit. Norbert, fehr fauber gefor 
den. Jo, Chr. Smischek feeit, in 8. tr. 
Bibt. . 

93) Verfchiedene Thiere. Jo. Chr. Smischek, 
I. ing. Str. Bibl. 

23) Wappen der Kolswratifchen Familie. Jo, 

hr, Smischek fecit, in 4. 

24) Ein Einnbiid. Solus sapiens Rex. Jo. 
Chr. Smischek sculps. in g. 

25) Nihilo inferior Diis, Ein Sinnbild, 9 
Chr. Smisebek seulps. in 9. 

36) Maria und Anna, mit der Abbils 
dung der Stadt Plan in Böhmen. 3. Chr, 
Sınisehek, in g. 
©. Füßlins Algem. Künftlerlerikon. f. S. 
614, wo es behauptet wird, daß Johann 

TR fhon 1630 in Prag gearbeitet 


hat. 
Smrcjef, Blaſius, ein vortrefflicher Orga⸗ 
niſt und Violiniſt aus dem Orden ber Barm— 
herzigen Brüder, zu Neuſtadt an der Metau 
in Boͤhmen 1750 geboren. Er trat in ben 
Orden 1773, in beffen mehrern Kirchen er 
. bie Ghorregensjlelle mit Ruhm bekleidet hat, 
Us er zu Wien lebte, nahm er ben Untere 
sicht in der Kompofizion von Joſeph Hey⸗ 
. den, wub bald barauf machte er einige Sym⸗ 
dhonien und Konzerte für dad Pianoforte, fo 
wie aud) einige Kischenfachen befannt. Im 
I. 1796 lebte ex za Prag ald Subprior und 
‚ Vrokurator ſeines Ordens. Annales F, 
F, Misericordiae, Ord. S. Joannis de Deo. 


Swrezka, Yofeph Chriſtian, ein virtuoſer 


———— So blieb unſer 
a 
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- Btolonzelift zu Mühlhauſen in Böhmen ‚im 


Zaborer Kreife 1766 den 23. März geboren, 
wo fein Vater ald Syndikus und ftädtifcher 
Steuereinnehmer lebte. Diefer, um bie Bifs 
dung feines Sohnes beforgt, ſchickte unfern 
Smrejfta zu den Eltern feiner Gemahlinn 
Katharina Zelirin, fhon im fechiten 
Sabre feines Alters nah Bebin, damit er 
dort von bem damaligen ig er Schul 
reftor Johann PokornH, ſowohl im Le 
fen und Schreiben, ald auch im Singen, 
unter ber Auffiht der Großeltern gebildet 
würde, Er brachte ed in der That in wenl- 
gen Sahren fo weit, daß er im Jahre 1775 
en 14. Dezember, durch bie Mitwirkung 
feines nahen Anverwandten Didak Mor 
wotnd, eines Franziskaner Laybruders bei 
den Hibernern, bie Stiftung an ber Kreuz 
— bei der Prager Brüde als Dis⸗ 
antift erhalten hat. Dier lag unfer Smreje 
ta ben Studien bis in dad adıte Jahr ob, 
binnen welcher Zeit er auch. Unterricht ın der 


» Ronfunk von unferm berühmten Johann 


Kozeluch, damaligem Muſikdirektor an 


dieſer — — erhielt, und zu einem 


ſoliden Tonkünſtler gebildet würde. Schon 


damals ſpielte er die ſtärkſten Konzerte mit 


vieler Geſchicklichkeit, und accompagnirte in 
allen muſikaliſchen Akademien mit vielem Bei⸗ 
fall. Ja, er fand bald mehrere Gönner, 
bie für fein fünftiges Glück geforgt haben. 
So fam er durch die Gunft bed Grafen 
Rottenhann in bie Dienfte bes Gra— 
fen Ejernin mit anfehnlihem Gehalte, wo 
er häufige Gelegenheit fand ſich auszuzeichnen. 
Der Ruhm, den er davon giragen, be= 
wirkte auch, daß ihm Zürft Lamberg in 
Wien die Stelle eined Konzertmeifters mit 


noch größerm Gehalte angetragen bat, bei 
welchem er aud immer ald einer ber flärks 


ſten Bioliniften aufgetreten if. Kaifer Jo— 


: I ph ſelbſt, als er ihn einmal bei dieſem 


ürfien fpielen hörte, ſchenkte ihm feinen 
Beifall, und ernannte ihn gleich zum k. k. 
mrcj= 
bis zum Ausbruche des Türkenkriegs, 


worauf er, wie mehrere andere, aus dem 
Dienſte des Kaifers entlaffen wurde, Der 
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e Beförderer und Beſchützer der Klinfte 
ürſt Kaunitz aber, nahm ihn in feinen 
- Schuß, und verfhaffte ihm kaiſerl. Erlaub⸗ 
niß, eine mufikalifche Reife ind Ausland mas 
Ken zu türfen; Er trat fie im Jahre 1788 
an, und Pam mit einem feiner Fremde, 
er einem Birtuofen, Hrn. Johann 
Toſt, den 22. Julius zu feinem Vater 
- nach Zaun, wo biefer ald 8, k. Bolleinnchs 

mer; angeftellt lebte. Hier ließen ſich beybe 

auf; ihren Inſtrumenten mit vielem Beifalle 
hören 3. dann. befuchte er Brüffel, wo er 
Sich ganze ſechs Monate am Hofe Sr. für 
nigl. Hoheit Prinz Alberts von Sachſen 
aufgehalten, und- fih hernach nah Paris 
begeben hat. Hier blieb er bis auf bad I. 
1742, und reijle nach London, wo er 1793 


zen: an der &ungenfucht geftorben if. Herr 
9: G. Lens, ein warmer Freund des Vers 
Niärten, ſchrieb ben 4 Mai 1793 von Lon⸗ 

don aus an feinen Vater folgenden Brief: 
„Gochedelgeborner! Seit der Ankunft ihres 
„geliebten Sohnes in London riß die ſchon 
nüngewurzelte Lungenfucht, fo haftig ein, 
„dab man fein am agften Aprill erfolgtes 
Hinſcheiden vor ſechs Monaten ſchon vors 
nausfahe, Ungeachtet allem möglichen Flei— 
ed, ven die erfahrenften. Aerzte dahier 
„während feiner Krankheit bei ihm vers 
„wenbeten,- haben dod alle erfinnlide Mer 
erdilamenten. bei feiner abgezehrten Lunge 
tiere feiner Freunde, befonders einer, Nas 
„mens Adwod, ein -Engelländer, haben 
Jalles für feine Herſtellung gethan ; mit eis 
Inem Worte: man hat ed ihm an nichts 
„fehlen laſſen. Aus zweien bei ihm vorges 
„, fundenen Briefen von Ihnen erhellet klar, 
„wie fehr Sie ihren Sohn liebten. In der 
„That: Sie verdienen diefen- Zrofl, Er 
; „war ein. würbiger Sohn eines fo theu⸗ 
„ren Baterd; geliebt und gefhägt von als 
„en, die ihn gekannt haben. Er hinters 
‚dt Ihnen nichts, als das vergebliche 
‚ Berlangen, feiner ferner zu genießen. Defs 
„ters, wenn ih ald cin Bertrauter mit 
„ihm von ferner Familie. alein ſprach: äu⸗ 


den 23... April, in einem Alter von 27 dem 


‘ 
s 


Drituer Band. 
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„ßerte er ſich im Betreff feined lieben Va⸗ 
„ters immer in den me Aus drü⸗ 
Icken. — — In den lehzten Tagen feines 
Lebens, die ich an ſeinem Bette mit ihm 
zugebracht, feufzete er faſt nicht anders, 
„a8: wenn nur mein guter Vater, meine 
„liebe Mutter, und meine —— ſich 
„nicht allzuſehr an meinem Tode kränken! — 
„Wie herzlich wünſche ich fie ale in dieſem 
Augenblicke zu umarmen, unb von neuem 
„fie gu überzeugen, wie -inbrünftig Ich „vers 
„lange, dem ſchwankenden Alter meiner lies 
„ben Eltern als, eine Stüge zu dienen. Am 
„testen Tage bat er mich, fein Portrait ge⸗ 
„nau zu bewahren, benn das beſtimmte er 
für feinen Vater. Ein anderer feiner Wine 
„ſche war biefer: feine Schweftern zur Mus 


il anzutteiben, aber nur nicht zum Sins 


„gen; denn, fo fagte er, unſere Familie 
„bat. bewiefen, daß fie feine ſtarke Bruſt 
„hat. Ich wünſche, Sie mögen ſich meine 
„Sorgfalt, die ich in Rüdficht feiner hine 
terlaſſenen Effekten für Sie verwende, ges 
„fallen laffen. Seine Kleider habe ich wirk⸗ 


„lich zum Verkauf —— weil ſie von 


„keinem beträchtlichen the find. Gein 
‚Portrait aber ijt für Sie aufgehoben, Sein 
„Violonzell, eine filberne Saduhr, ro und 
„eine halbe Guincen machen ben Reit feie 
„ner Dinterlaffenihaft aus, Man ift in 
mdiefem Falle geſetzmäßig zu Werke gegan- 
„gen. Man bat durd einen Advofaten ein 
„Inventarium machen laffen, weldes ihren 
»» Glauben, und volltommenes Butrauen vers 
wdient. Da das Violonzell und feine Uhr 


“ „fi dabier theurer, ald je an einem ans 


„dien Drte, verkaufen lafien, fo wird man 
„damit eher nicht? vornehmen, ald bis fie 
„ihren vefpektiven Willen mittelft ihrer bes 
„liebigen Zufchrift und befannt maden wer⸗ 
„den. Wenn man alles zu Gelb maden 
„wird, fo dürfte man wohl noch die Sum 
„me von 100 Dukaten herausbringen. Alle 
„anwefende Freunde ihres Sohnes intereflis 
„ren ſich für das Beſte feiner werthen da— 
„ milie. Zählen Sie auf unfere Bereitwil- 
„ligkeit, ihren Willen ſchleunigſt zu. erfüls 
„len; nur laffen Sie und auf die Erilä- 
9 
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„tung deſſelben nicht lange warten. Ich 
„harre mit eingefchloffener Empfehlumg aller 
„biefigen Sreunde, Dero — un⸗ 
„bekannter Freund und Diener H. G. Eins.” 

o groß nun der Berluft diefes rechtſchaf⸗ 
fenen Sohns für die Eltern war, fo erfreuete 
fie wieder nicht wenig big große Liebe und 

Freundſchaft, die ihm biefer edle Mann als 

wahrer Menfchenfreund, noch in ben letz⸗ 
ten Tagen, und nad) feinem Tode auch ih— 
nen felbft erwiefen, und zugleid ben ganzen 
Betrag der Berlaffenfchaft ihres Sohnes in 
kurzer Zeit darauf nach Laun überfihidt hat. 
Sein Portrait ,. und ben ſchönen Muſikalien⸗ 
vorratb, fowohl von frember ald feiner eis 
genen Kompofizion haben die lieben Eltern 
dieſem edlen Freunde -ihres verklärten Soh⸗ 
ned als ein Denkmal ihrer Achtung unb 
Dankbarkert zurüdgelaffen. Dieſer beiderjeis 

- tigen Achtung und Liebe war unfer berühmte 
Smrcjta würdig. Denn er warın Rüdücht 
der Tonkunſt einer der erften mufitalifchen Ges 
nied ; er hat ſich nebſt feiner böhmifchen Mutters 
fprabe, auch bie lateinische, deutſche, ita⸗ 
Jienifche, ‚Franzöfifche und englifche eigen ge⸗ 
macht, und fein moraliſcher Charakter machte 
ibn bei allen Nazionen, unter welchen. er 
Vebte, beliebt. Nah dem Zeugniffe feined 
Vaters fihrieb „er eine Kleine Oper auf jeis 
mer Reife durch Böhmen, und einige Kon« 
zerte und Sonaten für fein Inftrument. S. 
meinen Verfuc eines Verzeichniſſes ber 
vorzüglichern Tonkünſtler in ober aus Mühe 


en, in von a Statiftit von _ 


Böhmen. ft XII.S. 234, und ſchrift⸗ 
liche Slate von feinem Batır Bene⸗ 
bitt Smercjta.. 
&mrjicky, eim fehr guter ag an 
der Fürſt Efterhafiihen Kapelle. t ffanb 
‚ im Dienften zur Zeit deö berühmten Kapell⸗ 
meiſters Jofe ph Hayden, deſſen Weis 

er ſich würdig machte. Sein dermas 
iger Aufenthalt iſt nicht bekannt. 


Smrttz, Wenzel Hieronimus, ein Chorregens, 

und zugleich geſchickter Organiſt zu *6 
ti in Böhmen 1710. Er kommt in dem 
diſloriſchen Berichte won.den durch die Mut⸗ 
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ter Gottes zu Pohorf bei Prjeſſticz geſche⸗ 
henen WBundern ©. 21. vor.’ ie 
Emutb, Thomas Balentin, ein Maler and 
Bürger in der Eleinern Reſidenzſtadt Pr 
wo er ben 29. Junius 1749 geitorben iſt. 
S. Verzeichniß der verftorbenen Mitglie— 
der der St. Barbara-Bruderſchaft in der 
Sefuitenfirde zu St. Niflad, fo wie auch 
Pay der Malthefertirche in Prag. Str, 
l 3 
Snips, Alexander, von gi aus Bih- 
men gebürtig. Er that fi in den Jahten 
1690 — 1692 an ber Prämonftratenfer Kir⸗ 
be zu St. Benedikt in der Altſtadt Prag 
als Sopranift, fpäter aber als Inftrumens 
talmufifus hervor. Annales Collegiüi Nor- 


bert, T. I. ad cit, ann. 
Sobico, Johann, ein Pönigl. Maler unk 
Illuminator, der zugleich als Mitglied des 


Magiftrates in der Neuftabt Prag 1410 lebte. 
©. Littera census unius Sexagenae 
in Unhossez super laneis dieti Jacobi 
_Chudy, inter Diplomata Mansionariortum 
Eecl. Pragensis, bei Dobner. Tom. III, 
Monumentor, &. 454, wo er Iluminator 
Domini Regis genannt wird. . 
Sobol, Mathias, ein-gefhidter Organift und 
Schulrektor zu Bohdanecz in. Böhnen, we 
er den 11. Junius 1756 geftorben if. S. 
Syllabus Sadal. Congr, latinae ınajoris 
Vetero - Pragae, v. J. 1757. f. | 
Söbed und Köffiler,fcheinen zu Prag eine’ 
Kunſthandlung im Jahre 1630 gehabt zu 
end weil ich einen heil. Georg in 4 
e, worauf: „zu finden bei Söbeck 
„und Köffiler im Prag 1630” zu leſen iſt. 
Söliger, Franz, ein guter GSopranift am 
ber Dominikanerkirche zu St. Maria Mag⸗ 
dalena in der Eleinern Reſiden;ſtadt Prag, 
von Gabel in Böhmen gebürtig. Er that 
fi in dem an dem Sieinieitner Gefuttene 
Gymnafium 1729. aufgeführten muſikaliſchen 
Drama: Innoceutia patiens Diva, Gebo- 
vefa, hervor. ©. Synops, deſſelben Stüa 
des. ing. Str. Bibl. 
Sogka, — ein Juſtrumentalmuſikus an 
ber biſchoflichen Kirche zu Breßlau, von Ges 
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die Pfarrkirche zu St. Niklas in der Meinem 
Weſidenzſtadt Prag, den Erzengel Michael, 
als ein Seitenaltarbiatt befikt. S. Schale 
lers Beſchreibung von Prag. B. 2. ©. ı7. 
Solid, Virgilius, au Nürnberg im Jahre 


133 608 5 


- burt ein Böhme, mo er 1690 den’rg. Yüne 
ner geftorben if. ©. Catalogus defunc- 
tor. Sodal. Gongtegat, Marianae Veterg- 
Pragae. v. 3. 1690. 

Sogka, Mathias, ein fehr guter Organiſt, 


& 


Bioliniſt und Fortepianoſpieler, gebürtig aus 
Bohmen. Im Jahre 1788 ſtand er in Dien⸗ 
ſten des Grafen Milleſimo zu Wilimow im 
G;adlauer Kreife als Küchenfchreiber. Seine 
muſikaliſchen Schriften find gut, und wers 
den übergl mit Beifall aufgeführet. Ich 
ſelbſt traf zwei ſchöne Meffen von ihm auf 
dem Kirchenchore zu Raubnig 1786 an. Nebit 
ber Kirchenmufil, fchrieb er viele Sympho⸗ 
wien, Sonaten, Konzerte und Quadretten, 
die aber nur ald Manufcripte befannt find. 


In Mähren find mehrere Kompofizionen von 


m anzutreffen; und ich war ſelbſt fo glück⸗ 

‚, in einer großen mufilalifchen Akademie 
gu Brünn im J. 1788 fie zu hören. ©. 
meinen Berfuh eines Berzeichniffes der 
vorzüglichern Tonkünſtler in oder aus Böh⸗ 
men, in von rege Statiftit von 
Böhmen. Heft All. ©. 234. 
Sojowsky, Wenzel, ein Bohme, und gus 

ter a ei und Komponift an ber bifchüfe 
lichen Kirche zu Leitmeritz 1756. Er flarb 
‚aber als Wirthſchaftsverwalter des dortigen 
Kapitulardechents in einem unbekannten Jahre 
zu Woraſycz. Bon ihm bat man 6 vor⸗ 
treffliche Faftenmeffen von vier. Stimmen, 
mit der Begleitung ber Orgel, bie ihm viel 
Ehre machen. Auch dad Kirchenchor zu Raud⸗ 
nis 55* von feiner Kompoſizion ein feier: 
liches Te Deum laudaınus, weldyed mit vie⸗ 
lem Beifalle aufgeführt wurde, " Korres 
ſpondenz. 
Solansköß, ein Maler in Prag. Er kommt 
in dem uralten Protokolle der Prager Ma- 
lerbrüderfhaft beim Jahre 1348 als Mei- 
fr von. S. von Basen Statiſtik 
von Böhmen. Heft VI. S. 135: 
Soldati, Thomas, ein Studaturarbeiter 
und Bürger in Prag. Die Zaufmatridel 
der Pfarrkirche zu St. Martin in der Alt: 
fadt ‚Prag führt ihn beim Jahre 1692 ben 
7. Jänner ald Zaufpathen an. 
Solimena, sin Maler, von deſſen Pinfel 


. unb 


1514 geboren, Er war ein vortrefflider 
Kupferitecher , - hielt fih in Böhmen auf, 
ftarb den 1. Auguft 1562, im 48ſten 
Jahre feines Alters. Ihn bar kein Zeitges 
nofle weder im Stihe, noch in der Ilu⸗ 
minirung feiner Stidye übertroffen. Bon 
feinen Werken find mir folgende bekannt: 
r) Alsrhand Fleine Iagdfriefen, im J. 1541. 


in 8. 
2) 220 Stüde von biblifchen Figuren; viele 
leicht ift das Paffionale ſelbſt, welches in 
ber ——————— Bibliothet aufbewahret 
wird. 

3) ı73 Stüde aus ber Verwandlung bed 
Dvidd. ing. 

Nach feinem Tode famen noch folgende hine 
terlaffene Stiche heraus: 
4) Eſops Zabeln in Holzſchnitten, im Jahre 

1566. ing. 


5) 53 Figuren aus dem neuen Teſtamente zw. 


Srankfurt am Mayn. 1565. ing. 

6) Einige Bilder zu einem Gebetbuche im J. 
1571. in 8. 

7) Die Portraite aller Könige in Frankreich, 
von Pharamunb an bid auf Heinrich 
Ul., im Jahre 1576. 

8) Sieben Stüde verſchiedener Mobelle. in g. 


mit dem Monogram . Str. Bibl. 
9) Ein heil, Auguftin mit dem Monogram 


. F. d. i. Virgilius solis fecit. in 4 


Str, Bib. 5 
10) Bier Biätter, Jupiter, Saturnus, 
ber Heiland, und die Samariterin am Bruns 
nen; im Rüdoftav. ©. bad Verzeich— 
ni eined anfehnlichen Kupferftichfabinets zu 
Leipzig. 1802. in 8. ©. 65. Nr. 729. 
ı1) En Wars. in Rüdı2. &.1.c, ©. 65, 
12) 4 Blätter Arabeöfen mit Affen. in g. ©. 
l.c. &, 65. Nr. 730. 
13) Zwei gefrönte weibliche Figuren zu Pferde- 
ing ©S.lhco S. 65. Nr. 731. 
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1 Die 9 Mufen, und 

15) die 7 freien Künfte, Friſen; fehmale 
üdquarte. S.1.c. ©. 65. Nr. 731. 

16) Die von Leonharb Theodor So— 
licho verfertigte perfpektivifche Zeichnungen 
nad antiken Gebäuden in Kupfer geftochen. 
S. Füßlins allgem, Künftlerlerifon. 

) Sechs kleine Köpfe, drei Römiſche Kai— 
et und Kaiſerinnen. in 12. S. Anhang 

der Roſtiſchen Kunſtaukzion in Leipzig 1802. 
ing. ©. 114. Nr. 1004. 

18) Zwei Beine Friſen; Die eine mit einer 
großen Anzahl Papagayen; bie andere mit 
einem Mufter zum Stiden; im Rückoktav. 
®.1. 0. ©. ı14. Nr. 1005. 

Seine Werke werden auf 859 Stüde ans 
gefeßt, die er nah Raphael, Lukas 
von Leyben, ober Cranach, Alde— 
grever u. f. f. gearbeitet hat. ©. Dop⸗ 
elmayers hiftorifhe Nachricht von ben 

—* hen Künſtlern. ©, 200. Unis 
verfal= Kericon. B. XXXVIII. ©, 538. 
u. 589. Füßlins Allgem. Künſtlerlexikon. 

f. ©. 617. 

Sommer, Ignaz, ein Vildhauer und Bür- 
ger zu Kriebland in Böhmen, wo er ben 
4 März 1737 geftorben if. ©. Sylla- 
bus »odal. Congregation. lalinae majoris 

‚ Vetero-Pragae ad 5, Glementem, v. J. 
1737. 8 — 

Sommer, Nivard, ein Ciſterzienſer aus dem 

«. Stifte Dffed in Böhmen. Im Jahre 1750 
Lirigirte er die Mufit an der Kirche feines 
Stiftes. Er fiheint aber ſchon vor dent 

Jahre 1759 geltorben zu feyn, weil er im 


dem Ordenskataloge deſſelben Jahres nicht. 


mehr erfcheint. 

Sonnwald, Anton, ein Violinift an ber 
Hoftapelle ber Kaiferinn Amalia Wilhelmina 
1721 u. 1727. Er that fi in ber großen 
zu Prag 1723 aufgeführten Oper: Con- 
stanza et Fortezza, hervor. S. Wals 
thers mufital. Lerifon. ©. 572. 

Soukup, Mathias, ein Maler in ber Alt⸗ 
ſtadt Prag und Bürger. Er wirb in ber 
Zaufmatridel der Pfarrkirche zu St. Valen⸗ 
tin beim Jahre 1411 den 5. Nov, ol 
Taufpathe angeführt, 
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Soutmann, Peter, ein Maler und Kupfer: 
fieher von Harlem, Er hat nebft anderen 

Sachen, auch die Büdniſſe der Romiſchen 
Kaifer aus dem Haufe Seſterreich in Ku— 
pfer geflohen. Er lebte noch 1640, und 
war ein Schüler deö großen Paul Rus 
bens. ©. Descamps Tom, L ©. 395. 
— Füßlbins Allgem. Künſtlerlexikon. £. ©. 
20. 


Spacio, Johann, ein Stufaturarbeiter und 


ürger der königl. Neuflabt Prag 1709. 
Die Trauungdmatridel ber Air Poren 
St. Martin in der Altſtadt Prag führe ihn 
ald Trauungszeugen beim befagien Jahre den 
15. April an. 

Spacjet, Franz, ein auter Baffänger, von 
Sifrig in Böhmen gebürtig. As Hörer bee , 
Philoſophie auf der Univerfirät zu Prag be⸗ 
kleidete er zugleich die Stelle eined Bafliiten 
an der Jeſuſtenkirche zu St. Niklas, and 
that fih in dem 1729, an bem kleinſeitner 
Gymnafium. aufgeführten mufifalifhen Dras 
ma: Innocentia patiens-— Diva Genovefa 
hervor, ©. Synops, biffelben Stüdes. 4 
Str Bibl. 

rn Jakob, ein fehr gefhidter Me 
chanikus, Schüler des berühmten Johann 
Zaborsfy, nad deſſen Tode er das weit 
berühmte Uhrwerd an dem Rathhausthurm 
in. der Altſtadt Prag unter feine Auffiht er: 
bielt, und es auch in ben vorigen guten 
Stand feste. Er lebte im Jahre 1490 da⸗ 
ſelbſt. S. von Rieggers Statiſtik von 
Böhmen. Heft VI. ©. 176— 178, wo 
bie Befchreibung biefes berühmten Werkes 
zu leſen ift. 
pan, Lauren; von Epanow, ein berühm« 
ter Arzt, und zugleih ein guter Muſikus, 
der zu Saab in Böhmen 1539 geboren wur 
be, Er fiudierte in feiner Vaterſtadt und zu 
Prag, Dümiüg und Breßlau. Kam aber 
wieder in feine Vaterſtadt zurüd, wo er 
1575 den 24. Februar farb, und in ber 
Detanaisfirhe begraben wurde. Johann. 
Rofacius, ebenjalld ein Saaker Profefs 
for, ſchrieb ihm foigended Eteoftihon auf: 
„» Qui coluit Latii geminas bene Apollinis 

acłles. 
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„Pro Cytharis, herbis, en Spanus 
„astra eolit, ” 1 

S. Lupaeii Ephemerides. Abbilduns 
gen ter böhm. u. mähr. Gelehrten u. Künſt⸗ 
ter. B. 1. ©. 38, wo fein Portrait anzus 
treffen if. Auch Konftantin Cjerny, 
ein Prämonflratenfer aud dem Stifte Stra⸗ 
how, rühmt ihn, in feinen Excerptis hi- 

. storicis manuscriptis, bie bei mir aufbes 

wahret werben. f. . 

Spa, aub Spacio, Johann, von Geburt 

. ein Mayländer, und gefhidter Studator 
in Prag, wo er im Sahre 1683 ben 17. 
Ditober, in der Strahöwer Pfarrfirche zu 
St. Robus, mit Jungfrau Anna Margas 
retha Walsinn getrauet wurde. Die Zraus 
ungsmatridel der befagten Pfarrkirche führt 
diefe Trauung an. 

Spas, auch Spacio, Markus, von Lanz, 

‘ ein berühmter Architekt, brachte den Bau 

der Pfarrkirche zu Reichenberg, zu welcher 
1579 der Grundſtein gelegt wurde, im J. 
1587 glüdlich zu Ende. "Hr. Rohn —* 
uns in feiner Reichenberger Chronik ©. 98 
u. 100, folgende Nachricht davon: 

„Anno 1579, 24. Sept. positus est lapis 

“ „fundamentalis pro nova, et ampliori Ec- 
„elesia per Georgium Flicke Senio- 
„rem Civeım et Senatorem. 1537 Eeclesia 
— fuit per Marcum Spatz de 
„Lantio Anl. sub regimine Chris- 
„’tophori et Melchioris de Rädern.” S. 
Schallers Topogr. bed Bunzlauer Kreis 
ſes. ©. 273. ’ 

Speer, Daniel, von Breßlau gebürtig, war 
zuerft Stabtpfeiffer, dann Gantor zu Göp⸗ 
pingen im Würtenbergifhen. Er bat im J. 
1681, Arien von 5 Stimmen, und 2 Bio» 
linen, die man von Advent an, bis auf das 
Feft der heil. Dreieinigfeit aufführen kann, 
unter dem Zitel: Evangelifche Seelen » Ges 
banken, zu Stuttgarb in 4. herausgegeben. 
Nebft dem ift von ihm: „Grundrichtiger, 
„kurz, leicht und nöthiger jetzt wohlvermehr⸗ 
ter Unterricht der muſikaliſchen Kunft, oder 
„‚vierfaches mufitalifches Kleeblatt, worinnen 

zu erfehen, wie man füglih unb in furs 

mer Zeit dad 1) Choral⸗ und Ziguralfins 
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den; a) Das Glavier- und General⸗Baß⸗ 
„tractiren; 3) Allerband Inſtrumente greis 
„fen und blafen lernen kann; 4) Vocaliter 
„und Insteumentaliter componiren foll ler⸗ 
„nen zu Um im länglichten Quart gedrudt 
befannt. Welche Werke er aber noch heraus⸗ 
ugeben — wer, wirb von ihm in die⸗ 
ke Werte gemeldet. S. Walthers mus 
kaliſches Lexikon. ©. 83 u. 574. 
re ein geſchickter Wtolonzelift in Prag, 
ae. fand er fhon in Dienſten 
des Grafen Slam: Gallas als Hausfekrerär, 
Er lebt noch, und thut bervor, 
Spiegel, Leopold, von Geburt ein Böhme 
und fehr guter Drganiff, ber als Bürgen 
ber kleinern Mefidenzflabt Prag, den 25. 
April 1730, im zoſten Jahre feines Alters, 
an ber Waſſerſucht geflorben if. Die Tod— 
tenmatridel der Pfarrkirche zu St. Wenzel 
auf der Kleinſeite führt den Todesfall diefes 
Mannes mit Folgendeman: „1730, 25. Aprim 
„lis obiit ex hydrope D. Leopoldus Spie- 
„gel, Organista et Civis Micro - Pragensis 
„Annor, 50.” 
Spiegel, ng ein fehr — Or⸗ 
gelmacher in Prag, auf der Kleinſeite, wo 
er ſich ganz ſicher im Jahre 1715, den 2, 
März, in. feiner Kunft ausgezeichnet hat. 
- Die Zaufnatridel ber Pfarrlirhe zu St. 
Balentin führt ihn bei befagtem Jahre und 
Tage ald Trauungszeugen an. Er hat die 
fhöne Orgel in der Marienkirche zu Raubds 
nig noch vor ber Mitte des achtzehnten Jahre 
hunderts aufgeſetzt. Sein Sohn war eben: 
Br ein Orgelmacher; er erreichte aber die 
olltommenheit feines Vaters nicht. 
S Dr Franz, ein Kapellmeifter bei dem 
3 Graf Franz Kinskiſchen Infanterieregi⸗ 
mente in Prag, wo er auch im Jahre 17 
in einem ſehr hoben Alter geftorben ift. & 
bat die Violine vortrefflid gefpielt, und eis 
nige gute Meffen, Konzerte, Symphonien, 
und verfchiedene ſchöne Parthien für bie ihm 
anvertraute Harmonie gefchrieben, die am 
ber Drämenfltatenferfinde zu St. Benedikt 
in der Altſtadt Prag 1784, unter meiner mus 
fitalifchen Leitung von diefer Tonfünftiergefello 
Haft mit Beifall aufgeführt wurden. Er 
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ſelbſt, ungeachtet feines hohen Alters, ſpielte 

Konzerte auf der Violine an dieſer Kirche; 

und empfahl ſich ſowohl durch ſeine reine 

Spielart, als durch feinen untadelhaften Le⸗ 

benswandel. 

Spiller, Gottfried, ein böhmiſcher Glas—⸗ 
ſchneider, ließ ſich zu Berlin, wo er mit 
Johaun Schlurch arbeitete, häuslich nie— 
der. Dieſer geſchickte Künſtler wußte Gri- 
ſtallgläſer, die niedlichſten Landſchaften, Ges 
jechſe, Hiſtorien, Blumen und Bäume fo 
treffiih, flach. und erhaben zu fchneiden, daß 
man nichts fchöneres fehen konnte. Seine 
Runftftüde werden noch immer mit viel Ach⸗ 
tung aufbewahret. ©. Nahridten von 
Künftlern und Kunftfachen. Leipzig, in Ver⸗ 

| * Johann Paul Krauß, Buchhändler in 

ien. 1768. ing. ©. 84 u. 85, u. Füß⸗ 
: im RER. Künftler  £eriton. ©. 593 u. 
23. [3 . . 

Spinola, Giueinta, eine Italienerinn von 
Geburt, und DOpernfängerinn zu Breßlau 

1725. Mathefon führt fie in Muf. Patr. 

in der 43ften Betrachtung ©. 347 an. ©. 

aud dad große Univerſal⸗ Lexik. B. XXIX. 

©. 66, u. Walthers mufifal. Lexikon. S. 


574 
Bitte, Franz, zuerft ein Diökantift, dann 
ein fehr guter Baſſiſt, zu Kolin ben 23. 
April 1773 geboren. Späterhin fing er an, 
fih auf die Verfertigung muſikaliſcher und 

yſikaliſcher Inftrumente zu verlegen, und 

tachte eö fo weit, daß feine Infirumente bes 

fonderd Klarinetten, Hoboen, viel Beifall 
erhalten haben. Er war auf dem Lande, 
bauptfählid aber in dem Kaurjimer Kreife, 
der erfte, der die Thermolampe verfertigte, 
und fie in jenem Striche bekannt machte, 
Seit mehrern Jahren hält er fich in Prag 
auf, und thut fich in feiner Kunſt noch im⸗ 
mer hervor. 


‚ Brit, Mathias, ein Glodengiefer zu Be— 


nefhau, wo er ganz gewiß v. 1541 bis 
1566 lebte. Bon ihm find mir folgende 
Glocken bekannt : 

3) Eine Glode für den Raudniger Thurm, 
mit der Auffchrift: „Letha Panie M.D. XLI. 
„ſflit geft tento zwon ſtrze Matiege Sfpicze 


den Swale —s ale Panu 
„Buohu, Pannie 


aryi, tez y wſſie Rziſſi 
„nebeſte 8 radu, a pomoczy Vrozenehs a 
Pr rg Rytyrze Pana Karla Dubans: 
„keho z Duban na Libiſſiczych a Raudniczy, 
„ſtrze Pana Woldrzycha diedicje tyhoz Pana, 
„a za Purgmiſtra Girzika Kalyka, a ſpolu 
— tobo cdafu Radnijch wſſij obcze Raubni ze.” 
2) Eine Slode für die Kirhe zu St. Lazas 
zud in der Neuftadt Prag, mit ber Aufs 
ſchrift: „Leta Panie M. XLV. (d. i. 1545) 
„fit geft zwon fe czti a hwale Panu Bohu, 
„a wflii räiiffg nebefke ſtrze Mifira Matiege 
„Sſpyzce.“ S. v. Bienenbergs Verſuch 


über einige merkwürdige Alterthümer. St. 3. 


&. 155. Dammerfhmidd Prodromus 
Gloriae Prag. ©. 358, u. Dobrowäty’s 
litterärifches Magazin für Böhmen u, Mäh— 
ven. St. 3. ©. gr 

3) Eine Glode für die Kirche zu Ober- und 
Unter- Gircfan mit ber Auffchrift: „Beta 
„Panie 1556 flit gefl tento zwon fe gti a 
„chwale Panu Bohu, 9 wili Rzijſſe ne= 
„beſte w Mieftie Beneffowie jErje mne Me- 
„tiege Sfpigze ſlepyho.“ S. Shallers 
— des Kaurzimer Kreiſes. ©. 183. 
4) Eine Glocke zu Lobkowicz mit folgender 
Aufſchrift: „Leta Panie ı geft lity tem 
* od Miſtra Matiege Sſpicze. S. J. 
c, 2 


© —— Wenzel, ein Maler, ge⸗ 


oren in Prag 1711. Er hat die Anfangs⸗ 
gründe der Malerkunft bei einem zu Prag 
eine Zeitlang fih aufhaitenden Italienifchen 
Maler Franz Dominik Barbieri ers 
lernt. Hierauf ſtudirte er die Kunft an der 
Akademie zu Wien, und Fam nad einigen 
Sabren wieber in feine Vaterſtadt zurüd; 
wo er fowohl in Del, ald in Fresko malte, 
und fih burch feine Werke befannt machte. 
Die Prager Neuflädier Malergülde wählte 
ihn im I. 1770 zu ihrem Oberälteften, Er 
farb dafelbfi im Jahre 2774. Bon —— 
—— find mir bisher folgende Werke bes 

annt; 
1) Die Grottauer Kirche in Fresko. S. Schals 
ler3 Xopographie des Bunzlauer Kreifes. 
6,383. Sen hodn macht von biefem Werks 
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in feinet Antiqvitäs Eeclesiartım, "Capella« 


rum, et Möonasteriorum Distrietus Bolesla- 
viensis ©. 84; folgende Erwähnung: „et 
„ Venerabilis D. Josephus Tobias Schöpffer 
„actualis Curatus, eam (Ecclesisin Grot- 
4; taviensem) elegänti pictura an, 1766 per 
„D. Joannem Spitzer Pictorem 
„Pragensen exornari fecit, qvi mense 
„Junio penicillum primo intioxit,” . 
2) Die Kirchendede zu Reichenberg in Fresko; 
wovon in Rohns ist angeführten Werke, 
©. 105, Folgendes gefchrieben wird: „Etiam 
„fornix in udo pictus est (Ecelesiae Rei- 
‘ „chenbergensis) per D. Joannem Wences- 
,„, Jauın Spitzer; Pictorem Neo - Pragensem.” 
3) In ber Pfarrkirche zu Weipernig ift eine 
. BerHärung ger von ihm. S. Schale 
lers Topogr. bed Pilfner Kreifes. ; 
4): Die Flucht nad —— S. J. e. 
5) Die dem Stifte Strahow gehörige Reſi⸗ 
» benz Hräbiffito, fammt ber Gartenmauer 
daſelbſt, ift von ihm in Fresko gemalt; wos 
son einige Stüde das Leben des heil. Rore 
berts und andere Freunde Gottes vorftellen. 
S. Neue Bibliothek der fhönen Wiſ⸗ 
- fenfhaften und freien Künfte. B. 20. St, 
. 9. ©. 287 u. 288. 
Bpör, Sebaftian, ein Hiftorienmaler, hat 
en Aitarblatt, die heil. Rofa vorftellend, 
- für Die Dominikaner = Pfarrkirche au &t. 
Egidius in der Altſtadt Prag gemalt. ©. 
Neue Bibliothek ber fhönen Wiſſen⸗ 
fhafıen u. freien Künfte. B. 20. St. 2. 
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Epor, Jofeph Franz, ein Konzertmeifter auf 
der Violine, und k. f. General: Karatör 
zu Prag, wo er 1808, den 13. Julius um 
4 Ur, im galten Jahre feined Alters ftarb, 
und auf dem allgemeinen SKleinfeitner Got» 
teöader begraben wurde. Diefer große Bes 
fürderer der Tonkunſt, und feibft ein guter 

Komponiſt, gab fihon in den Jahren 1769 
bis 1774, und auch fpäterhin, ſtarke Kolles 
gia Muſita, in weichen er fib aid Künfts 
ler hervorthat, und oft manche ſehr ſchwere 
Konzerte ſpielte. Er ſchrieb viele Quadret⸗ 
ten, Terzetten, Tris, Duette, Serenaden, 
Konzerte und. Symphonien, die von Ken⸗ 


Spo 
ner Beifall erhalten haben. NRebſt dieſem 


ſeinen eigenen, beſaß er auch einen ſehr gut 
gewählten Vorrath ber heſten Kompoſtzionen 
von den berühmteſten Meiſtern, wovon ich 
ben größten Theil, als Singknabe in dem 
Benediktiner Stifte Brzewnow bei Prag für 
ben bamaligen Chorregend P. Bottharb 
Hlawa, einen warmen Verehrer und 
Freund unſers Künſtlers in bon Jahren 1771 
bis 1773 abgeſchrieben habe, und ber ers 
wünſchten Gelegenheit genoß, dieſen vir⸗ 
tuoſen Konzertmeiſter zu bewundern. Im 
Jahre 1803 erfchien zu Beipzig bei Sreit⸗ 
kopf ein Biolinfonzert von Spohr. Dürfte 
vielleicht nicht diefe Arbeit gar eim hintere 
Lafienes Denkmal unferd Künſtler ſeyn? ©. 
Demnerger Beitung v. I. 1804. Bei⸗ 
lage Nr. 6, und Nachricht von feinem 
Tode, durch welche bie Kobeöfeyer angeküns 
bigt wurde, 
von Spord, Franz Anton Graf, kam im 
Sabre 1662, den 9. März in — 
mieſtecz im Chrudimer Kreiſe zur Weit, und 
ſtarb am 30. März 1738 z* Liſſa in Böh- 
men. Diefed berühmten böhmifhen Kava— 
bierd Lieblingsbefhäftigung, war nac dem 
Bengnife bes Univerfal » kericons. 8. 
- KXXIX. ©. 363, nebſt der Leſung ber 
vornehmften Werke, die Mufit, in der 
‚ er fi vortreffliihe Kermtniffe gefammelt hat, 
Er war der erfte, der die Jagd = oder Waids 
bötner aus Paris nad ige Ban und 
feine eigenen Untertbanen, Wenzel Swis 
dba und Peter Röllig, auf diefem Ines 
rumente unterrichten ließ. Seine gelchrte 
erdienfte, fo wie auch jene, die er fih um 
fein Vaterland Böhmen, und den blühen 
den Zuſtand der Künſte daſelbſt geſammelt 
hatte, werben in dem zweiten Theile der 
Abbildungen der böhm. und mähr. Geiehr- 
ten und Künſtler S. 116— 131 beſchrieben. 
von Spord, Johann Rudolf Graf, ein 
Böhme, und ein vortreffliher Zeichner, der 
fih in dieſem Fache beſonders hervorgethan 
hat, obwohl er wichtigere Geſchäfte als Bi⸗ 
ſchoff von Adrat, Suffragan des Prager 
Erzbiſchoffs und Hausprälat des päbſtlichen 
Hoſes zu beſorgen hatt, Schon im feinen 
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Spo 
jungen Jahren llebte er bie bildenden Künſte, 
die er noch mehr ‚nach ber Beit, beſonders 


; aber bei feiner Anweſenheit in Rom, wo cr 


‚ bung bewohnte. 


an dem Klementinifhen Kollegium einige Jahre 
bie Theologie hörte, zu fhäsen wußte. Er 
fammelte Die fünften Gemälde, und zeiche 
nete fie im Duſche ab. Ja, die Vorliebe 
biefer edlen Beſchäftigung ging bei ihm 
weit, daß ihn im zunehmenden Alter 
mit darum dad Unglüd traf, zu erblinden. 

Er flarb zu Prag 1759 den 21. Jänner in 

dem Benediktiner Stifte zu St. Niflad, wel⸗ 

hes er mehrere Jahre nad feiner Erblins 

Ihm ift die Ehre wider: 
jeden, ald Drator für die Heiligſprechung 

es heil, Johann von Nepomuf von 
dem Prager Domkapitel, deſſen würbiges 
Mitglied und Erzdiakon, und zugleich Probſt 
zu Altbunzlau er war, an ben päoftlihen Hof 
geſchickt zu werben. Bon feinen Zeichnun⸗ 
gen werden folgende in fieben Bänden in 

er Stifts Strahöwer Bibliothet, und — 
im ıften Bande unter bem Titel: In E- 
gie Pragensis , seınper fidelis Capituli viva 

ries 1725. in f. aufbewahret : 

3) Titelblatt, mit der Unterfehrift: „Jo. 
„Raud. Comes de Sporck Can, S. M, E, ad 
»S. Vitum Pragae cal, del, ei invenit 1725. 
9» die 2, Juny. inf, 

2) Heil. Johann von Nepomuf auf 
der Rüdfeite deffelben Blattes. f. 

3) Portrait Beneditts XII., Röm. Pab⸗ 


ſtes, mit der Unterfchrift: „Benedietus XIII. 


„ Vrsinus Romanus Pont. Max. creatus die 
»29. May A D. 1724. J. Bud, Co. de 
„Sporck Canonicus, cal. del. die 1. Febr, 
„3 25, F. 

% Ferdinand, Erzbifchof von Prag, Graf 
von Khünburg. Unten ift die Unterfchrift: 
„Anno Dom. 1725, die 14. Februarü, J. 
„KRud. Com. de Sporck Canonieus cal, de- 
„to, "ins, 

5) Portrait des Hrn. Jo ſephs von Mey: 
ern, Biihofd zu Tiberiadis und Weihbiſchofs 
des Prager Erzbiſchofs, mit der Unterſchrift: 
„Jo. Rud. C. de Sporck, Can, S. M. E. ad 
„D. Viti eala. del, A, D, 1725. die 22, 
Januarii.“ f. 


„de — Canonicus ejusd, S. M 
„D. 
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-6) Portrait des Domdechants Joh. Wen⸗ 
> Hotowecz von Duffenicz, und 
öwenhaus. Unterfchrift: „Rudolphus Co- 
„ınes de Sporck, CGanonieus S. M. E, cal, 

„del. d. 24. Februarii,. 1725.” f. 

7) Portrait des Herrn Ludwig Joſeph 
von Steyer, Dombehantd zu St. Veit 
in Prag. Unterfhrift: „Rud. C. de Sporck 
— cal, del, Anno D. 1725. die 2, 
y„ chr. ie f. 

8) Portrait des Herm Karl Domini? 
Räjecjicky, Dombehants zu St. Veit in 

- Prag. Unterfchrift: „BRudolphus Com, de 
„Sporck Can. S. M, E. cal, del, 1725 , die 
4. Januarii, ” gi g 
9) Portrait bed Hrn. Johann Benzel 
Morig Martini, Erzdiakons zu —* 
Veit in Drag. Unterfchrift: . „J. Rudolph, 
„Com, e Sporck Can, 5, M. E. cal; et, 
„A. D. 1725. die g, Januarii.”» £, 

10) Portrait des Hrn. Domfcholafter Peter 

ekerts. „Jo. Ru m. —— 
„Can. S. E. M. del, calamo 1725, die 15. 
„Februarii,” inf. 

11) Portrait ded Hrn. Kanonikus zu St. Veit 

in Prag, Joſeph Wenzel von Lans 
i ſch. „Jo. Rud, Com. de Sporck S. M. 

. cal, del, An, D. 3725 3 die As 

„Fehr, ” f£, 

12) Portrait des Hrn. Bdenfo Ehrze⸗ 
iczkj von Modliſſkowicz, Dome 
errns St. Veit in Prag. Die Unters 
Bent iſt: „Jo. Bud, Com. de Sporck, S, 

„M. E. Can. calamo delin, 1725, die a2, 
„A rilis, ? f. 

13) Sein eigenes Portrait, als er 
noch Domherr zu St. Veit an dem Prager 

Schloſſe war. „Jo. Rud, Com. de Sporck. 
„eal. del. die 24. Aprilis A. D. ı785-” £, 
Das Familienwappen ift ebenfalld babei zus 


fehen. 

34) Portrait ded Hrn. Georg Johann Li— 
bertinusd, Domherrns zu St. Beit in 
Prag; mit der Unterfchrift: „J. Rud. —* 
„a 

itum, ealamo delineavit, die 14 

„ Decembr, 1724.” £. 


35) Portrait bed Hrn. Johann Mathias 


* 
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ollan, Kanonikus zu St. Veit, und 

echants zu St. Apollinar in m „Cal. 
„del. Jo. Rud, Co, de Sporck, M. E. Can, 
„Prag. die 28. Aptilis 1725.” £. 

16) Portrait bed Hrn. Johann Anton 
Langhoffs, ren St. Veit in 
Prag und Dedants zu St. Apollinar. Un⸗ 
terfürift: „Jo. Rud. Sporck Cal, del, Anno 
1731, die 20. Martii,” f£. 

37) Portrait des Hm. Anton Mihael 

ajo, Kanonifus zu St. Veit und Des 
chants bei St. Apollinar. „Rud. Co. de 
Sporck &al, del, 1731, die 23. Martii,” $, 

18) Portrait des Hrn. Wenzel Eberts, 

ombermd zu Gt. Beit in Prag. „Jo. 

„Bud. C. de Sporck cal. del. Anno 1731, 
3 — Martii. $ f. 

19) trait ded Hrn. Wenzel Melecz- 
f5 ‚ Kanonitus zu St. Veit in Prag. nn 

cal. del, die 19. Januarji 


» 3oh. Anbreas 
. u. Kanonikus zu St. 
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n1733-” f. 

20) Portrait des 
Kneißl, Theol. 
Beit in Prag. 
„eal. del. 1733, die ——— f. 

21) Portrait des Hrn. Mathias Lineck, 
Kanonikus in St. Veit in Prag. „Jo. Rud, 
;Sporck . del.” f, . 
8* IL. Bande: 

2) Dad Zitelblatt, mit ber Auffchrift: 
MoDö GeCö paX Libet. Ista LeX paCe 
Cantata Deo et. MoDö hoG perfeCto 
eX Liitera _ (1741.) Unten am Rande: 
„30. a . de Sporck cal. del, 10. Nov. 
1741. f. 

2) Portrait des Hrn. Grafen Iofepb von 
Wratidlaw, Biſchofs zu iggrätz. f. 

3) Portrait bed Hm. Zdenko Chrze— 
picztH von Modliſſkowicz, Probfiens 
zu St. Veit in Prag. 

4) Portrait des General: Großmeifterd ber 
Kreuzheren mit dem rothen Stem Franz 
Böhme. f. 

5) Portrait des Hm. Thomas Bubde— 
eius, Abtens des Gifterzienfer » Stiftes Kö: 
wigdfaal in Böhmen. f. 

— des * —— Deckert, 

om: i St. Veit i .Ff. 
Saolaſterẽ St. Veit in Prag. $. 


8 
9) Portrait des & 
t 


leczkö, Kano: 


„Jo. Rud. C, de Sporck ' 


23) Portrait eines Gift 
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) Yorteait des Hrn. Mathias Adalbert 
line, Kanonitus zu St. Beit in Prag. f. 
8) Portrait ded ehrwürbigen P.Ptolomäus 

Giceri. CR.S. f. 

m. Georg Libertim, 
Kanonifus zu St. Beit in Prag, mit ber 
Mariensftatue vom heil. Berge, und mit ber 

29) Portrait des Hrn. Abtens bes Stifted 

ladrau, Benebiftiner » Orbend. f. 

1 N, Portrait ded Hrn. Abtend zu St. Nillas 

nfelm, ebenfalld eined Benediktiners. £. 

12) Portrait des Hrn Mathias Hollam, 


Kanonikus zu St. Veit in Prag. f. 
'13) Portrait des Hrn. Chriftoph Schmie⸗ 


del, Probftend des Jungfrauenftiftes Cho« 


tieſchau, Prämonftratenfer -DOrbend. f. 


14) Portrait des Hrn. Ludwig Gteier, 
Kanonikus zu St. Veit in Prag. f. 
15) Portrait bed .Joh. Wenzel Mez— 
ſtus zu St. Veit in Prag. f. 
16) Portrait bed Hrn. — * Taimer, 
Pfarrers in Böhmen. „Joan. Jos; Rudol- 
»phus 6. Sporck cal, del, 1741, die 23. 
„Aprilis, $: 
17) Portrait des Hrn. Dominit Peterfa, 
Probftend des Jungfrauenſtiftes Chotiefchau. f. 
18) Portrait des Em. Johann Ritter, 
erzbifhöfl. —— und. Kanonifus zu St. 
Veit in Prag. F. i 
19) Portrait bed Hm. Adalbert Prede 
tel, Probftens der zegulirten Ehorherren bed 
heil. Auguftin von Lateran zu 
Böhmen. . 
— des Hrn. Anton Merckel, 
tens zu St. Niklas in der Altſtadt Prag, 
yet . — f. — 
21) Portrait des Grafen von affgotſch, 
Oberſt⸗Burggrafen von Prag. f. 
23) Portrait des Hrn. Abtens des Stif— 
‚tes Goldenkron in Böhmen, Eifterzien- 
fer Ordens. F. 
ienſer Prälatens. £ 
24) Portrait des Herrn Leitmeritzer Biſchofs, 
auritii € Ducibus Saxoniae. f. 
35) Portrait des Hrn. Emilian Kottes 
sowöfn, Abtens zu St. Johann unter dem 
10 


ittingau in 
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Felſen, im Berauner Kreiſe, Benediktiner⸗ 
Ordens. f. 

26) Portrait des Hrn. Candidus Hey— 
drich, Abtens zu Hohenfurth in Böhmen. 
Ciſterzienſer⸗Ordens. f. 

) Portrait bes Hrn. Benedikt Bayer, 

Drobftens des Jungfrauen⸗-Stiftes Doran, 
Yrãmonſtratenſer⸗ Ordens. f. 

98) Portrait des Hrn. Othmar Zinck, Ab- 
tend zu Brijewnow und Braunau, Benebil: 
tiner = Orbens. f. 

99) Portrait bed Hrn. Johann $rid, Doms 
bechants zu Altbunzlau in Böhmen. „Jo. 
„Rud, C. de Sporck cal. del. 1741, die 12. 
„Martii.” f. 

30) Portrait ded Mons. Bianchini Ma- 
tant. f. 


31) Portrait des Hrn. Joh. Wenzel Hot» 
tomwecz von Huſſenicz, Domdechants 

zu St. Veit in Prag. f. 

33) Portrait ded Hm. Anton Michael 
Gajo, Kanonikus zu St. Veit in Prag. f. 
33) Portrait des Hrn. Anton Wolaun, 

an. zu St. Beit in Prag. f, 
34) Sein eigenes Portrait (b. i. bed Grafen 
ob. Rudolf von Spord) 1741. f. 


35) Portrait des Hrn. Joh. Wenzel Ditt- 
rich, Kapitular- Debhants in Wiflehrad. f. 
36) Portrait ded Hrn, Andreas Kneißl, 


Kanon. zu St. Veit in Prag. f. 
37) Vortrait eines Cifterzienfer = Abtes. f. 
) Portrait des Hrn. Jofepb Langiſch, 
zdiafons zu St. Veit in Prag. f. 
39) Portrait bed Hrn. Thomas Lug, Pfar⸗ 
zerd zu Joma. f. 
Portrait bed Hrn. Norbert Matheis 
CR Sch Cr 
41) Portrait bed Herrn ieronymusß 
Beöneder, Abtens zu Oſſek, Cifterzien- 
ſer⸗Ordens. f. 
42) Portrait des P. Cefarius Koltfc, 
Kapuziner⸗Ordens. f. 
#3) ortrait des Hrn. Joh. Klarner, P, 
) Portrait bes P. Johann Liberti- 
*J 8. J. * 
45) Portrait Ham Marian Herr: 
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mann, Prmonſtratenſer-Abtens bes Stif⸗ 


tes Strabow:; f, 


46) Portrait bed Hrn. Raymund Schi— 
monowsky, Abtens zu Tepel, Prämon- 
— ⸗ 8 

47) Portrait des Hrn. Langhofs, Kanon. 
zu St. Veit in Prag. f. . 


) Portrait des Herrn Martin May: 
anfty. f. 


49) Portrait des Benedikt Lipverid, 


aus dem Eifterzienfer - Orden. f. 

50) Portrait. des P. Matthäus Rai- 
noldt, eines Weltpriefters. f. 

51) Portrait des Hrn. I. W. Martini, 
Domdechants zu St. Veit in Prag. f. 

52) Portrait bes P. Rudolf Onelli, ju- 
bilirten Lektors aus dem Orden ber Hiberner 
er in Prag, und bafelbft Guar⸗ 

tan * [3 . - 

53) Portrait des P. Franz S. Merl, ei: 
ned Weltpriefters, f, 

54) Portrait bed Kardinal Cassi Jul,, 
aus dem Kapuziner - Orden. f. 

65) Portrait bed Hrn. Eogen Titel, Ab: 
tend bed Stiftes Plaß, EifterzienfersOrdend.-f. 

56) Portrat des Hrn. Thaddäus Obi— 
teczey, F. J. D. CR. £ ’ 

57) Portrait des Hrn. Daniel Schind- 
ber, Abtens bes Prämponftratenfer » Stiftes 
Seclau. f. N 

58) Portrait des Hrn. D. Schmidt, Abtens 
des Stiftes Emmaus in mu f. 

59) PortraitBeneditts XIV , Röm. Pab⸗ 
ſtes, wie er den Segen ertheilt. f. 

60) Portrait des. Hrn, Flerian Hammer: 
ſchmied. f. 

61) Portrait des P. Karl Hubalek. f. 

62) Maria, wie fie mit einer Hand bas 
Sefutind hält, mit der andern aber bad auf 
einem Zifche liegende Obft berührt; an ihrer 
Seite fieht man ben heil. Joſeph. S. 

63) Portrait des PB. Mapiglio. SI. L 

64) Portrait des Joh. Franchelucci, ei- 
nes Weltpriefterd aus Italien. f. 

65) Portrait des Hrn. Kanonitus Eberts 
zu St. Veit in Prag. f. R 
66) Portrait bes P. Anton Dd. Obitecztoñ, 

ofpredigers. f. i 
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67) Portrait des Grafen Johann Rudolf 
von Gpord, Kanon. zu St. Beit in 
Prag, von ihm felbft gezeichnet. T. 

68) Hortrait des Hieronymus Bafelli, 
eined Weltpriefterd aus Italien. f. J 

69) Portrait des P. P. Pietornielli. S. 

70) Portrait des P. re f. 

71) Portrait des P. Beler, PR. f. 

72) Portrait ded Herrn Prälaten von Em- 
maus in Prag Marimilian Baht, Be: 
nebiktiner - Ordens. f. 

72) Eine Landſchaft mit Ruinen, in Rüdfol. 

73). 3wei Landfchaften mit Gebäuden und Fi⸗ 
guren, in g., an einem Foliumblatte. 


73) Portrait des P. Adalberts Gjernp, 


eines Weltprieſters. f. 

74) Zwei Stüde, wo Monumente, und Ko- 
sinthifchen Gebäude mit Perfonen zu fehen find, 

in in Auf einem Foliumblatie. 

75) Ein beil. Karl Borromäus. £. 

76) heil. Jodod. f, 

77) beil. ODnuphrius. £. 

78) Eine Landſchaft mit Gebäuden, Monus 
menten, und mit einer Piramide verfeben. in 
Rüdfol. 

79) Portrait bed Fr. Kaspar, aus dem 

ranzidfaner= Orben, mit ber Abbildung des 
beil, Grabes in Ierufalem. f. 

80) Zwei Landfchaften mit Gebäuden und 
Brüden, ing. Auf einem Foliumblatte. 
81) heil. Benedikt in der Wüſte, in einer 
Betrachtung vorgeftellt. im Rückfol. 

82) Vier kleine Landfchaften, duf einem Fo⸗ 
liumblatte. 
83) Eine Landſchaft mit an welchen 
Gebäube angebradht find. Im Rückfol. 
3) Ruinen von einem Tempel, Im Ruck⸗ 


85) Portrait eined gewiffen Odescalchi. f, 
86) Portrait bes ehrwürbigen P. Franz von 
Dieronymo, (Dieronymo war der Zunahme 
diefed im Mufe ber Heiligkeit werjiorbenen 
Sefuiten,) wie er den 3 —— bethet. f. 
&7 Portrait des berühmten Chriſtoph 

olumbus. Jo. Rud, EC, de Sporck, 
del. mpp. 1741. d. 7. Iulii. f. 
88) Eine Kobildung bed. Graf von Spordis 
ſchen Schloffes zu Herzmanomieſtecz in Böh⸗ 
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men, in Rückquart. Jo. Rud. C. de Sporck 
cal, del, in Micsteez —— * * lulii. 
) Portrait des frommen omas von 

2 Jo. Rudol. C. de Spork, cal, 
del. 1741. die 6. Julii, 

90) Portraite ded Niclas Copernicus, 
und des K. Aftronoms in Prag Tycho 
Brahe. Auf einem Rüdfolium. 

or) heil. Wenzel, wie er ſowohl im ber 
Kapelle zu Podol, ald in der Einöde zu 
St. Ivan zu fehen if. f. 

92) heil. Johann ber Täufer. . 

93) Portrait des Giachino, eines berühm- 
ten Architektens, und Laybruders aus der 
Gefellfhaft Yefu, mit der Unterfihrift : „Fra- 
„tello- Giachino della Comp. die Gie- 
„su, e Compagno del P. Suogener, 
„ Michetambur ajux del Architet mella 
„ Canonizazione d. S. Giovan, Nepomu- 
„eeno Martire.” f. 


12 Eine Landſchaft mit Gebäuden , unb 
Bergen; in Rüdfol. 


e 
| — ine Abbildung des Graf Sporckiſchen 


loſſes zu Herzmanomieſtecz mit ber Uns 

—* „Faciata Vecchia in Dentro 
del Castello di Herzmano Mieſteez co- 
„piata del Anno 1717. ai. 29. di Luglio,” 
Im Rüdfol. 

) Ein Gartengebäube mit der Unterſchri 
na 0 ae di. M. V. C K. 
„de Sporck.® Jo. Rudolph, de Sporck 
e, d. 17341. die 21. Julii; im Rüdfol. 
97) Der hintere Profpekt des Graf Spordi- 

en Schloffed zu Herzmanomieſtecz mit ber 
nterfchrift. „ Faceiata interiore del Castello 

„di Herzmanomiesteez , volto al Giardino 
„Signoria del il$. Giuseppe de Gonte 

‚di Sporek in Boh,” Unten am Rande: 

o, Rudolph, C, de Sporck cal, del, ibid, 
4M,ı A; die 5. Jalii, in Rüdfol, 

) der Dirfchgarten zu Herzmanomieſtecz, 
mit ber —— „Facciata per entrar 
„il Ritegno di Cervi dal Giardino im 
„Her: Miestecz,, nel Circ, di Chru- 
„ dim,.” in Rüdfol, Bu 
99) —— des Hrn, Koſchina, Bilhoß 
‚zu Koniggrätz. S. N 


* 
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200) Eine Abbildung einer am Fluſſe liegen⸗ 
den Stadt, mit Bergen, in 5 

101) Veduta vecchia del. Cast. di Horzenio- 

. wes nmel Giro, di Königgratz,, in Rüdfol. 
102) Ein Banbur. f. 

103) Portraite ber Grafen Karl, und Wen: 

’ ns Spord, auf einem Rüdfoliums 

atte, * 

204) Portrait bed V. Hubertus Seiche, 

; eines Weltpriefterd und Beichtvaterd an ber 
en zu St. Beit in ag f. 
105) € pe ag ber bifchöflichen Konfe- 

krazion, d we e gen Graf Johann 

- Rudolf von Spord zu Rom die bifchöfs 
liche Würde erhalten hat. Er hat fie felbft 
abgezeichnet ,: und folgenbe Unterfchrift der⸗ 
felben ‚beigelegt: „ Conseeratio in Episco- 
„pum Adratensem celebrata à SS,.D. N, 
„Papa Benedieceto XIII. Romae, in 
„ Coenobio PP. Hibernorum Ord, Praedica- 
„torum in via Appia, in Ecclesia $. Sixti, 
„die XXIV. Febr. Anno M. DCC. XXIX. 
„in festo S. Mathiae Apostoli.” f, 

'106) Portrait des Hrn. Baron Schend, 
eined Kanonikus. ſ. 

107) heil, Johann von Nepomuk, halbe 


sen f, j j 
208) heil. Bruno, wie er vor einem Kreuze. 


£niend bethet. f. 
ra des Benedikts XIIL, Röm, 
ed. f. 

110) Portrait eined Weltprieſters. F. 

111) Portrait ded Johann Baptifta 
Franchellucci, eines Weltpriefters. f. 
112) Portrait des P. Dubsty aus der Ge⸗ 

felfchaft Zefu. f. j 

113) Portrait des P. Friedrich Ledel, 

"aus der Gefellfhaft Sefu. f. 

114) beil. Anton der Einfiedler. f. 

115) beil. Januarius, Biſchof. f. 

118) Mutter Gottes, wie fie dad Jefu- 
Eind in ihrem Schooße hält, wobei aud der 
beit. Jo ſeph zu fehen ift. f. 

117) heil. Pau! der Einfiebler. £, 

118) heil. Johann von Nepomuk. f. 

319) Portrait des P. Marcellusd, aus dem 

! Kapuziner - Orben, f. : 

190) Zwei Postraite bes P. Ehr, Scart, 


Spo 15% 


S. J., Beiſitzer des Erzbifhöfl. Prager Kon⸗ 
ſiſtoriums, und Rektors des Kollegiums ; 
bad zweite des P. Schindler, S.J., Pro— 

kurators der Böhm. Provinz. Beide find auf 
einem Rüdfolium abgezeichnet. 

121) heil. Johann von Repomuk, mit 
ber Infel und mit dem Bifhorefabe, f. 

122) Portrait ded P. Banni, ST. £. 
123) heil. Franz von Affis. £. 

124) Portrait bed Hrn. Anton, eines Be - 
nebiftiner Abtens zu St. Niklas in der Alte 
ſtadt Prag. 

125) Portrait bed Hrn. Grafen Joh. Ru- 
dolf von Spord, von ihm felbft ge- 

. zeichnet. f. 

126) heil. Rudolf, Biſchof und Märtyrer. f, 

127) Eine Sandſchaft mit Gebirgen, Me 

ze, und mit Gebäuden verfehen. f. 

128) Zwei Monumente zwifhen Bäumen 
und Felſen, bei weichen Mannöfiguren zu 
fehen find. Zwei Stüde auf einem Rüdblatte. 


. 129) Sendung bes heil. Geiftes, f£. 


120) beit. Johann von Nepomuk in bes 

lorie. f, 

131) Zwei Stüde aus ber Gefbichte Je 
auf einem Rüdfol, f, en * 
132) Portrait eines Benediktiner-Präla— 
tens, f, 

133) Die heil. Peter und Paul. £. Auf 
. einem Rüdfol. 

2 Zwei Stüde von Ruinen; auf einem 

ückfol. 


135) Eine wilde Gegend, in welcher eine Ein: 
iebelei zu ſehen ik. auf einem Rüdfol. 

136) Ein Hafen mit ber Ausficht ind Meer, 
auf eitem Rüdfol. 

137) Iefus am Kreuze. f. 

2), * Prälat des Prämonſtratenſer⸗-Or⸗ 


139) Eine Schüſſel; auf einem Rückfol. 

140) Eine Medaille, an welcher dad Portrait 
nnozenz des XA., Röm. Pabſtes, und 

anderer Pabſte mehr ausgedrückt iſt. £. 

241) Jeſus am Kreuze. F. 

142) ne Bruftbild eines nadenden Man: 

nes. i 


143) Portrais eines Gifterzienfer - Abtens 
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von Plaß, mit den Anfangsbuchſtaben: Ab, 

FI, P. R. Bo. S. B. £ 

Im II. Banbe: 

1) Bappen bes * Domkapitels mit 
der Abbildung ber Metropolitankirche; bie 

- Unterfhrift ift: ' 

„Per Istas pagInas seMper MDe LIs CapI- 

„tVLI PragensIs Effigles tIbI eXhlIbetVr.” 

, (1732) nd am Rande: Jo. Rudolp. C, 
porek cal. delin 17392. 95. Augusti, f, 

2) heil. Johann von Nepomuf, mit 
der Unterfchrift: „Joannes Nepomucenus 
„Martyr. Metropolit. Eccl. Prag. Canoni- 
„eus. Unten am Rande: Jo. Rudolphus Co, 
de Sporck, cal, del. Anno 1732, die 93. 

.: Augusti, f. 

3) Portrait Benedikts XIII. Röm. Pab: 

 fted. Jo. Rud, Co. de Sporck, cal, del. An, 

- 1732, .die 23. Augusti.. f. Um bad Portrait 

erum lieft man: edictus XIU. Orsinus 

'Romanus. Pont. Max, Gebr fauber. 

4) Portrait des Prager Erzbifchofs, Gr. Ber: 

dinand von &hündurg, mit ber Um⸗ 
örift „Ferdinandus Archiepiscopus Prag. 
„S. R. J. Prince, & Com, de Kieinburg.” 
Unten am Rande: „Jo. Rud. Co. de Sporck, 
cal. del. Anno 1733, die 22, Augusti. f 

5) Portrait bed Erzbifhofs von Prag , Joſe 
Daniel von Mayern, mit der Umſchrift: 
„Daniel Josephus de Mayern. Archiepisco- 
„pus Pragensis, S. R. J. Princeps.” Unten 
am Rande: Jo. Rud. C. de Sporck, cal, 
del. Anno Domini 1732, die 17, Juli. f. 

6) Portrait ded Hrn. Joh. Wenzel Hoto= 
weß, mit ber Umfchrift: „Jo. Wenceslaus 
„Hotowecz de Husenitz et Levenhaus. S, 
„M.E. Prag. Decanus, Unten: Jo. Rud. 
Co. de Sporck, cal, del. 1739, die ı9, 
Augusti, f, 

7) Portrait des Joh. Ludw. von Steyer, 
mit der Umfchrift.: „Jo. Ludovicus de Steyer, 
„5. M. E. 
„Cap. Decanus.” Unten am Rande: Jo. 
Rud. Co. de Sporck, cal, del. Anno 1733, 
die 20. Augusti. f. 

8) Portrait ded Hrn. Dominik Rjechicz- 
Ey), mit der Umfchrift: „Carolus Domini- 
„cus Rzecziezky,-S, M. E, Pragensis ad 


11) Portrait des Dun. Joſeph 


ragensis ad S. Vitum, S. F. 
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S. Vitum Praepositus Unten: Jo. Ru 
Co. de — cal. del, An. Dom. 8 


die 12. Januarii. f. 
9) Portrait des Hrn. Mori Martiniz 


"bie Umſchrift: „Mauritius Martini, S. M, 


„E. Pragensis Archidiaconus, Vicar, Gene- 

„ral, et Officialis, Can, Joan,” Unten lieft 

man: Jo. Rud, Co, de — cal, del, 

An. D. 1732, die 18. Juli, $, 

10) Portrait ded Hrn. Peter Dedert, 
mit der Unterfchrift: „Petrus Deckert, $, 

„M. E. Pragensis Cano, et Praelatus Scho- 

„lastieus.” Unten: Jo. Rad. Co.deSporck, 

„cal. del. Anno 1732, die Io, A — . 

enzel 


u 
von Landifh: Die Umfcrift iſt: „Jo- 
„sephus Wenceslaus à Lankisch, S. M ER. 
„ Praelatus Seholastieus.” Unten am Ran: 
be: Jo. Rudol. Co. de Sporck, cal, del, 

Anno Domini 1732, die 19. Jalii. £, 

12) Portrait des Hrn. Sdenko Ghrjer 
piczty von Modlitſchkowicz, mit 
ber Umfchrift: „Zdenko Chrzepiczky de 
„ Modlitschkowitz, $, M. E. Prag. Deca- 
„nus 8S. F. C.“ Unten: Jo. Rudolph, Co, 
—— cal, del, Anno 1732, die 25. 

uli, £. 

13) Portrait Bed Hrn. Grafen Joh. Ru: 
dolf von Spord, mit ber Umfchrifts 
„Jo. Rudolphus Episcop. Adratensis Com, 
„de Sporck, $.M.P. E. Can, Senior, ® 
Ünten:- Jo. Rud, Co. de Sporck, cal, del, 
1732, die 19. Augusti. f. 

14) Portrait des Hrn. Georg Joh. Li— 
bertin, Kan. zu St. Veit, mit ber Ume 

ſchrift: „Georgius Joannes Libertinus, 8. 
„M. rag. ad S, Vitum Canonicus,” 
Unten: Jo. Rud, Co, de Sporck , cal. del, 
Anno 1732, die 22, Augusti, £, 

15) Portrait ded Hrn. Johann Mathias 
DHollan, mit der Umfchrift: „Jo. Mathias 
„Hollan, S. M. E. ad 8. Vitum Canonicus 
„Pragensis ae Litom.” Unten am Rande: 
Jo, Rud, Co. de Sporck, cal, del, Anno 
D. 1732, die 25. Juli, £. j 
16) Portrait bed Hrn. Joh. Anton Lang- 
hof, mit der Umfcrift: „Jo. Antonius 
„Langboff, $.M. E, Pragensis Canonijsars;* 
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- Unten Jo. Rudolph. Co, de Sporck, eal. 
.del. Auno 1732, die 16. Augusti, f, 

17) Portrait bed Hrn. Anton Michael 
Cajo, mit der Umfchrift: „,Amtonius Mi- 
'‘„chael Caio, S. M. E..Pragensis ad S. Vi- 
tum Canonicus,”? Unten am Rande: Jo, 
Rud. Co.de Sporck, cal. del, An. D, 1732, 
die 10, Augusti, f. 
9) Portrait des Hm. Wenzel Michael 
berth. Die Umfcrift ift: „ Wenceslaus 
„Michael Eberth, S. M,E. Prag, ad D, Vi- 
tum Cano, Joannaeus,” f, Unten: Jo. 
Rud, €o. de Sporck, cal. del, An. 1732, 
die 11. Augusti, 
19) Ein Bruſtbild des Hrn. Johann Wen—⸗ 
zel Mezleczkiü, mit der Umfcrift: „Jo- 
‘„annes Wenceslaus Mezleczky, S. M. E. 
„Pragen. Cano. Johann,” Unten: Jo. Rud, 
Co. da Sporck , cal. del. An, 1732, die ı2, 
Novembris, f. 

20) 19 Zamilienwappen, alle mit der Feder 
En 
Im IV, Bande fommen alle Naturftüde 

vor, bie er in feinem Naturalienfabinete ge= 


habt. 

1) Am Fitelblatte ficht man fein eigenes 
Portrait, mit der Vorftellung ſeines Nas 
turalienfabinets; unten aber hat er folgende 
Auffchrift beigelegt : ——— memora- 
bilium. Jo. Rud, Com. de Sporck, 1719. 

- £, Unter andern Zeichnungen in biefem 8 
will ich nur mit Folgenden den Leſer befannt 

“ maden: » 

2 — 29.) 

30) Zwei Medaillen; auf der einen ift bad 
Portrait des Röm. Malers Philipp La— 


vorus, und auf der zweiten dad Portrait - 


des Ritters Johann Lorenz Berni: 
nus, 76. Jahre feines Alterd vorgeſtellt. 
31-70. | 
71) Der Name Jeſus von böhm. Garnis- 
ken, und ein Kreuz von böhmifhen Zopafen 
zufammengefeht. in Rückfol. 
Pi Ein böhmifcher Amethiſt, fo fhön von ber 
atar geformt, ald ihn bie Kunft fchleifen 
konnte. in Rüdfol. 


5 Vera efligies Innocentii XII, Pont. 


ube 
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Max., und eine Medaille, auf welcher die Krö⸗ 
nung des — von Bohmen vorgeſtellet 

‚wird. in Rückfol. j 

90 — 129.) 

130) Anni Pontificatus Benedicti XIII. 

ont. Max. expressi in octo nummis argen- 
teis, in Rüdfol. . 
131) Anni Pontificatus Benedicti XII, 

ont, Max, ex altera in 8. numınis 
argenteis expressi, in Rüdfol. 

132 — 150.) 

151) Sienum pendulum (cchreibt felbft 
der gräflibe Künftler unter demfelben) in- - 
ventum äb Excelientiss. D. Franc. deSporck, 
qvod primum dono datum àb Eo ipso mihi 
fuit in bona Repos, aliisqve praepartum. Sf, 

152 — 157.) 

158) gies $. Ignatii Fund. $, J. ex 
vitro viridi; und eine böhm. Krönung = 


z Mün e. f. 


159) Numisma S. V. M. Sebekoviensis 
eclesiae consecratae a Rud. Com, deSporck 
Episc, Adratensi. in Rüdfol. 

160 — 162/) 

163) Nummibractei, repertiin Bohemia 
non procul Pragä, qvibus Bohemi olim ute- 
bantur, 

164) Vergeffigies Benedieti XI. P. N 
ex. cera, calamo delineata, f, 

165 — 166.) 

167) Eine Denkmünze auf die Heiligfprechung 
bes heil. Sohbann von Nepomuf nad 
gezeichnet. f. 

179) Bien | 

173) Efligies Innocentii XI. P. M, ex 
ecra laborata ä Domino Berger Romae, 
$, nachgezeichnet. 

174 — 193.) 

194) Efligies Antonii Ottheboni Ca 
pit. General, S. R. E. in forma nummi ez 
capro, in Rüdfol, 

195) Numisma Reginae SueeiaeChristinae 
ex. aurichaleo,. in Rüdfol. 


196) Zwei Schaumünzen Friebrih Ul: 


rihd, Herzog von Braunfdweig und 


- Lüneburg. 1681, von Silber; nachgezeich⸗ 


net. Ein Rüdfol. 
97) Nummus S, Helenae dietus; uns 
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eine Medaille, auf melher bad Portrait 
Alerandersd VIM. zu fehen ift. in Rüdfol. 
198) Nummus Hadriani — und 
ummus Felieis S. R. E. Card, Rospi- 
gliosi. in Rückfol. 
200) Portrait Karls VI im Wachſe; nad: 
gezeichnet. F. 
301) Elisabetha Imperatrix ex tera labo- 
rata. f. 
202 — 203.) 
204) Effigies Rudolpbi Jo. Com, de Sporek 
Epi. Adratens, quae inter alia curiosa peh- 
dula reperitur. f. 


— 209.) 
210) Yan effigies Romanor, Pontific. Be- 
nedieti XII, et Clementis XII, in Rüdfol, 

211— 212.) 

213) Medallia, in qva eircumscriptio su- 
perior Serenissimi Leonis Alati Solo 

‘Saioqve Turcarum - vietoris triumphale 
florilegium 1637, facies ex utraqve parte 
nummo impressa, in Rüdfol. 
214) $. Franciscus Seraphi 
Ar ex dono Excell. S. R, I, Comi- 
tis Franc, Ant. de Sporck. f, 

215) Ein Portrait. f. 

316) Altta Facciada cio & prima, Jo, 
Rud, C. de Sporck feeit, cal, die 5. Julii 
1734. in Rüdfol. 

217) Galeria di N, Ridolfo Vescove 
& Con. di Sporek. Unten; J. Bud. C. de 
Sporck cal. del. 1734. d. 2. et 5. Juli, in 
Klifot. 

Im V. Bande: 

1) Ein Titelblatt, auf welchem Fides, 
Spes und Charitas, die auf einem Poſta⸗ 
mente ruhen, vorgeftellt werden: Unter ih⸗ 
nen ift die Bibliothek, im welcher unfer 
Künftler beim Zifche figt; am Rande deſ— 
felben Blattes lieft man: Jo. Rudolphus 

C. de Sporck cal. del, Anno Domjni 1738, 
din 11. Jannarii. f. 

9) Familia Christi, mit einem lateini= 

fhen Gebete. Jo, Rudolph. C, de Sporck, 


Epis. Adratens. cal. del. 1736, die 3. Sep- 


tembris Pragae, f. Sehr fauber gerei net. 
3) beil. Johann von Nepomuf. Unten: 
50. Rudolphus C. de Sporck Ep, Adrat, 


icus ex cera 
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ealamo delin. die 29. Novembr. A. D. 1736. 
$. Sehr fauber. gezeichnet. 

4) Portrait des 2: Franz Retz, Generals 
ber Jeſuiten. Unten: Jo. Rudolphus C. de 
Sporck, cal, del. A. D. 1736, die 17. 
Julii. f. 

5 Portrait unferd Künftlerd Grafen Joh. Ru: 
bolf von Spord, mit ber Umfcrift: 
Jo. Rudolphus C.D. Sporck Episcop. Adra- 
‚tensis, Praelatus Schol, S, hr. E. Prag. 
Unten: Jo. Rud, C. de Sporrk ipse fecit, 
A. D. 1736, die 10. Aprilis, f, Sehr gut, 

6— 13.) 

iy Jeſus und Maria. Unten: Jo, Rud, 

. Sporck fec, cal, 1738, die ız, Jauuarii. 
in Rüdfol, 

15) M. Curtius zu Pferd. in Rüdfol.. 

16) Crocifisso sculp, intagliat, e stampate 
in Cina, nella capitale Cita de Pechino, 

‚Unten: Jo, Rud, cal, del, A, D. 1736, die 
8. Junii, Ober dem: F. H. 5. J. sculp, 
Pekinii 1724. f. 

17 —27.) 

28) Grotesco di Mens. V. C. Ridolfo de 

porck, Dipinto äFresco dalgna- 
tio Brandelinsky, col suo altre della 
Capella antica della sua gioventa, Jo. Rud. 

.C, d. Sporck cal. del. Anno 1736, die 10. 
Novembris, in Rückfol. 

29 — 44.) 

45) 8. Pietro in Giesso. f. 

46) S. Paolo in Giesso, f, 

7) Le Arme di sua Altezza Roma. Mons. 

chivescovo di Praga Mauritio M, Blan- 
kenheim, proposta alora Chösi festegiava 
la sur presenza in Tan. nella Resid, di Mons. 
Ridolf. V. C. di Sporck d, Prage 1736, 
il 5. di M. Ginguo, f£. , 
#9) Libraria diMons. Rid. C. de Sporck, 
‚ d’Adr. in Rüdfol. 
49) Finestra e Prospetto de libraria, f, 


61) B. V. Maria um Jesulo elaborata 

ex cera. Nachgezeichnet, f. 

62 — 63.) - 

64) Portrait in Lebensgröße bed Grafen So - 
bann von Spord, Unten am Rande: 
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Jo. Rudolphus C. de Sporck, Nepos eal. 
del. 17. Octobris 1735. f. 

65) Ein Monument, fammt ber Abbildung der 

egräbnißfapelle A Ehre bed Hrn. Grafen 

Johann von Spord errichtet, mit ber 
Aufichrift: „, Joannes S. J. Comes de Sporck, 
»qvi pie in Domino obit die 6. Augus. A, 
1079, in pace reqviescat,” Unten: J. Rud 

-C de Sporck Nepos eal. delin, die 17, Oc- 
tobris Anno 1735. f. 

66) Capella della 8. Famiglia di Mons, 
Vesc, e Conte Ridolfo di Sporck. diseg, di 
3736 8%. di Novembre, f, Stell einen fchös 
nen Altar vor. 

67) Lavoratorio o sia ritiro di Mons, 

idol. V. E C di Sporek. Bier hat er 
fih an ber Gtaffelei Abend vorgeftellt. in 
Rüdfol 


68) Statue antiche bem laborate d’arte. in 
Rückfol. 
69) Gabinetto o sia Scrigno d’antichita 

tanto forastiere, quanto del Paese, f, 
70— 71.) 
79) Copia d’Antonio Amorosi f, 
73) Copia d’Antonio Amposi #, 
in Kind, wie e8 Vögel füttert. Bruſtbild. f. 
74) Ritratto ineerto. f. Eine halbe 
Bannöfigur, fehr gut und fauber gezeichnet. 
75) Ritratto incerto. f. Ein Bruſt⸗ 
üb, und ftellt ein Frauenzimmer vor. 
76) Crucifisso d’Autore antico bono, f. 
77) Quadro di 8. Giovanni Nepomu- 
ceno Martire, esposto nel altare di $, Gio- 
van. Laterano fabricaro, e dipinto or- 
dine di N. S. Papa Benedetto . per 
div. al Santo, R 


— 79.) i 
2, — qvi olim poculi sinceritatis 
loco vakıit, ultra saeculum vetustus, fi- 
guli opere adorne confeetus, nune ab aevo, 
et Proavis tempore usque traditus, et ex- 
traditus Anni 1736, die 29. Junii..in Rüdfol. 
gı) Quadro regalato dal Ecsso Conte di 
Trautmannsdorfi, del Perozzi, (Stellt 
die Abnehmu ifti vom Kreuze vor,) 
eine ſchöne Beichnung. Unten: Jo. Rudolph, 
. — del, 1736, die 14. Decem- 
is. I, 
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82) Ferdinandus Leopoldus, S. R. 
J Comes de Sporck, in Silesia Supre- 
mus Venationum Praefectus, Ein fdhön«s 
Portrait. £. 


83) Apollonia Rosalia, $.-R. J. Co- 


. mitissa de Sporck, nata Wratislawiana de 
Mitrowiez, in ſchönes Portrait, halbe 


Figur. 

84) Ein Ecce Homo, mit der Unterfchrift: 
„» Yide, Domine, afflictionem meam.” Unten 
am Rande: Jo Rud, Com. de Sporck fe- 
eit. A. D 1736, die 19. Decembris. $. 

85) Jesus amabilis Salvator. Unten: 

o. Rudol. C. de Sporck, cal, del. 1736, 
die 20 Decembr. f. —— 

86) Jeſus unter den Gelehrten in Tempel 


im zwölften Jahre ja Aterd: Dben: 
u mpagno del Signor Zinbrecht, in 
Rückfol. 


87) Jeſus jagt bie Mäkler aus dem Tem⸗ 

pel. in Rüdfol. mit ˖der Umſchrift: „ Pittura 
„del Signor Zimprecht. ” — 

ee) Portrait Innoctenz des XII, Röm. 

abftens, Unten: Jo, Rudol, C de Sporck 
cal. del. A. D. 1737, die 2 Januarii. f, 
Sehr gut. 

89) La Grottw famosa di Pazzvolo, in 
Rüdfol, 

* Ex cera composita eſſigies S. Joannis 

epom, M f£. - : 

9:) Maria Virgo Mater Dei; del Sr. 
Fereh. Unten: Jo. Rudol. 6, de Sporek 
eal. del. A. D, 1735. die 21. Decembr. f. 
Schr ſchön. 

92) Portrait Benedikt des XI, Röm, 
.. von Wachs, in Form einer Medaille, $. 

22 Il Vechio dipinto e comprato in Carls- 

aadt., Ein Dubdelfadpfeifer. f. 

94) La Vechia Gompagna dipinto e compr. 
nelle ter. d. Carlsbaadt, Gin altes Weib 
mit einer Laute. f. 

95) di Gladiatore del P, Borghese. 
in Rüdfol. 

96) Franciscus Antonius $8.R. J. Ce. 
mes de Sporek, Dom, in Lissa, Ko- 
nogedt, Gradlitz et Herzmanicz $. G M. 
act. intim, Consiliarius, Camerarius et Re- 
gius Locumtenens, Eine halbe Figur. Uns 


m 


n. 


‘ 
— 
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ten: -Jo. Rudolphus Co, de Sporex, eal, 


“del. Anno Domini 1736; die ı1, Julii, $, 
ad vivum, 

97) del. Sign. Leandro, di Bataglia, 

98) e Compagno, Unten: Jo, Rudolph, C. 
L Sporek cal. del, A, D. 1737, die a7. 
Januarii. in Rüdfol. 2 Stüde, 

) . Petrus Ladislaus Ernestus 
ratislaw de Mitrowiez omnium 

Senior, Auf der Seite lieft man: „Petrus 
‚„‚Ladislaus Ernestus Neyftarfli Wratiflaw 
3 Mitrowic, wets fmeho 63 Letha 1680.” 
Unten am Rande: Jo. Rudolphus C. de 
Sporck cal, del. 1737, die 20. Januarii, £, 
halbe Figur; fehr gut. 

100) Agnes Ludmilla Wratislavia- 
na nataBechiniana de Lazan, Mehr 

als halbe Figur. Unten: Jo. Rud. C. de 
Sporck cal. del, A, D, 1737, die 20, Ja- 
nuarii. f. 

101) D, D. Wratislaw de Mitro- 
witz, aetatis suae 55. 1629. . Unten: J. 
Rud. C. de Sporck, cal. del, 1737, die 

25. Januarii. f halbe Figur, . 
102) D, D, Wratislawiana de Mi- 
tro witz, aetatis suae 42. 1629. Unten: 
‚Jo. Rudolph. C. de Sporck cal. del, A, D, 
4737, die 25. Januarii. f. halbe Figur. 

203) Jgannes Josephus S. R J 
mes de Sporck, Dominus in Herzımano - 
Miestecz , Moraschicz et Stolan. $ G. R. 

v. M. Consil, Capitapaeus R. Distrietus 
rudimensis , halbe Figur. Unten: Jo. Ru- 
dolph. C. de Sporck cal, del. A, D, 1737; 
die 26, Januarii. f. 

204) Monte e Valle, di Salvator Rosa, 
eopiato del. Sign. Jgn. Helmondt. £. 
305) Monte e Valle, del $. Salvator 
‚Rosa, copiato dal$S.Ign.Helmondt f. 
106) Iınago Salvatoris miraculosa, quae Cru- 

dimii colitur f. 

107) Fiori d’ün Aglievo del Sr. Anger- 
‚amaier, Unten: Jo. Rudo'ph. C.de Sporck, 
eal. del. A. D, 1737, die ı. Februarii, f. 
108) Fiori. d’un Aglievo, del Sr. Anger- 
maier. Unten: Jo. Bud. C. de Sporck, 
cal. del. A. D, 1737, die ı. Febraarii. f, 
109) Salvatore e Kedeintore del Mondo, Uns 

Dritter Band, F 


- 
“ 


127) Chriſtus am Kreuze, 


% 
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ten: Jo, Andolphus C, de Sporck, cal, del, 


A. D. 1737, die 29. Januarii. $. 

110) Paesino dipinto-& Parigi, Unten: . 

Jo. Rudolph, C. de Sporck, cal. del, A, 

D. 1737 ‚ die 28. Janũuarii. Rüdfol, 

ıır) Paesino: Compagno di Pariggi. Von 
em den 30. Jänner gezeichnet. Rückfol. 

ı12) Ein Könverſazlonsſtück. Stellt 


ein? holländifhe Bauerngeſellſchaft vor. f. 


113) Ein Kompagnion davon. f. i 

114) Il Pastorc nellä Campagna, . Ein 

28: wie er bei feinen Schafen unter einem 
aume ſitzt. Rüdfol. 

115) La Serva nella Citte, Eine Dienft 

magd aus der Stadt, wie fie nahe an einem 

Baume figend fchläft. Rückfol. 


116) Portrait Klemens ded XL, Röm, 


Dabfies. Eine halbe Figur; fehr ſauber ge- 
zeichnet. F. 
317) Alvarus, S. R. E. Cardinalis Cien- 


fuegos f. 


118) Portrait Benedikt bes XI, Rüm. 


Pabſtes. Eine halbe Figur. f. 

219) Joannes Michael S. R. J. Co- 
mes de Sporck, Dominus in Horzenio- 
wes, Pirglitz et Sderaz, Unten: Jo. Ru- 
dolphus, C. de Sporck, cal, del, A, D, 
1737; die 25. Januarii, f. 
120) Portrait Klemens des XI, Röm. 
Pabſtes. Eine halbe Figur. |, 

121) Ritratto — 5, 

122) R.E.J.D. D. Philippus,. S. R. 


.J. Lib, Baro deSikingen, Ecd, Elec- 


ip rag Canonieus Capitularis, 
ne halbe Figur. f. 
123) Paesi * del Signor Reiner. Rückf. 
124) La veduta di Tivoli, Rüdfol. 


125) V.Mon.Electa Ex. C, de Swerts, 


©. s. Fran. Eine Klofterfrau mit, einem 
8* auf dem Kopfe, und ein Kreuz in der 
and. f. 
126) Nicolaus M. Lercari. S. R. Leel. 
Card. Unten: Jo. Rud..C. de ‚Sporck, 
eal, del, A. D 1737, die 6, Januarii, f. 
mit. ber Un⸗ 
—— Advocatum er apud Pa- 
‚treın. Joan, f. fehr ſchön gezeichnet. 
128) Fridericus, un Kr Card, ab 
11 


s6F Sr 


Altan, Unten: Jo. Rud, C. de Sporek, 
cal. del. A. D. 1737, die 4. Februar, Ein 
Bruſtbild. f 
129) Prosper Lambertinus, 8.R.E. 
Cardinalis. Ein Bruftbild 1737, den 17. 
Februar gezeichnet. f. 
130) Paesino del $, Gasparo Wan 
itelli. Unten: Jo Rud, C. de Sporck, 
eal. del. A, D, 1737, die ıg. Februarii, 
Rüdfol. 
131) Paesino da Mare, del. 5 Gas- 
aro W, Vitelli; 1737, den ag, Fe—⸗ 
* gezeichnet. 
132) Ponte rotto inRoma, de Sr. 
are m... a Rudolph De 
Sporck, cal. del, A. D. 1737, die e- 
Diner. Rückfol. * 
133) Eine Mannsperfon, wie fie das 
euer von glühenden Kohlen macht: fabi 
earbonem ignis, Carbo ignem, f 
234) Veduta di Venezia, del, Sr Gas- 
paro Wan VitelliP, Fa. "Unten: Jo. 
Rua. C. de.Sporck, cal, del, A. D. 1737, 
die 5. Martii Rüdfol. : 
135) rer di Napoli, del. Sr. Gas- 
aro van Vitelli, Pittore famoso Uns 
- ten: Jo, Rud. C. de Sporck, cal, del’A, 
D. 17373 die 2 Martii. Rückfol. 
230) Eine Landfhaft mit verſchiedenen 
ebäuden; unten: del, Sign, Locatelli, 
— 5 — von J. R. Sporck. Rückfol. 
237) Ein Fel ſen, an welchem ein großes 
Eebäube, und zwiſchen ihm ein Fluß zu fe: 
u find ; del. Sign. Ignazio Helmondt, Jo, 
ud. C. de Sporck , cal. del, 1737, die 
31. Martii. Küdfol. 
238) Belfen und Ruinen, mit einer 
usficht auf dad Meer; unten: Jo, Rud, C, 
‘ de Sporck, cal, del, A. D, 1737, die 30, 
- Martii, Rüdfol. | 2 
139) heil. &Zonginus, M. E.J. A. E, Wi- 
scherad ; 1737, ben a2. März. Rückfol. 
240) Memento mori, 1737, benz. März. 
Frücfot. En 
‘24ı) Paesino, del Sr. Locatelli, in 
specie di Fer Fran Graf — 
ud. von Sporck gezeichnet. 1737, den 7. 
März. Rückfol. 
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440) Il Poverello, delSign. Schnell, 


‚seine halbe Manndperfon mit der Leyer; uns 
ten: Jo. Rud. C. de Sporck, cal, del. A, 
D. 1737, die 5. Martii. f. 

243) La Vechıa, del Sign, Schnell, 
1737, den 5. März. f. 
ı4}) Palazzo di Pilato, dove si da 

rincipio, cio & prima parte della via do- 
orosa, 1737, ben 8. April gezeichnet. Rückf. 

245) Parte seconda della via dolorosa, 

nten: Jo, Rud, C. de Sporck, cal. del, 
1737, die 7. Aprilis, Rüdfol: 

146) Quarta parte della via dolorosa 
con monte Caivario, 1737, den 9. April 
gezeichnet. Rückfol. 

#47) beil. Grab von Jerufalem, 2737, den 
9. April. Rückfol. 

148) 8. —— del, Sigr. Ignazio 

tern; 1737, den 5. April gezeichnet. F. 
9) heil. Jo a ch im mit Maria, von Ign, 
tern; madıgegeichnet von Graf Joh. Rud. 
von Spord 1737, den 4. April; Ein ſchö— 

ned Stück f. 

150) $. Anna, del Sr. Ignazio Stern. 
achgezeichnet von Gr. Joh. Rud. von Spord, 
1737 , den ı2. April. Eın ſchönes Stüd. F. 

151) $, Elisabetha, del Sign. Ignazio 
stern. Nadıgezeichnet von Gr. Joh. Rüd. 
von Spord, 1737, den 13. April, jehr 
fhön. f : 

152) Dolium- duplici effossum labore se- 
cundum utriusque in et aspeclus partem, 
Rüdfol. 

153) Portrait Ferdinand, Erzbifchofs 
von Prag. f. 

154) Zwei Gemälde, welche erfhoffene Vö— 
gel vorjtelen, von einem guten Maler. Nach⸗ 
gezeichnet von Gr. Joh, Rud, von Spord, 
Rückfol. 


155) Paesino Olandese. Rückfol. 


256) heil. Paul in Arropagus, von Joh. 
Paul Pannini gemalt, und von Gra 
Joh. Rud von Spord 1737, den g. Mat 
nachgezeichnet. Rückfol. 
157) Die Hochzeit in Cana Galliläa, von 
ob. Paul Pannini. Nachgezeichnet 
von Gr. Joh. Rud von Spord, 1737. Rüdf. 
258) Eine bergige Land ſchaft, mut darauf 
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angebrachten feſten Gebäuden, von Wen⸗ 
el Reiner. Nachgezeichnet von Gr. Joh. 
ub, von Spord. Rüdfol. 
159) Eine Landfhaft, mit Felfen, Flüffen 
und Brüden verfehen, von einem guten uns 
befannten Maler ; — — von Graf 
Joh. Rud. von Sporck. Rückfol. 
160) Portrait des Prager Erzbiſchofs Das 
niel Joſeph von ayern. Nachge⸗ 
eichnet von 
en 22. Mai. f. Schr gut. 
161) Joannes Adamus Episcop. Li- 
tomeric, et postea nominatus Archiepiscopus 


ag rag Gezeidhnet 1737, den 21. Mai. 
f. Sehr gut. 


162) Jo. Mauritius Archiepiscopus S.M. 
E. Pragensis, Gezeichnet 1737, den 20. 
Mai. f. 

163) Mutter Gottes, wie fie dad Kind 
Sefu an ihren Händen hält, mit ber Unters 
fyrift: Scoltura di legno eon eolori natu- 
rali del medesimo Lav. in Egra. Nadıge- 
— von Gr. Joh. Rud. von Spord 1737, 

den 16. Julius, f. 

264) Eine Statue des heil. Johann von 
Nepomuk, in Holz gearbeitet zu Eger, 
gezeichnet. f. 

- 265) heil. Anna mit der Maria als einem 
Kinde, mit ber Unterfhrift: Intaglio-di 
legno fatto a Egra con colori al naturale 
che representa esso. Unten am Rande: Jo. 
Rudolph. C. de Sporck, .cal, del, 2737, 
die 18. Juli, f. 

366) heil. Johann von Nepomuk in 
der Glorie, mit der Unterfchrift: Lavoro 
@’intaglio in Jegno di colore vaiato à Egra. 
Nacgezeichnet von Gr. Joh. Rud. von Spord 
1737 , den 19. Julius. £. | 

167) Eine De Nebengebäuben. Rückf. 

268 — 171. 

172) Eine Dentmünze, mit ber Umfcrift: 
Rudolphus U. Roın, Iinper, Augus. f. 
373 — 175) 

2 Portrait de P. Marimilian 


ratis laws, Theatinerorbend-Priefterd. f. 


177) Giovanni Gonte di Sporck, 
Sien. di Lissau, Connoged etc, del Cons. 
di Guorra, e Generale d, Cavalleria di sua 


r. Joh. Rud. von Spord 1737, _ 
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: M. Cesatea, Unten am Rande: Nepos fe- 
eit J. Rad. C. de Sporck, cal. 1737, die 


.. 24. Decembris, f, 


278) Facciada della Residenza a M. V. 
%., C. R. de Sporck, Unten: Jo. Rud, 6. 
de Sporck, cal, del. 1737, 12. Julii. Rüdf, 


.379— 181) Sind Borjtellungen ber in- 


nern Verzierungen der Graf Spordifhen Re: 

fidenz. in Rüdfol, ' 
282) VBorftellung einer Bildhauerſchule. 
" Rüdfol. 


.183) ®o R ſtellun g einer Malerfhule. Rüdf. 


284) Paesino di bon Pittore, Eine Sand: 
fhaft bei Meere. Rückf. 
185) Paesino da bon Pittore. Eine Land- 
{haft mit einer großen Stabt. Unten: Jo. 
Rud. Sporck., cal. del, 1738, die 6. Ja- 

nuarii. Rückfol. ' 

186) Eine Land 9 aft mit Bergen, Bäu⸗ 
men und alten Gebäuben verfehen: Rüdfol: 
187) Paesini di Nigo, e Trafi in Orient ; 
nachgezeichnet von Gr. Joh. Rud. von Spord 

2737, ben 29. Dezember. Rückfol. 

188) Ein Kompagnion von dem ikt an- 
rag Gemälde. Nachgezeichnet von Gr. 

oh, Rud, von Spord 1737, ben 29. Der 

N Einheit der Sruf 

189) Ein Theil der adt Prag beim Puls 
verthurm. Rüdfol, i 

290 — 196.) 
297) Basso Riglievo d’Argento, Stellt den 
Heiland, wie er feinen Jüngern die Füße 
wäfcht, vor. Rüdfol. 

298) Vaso antico del Reg. di Bohemia, F. 
299 Eine Landfhaft, wo Berge und das 

eer zu fehen find, Nachgezeichnet von Gr. 

Joh. Rud. von Spord. Kückfol. . 
200) Eine Landfhaft am Meer. Nachge- 
zeichnet vom nämlichen Grafen 1738. Riücdfol, 

201) en — di alabastro delle 
iso, Vole. Ha iguren. Rachgezeichnet 
vom felbem Grafen, Rücfot. * 

202) 8. Ignatio in Alabastro- di Sieilia. 
Eine ganze Spur. f, 

203) Un quadro prezioso Bench anonimo, 
Ein Bruſtbild; fehr ſchön nachgezeichnet. f. 
* Divota imagine della ‘Madonna 
55. esposta sopra la Capella di M.C, S 
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Ein Marienbild in ber Graf von Sporckiſchen 


Kapelle. Unten: Jo. Rudol. C. de Sporck, 
cal. del. A. D, 1736, die 9. Decembris, f, 
- Schr fleißig nachgezeichnet. 
205) — — — 
.206) Zwei Zandfhaften auf einem Fo— 
liumblatte ; gezeichnet IeX deng Sänner f. 
e 


207) Ein Mythologiſches Stück von eis 
nem unbetannten Künjtler. Rückfol. 
208 — 211) Seeftüde. Rückfol. 

212) Geburt Jeſu, von Ignaz Helmond 
aus Bayern. Nachgezeichnet von Gr. Joh. 
Rud. von Sporck 1738, den 3. Febr. Rüdf. 


913) Maria, wie fie dad Jeſuskind auf ih— 


ren Händen hält, an der Seite ift ber beil. 
Joſeph zu fehen; von Ignaz Helmonb 
gemalt, und von Gr. Joh. Rud. von Spord 
1738, ben 8. Gebr. riachgezeichnet. Rückfol. 

214) Ein Quodlibet, an welchem Früchte, 
Blumen, mufitatifhe Inftrumente und No— 
ten zu feben find. D. Sign: Masimi- 
liäna. Nachgezeichnet von Gt. Joh. Rud. 
von Spord. Rüdfol, .t 

215) Gehet ab, ; 

216) Ein Kompagnion von bem Quoblis 
bet, von Sign. Masimiliana gemalt, 
und von Gr. Joh. Rud. v. Spord 1738, 

: ben 19.. Jänner nachgezeichnet, Rüdfol. 

217 — 224.) 

225) Soldatesca. Rückfol. 

226) Altra Soldatesca. Rüdfol, 

227) Verfchiedene Münzen von Zinn. Rüdf. 

228) Salvator Christus de cera, f. 
229) Marienbild. Unten: „à Societäte 
„Jesu, A. D. 1737, die 20. Octobr.” Jo, 
Rud. Co. de Sporck, tal. del, 1738, die 
29. Martii. f. 

230) Darsina di Napoli. D.S. W. Wi- 
tel. Jo. Rud, C. de Sporck, cal. del, 1738, 
die 22. Martii, Rüdfol, 

232) Mesina, del Signor Gasparo wan 

itel. Jo.Rud C. de Sporck,, cal, del, 

233 — 237.) 

238) Kfligies $. R. J. Comitis de Span f. 

=» Ostensorio osia Reliqviario de 8. 

inzua di $, Giov; Nep. Martire, Unten: 


‚ Anne 1738, die ız. April. Rüdfol. 
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Jo. Rod. G. de Sporek, cal. del 1738, die 


29. Martii. f. 

2;0) 5. Joan, Nep. del Sign, Zoboli 
Pittore in Roma. f, : 
241) Venetia del Sign. Gasparo wan 
Witel, Unten: Jo. Rud. C. de Sporck, 

cal. del 1738, die 27. Marti, Rückfol. 
342) Veduta di Messina, del $. Gasp, 
ee am Jo. Rud, C. de 
porck , el. 1738, die 27, Martii, 
Rüdfol. = T 
243) 
244) Piazza Navona, del Sign, Gas- 
> ge — Rud. C. 
e Sporck , ‚del, 1738, die ıı, April. 
Rüdfol. i r 
245) Profpelt von St. vo in Rom; 
gemalt von Kaspar von Bitelli; und 
| —— von Joh. Rud. von Sporck. 
ückfol. 


6) Jeſus und Mariaz halbe Figuren. 
nten: Jo, Rud. C. de Sporek, cal, del 


— — — . 


947) S. Giovanni di Later. d. $, Gasp 
wan Witelli. Unten: Jo. Rud C. 
orek, cal. del. 1738, die ıg. Aprilis, 
WA “diPopolo; d. S. Cas 
iazza di Popolo; d, 5. Casp, 
Witelli; nacgezeichnet von Gr. Job. 
Rud. von Spord 1738, ‚den 18. April. 
Rückfol. J ER. 
249) Verfchiedene Münz ſt ücke. - Rüdfol. 
250) Zitiand Portrait, und zwei Münzen. 
Rückf. 


251 — 234. 

= — à P. Frane. Retz, S. J. 
jam Praeposito Generali. f. 

255) Fiori arte fatti, à 8. Giorgio, Ein 
Pomeranzenbaum in einem Gefäße von 
Schmelz, von den Klofterfrauen des Bene: 
bittiner Ordens zu St. Georg in Prag ge: 
macht. f. 

257) Portrait bed P. — M. Gal— 
(uyzi, mit der Aufſchrift: P. Frane. MM, 
Galluzzi, Soc, Jesu, eximia vitae inno- 
centia, contemptu sui, alienae salutis stu- 
dio obiit Romae 7. Sept. Anno 1731, aetd- 
tis 69, Unten: Jo, Rud, C, de Sporck, 
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cal. del. 1738, die 15, Aprilis, £, Sehr 


gut. 

RS Borasca, del Sign. wan Witell, 
Ünten: Jo. Rudolph. C. de Sporck, cal, 
del. 1738; dis ıg Aprilis. Riſckfol. 
259) Doppola Borasca; del Sign. w. 


fitelli, von Gr. Joh. Rud. von Spord 


nachgezeichnet 1738, den 19. April. Rüdfol, 
360) Portrait ber Kloflerfrau Victoria, 
aus dem Jungfrauen =» Stifte des Ciſterzienſer⸗ 
Ordens zu Brünn. Unten: Jo. Rudolph. €, 
..de Sporck, cal. del. 1738, die 24. April. £. 
a6ı) Paesino di Pittori Romano. Unten: 
Jo Rud Sporck, cal, del, 1758, die 19, 
Mai. Rüdfol, 
262) Paesino altro di Pittori Romani. 
‚NRachgezeichnet von Gr. Rob. Rud. von Spord 
- 1738, den 12. Mai. Rüdfol, 
863) Marina d’unPittor Francese. Nacges 
* von ſelbem Grafen 1738, den 14. Mai. 


264) AltraMarina, d'un Pittor Francese, 
ug Sri von felbem Grafen 1738, ben 
14 Mai. Rüdfol. 

265) Ein Altar des heil. Johann von Ne⸗ 

pomuk, von Griftall, mit der Unterfhrift: 

‚Ex Christallis labor, S. Joan. Nep. M. A, 
P Superiore $. Moptis, tune R, P. Pro- 
copio Przihoda S. J. existente tem- 
pore Coronationis. Unten: Jo, Rud. Co. 
Sporck , del cal. 17238, die 10. Junii.- f. 
266) L’assonta della B. V, Marin Bon 
Gr. Joh. Rud, von Spord 1738, ben 10, 
Junius mit vielem Fleiße nachgezeichnet. f. 
267 268) Paesini Marini, Rüdfol. 


269) Winter, in einer mit Schnee bebed: 


ten Gegend vorgeftellt;5 vom alten Brüg- 
hell gemalt, und von Gr. Joh. Rud. von 

- Spord nachgezeichnet. Rückfol 

970) Jo. Carolus Strauch, Parochus 

Ibendorfensis Unten: Jo, Rud. C, de 

Sporek 173“, die 7. Januarii. Halbe Figur, 
uud fihr gut ausgeführt, f. 

271) Portrait Benedikt des XL, Röm. 
Pabſtes. Halbe Figur. £, 

272) — I 

373) $. Giovanni Nepom.- Martire, del 
Signor Ignatio Stern, regalto all $, 


274) 
-* mond, von felbem Hrn. Grafen 1738, ben 


den 22. Mai. 


Sp 1706 


il Card. Cienfuesos, Unten: Jo. Rud. Com, 
de Sporck, cal. del. 1758, die 21. Apri. f. 
Collis Rom. del. Sr, Ignazio Hel- 


17. Mai nachgezeichnet. Rückfol. 
275) Kompagnion von dem itzt ange ı 
führten Stüde, u * von felbent 

Grafen 1738 den ı7. Mai, Rüdfol, 

276) Monte Vesuvio, del Sign, Iana- 
zio Hellmond, Unten: Jo. Rud. C. de 
Sporck , cal, del. 1738, die 29 Mai. Rückf. 

977) L’ineendio di Troia. Bon felbem 
Grafen nachgezeichnet 1738, den 20. Mai. 
Rüdfol. 

978) Trionfo di Daride. Nachgezeich⸗ 
net von Gr. u von Spord 173%, 
u o » 

279) Pitturaantica, Quodlibetam, nach⸗ 
gereichnet von felbem Grafen 1738, den 2%. 

ai, Kückfol. no 

290) — — — 

sg1) Augustinus Spinola, Caroi, Som, 
olim Reetor Glementinus , in Coliegio Ro- 
mano meus, (das ift: Joannis Rudolphi Co- 
mitis de Sporck ) Postea à Clemeite XL, 
P. M. Epis. Ajacensis in Corsica. ı, Gem, 
et dein ad — Saronensem trans- 
latus. Bruſtbild. f. 

282) Schizzo del Signor van Vitelli. 
VNachgezeichnet von Gr. Joh. Rud. von Sporck. 
NRüdfol. 

233) Portrait de P. Dominik aus dem 

aarfüßer Carmeliterorben, — von 
Br. J. R. von Spork 1738, den 12. Ju— 
nius. Bruſtbild. f. 
284) Portrait des Grafen Joh Anton von 
pord. Unten: Jo. Rud. Co, de Sporek, 
cal. del. 1733, die ı2. Junii, f; 

285) heil. Rudolf, dem gräflihen Künſtler 
von der Geſellſchaft Jeſu 1736, den 23. Ok⸗ 
tober gefchentt. f. 

236 Portrait des Prager Erzbiſchofs Gra- 
fen von Waldſtein; nahgrzeichnet won 
Sr. Joh. Rud. v Sporck 1738, den au. 
Zunius. Halbe Figur. f. 

287) Portrait des Biſchofs von Königgrätz, 
Gr. von Zallenberg 1733, den ıı. Ju= 
nius, Halbe Figur, £. 
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288 
239) $. Antonius, Jo, Rud. C. de Sporex, 
cal. del 1738, die 23. Mai. f. 

.290) Heil. Johann von Nepomuf, dem 
gräflihen Künftler von ber Gefelfchaft Jeſu 
3733, am 23. Oktober verehrt; nachgezeich- 


‚ net aber 1738, den 30. Mai. f. 
291) Heil. ni aver; nacgezeichnet 
1734, den 28. Dftober f£, 


292) Deil. Stanislausd aus der Gefell 
(ef Iefu, nachgezeichnet 1735, ben 23. 
Dttober, f. 

293) Paesino di bona mamı incogn, Nac- 
gezeichnet von Gr. Joh. Rud. von Spord 

, 1733, ben 20. Mai. Rückfol. 

294) Ein Kom ——— von demſelben, 

1738, ben 30. Mai, von Gr. J. R. von 

—3*— nachgezeichnet. 
295) Vier Landfhaften, von Ignaz Hel⸗ 
mond, auf einem Rüdfoliumblatte, nachge⸗ 
zeichnet von Gr. I. R. v. Spord, 

296) Andere. 4 Stüde von Landſchaf⸗— 

. ten, von felbem gemalt und gezeichnet 1738, 
den 29. Mai. Rückfol. 

7 Paesini Tirolesi; gezeichnet von Graf 
* R. v. Sporck 1738, ben 19. Junius. 
Rückfol. 

298) Ein Kompagnion davon. 1738, den 

19. Iun- — Rückfol. Be 
299 300) Borasche. Rückfol. 

ı) Arcus triumphalis Romanns, 

Gezeichnet 1738, ben 19. Junius. Rückfol. 
Am "VI. Bande, 


2 Titelblatt, mit der Auffchrift: Omnia 


ad majorem Dei gloriam 1740. Unten: die 
23. Januarii 1740 „ cal. del, et terminavit 
Jo. Rudolph, C, de Sporck, Ep. Adrat, 
Can, Prag. f. 

2) Grof Joh. Rud. v. Spord, fißend 
und bethend, von ihm felbft gezeichnet. £, 
3 Portrait des P. Prokop Prijihode, S, 
J , mit ber Unterfhrift: „A. R. P. Pro- 

.„copius Przihoda, S. J, Superior in 
„Sacro Monte, tempore, quo ibidem I, 
„B. V. Maria cum Jesulo Taumaturga 

. „prima in Regno Bohemiae coronata fuit.” 
Jo. Rud C. de Sporck cal, del. 3740, die 
26, Jamwarü, 8, ı 


39) Beil. Dreifaltigkeit. 
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4) Balcone nobile osia Giardinetto di: 


Mons. J. R C, de Sporck , fec, 1739, die 
96. Sept. Müdfol, - * 
u.6) — — — 

7) Ein beil. Joſeph, auf einem mit Kreu= 
zen auögezierten Altare. Unterfchrift: Ubi- 
qve Cruces, f. 

8) Fontana, D. M. V C. de Sporck. 

nten: J. R, Sporck fec, 1739, die 9, 
Octobris. $. 

9) Nova Capella diM.R.C, d, Sporck, 
V. d’. A. del. & penna An, 1739, die 5. 
Octobris, Rüdfol, 

20) Angft Ehrifti. Unten: Jo. Rud. GC, 
de Sporek, cal, del. 1740, die 5. Januarii, 
Ein pradtvolled Stud f. 

21) Vecchio e Vecchia, ar la Chiesa 
dagie. Sco, Halbe Figuren, Rüdfol, 
12u 13) 

14) Die Geburt Ehrifti in Alabafter ge— 
ſchnitzt. Unten: Vetusta sculptura alabastr, 
Nativitas Domini. f, 

35 — 17.) 

138) Legno dipinto,. Ein Quoblibet, auf 
welchem verfchiedene Sachen angebradht find. fe 

Unten: Jo, 

Rud G. de Sporck, cal, del, 1739, die 
265 November. f. 
20) del Gabin, del buon Ritiro‘, di M. 
R. C. E V. de Sporck. Nachgezeichnet von 
Gr. J. R. von Spord 1739, den 23. Of: 
tober. f. 

21) Garzone di Camp, in Caceia Colla 
Civetta. Bon Gr. J. Pi von Spord nad: 
gezeichnet, 1739 den 25. Oktober F. 

= — — — 

23) Matone della Porta Santa da Roma, 
worauf zu lefen ift: Giuseppe Gonnaghi 
da Reggio Modena, Rüdfol. 

2 ) — — — 

ee Franeiscus Petrarcha Poeta, et 
Bartholomaeus Platina Historieus, 
als Portraite, mit ber Unterfchrift: Liber 
— erudit, Rückfol. 

26 — 38.) 

39) Paesiri Compagni. Unten: Jo. 
Rud. C. de Sporck, cal. del. 1739, die 
5. Novembr, I. 
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do) Effigies Thau maturgae Pr2es- 


ticensis — Jesus — Maria Dre 
Stüde, von Gr, J. R. v. Spord 1739, 
den 29. Nov. fehr fleißig gezeichnet. f. 

41) Autumnus et Ver; medium colo- 
ris et frigoris. Zwei fehr fchöne Landſchaf⸗ 
ten, auf welchen man fchöne Gebäude, Bäus 
‚me, Wafler und Menſchen fieht; von Gr. 
J. R. v. Spord 1739, ben 15. November 

—— f. 

42) Die 7 Schlafenden, gemalt von 
Halwacqchs, nachgezeichnet von Gr. 3. R. 
v Sporck 1739, den 12. Nov. Ein ſchö— 
ned Stüd. f. 

43) Ein Kreuz, mit ber Unterfchrift: Trabs 
bifrons Grucis duplo plus reddit, quod 
reeipit Juce, f. 

Mn) 

43) Paesino di Campagna, Rückfol. 

49) Campagna. Rüdfol. 

60) Ricontro Tedi. Jo. Rudolphus C de 
Sporck, cal. del. 1739, die 20. Nov, 
Sin Böns nn ückfol. 5 ' 

51) Ricontro Tuco; gezeichnet ı en 
20. Nov. Rüdfol. * * 

52—656 — — — 

57) Auguſt, König von Polen, zu Pferd; 
eine Bildfänle Rüdfol. 


58) Eine Landfhaft mit Menfchen und 


ebäuden, Unten: Jo. Rud. Go. de Sporck, 
eal. del, 1739, die 5. Decembris. Rückfol. 
52) Eine Landfhaft, mit Menſchen und 
ich; 1739, den 5. Dezember gezeichnet, 
Rüdfol, 
6o. u. 61) Zwei Blumenftüde, gezeichnet 
1739. den 12. Dezember. f. 
62) Eine Leiche, im Grabe liegend, über 
welcher eine brennende Lampe zu ſehen iſt. 
Unten: Vanitas Vanitatum. Jo, Rud. Co, 
de Sporck, cal. del. 1739, die 3. De- 
cembr, Sehr fleißig gezeichnet. Rüdfol. 
63) Ein Theil feiner Refidbenz, von 
dem gräfl. Künftler felbft gezeichnet. Rückf. 
64— 68) Verſchiedene Vögel. Rückfol. 

) Ein alter Mann, wie er einen Krug 
achend in feinen Händen bält Unten: Jo. 
Rud C. de Sporck, cal, del, 1739, die 
31, Dec, f. 
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70) Yortrait des Grafen Joh. Rub. ©, 
Spord, wie er in einem Lehnſtuhle ſitzt ; 
von ihm felbft gezeichnet. £, 


Im 74) m m 

25) din Heiliger. Rüdf. 

) Jesus amabilis — Mater amabilis, mit 
der Unterfchrift: Alternant facies motu suo, 
Rüdfol, 

77) Einige Gefäße, bie bei bifhöflichen 
und äbtlihen Weihungen gebraucht worden. 
Rüdfol. 
Sm VIE Bande, 

1) Das Zitelblatt, mit ber Aufſchrift: 
Deus videt te. Rückfol. 

2) Portrait des Ge: J. R. v. Spord, von 
hm ſelbſt 1740, ben 25. Nov. gezeichnet, 
mit der Umſchrift: „Jo. Rud, C. de Sporck, 
— Can, M. S. V. Prag, Suffrag; 
nt. 0 

8) 5. Ignatius de Loyola F. S, J., von 
Karl Screta gemalt, und von Gr. J. R. 
von Spord gezeichnet, 1740 ben 24. Nov, 
Sehr fauber. F. 

4) 5. Frane Xaver J. A. S.J,, von 
Karl Screta gemalt, ‚und von Gr. J. 
R. v. Spord fehr Tue, 1740 den 24. Nov. 

. gezeihnet Sf. 
sı) Mater Salvatoris. f. 

12) Ein Sarg, mit ber Unterfchrift: „Me- 

‚moria ınortis.” Jo. Rud, de Sporck, - 
‚cal, del, 1740, die 24. Octobr. in timore 
et tremore, f, 

13) Robba di Ciera, eine Landfchaft vors 
detend, Rückfol. 

u), mu u 
ı5) Robba di Ciera, eine Landfchaft vors 

ſtellend. Rüdfol. 

16) Ein Bruftbild des Königs von Pohlen. f, 
27) Der göttlihe Erlöfer, mit ber 

nterfchrift: Seqvere me, Am Rande: Jo. 
Rudolphus Co. de Sporck, invenit et 

pinx. et cal, del. 1740, die 5. Novembr, 

18) Gasette pertener VI Colori. Rückfol. 
19) Eine Statue des Königs von Preußen. £, 
20 — 4) — — — 

45) Robba di Giera, ſtellt eine Bären⸗ 
iagd vor, Rüdfel, 
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46) Robba di Ciera, ſtellt eine Wild⸗ 
fhweinjagb vor, Rückfol. 
We) ee 
49) Marienbild vom heil. Berg in Böh- 
men. Unten: Jo. Rud, C. de Sporck,, cal. 
h yo 28. Mai, * 
50) Heil. Ignaz von Loyala 1740, 
den 3. Dezember mit der Feder —* 
38 FA Franz de Regis $. J., gezeich« 
„net 1738 den 28. Dftobey. F. 
52) Einige Heiligen aus dem SIefuiten = Orden, 
gezeidinet 1740, den 9, Oktober. S, 
53: — 55) 
56) Heil. Johann von Nepomuk, und 
heil, Franz; von Paula, mit ber Unter: 
ſchrift: Lavoro di-cera, Rüdfol. 
57) Remuli et Remi fanum, mit der 
nterfeprift: Ex dono et o D. C. Ca- 
roli de Sporck Nep. C. RKückfol. 
88) Portrait des Graf und Kardinal Adal⸗ 
.bert von Harrach, Erzbifchofd von Prag, 
1736 den 11. Mai gezeichnet: f. 
59‘ Portrait bed Prager Erzbifhofs Ma⸗ 
thäus Ferd. Bilef von Bilenberg 
aus dem Benediktiner-Orden, im 56. Jahre 
ſeines Alters, wie er auf einem Seſſel fist. 
nten; Jo. Rud. C, de Sporck, cal. del, 
A. D. 1736, die 27. Aprilis, f. 
bo) Portrait des Prager Erzbifchofs Joh. 
Friedrich Graf.v. Waldftein. Un- 
ten: Jo, Rud. C. de Sporck, cal, del, A. 
‘D. 1736, die 10. Mai, Iſt ein Sruſibild. F. 
61. u. 62) 
53) Portrait des Excellenz Herm Graf. v. 
Brbna. Ein Bruſtbild. f. 
64) eil. Bernard; halbe Figur. Unten: 
0. Rudolph. C, de $porck , . del, 1740, 
die 22. Dec, f. 
65) Portrait Benedikt des XIV., Röm, 
Pabſtes. Unten; Benedietus XIV, Pont. 
‘4, Max. creatus 17. Aug. 1740.” Jo Rud, 
C. de Sporck, cal. del. die 30. Novembr, 
1740. Ein Bruftbild. f. 
66) Joannes Mauritius, Archiepisco- 
us Pragens. 5, R. J. Princeps, L. N. R, 
-B. P., mit dent Wappen. Unten: Jo. Rud, 
Co, de Sporck, cal, del, 1740, die 14. 


— — 
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Lug Ein Bruftbiid, fehr fauber gearbeis 

i tet. * 

67) Portraite der fünf bei der Metropolis 
tanfirche zu St. Weit angeftellten Beremo« 
nier, ald: des P, Er. Taimers, Mats 
thäus Reinolds, Karl Hubalef, 
U Cjernd, und Franz Merl, Bruſt— 
bilder auf einem Foliumblatte. Sehr gut. 

69) Giov. Batista Suscioli, Pra. M, 

.C. Ar. poi Can, di Sutri, Eine halbe 
Manndfigur. F. 

69) Portrait des Königs Augufl von Po 
len. Ein Bruftbild. -S, 

70) 

71) Portrait ded Röm Pabfles Innos 
zen; des XIII. Ein Bruftbild f. 

72) Salvator Mundi. Ein Kopf. f. 

73) Portrait des Kardinals Andreas 
von Fleury, halbe Figur. £. 

74. 75. 76) Facies interior Hospitii Tepli- 
censis, — Balneum Teplicense, — et 

‚Prospectus Baln, et — Habitus Teplic. 
Rückfol. 

ZT) Hanns von Schenitz, feines Alters 
Id. Albert Dürer invenit. Jo, 
Rud. C. de Sporck, cal, del. 1741, die 

‘12. Januarii. Portrait, halbe Figur. £. 

78) Bappen. bed Hans von Schenitz; 


‚nah Albert Dürer B. Pianni. f. 


72) Heil, Georg. Unten: Jo. Rud. C. de 
Sporek, cal. del. 1741, die 14. Januarii, f. 
80) Eine Büfte Benedikts des XI. £, 
81) Portrait des berühmten Ef. Hofpredi: 
gers P. Abraham & s. Clara, aus dem 
unbefhuhten Auguftiner-=Drden, mit ber Un; 
terfchrift : 
„Exhibet ars umbrae celebri.gvem nomine 
„elarum -» 
‚» Obfuscare neqvit livor, et umbra virum,” 
.Jo. Rud, C. > Sporek, cal, del, 1740. 
die 17. Junii, Halbe Figur. f 
82) Thomas Joan. Passina de Cze- 
chorod. S M.P.E. Decanus Oflicialis, 
Can. Litomeric, Wissehradens, S. C. M, 
-Consil, Comes Palatinus Unten ift fein 
Wappen zwifchen der Unterfhrift angebracht : 
:„Stella Maria mea est, meus est, nune 
„anchora Christus,” Jo, Rud, Sposck. 
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. cal. del, 1736, 30. Aprilis. Ein Bruſt⸗ 
bild; ſehr gut ausgezeichnet ſ. 

83) Portrait des Hrn. Karl Dominif 

jepicky, Kan. an der Metropolitantirche 

zu St. Veit in Prag; halbe Figur. Unten: 
0. Rud, C, de Sporck , del, et terıninayit 
1740, die 98. Decembr, f. 

84) Jo. Frideric. Com. de Wald- 
stein, Archiep. Pragens. Ein Brufibild. f. 

85) Leopold. Imper. Claudia Impera- 
trix; Heine Bruftbilder. Unten: Jo. ud. 
C. de Sporck , cal. del, 1741, in festo St. 
Fab. et Sebastiani. Nüdfol. 

86) Bier Köpfe als Portraite: 1). Effigies 


(jagt ber gräfl. Künftier ſelbſt) Comitis. 


de Sporek Ferd. Leopoldi, Pa- 
tris ınei. 2) Praeceptoris Bernini, 
3) Comitis Jaroslai de Martinitz, 
Supremi Burggravii. 4) Effigies omin, Pic, 
antugvi. Ale vier fehr fchön gezeichnet. F. 
87) Joannes Sporck, aetatis sune 27, 
Anno 1650, Cine halbe Figur. f. 
83) Bwei Portraite, flellen zwei Frauen— 
zimmer in alter Tracht, mit ber Unterfchrift s 
Ritratti Antiehi vor. Beide auf einem Rückſol. 


89 u. 90) Lupo evolpe; volpe e lupo. 
Rüdfet. pe; p r 


91) V. Hieronymus Miani, Pat. Vene- 
rab. Gongrezationis Somaschae Fundator, 
cujus virtates in gradu heroico adj;robavit 
solemni decreto Clemens XU, Pont, die 
8. Februarii 1537. f. Schr gut * 

92) Portrait des berühmten Bildhauers 
Philipp Brand; nebit anderen Sachen, 
Rüdfol, 

03) Bernar. Ignatius $. R. J. Comes 
de Martinitz, Suprem. Burggrav. — 
Humbertus $.R.J, Comes de Gzer- 
nin, Regni Bohemjue Locumtenens; mit 
ihren Wappen; halbe Figuren. Unten: Jo, 
Rad. Co. de Sporck , cal, del, 1741; die 
2ı, Januarii, ehr ſchön. Rüdfol 

94) Schloß Grünberg in Böhmen. Riüdf, 

95) Profpefte von Konoged, Kufluss 
baad, Krabdblig, Liſſa und Algers— 
dorf — Syordifdies Spital in Kukus, und 
das Epordifhe Wappen, in vier Abtheiluns 
gen, auf einem Rüdfol. Unten; Jo, Bud, 

Dritter Danb, , 


Spo 178 
Comes de Sporek, eal. del, 1741, die, 
Februarii, . 

96) Berfhiedene Bögel und andere 
iere, in vier Abtheilungen, auf eineng 
Rücfol. | 
97) Paolo Giacomo Grilloni Cens, 
intim. Presid, a. S. A. $.D. V. cd. D. F. 
Unten: Pupiensis, - Eine halbe Figur. f. 


a DasMarienbildvon Altbunzlau, 
und die heiligen Kosmas und Damian, 
mit dem alten Sigille des Kapitels zu 
Altbunzlau, im zwei Abtheilungen. f. Un 
ten: J. Rud. Co. de Sporck, cal, del, 
1741 , die 10, Februarii, Gehr fauber ges 
zeichnet. 

100) Oratorium im Graf: Spordifhen Haufe, 
Rückiol. 

101) -CareJus Saeripantes, S. RE. 
Cardinalis. Ein Beuftbild, F. 

102) Quidibonus Gavalchinus, Ar- 
chiepiscop, Philippensis, tunc fidei pro- 
motor, Ein Bruitbild, £. j 
103) Michael Carol, Co, äb Althan 
Archiep, olim Bariensis, nune Episc, Va- 
ziensis. Brufibild, £ 

204) Shmerzhafte Mutter Gott. 
Unten: Jo, Rud. Co. de Sporck , cal. del. 
1741, die ı0, Februarii, fs Sehr fleißig 
gezeichnet. 

von Spord, Johann Wenzel Graf, Größ- 

kreuz des k. Stephandorbend, k. k. geb. 
Rath, oberſter Kandeshofmeiſter und Appellati— 
onspräſident in Böhmen, fo wie auch ber 
erfte Protektor der Prager Lonkünftler » Witt- 
wen = und Waifenverforgungsanftalt, “ war 
einer der flärkften Violonzelfpieler. Er Fam 
aber in Prag 1723 zur Welt, und ftubirte 
pi Leyden bie Rechtoͤgelehrſamkeit unter ben 
erühmten Profeffor Bitriarius mit ei= 
nem fo ausgezeichnetem Fleiße, daß er ſchon 
1735 am 18 November feinem Vaterlande 
a pellagionsrath zu Dienen angefangen 
hat. Seine großen. Eigenfhaften wurden bald 
fowohl von der großen Kaiferinn Königinn 

Maria Therefia, als auch won ihrem 

Sohne, dem unvergeßlichen Jo ſeph Il., jo 

hoch gejwägt, daß ihm bie wichtigſten Bis 
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ſchäfte in Böhmen, und Gallizien, als auch 
‚im Erpbergogtgume Deſterreich auvertrauct 
“ wurden. Und obwohl er fih allen den Ge- 
ſchäften ganz gewidmet, fo bat er doch nie 
der Zonkunft vergeſſen. Er gab häufig mu- 
fifalifhe Akademien, in welchen fi junge 
Tonkünßler gebildet haben. Viele unſere 
Böhmen, verdankten ihm ihr. Glück beſon— 
ders zu jener Zeit, als er am kaiſerlichen 
Sr zu Wien * 13 April, von der 
aiſerian Maria Therefia, aß k. k. 


* = und Kammermuſik⸗, wie auch General⸗ 
e 


akeldirektor amgeftellt worben, und meh— 
.zere von ihnen als Hofvirtuofen dahin be= 
zufen bat. arb, da er mehr ald 50 
Sabre dem Staate wichtige Dienfte 
Bet hatte, im Jahre Bo den 25. Febr. 
* Prag; und wurde il dem Kleinſeitner 
ottesacker begraben. je Prager Witt: 
wen = und Waifenverforgungsfocierät hielt 
eine folenne Todesfeier in ber Salvators— 


kirche auf der Altftadt den zten März 1304, 


aud Dankbarkert für ihr, welde fie durch 
—— Einladung bekaunt machte: „Auf 
zeranlaſſung der prager Tonkünſtler- Witt: 
nwenz uud eg gene wird 
„ben 2 März 1804. früh um 10 Uhr 
mfür Weil, Se. Erzefen; P. T.) 2. 9. 
„‚Zohann Wenzel Grafen von Spord, k. 
nf. Appelazionepräfidenten etc, eto, als ih: 
„ren unvergeßlichen Proteftor, und uner- 
„nrüdeten Beförderer dieſes Inſtituts ein 
9. feierliches Seelenamt in der Galvatorös 
„tirhe auf der Altitadt abgehalten wden ; 
„wozu von Seiten des Inſtituts Die gezie— 
„mende Einladung gefchieht.” Meyrered 
kann man in ber Gefhichte des we 
böhmifchen Appellationsgerichtes von I. E. 
®rafen von et Th. I. ©, 
24 — 40. und in der k. k. Prager Ober: 
yoftamtözeitung, v. I. ng Nro. 25. S. 
193 — 194, fo wie aud im ben Annalen 
Ber Defterreichifchen Litteratur. Monat. 
Zul. 1804. Nr. 26. ©. 10. von ihm gach⸗ 
lefen. . J 
Spranger, Bartholomäus, ein berühmter 
ER Maler am ger Rudolf: U, m 


Prag, Er kam zu Antwerpen, wo fein 


- einem Maler in 


. zeifte bald darauf nah Mayland, 
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Bater Joachim als Handelsmann lebte, im 
Jahre 1546 den ar. März zur Welt, und 
fing ſchon in feiner erften Jugend an, in 
‚ben fo genannten Handlungsprotofollen zu 
ſchmieren. Diefe von der. Natur angezeigte 
Neigung zur Malerey machte es auch, daß 
man ihn zuerft zu Johann Mandin, 
arlem, nad beflen Tode 
aber zu Franz Moftaert, und Kor: 
nelius v. Dalen in die Lehre gab. Im 


- Jahre 1563 ging er mit einem Deutfchen 


nah Paris, wo er. bei einem gewijlen Ma: 
ler Mary arbeitete, und ihm alle Wände 


des Haufes mit Kohlzeihnungen anfüllte, 


Damit beleibigte er den Meifier, der es für 
eine Verfpottung bielt, fo fehr, daß er ihm 
leich gerathen, fich zu einem andern Mei- 
—* zu begeben, da ihm ohnehin kein Platz 
zum Zeichnen mehr übrig blieb. Spran— 
ger folgte dem Rathe feines Meiſters, und 
wo er 
beim Bernhard GSojaro, einem Schü: 
ler des berühmten Correggio gearbeitet, 
und ſich volllommene Kenntniffe in feiner 
Kunft gefammelt bat, Bon bier aus bes 
ab er fih nah Rom, um ſich mit bem 

eſchmacke diefer Schule. befannt zu machen, 
Hier arbeitete er für den Kardinal Far: 
nefe, und malte das Landpallais Gapraz, 
rola in frifhem Mortel fo prachtvol aus, 
baß ihm dieſe Arbeit zum Pabſte Pius dem 
V. den Weg bahnte, der fi von ihm das 
jüngfte Geriht malen lich, und ibn zw 
feinem Maler wählte. Mit diefem Gemälde, 
auf einer Kupfertafel von 6 Schuhen in ber 
pin: brachte er 14, oder wie es Mr. de 
Piles behauptet, 3 Monate zu. Bajari, 
der zw bdiefer Zeit gerade zu Nom lebte, 
fuhte Sprangerd Arbeit bei dem. Pabſte 
zu verbunteln, indem er Sprangern 
einer unnügen Zeitv.rfplitterung beſchuldigte. 
Uber Pabjt Pius nahm dennoch Sprans 
gerd Gemälde, an weldhen er 500 Figu— 
zen sehr künſtlich augebracht hatte, mit vie— 
lem Vergnügen auf, u.ıd befahl es au feine 
Grabſtätte einjt zu ſtellen. Am päbſtlichen 
Hofe blieb uaſer Sprenger auch nach dem 
Tode dieſes Heiligen Mannes; und malte 
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verfchichene große Werke für die Kirchen die 
fer Hauvtftadt der chriſtlichen Welt; bis er 
im $. 1575 von K. Marimilian Il. nad 
Wien berufen wurde, 
Menge ber fhönften Gemälde verfertigen 
mußte, Dieſe glängende Beförderung vere 
dankte er der Empfehlung feines Freundes, 
des berühmten Bildhauers ded Herzogs von 
Florenz, Johaun von Bologna. Nah 
dem Tode des Kaiferd fam er in bie Diens 


fie des 8. Rudolfs Ki als erfier Hofmaler 


nah Prag, wo er allgemeine Hochſchätzung 
erhielt. Der Kaifer erbob ihn im Jahre 
1595 den Donnerfiag nah Pauli Bekehrun 
(&iche: Kwatern Trhowÿ Rudy. 1. 10. 
in den Abeljtand, beſchenkte ihn mit einer 
dreyfachen goltenen Kette, und erlaubte ihm 
tarüiber, fen Vaterland, weldcs er gr“ 37 
Jahre nicht gefchen, zu befuchen. praus 
ar, der überhaupt einen fehr edlen Charak⸗ 
ter befaß, Fehrte wieder nah. Prag zurüd, 
und ſtarb im Jahre 1625 in einem hohen 
Alter daſelbſt. So lang er in biefer Haupt= 
fiadt Böhmens gelebt, malte er für Nic» 
manden, als für den Kaiſer; und dieß mag 
auch die einzige Urfache ſeyn, daß feine 
- Gemälde in Deutfhland fo felten find. 
Sonft hat er niemals anders, obwohl er 
gleihfam mitten unter den beſten Werken 
des Alterthums erzogen war, ald nad) ftir 
nen eigenen Einfällen, ımd auf eine praß- 
tifhe Weife mit einer bewunderungswürdi⸗ 
gen Leichtigkeit der Hand gemalt, Seine 
Umrijfe find zwar oft gewaltfam ımb ma— 
niert; aber das Sanfte feines Pinfeld hat 
ihm allezeit Ehre gemacht. Zu ber Zeit 
Sprangers, ſagt der berühmte Mari— 
ette, mußte man, um Ruhm zu erlan— 
en, bie Charaktere übertreiben, die Mus— 
eln unbedahtfam ſtark ausdrücken, den Fi— 
guren ſo falſche als wunderli 


gen und Stellungen geben. an gab dieſe 


Schler für Kunſtſtücke aus, und bewunderte” 
deswegen einen Sprauger, Golzius, 


und andere mehr. Bon feinen Gemälden, 
an welcher biefe itzt gerügte Fehler nicht 
zu ſehen find, kenne id) folgende Gtüde. 
1) Ein. alegorifhes Stüd, weldes den Tri⸗ 


für welden er eine * 


Verdrehun⸗ 


Gyr ı ıge\ 


5 | 
umph der Pallad über die Unwiſſenheit, bie 
fie mit Füßen tritt, vorfiellet. - Ein fliee 
gender Genius.zu ihrer Rechten Erönet Sie 
mit einem Lorberfranze, zur Linken bringt 
ein anderer ihr einen Palmenzweig dar. 
Dellona, die des Herkulus Keule 
hält, und die gMufen mit ihren Attribu- 
ten in. Händen, ringen das Poſtament um, 
worauf Miner va in heroiſcher Stellung 
ſteht. Pablas mit den zween Grazien, 
find ganze Figuren, die Übrigen find nur 
Bruſibilder. Auf Leinwand, 5 Ku ı Sol 
bodyz..3 Fuß, 7. Bol breit. ©. von Me 
ch elus Verzeichniß der Gemälde der k. k. 
Bildergallerie in Wien. ©. 255. 266. aus 
** ih, dieſe Schilderung. entlehnet 
abe. 


2) Bwey mythologiſche Stüide; beide Anſpie⸗ 


lungen - auf den bekannten Spruch des Be: 
renz:.sime. Cere et Baccho fri- 
get Venus, In. dem .eriten find bie 
Gottheiten, jede ihr Attribut haltend, im 
einer Gruppe vereint. -. In dem andern 


trennen dh Bacchus und. Ceres von ber 


Benus, die man etwas entfernt mit bem 
Eupido unter einem Zelte ſieht, wo fie 
fehr .erfroren, ſich bei einen Feuer wär— 
men. Auf den Gemälden lief man: „B. 
Spranger. Ant, F. 1590.” Auf Leinwand. 
Jedes 5 Buß, ı Bol hoch; 5 Fuß 7 Bol 
breit. Ganze Figuren. Schwach Lebens⸗ 
größe. ©. 1.'c. ©. 266. 


3) Zwei Ovidiſche Stüde, Im erſten Mar?, 


die Benus umarmend, unter einem Zelte, 
Kupido, der. neben ihnen auf des Kriegs: 


gottes Helm. fißf, bereitet Bogen und 


Pfeil. Das andere fieler die Venus in 
ben Armen des Adonis vor, mit dem 
Liebeögoit an ihrer Seite, der Tauben bält. 
Vorn ruhet ein großer Bund, bei dem ein 
Jagdſpieß liegt, am ande eined Teiches. 
Auf Leinwand, 5 Fuß, ı Zul hodz 3 
ade 5 Bol breit, Ganze Figuren, Schwach 
ebensgröße. ©. l. c. ©. 256. 


4) Sein eigenes Portrait zweimal, worinn 


ch Spranger in verſchledenem Alter ges 
ſchildert hatz nemlich in dem erfien in jüns 
gern Jahren, mit einer braunen zugeſpitz⸗ 
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ten Kappe auf dem Haupte, und in ei— 
nem bläulihten Rode. In dem andern in 
öherem Alter mit etwas grauen unbebedten 

aaren in einem ſchwarzen Kleide. Im 
beiden aber mit einem breitfaltigen Hem— 
defragen. Das erſte diefer Portraite ift auf 
Leinwand, ı Buß, 9 Zoll hoch; 1 Fuß, 
6 Zoll breit. Das Zweite auf Holy ı Fuß, 
6 Zoll hoch; 1 Fuß, 3 Boll breit. Brufis 

' bilder, Lebensgröße. ©. 1. c. ©. 167. 
5) Dad Vortrait feiner Ehefrau, Katha— 
rina Müllerin, von mittlern Sahren, 
in geftidter bunter Kleidung, und mit einer 
vierfahen Perlenfhnur um den Bald. Auf 
Leinwand, 1 Buß, 9 Boll hoch; ı Fuß, 
6 Zoll breit. Ein Brufibild. Lebensgröße. 
S. l. c, S. 267. 

6) Der Parnaffus, auf welchem 
Apollo, ber auf einer fpielet, mit 
der Dallas, und den 9 Mufen verfan- 
melt it. Die Landſchaft zeiget ein bewohn— 

tes fich weit hineinziehendes Thal mit einem 
Fluße. Auf dem Gemälde fteht: Bar. Spran- 
er F. Auf Marmor, ı Buß, 6 Zoll 
weit; 1 Fuß, 3 Bol bad. Kleine Figu— 
ven. S. 1. c. S. 260. 

7) Eine allegorifche Vorftellung der Tugen⸗ 
den, und Eigenſchaften Rudolfs Il, buch 
neue Figuren. Unten lieft man in einem 
Schilde mit goldenen Buchstaben angebrachte 
Innſchrift: „Rudolpho TI Caclari Au- 
„gusto-Diva Fotens, Charitesqve tuuın 
„Diademiote einetum "jan caput elle ve- 
lint,” Unten zur Linken hat Spra as 
feinen Nabmen bingezeihnet: B. 8. Auf 
Kupfer. 9,300 hoch; 6 Zoll breit. ©. 1, 
ec. ©. 270. 

8) Zwei Heine mpthologifhe Stücke. Das 

erſte fiellet den. Vulkanus, wie er bie 

Maja lieblofet, und wobei ein Fleiner 

Amor den Vorhang bed Bettes öffnet, 

wor. Auf dem zweyten fieht man ben 

Herkules mit der Omphale, bie mit 

der Lümwenyaut befleidet ift, und feine Keule 

auf der Schulter trägt. Der Held fpinnt 
indeffen am Roden, und wirb barüber von 
einer Alten, die hinter ihm ftehet, verſpot⸗ 
tet, Unten die Unterſchrift; Bar. Spranger 


: firafung berathichlagen. 


Leinwand. 
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Antv. fecit. Auf Kupfer. Jedes g Zoll 
bob; 7 Bol beeit. ©. 1. c. ©. azı. 

9) Die Giganten, bie den Himmel flür- 
men. Dben in den Wolken fieht man bie 
Götter verfanmelt, die fih über deren Be— 

Auf Holz. 2 Fuß 
body; 1 Buß, 5 Boll breit. Kleine Figu- 
ren. S. lc 


ec.Sa270. 
10) Zwei Deibifhe Etüde. Das erſte ſiellet 
ben Merrgott Glaukus, der der Nymphe 


Scylla feine Liebe erzählt, vor Auf 


dem zweiten ijt die Nymphe Salmacys, 
die hinter einem Baume den Dermaphrobit, 
ber fi in ihrer Duelle babet, betrachtet, 
und fih dabei langfam ausfleibet. Auf 
Jedes 3 Buß, 6 Bol hoch; 
2-Buß, 7 Boll breit. Ganze Figuren. 
Bweidrittel Eebensgröße. ©. J. c. ©. 273. 
ı1) Zwei mythologiſche Stüde, Auf dem er: 
fien iſt Ulyſſes in Eircens Armen, bef- 
fen Reifegefährten fie in Thiere verwan— 
delt hatte, die man auch zur Seite erblidt. 
Das andere fiellet die Benus mit dem 
Mars auf einem Bette, am deſſen Fuße 
Kupido ſchläft, vor, 


die mit dem Zauberbecher in ber Hand, 
entblößt auf einer Bank fisen. Sie fügt 
die linfe Hand auf ein Bub, wab tritt 
mit dem rechten Fuß auf ein anderes zur 
Erde. An der Bank Ichnen noch zwei 
andere Bücher, und auf einem Tiſche ſteht 
Dabei eine Fleine weibliche Statue von Erz, 
bie einen halben Mond, und eine Schlange 
hält. Born liegt der Schild und das 
Schwert ded Helden auf dem Ballen. Das 
andere zeiget Merfurn mit der Venus, 
bie bloß vor ihm ſteht, und idm ein or: 
berfränzchen darhäit. Kupido auf ihrer 
linden Seite gießt aus einem vergoldsten 
Gefäße Waller auf eine brennende Zasıl, die 
auf ber Erde liegt. Born zur rechten klet— 
tert ein geflügelter Genius an dem Stamme 
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eines Baumes herauf. Auf Leinwand, 
Jedes 3 Fuß, 6 Zoll hochz 2 Bub, 4 
Bol breit, Ganze Figuren. Bweibrittel 
Lebensgröße. ©. 1. ©. 274. 

13) Die Stadt Rom, und eine fißende 
rau, mit dem Zybergott, mit ber Wöl- 
fin, und zwei Kindern. Das erſte wurbe 
dem neuen Kaifer von ihm verchret. ©, 
J. Sandrarts Akademie. Theil. I. Buch 
II S. 280. 

14) Eine berrlihe zu Wien von ihm ges 
malte Triu mpbpforte, bie ber berühmte 

o 


Architekt du ot entworfen, und er aus⸗ 
en bat. ©. 1.0, Th. IL Bub IL 
230. 


45) Meise unterrichtet im Leſen ben Ku= 
pido, in Gegenwart der Benud. Dieſes 
Gemälde hat Spranger feinem befien 
Freund, dem Herrn Pilgrim verehret, 

- welches nach ber Bihaustung Sandrarts 
fehr hoch gefhägt wurde. S. and: 
rarts Alademie. Th. IL Bub I. S 


"980, 

16) In: ber Kirche des heil. Subwigs zu 
Rom find drey Altarblätter pe ber Mauer 
in Oel gimalt, als: der heil. Anton, 
Johann der Täufer, und heilige Eli= 
ſabeth; worüber aud ein ... 
mit En — in — Glorie. S. 1. e. Th. U 
Buch 

17) Die E des heil. Evans 
geliſten Johannes in ber Johannes-— 
tirhe alla Porta latina k Rom, in etwas 
kleinern Bildern als in ER, im Del 
gemalt. ©. 1. c. Th. 
18) Eine heil. Anna, E Sal halb 
Lebensgröße, für die ur bei — 
— Treves zu Rom. ©. 1 .c x. U 


gende Stüde von ihm wurden von 
verfch:edenen Meifiern in Kupfer geflochen : 
ı) Eine heilige Zamilie, wo dad Ser 
fusiind eine Birne ißt: „Et soror et ıma- 
„ter = — blanda serit.” J. C. Vilcher 
exc, wahrfcheinlich — Goltzius geflo- 
hen. Kleinfol. ſchön. ©. das a. 
niß eined anfehnlichen Kupferfiicht 

1802 zu Leipzig. in 8. ©. ı33. Nro; 2107. 


. 183. 
5) Eine heilige ER Pe 


Spyr | +86 


2) Mars, und Venus auf einem Wette, 
min von su. geftochen zu ſeyn. 
f, ©. 1. c. ©. 183. Nr. 2168. 
3) Venus, welhe bem Amor einen Pfeil 
reiht. „Tutantur non — frenator equo- 
rum.” P, de Jode, sc. Kleinfol; ſchön. 
©. I, c..©. 183. Nr. 2169. 
4) Eine heilige Bamitie, nebft dem 
fleinen Johannes, und einem mufiziren- 
den Engel. Halbe Ei uren, barunter ein 
lateiniſches Gefpräh: Homo unb Angelus, 
uc, Kilian sc, J. anna exc. 
Rückfol. S. 1. c. . 2170. 
nebft dem 
fleinen Johannes, und wei nn 
ben Engeln. Luc, — sc, Realfol. 
1.0. S. 183. Nr, ar 
6) Die’ Fludt in — wo. Maria 
ben Bleinen Johannes an der yon führt: 
Eripe ptaefenti — — ab dto. Ja. Matliam 
sc. Großfol. ſchön und felten. ©. J. e. ©. 
184. Nr. 2172. 

a nern ar Reinus, von einer 
oͤlfin gefäugt, eine große mythologiſt 
Alcgorie: Hlustrifsime Prineipi Du Er 
tro Wock, etc. Ja. Matlam sc. Groj: 
realfol. felten. &.1. c. ©. 134. Nr. 2173. 
8) Die nehmliche Borftellung von der 
ri ae Rafaello Guidi * Broßreal: 

fol. ©. 1. ec. ©. 184. Wr. 217 

9) Eine Ruhe in € A Quid 

mortem — poteft, Jo, Müller sc. Kleins 

fol. felten. ©. 1, c. 184. Nro 2175. 

10) Eine heilige un. mit zwei ſin⸗ 

genden Engeln. sacer — perficiamus 

iter, „Jo. Mäller = f. Schön. ©. J. c. 

©. 184. Nr. 2176. 

11) Die Geburt Eprifti: „Heu mibi! 

— ecce jacet,” Jo. Müller sc. Groß: 

realfol, fhön und felten. S. 1.c. S. 134. 

Re. 2177: 

12) Merkur, auf einem Ruhebette ſitzend, 

ng die Benud: „ad Veneris furtain 
erennis — Jo. Muller sc. ©, 

J c, “e 184. Nr. 2173. 

13) Benud erhält von Nymphen und Sa— 

„toren Gaben an Blumen, Frürten, unb 

Zauben. „En Vencri — et augue,” Jo, 
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Müller sc f. flten S. J. c. S. 184. 
Mr. 2179. 


14) Perfens, wie er durh Merkur und. 


Minerva bewaffnet wird, un bie Ans 
dromeda zu befryen. Quid sibi vult 
„, Perseus — ora volet,” Jo. Müller se, 
Ein Großrealfol. und vortrefflihes Stüd, S. 

1, c. ©. 184. Nr. 2180. 

15) Ein junger Fgun, ber fi ben Fuß 
verwundet bat, wird durch einen Satyr 
geheilt: „Dil juvat — pracstat open,” 
o. Müller sc. Kleinfol. €. J. c. S. 184 
Mr. 2181. 

16) Die ——— Borftellung von ber 
Gegenfeite. Jac. Pieinus sc. Kleinfol, ©. 
1. c. ©. 194. Nr. 2132. 

17) Portrait von Barth l. 

ie J. Sadeler sc, in 8. & 1 
134. Nr. 2183. 

18) Phryne, wie fie auf dem Ariſtoteles 


—— 


l. e. 


reitet: „ Nil studium — pielate rogat.” 
J. Sadeler sc, f. ſelten. ©. 1. c. ©. 184 
‚Nr, 2184. 


19) Eine heil, Familie, nebit dem heil, 
Johannes, und drey —— En⸗ 
eln. „Ecce, senex — larga pgli, » J. 
Sadeler 30 Kleinfol, S. E c, ©. 155- 
Nr. 2185. 

00) Das nemlihe Blatt noch einmal, 
aber ſchwach abgedrudt. ©. 1. c. ©. 135. 
Nr. 2186. 

21) Ein heit. Hieronymus, ber fi 
mit einem Steine an die Bruft fchlägt. 
Brufibild, „Dun — — — ”„ Jo. 
Sadeler sc. in 4. felten.- ©. 1. c. ©, 185. 
Nr. 2137. 

22) Der beit. Eucad, wie er die Maria 
mit dem Jeſukinde mahlt, . „An pueri — 
„, haberet.” R. Sadeler sc, in 4. ©. J. c. 
S. 185. Rr. 2188. 

23) Maria Rabboni, der Heiland _kr- 
cheiat der Maria ald Gärtner. Jo. Sade- 
ler x. f.©.1.c. ©. 135. Nr. 2189. 


24) Die nemlihe Borftellung von * 


Gegenſeite. J. Turpious exeud, F. 

ec. ©. 185. Nr. 2190. 

35) Eine nadende weiblide Figur, wel— 
he ſich kammt, und Aupido, des einen 


Gyr 188 


Pfeil abſchießt. „Expedit in coelum — que- 
rar, Eg. Sadeler sc, ing. ©. J. c. ©. 185 
Nr. 2191. 
26) Eine Nymphe im Babe, von einem 
Satyr belaufht. Eg. Sudeler sc. Groß: 
quart, S. Jl. c. ©. 135. Nr. 2192. 
27) önsern und Satyren, wie fie 
der Venus Blumen, Früchte, und Tauben 
bringen. Apofrophe ad Venerein. Eaz. Sa- 
deler sc. f. S. 1. c. S. 185 Nr. 2193. 
28) Künfte und Wiffenfhaften fiegen 
über die Unwiffenheit. Inscius non bono- 
— Eg. Sadeter sc. Realfol. ſchön. S. 
lc. ©. 185. Nr. 2197. 
29) Derfuled, wie er bey ber Omphale 
fpinnt. „@Qvein nec Mars — foemina ca- 
8 ra poteil.” Ez. Sadeler sc, Realfol. ſthön. 
. I. c. S. 185. Nr. 2195. 
90) Die brei Marien, wie fiezum Grabe 
EHrini geben: „Roemiun fortis anor — 
- persolvendus amor. » Sadeler sc. Real: 
bot. ſchöa. ©. I. c. &. 133. Mr. 2196. 
31) Die nemliche Vorſtellung von ber. 
&: u ‚Sebast, Sottilus D. D, Klein: 
fol c. ©, 135. Nr. 21929. 
32) Qudith mit dem Daupte des Holofer- 
> Rundquart, ohne Nahmen. S. l. « 
186. Nr. 2199. 
>) Die drei Marien beim leeren Grabe 
hriſti. „Tulerunt Dominum mean.” 
Kleinfol. ohne Nahmen. ©. I, c. S. 186. 
Nr. 2200. 
34) Der Kopf des Pirrhus Aciltei— 
des. Rundoktab. © Lc ©. 186. Nr 
2201» 
35) Maria, wie fie dem Sefusfinde die 
Bruft darreicht. Meben an ſteht der heil, 
Joſeph. Mit ber Feder meifterhaft ums 
rien, und braun ausgetuſcht. Großfol. 
®. Anhang ber Roſtiſchen Kunſtaukzion 
zu Leipzig. 1902. ing. ©. 211. Nr. 2155. 
Sein Portrait ift von Waldreich pradt: 
volin Kupfer gefiochen, und wird in Sande 
rarts Alabemie ©, 230. auf ber- Zafel H, 
H. auibewaort. 
—— des Camps Vies des Peintres, 
Mr. Dauw ber tunperfab» 


J eine u Maler, ©, 129, Ur, d 
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Piles &, 454 — 456. I. Sandrarts 
Akademie. * I. ©. 279. u. 280. Uni- 
versal — Lexicon: B. XXXIX. ©. 
473. U. 47% Füßlins Allgem Künftlers 
leriton. $. ©. 274. Pernety’s Handlexi⸗ 
fon ber bildenten Künfte. ©. 356. 357. 
Chriſtian von Mecheln Berzeihniß der 
Gemälde ber k. k. Bilder Gallerie in Wien, 
©. 265 — 274. Dobrowsky's Böhm. 
Pitteratur. B. 1. St. 2, ©. 220. Hage⸗ 
dorns Betrachtungen über die Mablerey. 
Th. U. S. 27. 80. Allgem. Künfller: 
lerifon, oder Lebensbefchreibungen 223 
berühmter Künftleer — Band IV. Augsburg. 

1797. in 8. S. 48 50. wo es geſagt 
wird, daß man Sprangers Kupferwerk 
auf ungefähr 280. Blätter rechnet. 

Spranger, Mlas, ein Pfarrer in Klins 
enthal an der böhmifchen Gränze, gab ein 

entfchreiden von Bergmännifchen geiftlis 
den Liedern oder Berg Reiben an den be— 
rühmten Johann Chriſtoph Dlea= 
rius, im Jahre 1723 heraus, worinn fehr 
viel üder die Urheber der Lieder und Mes 
lodien gehandelt wird. ©. Unſchul— 
dige Nachrichten. 1724. ©. 502.Uni= 
verfalsLericon. B. XXXIX. ©. 474. 

Spreug, cin vortreffliher Scopranift an ber 
Kreuzherrenkirche zum heil. Ftanz bei der 
Prager Brüde. Im Jahre. 1768 that er 
fid; daſelbſt hervor. 

Epringer, Peier Chrifoftomus, ein ver- 
dienter Chorregend an ter Pfarrfirche zu 
Sauer in Schleſien, wo er im J. 1737, 
den 20. May geftorben if. Er hielt 3 
eine Zeitlang mit feinem Bruder bey Nachod 
in Böhmen auf. ©. Das Verzeich— 
niß der verfiorbenen Brüder aus ber Tod— 
tenbruterfchaft zu Groß Glogau, v. J. 


1737. f. 

Springer, Timotheus Göleftin, ein guter 
Violiniſt, und Hoboilt, zu Wrbno unweit 
Patek 1755 den 25 September geboren, wo 
fein Water damals Die Stelle eines Kan— 
torö vertrat, uud feinem Sohne bie An— 
fangsgründe der Gingkunft fo glüdlich bei— 
brachte, daß er ald Sänger an der Piari— 
ſtentirche zu Schlan eine Stiftung erhielt, 


S 


Spe 


und bei der Gelegenheit die Humaniora 
ſtudierte. Hierauf kam er nach Prag, und 
hörte die Philoſophie an der Univerſität. 
Dann traf ihn das Glück, in den Prämon— 
ash Drden im Stifte Strahow 1779, 
en 28. Auguft "angenommen zu werben. 
Hier leiftete ev mande gute Dienfte ſowohl 
In Rüdfiht der Tonkunſt, als ter Seel— 
forge, und legte fo fchöne Beweife in ter 
Mufit ab, daß wan ibm ten Nahmen ei— 
nes Vixtuoſen beigelegt hat. Er farb. zu 
Dolanek unweit Doran als Pfarrer im 
Jahre 1810. den 13. Julius, im zzſten 
Sabre feines Alters. * 
ringer, Vinzenz, ein ſehr geſchickter 
aſſethorniſt, oren zu Jungbunzlau im 
Jahre 1760. Er ſpielte auch ſehr gut die 
Klarinette. Herr Meuſel giebt und fol— 
en = am, Künſtlerlexikon 
v. J. 1809, ing. B. 2. ©. 382 u. 383, 
von — „Er lernte bei — Bater, 
„Muſikdirektor zu Jung = Bunzlau, und 
„wählte fih vorzüglich die Klarinette: als 
„er aber in Ungarn das Baffethorn Benz 
„nen lernte, fand er an dieſem Inſtrument 
„ſo viel Gefhmad, Daß er ſich ihm ganz 
„widmete, und es Auf bemfelben bald zu 
derjenigen Vollkommenheit brachte, die 
„man feit 1782 an ihm bewundert. Schon 
„um dieſe Zeit reifete er in Gefellichaft 
„Anton Davids, ber ebenfalld Virtuos 
auf dieſem Inſtrumente iſt, uad den cinis 
„gt für Springers Lehrer haltın. Zu 
n Berlin, — 
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amburg und an andern Orten, 
„wo fie ſich zufammen hoͤren liegen, war 
„man zweifelhaft, ob man mehr das In— 
—ae* oder ihr meiſterhaftes und kunſt— 
„volles Spiel bewundern follte. Im J. 
„1787 hielt er fich zu Berlin oyne Enga— 
* — und ohne Darid auf, und 1798 
„befand er fich bei der Benthim = St:ine 
„furtifhen Kapelle.” S Gerbers Lexi— 
ton der Zonkünftler; und meinen Ver— 
fu eined Verzeichniſſes der vorzüglichern 
Tonkünſtler in oder aus Böhmen, in von 
ed — — Statiftit von Bohmen. Heft. 


l. ©. 284. 
| Springer, ein Konzerimeiſter auf ber 


* 
* 
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Violine; zuvor hielt er ſich an ber Faiferl. 
Hofiapelle zu St. Peteröburg in Rußland 
auf,. und im Jahre 1796 lebte er in Prag. 
©. Jahrbuc der Tontunſt. S. 133. 
Eyiher;. Johann, geboren zu Petihau in 
Bühnen, war ein-guter Disfantift an. ber 
rämonftratenfen Kırdıe 
n der Aſtadt Mag 1706,. Tpäterhin aber 
ein vortrefflicher Bafiift, und Vieliniſt. Bon 
feinen fernern Schickſalen iſt nichts bekannt. 
Annal. Colles. Mebert, T. IL al, cit, 
ann, \ 
Epurns, Andreas, ein birfuofer Biolinift, 
um. das Jahr 1750 au Deutſchbrod gebo- 
sen Er lernte ſowohl bie Muſit Bei einem 
ewiften Joſeph Zahorsty, und. bie 
etiniiät bei den unbeſchuhten Augufinern 
daſelbſt, und hörte die Philofophie zu Dil: 
müs. In. Jahre 1788 bebte er zu Willis 
mow in Böhmen al Kaſtner im Rufe ei- 
nes Birtuofen., Körrefpondenz. 
Erxnec, Jakob von Warwajiow, ein Mu- 
fitus und zugleich ein Gelchrter, von Nofi- 
sau. in Böhmen gebürtig‘, lebte zu Zeiten 
Kerdinande und war 1558 Rek—⸗ 
gor.der hohen Schule zu Prag. | Ba 
frühen Jahren bekleidete er die Rektors— 
fielte an der Schule zu S. Stephan auf 
Rer Neuſtadt mit vielem Ruhme, bie cr aber 
nad einigen Jahren verlieh, um ſich mit 
dein inwfifalifhen, und litterarifchen Unter: 
richte der abelichen Jugend iu beichäftigen. 
Su feiner. Borrede, die er ben Proverbiis 
Bohemicis vorſetzte, fagt er ausdrücklich 
von ſich ſelbſt; „Ersi Sciam non defuturos, 
mgvi Died, non sölam ut aliena, sed 
„tangvanı puerilia, in que triviis decan- 
„‚tata calümnientir, pietatis vero ſtudia 
„vol negligantur, cumantea id ium 
„illis praeftiterim, atqve adeo 
„fuhdamenta in Jiugva utraqve 
„Jatind et eraeca, tum Musices, 
„et Arithmetieesfirina Jjecerim, ” 
S. Proverbia Bohrmica. Pragae 
Ayp. Georgii Nigrini. 1582. 8. excuſa ; und. 
Bohus!. Balbini, Bohemia docta ex 
editione, Raphaelis Yagar, E. U, S. 


297: 298. 


w Et, Benedikt 
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&f — Auguſtin, ein Benediktiner aus 
dem Stifte Emmaus in der Neuſtadt Prag, 
von Dobruſſta in Böhmen gebürtig, ber 
ich fowohl ald Organiſt, Biolinfpieler, und 
jolagambift, ald auch in der Kompofizion 
audgezeichnet, Er biriairte die Mufit an 
Kirche feined Stiftes burd mehrere 
Sabre, und machte viele Meflen, Arien, 
ertorien, und andere Kirchenfachen im 
Mſpte bekannt, die mit vielem Beyfalle 
aufgenommen worden. Auch' fchrieb er ein 
Fundament für die Viola di Gumba, die 
er vortreflich fpielte. —— aber 
gigte er .” Stärke in einer folcmnen 
effe in Dis, die er für das Feit des heil, 
Beuedikts und für feine Stiftskirche geſchrie— 
ben hat Er ſtarb daſelbſt 1797, den 16, 
Zänner, da er 6o Jahre, unb 25 Tage 
gelebt hatte. Seine Leiche wurde auf dem 
allgemeinen Neuftädter Gottesater in Wol⸗ 
ſchan zur Erde biftattet. Ich Eaunte Tiefen 
würdigen Mann, und bewunterie fein Dis 
elfpielen ſowohl, als feine Kompofizion fi hr öft. 
Hoa, Johann Wenzel, ein Prämonſtra— 
tenfer Chorberr aus dem Stifte Strahow, 
von Horſchowteiniz in Böhmen gebürtig, 
ein vortrefflicher MER der für fün 
Stift mehrere mufifalifhe Chorbücher abge— 
ſchtieben hat, Er ftarb den ır. Sept. 1022. 
Sfiha, Lukas Georg, ein Kupferſtecher zu 
Drag Er hat im J. 1665 das Titelblatt 
uBalbins Geftichte vom heiligen Berge 
4. geſtochen, an deffen Rande man: Lu- 
cas Georgius Ssicha cel. lieft. Der bes 
ruhmte Kupferſtecher Matthäus Küßel 
bat nad Bas Zeihnung ben erften 
Erzbifyof von Prag Arneſtus in 4. in 
Kupfer geflohen. Beyde Stüde werden in 
ber Stifts Strahöwer Bibliothei aufbewahret. 
Sſicha, Magiſter, ein Maler zu Prag im 
Jahre 1445 ©. von gun, Staͤtiſtik 
von Bohmen. Heft. VI. ©. 133; 
Sſindelaͤrz, ein virtuoſer MWaldhornift zu . 
Münden, von Geburt ein Böhme, und 
Lehtere der zwei berühmten Waldhorniſten 
Johann Stichs, und Franz Weiss 
bachs. ©. die Artikel Stich Joh., und 
Weisbach, Franz. Ba 
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Sſkoda, Prokop; ein Abt des Fün, Stiftes 

i Neuſtadt Prag, Benediktiner 

Ordens, der feinem Stifte eine prächtige und 

Bilderfammlung von den beften 
eitern verfcha ‚, und im $. ı de 

8 May farb, &, Schematismug v. 
a: . 


Sfkola, Franz, ein vorfre cher Organit, 
aus Raudnig in Böhmen gebürfig. Er ver- 
ließ feine — und die Vaterfladt, und 
ging heimlich ing Ausland. 
erfuhr man erfi, daß er fih einige Jahre 
in Ungarn aufgehalten hat. Sein dermali- 
ger Aufenthalt iſt nicht befannt ©. mei: 
nen Berfuch eines Verzeichniffeg ber vor- 
üglichern Tonkuünſtler in oder aus Böhmen 
u v. R Statiftif von Böhmen, 

[3 [2 2 * 

Kaspar, ein guter Organiſt, von 
elnik in Böhmen gebürtig, und Scholar 

des feligen Dolihopfe, Er war durch 

viele Jahre bey der Raudniger Kirche als 
Im Jahre 1986 lebte 

Penfionär, 6 

Sftola, Kaſpar, ein Sohn des vori en, 
und Bruder de3 dran; Sfkola, ebenfalls 

tgnift, lebte in feiner Vaterſtadt 
Raudnig 5.4 im Jahre 1788. ©. J e. ‚Heft, 


Sftiaft NS, Bernard, ein bortrefflicher Vio⸗ 
lonzellift, und Sohn des Iobann Sftiaft- 
i ag geboren. Geit mehrern Jah⸗ 


6 \ 
Pe er Er 
Onzerte, 
Anmuth, und 
ibt er einen trefflichen Unterricht auf feinem 
— 
tiaftns, Johann einer der beſten Ho: 
boiſten ſeiner Beit, © ? 
baren in Prag, wo er auch um das Jahr 
1779 geftorben iſt. 
bem In mente, und war fo glüdlich, daß 
et mehrere BVirtuofen, lchen ber 
berühmte —44 Lei ber dorzüglichfte 
war, erzogen . we Urney’ö muſi⸗ 
Dritter Bond 
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Pal. Reifen: &, 0; und Meuferz Lerifon 
„der lebenden Künftter in Europa, 
Sftiaftnp, Jofepp, Soh 

virtuoſer Diolonzellift, der fich dur 
allgemeine fehr gute Spielart diel Ru er⸗ 

warb. Er war hei den ° f 
und fpielte die ſchwerſten Konzerte und Solos. 
Sfrien M 


Sftieftny, ein böhmifcher Muſikus, der bei 
einem Hannoveri hen Regimente als Kapell⸗ 
meifter 1795 g anden Bat Hr. Birtuos 
Er fd traf ihn du Dannover im befagten 

te an, 

6 fHatns, ein virtuofer Biolinift und Ho⸗ 

oift, war zuerft Kapelimeifter bei einem 
chiſchen Regimente, im Jahre 

1788 aber befand er fid) als Chorregens zu 

en, 


als Mitglied berjelben beim Sahre 1348, 
angeführt, &, yon Rieggers Stati ik 

von Böhmen. Heft. Vr ®. ı 
Stadler, Dominik, ein gerifteter Muſikus 
an der Prämonftratenferfir e zu St, Bene: 
dift in der Altſtadt Prag, von Zahau in 
kom Er that na n * 
ahren 1702, ı an beſagter Kirche her- 
; Colkkein Norbert Prag. T, 


Stadler, Fanz, ein vortre icher Hoboift, 
iolinfpieler zu 

kewin in Böhmen 1760, ben 22 Mär ge- 
boren, wo er auch in der Mufik gebildet 
u der Harmonie 


bat. Die nglährigen Dienfte bahnten ihm 
W Regimente 
um fo mehr, da er ein eigenes Daus ala 


befaß, und 


1804 aber ift er 48 
Doftheater zu Wien ancı ellt Bisher find 
folgend —— ihm erſchienen 

13 
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r) Zwey Mãrſche für Harmonie. ® 81, 
gism. Ant Steimers Verlags » Caralog, 
in Bien f. ©. 3. 

3) Sonate fürd Klavier. S. 1.u.f.G 5 

3,4 Ecofsaises pour le Clavecin, S. 1, e, 


4) 6° Memaettes, &.1.c. f ©. 6. 


Stapler, Jofeph Jakob, von 355 
Wirthſchaftsamtsbuchhalter, ein ſehr 
ter Klavier «= Biolin =» und Contrabaßſpieler 
in Prag. Er kam zu Rofenthal (böhm. 
Rojmital) im J. 1753, den 24. Junius 
ur Welt. Sein Bater Joſeph Franz, der 
ım 3. 1767 als Graf Zhunifcher Oberamt: 

mann un Bevolimächtigter u Zätfhen ans 

geftellt lebte, lich ihm dem Unterricht ſowohl 
m-Lefen und Schreiben, als in der Mufit 
geben, worauf er fchon im adıten Jahre eis 
nen fehr guten Diskant fang, in. höheren 

Jahren aber auch bei den häufigen Wirth: 
fhaftögefhäften das Klavier, bie Violine 
und ten Gontrabaf vortrefflich fpielte, Seine 

‚ Klavierfonaten, und Variazionen für die 
Violine, feine Harmonienparthien, und Me- 
nuettes wurden fowohl in Prag, ald Wien 
mit großem Beyfall aufgenommen. Seine 
Ballmufif, die er für bie zweimaligen aller⸗ 
öhften Ehevermählungen Sr. Majeftät des 

iferd Franz L. verfertigte, erhielt eben- 
falls fehr großen Beifal, und wurde huld⸗ 
reihft von Sr. Majeftät belohnt, Bon ihm 
find mehrere mufitalifhe Werke im Stiche 
erfhienen, wovon mir — Bariazionen 
unter dera Titel bekannt ſind: 
XU Variationen für die Violine, über das 
beliebte Olmer Lied in der Charakteristik 
eines 


Eitlen Kleinmüthigen 
Fröhlichen Zufriedenen 
Verliebten Spötter 
Berauschten Geizigen 
Leichtsinnigem Sonderling und 
Stolzen ' Zornigen 


. gesetzt und gewidmet 
Dän Hoch- und Wohlgebornen Herrn 
Herrn. Friedrich -Reichsgrafen von Nostitz 
und Bhinek , Ar. k. X Majestät ‚wirkli- 


in St, Galli-Kloster in Q 
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© 4hem Kämmerer, und Prötektor des 


proger K. k. priv, Tonkünstler 
Instituts 
von Jos, Stadler, 


In Musikalien - Verlag des Ernest Schödl, 
verfol, Bon 
anderen aber wirb im folgenden Briefe, ber 
an ihn ben 3. Jänner ıgo5 von ber k. k. 
rivilegirten GChemiedruderei zu Wien ge- 
— wurde, eine Erwähnung gemacht: 
„Man gibt ſich bie Ehre, Ahnen hiemit 
„nicht nur den Empfang ber an die gefer: 
„tigte Druderei gan fogleih abgetragenes 
„Donorar, ald Eigenthum übergebene Solo 
„Glavier-Sonate, Varistions auf einen 
„Ländler, 6 Menuetd mit Trio für das 
„Pianoforte, dad Jüdiſche Trauungslied, 
RR pr für bad Klavier etc. etc, zu 
beftätigen; ſondern auch zugleich bie Ver— 
„ſicherung beizufügen, daß dieſe Werke, die 
„ Sie eben mit jo viel Gefhmad ald Kunft 
„, bearbeitet haben, eheſtens geflohen, und 
y. Öffentlich erfcheinen werben. Wir empfch- 


"fen und ergebenft, und zeichnen und ach⸗ 


= a als dero ergebenfte Diener. Bon 
„der k. k. privil, Chemie Druderei an An'on 
„ Steiner.” Im Jahre ıgı5 hielt er ſich als 
Hausbefiger und Bürger in Prag auf, und 


gab noch vielen hülflofen Jünglingen ben 


Unterricht auf dem Fortepiano und auf der 
Violine unentgeltlih, was feinem Herzen‘ 
viel Ehre madıt. 


Stabelmayer, Johann, ein Kompofiteur, 


von Frepfingen gebürtig. Er ftand zuerit 
in Dieniten ded Erzherzog Marimilian 
von Defterreih zu Grab, und der Erzherzo⸗ 
ginn Klaudia von Defierreidy aid ell⸗ 
meiſter, dann aber 1612 hielt er ſich am 
Hofe 8. Rudolfs U. m Prag als 8, k. 
Kompofiteur auf. Nebſt dem, daß er im 
itzt erwähnten Jahre Meſſen mit g. Stim- 
men, und mit doppeltem Baſſe zu Prag 
drucken ließ, ſind noch folgende Werke von 
ibm bekannt, als: * 
2) Milsae 8 voeum 1569; (vielleicht 1596?) 
geburg, bei Johann Krüger. in 4 ©. 
DraudiiBibl, Claſſica, p. 2936. — 
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* Canticum B. V. Mariae,, a 5.6.7. et 


8. Voe, 


Augsburg, u. Münden, 1603. 
gedrudt. 


3) Melffe eoncertate, & 1%, et ı2. Voc, 1610, 


u. 1616 gedrudt. - 


‚ 4) Salıni à 4. Voec, et 3, Violini. 
.:5) Apparatus musieus Sacrarum Cantionum 


eoncertanlium, & 6, 7, 8 9.10, u. 94. 
Voe. et inftrumentis, a 


s 9 Miserere mei Deus, & 4, 5» 6,7, et 8 
itam, ' 


oc, eum infrumentis ad li 


7 Pfulmi vefpertini omnes cum Magnifi- 


cat, et officio Divino de $.- Norberto. 
Hier wird”er Serenilfimae Glaudiae Ac- 
ehidueis-"Anitrine etc. Capellanae Muficae 
Praefeetus gefchrieben. S. Balthers mu⸗ 


 fifal. Lexikon. ©. 75, 578. Univerfals 


Stähr, Johann Ghriftoph, ‚ein fehr —5 


Lexicon. B. XIX. ©. m. Gers 
b er Lexikon ber Tontünftter.. &h. I. 
odau 


ter Doboift in Prag. Er war zu 


in Schleſien 1737, den 16. Jänner gebo= 
ren, unb als 


nabe von einem menſchen⸗ 
freundlihen Pfarrer, Namens Wolf, ber 
feldft ein ‚virtuofer Violonzelloſpieler gewes 


ſen, ſo gut/ im Singen unterrichtet, daß 


. et als Singfnabe an der Prämonftratenfer 


Kirche zu St, Vincenz in Breflau ange: 
nommen vourbe, und, bad Gymnafium der 
Sefuiten befuchen konnte, wo er die ganzen 
Humaniora abſolvirte. Im Jahre 1757 
mwurbe..er am 3 Bebruar in der Naht zum 
Militär - Stand gehoben, den er bald wieder 
—— verlaſſen, und ſich nach Polen bes 
geben hat. Hier blieb er bis auf das Jahr 
1761, in welchem er ohne alle ilfe am 
19. Julius nach Prag kam, wo ihn einige 
einer Landsleute nach Möglichkeit unters 
igt haben. Nebſt der Kol, die er von 
dem damaligen General Groß-Meifter ber 
Kreuzherren an der Prager Brüde Anton 
Pr er erhielt, fand er noch mannig⸗ 
altige Unterfligung, die ihm die Schle 
hen Studenten in Prag verfhafft haben. 
ei diefen Umfiänden feste er fein pbilofos 
phiſches Studium fort, und im Jahre 1763 


bie | Hobsiftenftelle an 
Sabre, mit Ruhm vertrat, und dem muſi⸗ 
kaliſchen Chore an der Metropplitankirche zu 


Ha 


bat er die Magiſterwürde erhaften. 
in den geiftlihen: Stand treten wollte, hat 
er die Theologie 3 Jahre an der Univerfi- 
tät-gehört ; war aber nicht fo Baar, ſei⸗ 
nen Wunſch erfüllt zu ſehen. Er gab alſo 
feine Studien auf, und ging als Hoboiit 
u der ‚Harmonie bed ungarifhen Prinz 
Serdiuanäifehen Regiments, bei. welcher er 
einige” Jahre zugebracht hat: — Dierauf 
kehrte ec wieder nad) vo zurück, wo er 

em Theater 16 


St. Beit im der nemlichen Eigenſchaft 

mehr als 30 Jahre mit allgemeinem Bei- 
le diente. Im. 1810 that. er ſich noch 

immer auf feinem Infteumente hervor, 


Stamit, Johann Karl, Bruder des nächftfol- 


enden, gebirtig von Deutihbrod in Böhmen, 
ongertmeifter am. pfälzifhen Hofe, und 
Direktor der Inftrumentat -» Kammermufit 
zu Mannheim im Jahre 1756, ein ebem fo 
berühmter Biolmift als Komponifl. Er re: 
formirte den Styl der Symphonien; feine 
Konzerte erhielten eine ganz andere Wen- 
dung," und dienen noch heute manchem 
Schüler, ſich in der Appütatur zu üben, 
0 wie fie voll der "brillanteften Paſſagen 
ind. Sein Genie war ‚originelt, kühn ımd 
raftvoll. Erfindung, Bener und” Kontraft 
in ber gefchwinden Setzung, eine zärtliche, 
reizende, und fchmeicheinde Melodie in dem 
Langfamen, verbunden mit Scha nn, und 
Reichthum in der Begleitung Farakterifirten 
feine Werke, Seine Söhne Karl und 
Anton, welche in Mannheim geboren, yind 


- beide karte Bioliniften und KRomponiiten, 


befonderd Karl, defien Kompofizionen über- 
haupt gefhäst werden, und -der fchon feit 
1787, in welchem er bie Hauptitabt Prag 
befuchte, und fi im Bade auf.der Biola 
d’amour, - und , Altoviola mit. vielem BBei- 
a ören ließ, Kapellmeifter bei dem Für- 
en Hohenlohe + Schillingsſürſt if, Nebſt 


‚ feinen Söhnen hat er den Den. Barth, 


Rudolf Berlyn in. Gröningen, und 
Chriftian Ganmabich zu wahren Bir- 
tuofen auf dieſem feinen: Inſtrumente gebil⸗ 


- 


298 
Da er‘ 


799 -Gte 


bei. ©. -Burney’s muſikaliſche Reifen. 
8. II. ©. 6. Gerbers Lexikon ber Bons 
fünfller, und meinen Berfuh eines 
Berzeichniffed der vorzüglichern Tonkünſtler 
in oder aus Böhmen, m von Rieg— 
gersStatiftif von Böhnten, Heft. XL, S. 


285- 
Stamig, Joſeph, Bruder bed Johann 
Karl Stamis, ein ickter Maler zu 
Deutfchbrod, wo fein Bater als Schulrek⸗ 
tor angeftellt war, im Jahre 1788 lebte er 


noch. 
Stamis, Thaddäus, ein vortreffliher Bios 
lonzelift, und Biolinift, zu Deutfchbrob- im 
Jahre 1721 geboren. Die erjten Sabre 
inee Jugend brachte er, wie fein Bruder 

ohbann K. Stamiß, eben der große 
Vioilonzelliſt, und Konzertimeifter bei dem 

pfälzifhen Hofe, auf dem Auguſtiner Gys 
mnafium zu; bie übrigen Jahre aber Tebte 
er fo lange zu Prag, bis er bad Prieſter⸗ 
thum ‚erhielt, und wieber in feine Vater⸗ 
ſtabt als Kaplan fam. Im Jahre 1750 
wählte man ihn zum Dechant; hierauf warb 
er zum. Erzbifchöflichen Lanbvitar, und Kas 
nonikus des uralten Stift zu Altbunzlau 
ernannt. Wie trefflich er alles beförgte, und 
- wie fehr ihm das Volk liebte, kann man 
Daraus abnehmen, weil ich ihn felbft noch 
im Jahre 1788 bafelbft bebauren hörte, und 
eine lateinifhe und böhmifche Imfchrift an 
ber auswärtigen Seite der Kirche gleich beim 
Eintritte in diefelbe antraf:' 
„Sifte viator et lege. 
„Hie sub atrio Ecclesiae sepultus jacet 
„ Reverendifsimus, ac Eximius D. An- 
„tonius Thaddaeus Stamitz Teu- 
„tobrodensium 19. annis Decanus, Archi- 
 „epifcopalis Vicarias foraneus, Protono- 
„tar, plifs, antiqviffimae Eeclesiae col- 
‘ „legiatae ad $. S. Cosmam et Damianum 
„, Vetero - Boleflaviae Canonicus, pia mor- 
nte,. et faustissima sorte abiit, et obiit 
- „in Domino, Die * Augufli aetatis 
„suae 47. anno, Vnde Precare Legens 
n Vt In DoMIno reqVlesGat. 
Böhmifhe Infhrift: 

- „Baftaw fe gbauch, a Äti: zde pob prahem 


Stanislaw, ein — 


St a 200 
Ichraͤmu Panie pochowaniß lefi bwogi ‘eis 


‚nbodnd, du flognt welebny - Pan Antonin 


„Thadyäſs Stamig, ſtrz 19. let Dikan 
„Nẽmedobrodſtij, Arcybiſtupſth Vicarius, ftas 
„robilcho Collegiatnijiho Chramu Paͤnẽ v ©. 
„S. Koſmy a Damiana Staré Boleſlawy 
„Kanowunijk z tohoto Swẽta ſſtaſtnau fmrtj 
„wykrotil, a vſnul w Paͤnu dne 23. Aus 


gufiy, wẽku ſweho 47. let.” 


Po Cefiny reknl, abys ſſtlaſtnle oCI- 
vi Wal aMen.” Er ftarb alfo 2*— 
1768. ben 23. Auguft. 
te 


1) Eine Glode für den Thurm der Metropo- 
litantirche zu St. Veit in Prag mit ber 
Umſchrift: „A. D. 1546. Haec campana re- 
„novata et conflata et post conflagratio- 
„nem Ecclesiae Pragensis, ad laudem — 
»— — Impensis D. Ulrici Pauezar de 
„ Michnicz per Magistrum Stanisläuni an- 
# br Civitatis Pragenfis civem.” » 

2) Eine Glode für den Kirdenthurm zu 
Schwatz (Swẽeticz) mit der Auffchrift: „A. 

„D. 1549. ifla eaımpana confllata eſt ad 
„!audem Omnipotentis, et Beatae Ma- 
„riae Virginis, et omınium Sanctorum 
„per me Magifrum Stanislaum.” ©. 
Schallers Befchreibung von Prag B. 
1. &. 100. u. u. deffelben Topogr. des 
Leitmeriger Kreiſes. ©. 133. 134. 

3) Zwey Gföden zu Sitiepanow unweit 
Wlaſſim. Die erfte ift 1557, von Sta— 
nislamw gegoffen worden; und bie zweite 
1552 mit folgender Auffhrift: „BS Kıze 
„millra Stanislawa s Prahy. Za panowanij 
„veozeneho Pana Zdenka z RButskeho z 
„Churzenoviez. O vos omnes, qvi transilis 


Aia acoedite et videte,‘si et dolor, . sicnt 
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x — mens, * th wer unvergeßll⸗ 
cher Freund Ant. ely. 

\ Stanistam, ebenfalld ein Glos 

Aengießer , der von Raubnit nah Prag im 
Jahre 1641 gezogen if. Bisher find mir 

‚nur zwei Gloden vom ihm bekannt. 

1) Eine Meine Glode für die Stadtkirche zu 
Raudnis, mit der Auffhrift: „Ba Spraͤwy 
Heytmanſte Mikulaffe Wärzlama Wolew⸗ 
fteho. Leta 1641. Stanislaw Zwo⸗ 
narj Raudniczki ſlil mne.” 

2) Eine Glocke für die Kirche zu St. Wen⸗ 
zel in: Hobufchin auf ber Mühlhaufner Herr⸗ 
ſchaft mit der Umſchrift: „A» 1641. Sta- 
„nislaw Zwonarz w Miestie Braze 
„siyl mne näkladem Osadnikuw tehoz 
„mila,” Am Jahre 1798 ‚aber it fie im 
Drag auf Unkoſten des Stiftes Strahow 
übergoffen worben. ter 

Stanto, Johann, eim Baumeiſter in Büh: 
men, ber im $. 1407 bie Kirche zu Boh⸗ 
miſch⸗ Grummau gebauet, wie es bie von 
Norbert Herrmann, Probften bes Stifte zu 
Wittingau, verfaßte Chronica Rosenbergica, 
©, 70. in f. beftätiget ; wo ber zweifchen ihm 
und Hoftiflamw, Pfarrer zu Erumman, ge- 
fchloflene Vertrag, Fraft deffen er 310 Gro⸗ 

ſchen Böhmifcher Rechnung für feine Arbeit 
erhielt, zu finden ift. en 

Stanner, Martin, ein Baumeifter in Prag. 
Er fümmt in dem Rathöprotofolle des Klein- 
feitner Magiftrats beim Jahre 1656 als 
Baufommiflfär vor. Diefe Handfhrift wird 
in der Stifts Strahöwer Bibliothek aufbe— 
wabret. 

Start, Johann Joſeph, ein Maler auf der 
Kleinfeite in Prag 1732 — 1738, von Schön⸗ 
feld in Böhmen gebürtig. Im J. 1732 den 
25. Nov. wurde er mit einer gewiffen Jungfrau 
Franziska Pantnerinn in der Pfarrkirche zu 
St. Valentin, wie es die Frauungsmatris 
del derſelben Kirche beftätiget, getranet. Er 
wird auch in der Zaufmatridel der Malthe— 
fer» Pfarrkirche zu Maria unter ber Kette 
bei befagten Jahren als Vater zweier Töch— 
ter Anna und Franziska angeführt. 

Statzina, Franz, ein Maler in der Elei: 
nern Refidenzftadt Prag, wo er 1728 lebte, 


* 


St⸗ 


vos 
und in der Taufmatrickel der De Yon 
St. Wenzel ald Bater eined am ar. April 
beffelben Jahres getauften Kindes vorkömmt. 
Statuen. Sm Yahre I wurben Sta⸗ 
m * —* auf itſte wi t= 
plate: in » zur Ehre i en= 
zel des Griten breitet und aufgeftellt, bie 
aber im 3. ‚1590 icht mehr zu 2 was 
ren. Unſer eleflawina ſchreibt in 
feinem hiſtoriſchen Kalender S. zı2, beim 
iſten Dftober von ihnen Folgendes: „Leta 
" LVII. Dolonäno Dilo Obrazu 
nẽgakich zkamene tefanych, Eteijj poſta⸗ 
„weni. byli na Rynkü meſta Prajifeho na 
„wenau pamätfu Kräle cdlawa 1. Ale 
„tatoweho djla nymij Kon tkü ani 
znamenj fe, nefpatflge:” . Cosmäe 
aralipom, Lupacii Ephemerides, / 

Steder, Leopold Franz, ein Re an - 

der Prämonftratenfer s Kirche zu St. Berte- 
dikt im ber Altftabt Prag 1671 .u. 1670, im 
welcher er die Dicht und Rebefunft an der 
ur Bee nn als et an 
er Marienkirche in Thein zu Prag 169x 
den 14. Mai. S. 8 1lab.’Sodalit Men 
ad S. Clei, Vetero-Pragae, Annal, Cöl- 
leg. Norbert, T. L ad.cit, ann, 

Steebner, Thomas, ein Baumeifter und 

Bürger der k. Altftadt Prag. Er wird in 
ber Zrauungsmatridel der Pfarrkirche zu St, 
Valentin beim Jahre 1716 den ar. April, 
ald Zrauungszeuge angeführt. 

—— Peter, Siehe: Stephan, 

Peter. 

Steffan, Joſeph, ein Hofflilgliſt in Wien, 
boren zu Böhmifch - Kamnig in Böhmen. 
on ihm find die in ben öfterreich. Staaten 

eingeführten Kirchenlieder. S. Gerbers 

- Beriton ber Tonkünſtler, u. meinen Ber= 

ja cms Verzeichniffes der vorzüglichern 
mkünftler in oder aus Böhmen, in von 
Rieg —9 Statiſtik von Böhmen, Heft 
Xu. = nn ⸗ 
Steffan, Joſeph, ein k. k. Hofklaviermei⸗ 
ſter, zu Kopidino in Böhmen 1726 ben r4. 
März geboren. Er ftudirte die Kompofizion 
bei Wagen ( eil, folgte aber diefem Unter- 
richte nicht, ſondern führte mit dem glückliche 
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ften Erfolg eine eigene Manier in ſeine Arbei- 
. ten ein. Die Königinn von Frankreich An— 
. Sonia, und bie Königinn von Neapel Kar 
zoline unterrichtete er auf dem Klavier. 
Beine Kompoflzionen werben in bem Ber: 
: mag 1777 u. f. f: febenben Ton⸗ 
s: Füuftler in den t. k. Staaten, unter dem 
Buchſtaben ©. angerühmt.. &. de Luca 
gelehrt. Dcfterreih. B. 1. St. 2. S. 33 
u. . ‚Seine 25 VBariajionen über das 
bohmiſche Lied Mug mil Yanfu;nch 
: mne mau Ankunu. ſ. w., wurden noch 
im Jahre 1802, bei Franz Haas im Prag 
verkauft. S. Muſikalienkatalog. ing. 
Steffanides, Georg, ein — 
an der Stadifchule = Leitwierig 15955 er 
» wird von Johann Nogirj in feinen hand⸗ 
chriftlichen Leitmeriger Begebenheiten, bie 
bei mir aufbewahret werben, bei befagtem 
Jahre angeführt. ° ehe ER 
Gteger, Johann, ein Mäler in Böhmen, 
’ deflen Beihnung M. Rivola das Les 
» ben des heil. Romedius, welches Amand 
v. Friedenfels, ein Prämonſtratenſer— 
Chorherr aus dem Stifte Strahow lateiniſch 
beſchrieben, im Kupfer geſtochen hat. Viel—⸗ 
leicht iſt er derjenige, von dem das allge⸗ 
meine Künſtler-VLexikon, S. 628, inf. 
ſpricht, und nach welchem auch €; Hein— 
zelmann, M. Küſſel, © A. Bolf- 
gang, viele hiſtoriſche Blätter radirt haben? 
Etehljf, Franz Ignaz, ein vortrefflicher 
Sopraniſt von Gzerhenigg, unweit Planian, 
in Böhmen, wo ich ebenfalls im Jahre 1758 
‚ den 17. Julius das Licht der Weit erblickte, 
gebüriig. Er that ſich an der Prämonſtra⸗ 
tenfer= Kirche zu St. Benedikt in der Alt: 
Bars Prag im Jahre 1675, hervor, und 
arb bafeibit -aur 20. Jänner 1676. Seine 
- Reiche. wurde im derfelben Kirche begraben. 
Annal,:Golleg, Norbert, Tom. I. ad eit, 


Stehljk, Niklas, ein guter Organift und Kan- 
tor ug von. in Böhmen, two er im. 1737 
‚am 25: November geftorben ‘if. ©. Syl- 
labus Sodal, Congregätion, latinae majo- 
ris Vetero-Pragae ad 5, Glement, v. J. 
3: ..;. 
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Steigerle, Diver, ein Prieſter aus dem 
Orden ber Kapuziner, böhmifcher Provinz. 
: Er war ein guter Maler, Staffirer und Mer 
chaniker, machte verfchiedene Figuren im 
Manusgröße von Papiermadye, ‚und wußte 
Münzen in Gips und Staniol ſehr ſchön 
abzudruden, Im I. 1795 ftarb er in bem 
Klofter auf dem Hradſchin z Prag. Da er 
die kranken Soldaten mit den Sakramenten 
der Sterbenden verſehen, und ſich den Tod 
dadurch zugezogen hatte, wurde er auch vor 
dem Strahöwer-Thor bei der Stadtmauer, 
wodurch die Schweden einſt nach Prag ge: 


kommen, nach militäriſcher Sitte begraben. 


S. Schallers Beſchreibung der Stadt 
Prag. B. 1. ©. 304. u 
von der Stein, Ir., ein k. & Kupferfte 
er. zu Prag Er hat im J 1667 zwölf 
affionsbilber au dem. Paffionsfpiegel des 
9 Ludwi rafiusd, welder in Prag 


-: in 4. gebrudt wurde, fehr fauber geftochen, 
‚ı Ein gut me, 


ed Eremplar wird in ber 
Stifts Strahöwer Bibliothek aufbewahret, 
Steinbrüder, Anton, ein Tromboniſt an 
ı ber Kapelle ber Kaiferin Amalia Wilhel: 
mina in Wien 1721. . Er bat fich im der 
- großen Oper Conslanza et Fortezza, bie 
bei der Krönung 8. Karls VI. zu Prag 
1223 aufgeführt wurde, peroengetnen. ©. 
Walthers muſikal. Lerifon. ©. 577, und 
die Krönungenadrichten.. e 
Steinbrüder, Ignaz, ein Zrombonift an 
der kaiſetl Hoffapelle 1727. Dieſer Virtuos 
eichnete ſich ebenfalls in der itzt erwähnten 
er in Prag, im J. 1723, beſonders aus. 
&.1.c. ©. 2 
Steinel, Prokop, ein Maler zu Prag, ger 
boren zu Sſedietz in Böhmen 3 r 
malte in Paſtell und Miniatur = Bıldniffe 
Graf Czernin, fein Gönner, räumte ihm 
eine Wohnung in feinem Haufe ein, wo er 
auch im J. 1794 dem 21. April an ber Aus: 
gebrung ftard. ©. Meufels Lerikon der 
ebenden Künftler. Füßlin's allgem. Künft- 
ler⸗Lexikon im Supplemente. ©. 759: f. 
&teiner, Ignaz, cin Miniaturmaler, ber 
um das Jahr 1755 in Prag arbeitete. ©, 
Füßlin's allgem. Künſtlerleiik. ©. 628. f. 
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Steiner, Johann Nepomuk, ein k. k. Kame 
‘ mermaler in Wien, geboren zu Iglau im 
Mähren den 16. Mai 1725. Bu einem gus 

- ten Maler bildete er ſich zu Venedig und 
Rom. Im J. 1760 aber arbeitete er ſchon 
in Bien, und. 1778 lebte er noch dafelbft. 
Nach dem Zeugniffe ded von Füßly herauds 
—— Künſtlerlexikons. S. 628. in f. ha⸗ 
"ben nad ihm J. ©. u. J. Ph. Daybd, J. 

Schmutzer u. f. f. radirt. on ſeinen 
Werken find mir folgende br*annt: , 

1) Ein heil. Jo ſeph, für die k. k. Wiener 
Künjtierafabemie. 

2) Ein Chy mift für biefelbe, 

3) Portrait des Angelo Soliman, flir 
diefelbe. 

4) Das Portrait des in Dienften des berühm⸗ 

. sen Staatöminifterd Fürften von Kau— 
nigrittberg flehenden Stallmeifterd Rice 

» bel, für diefelbe, ‘ 

6) Ein Heil, Jakob, als hohes Altarblatt 
für die Iglauer Stadt = Pfarrkirche. 
6) Portrait des ei von Kauniß. 

: 2) Portrait des Sefuiten = Generaid Ricci, 
8) Portrait des Theaterdichters Metastasio. 

9) Portrait bed. Feldmarſchalls Baron von 
Loudonn.a. m. ©. de Luca gelehr: 
tes Deflerreih. B. 1. St. a. ©. FH j 

Gteinfels, Johann Jakob, ein Maler in 
ber Eleinern Refidenzftabt Prag, deffen Toch⸗ 
ter Konftanzia in der Pfarrkirche zu St. 
zuun ben 7. Mai 1694 getauft wurde, 
Die Zaufmatridel derfeiben Kirche brüctt fich 
darüber mit Folgendem aus: „ 1694, 4. Mai 
„‚baptis. Dczera Katetina Conſtan— 
„tia, Pana Jana Jakuba Sftenfelfa 

» Malyrje,” 

Steinmüller, ein virtuofer Waldhorniſt, 
bei dem befannten Mäzen der Biffenfhaften 
und Künfte, Grafen Franz Noftiz,. wo 
er mit feinen brei Söhnen Zobann, Jo⸗ 
ſeph und Wilhelm, alln dreien fehr 
> Baldhorniften, im J. 1775 in Dien« 

en geftanden ift. Alle biefe vier Virtuoſen 
wurden nach ber Zeit in auswärtige Dienfte 
berufen; wo fie aber itzt leben, ober, ob 
einige von ihnen fchon geftorben find, iſt 
nicht befannt, — 
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Steinskö, Franz, ein Re rofeffor ber 


Schönſchreibung an ber E. k. 

in Prag, nebſt dem Profeffor ber Diplomas, 

tif, Heraldit und Numismatif an der * 
h 


Steinsköÿ, 
der 1789 lebte 

Steltz;!, Mar., ein —— in Prag, 
wo er ganz ſicher 1757 lebte. Bon ihm find 

mir 24 ende Stiche befannt; 

1) Die Beiligen 14 Nothhelfer, fr Die Bru⸗ 

derſchaft zu Goldenfron in Böhmen, 1757: 

in 


a) Sei, Dreicinigkeit,' fehr fauber ih 
Kupfer geftochen. Steltzl ge, Pragae, . 

3) Imago B. V,Mariae in Castro Wyssa- 
hrad prope Pragam, mit ber Abbi ung 
ber bortigen St. Peteröfirche. in 12. 

4) Die Bunge bed heil. Johann von Ne- 


pomuf. ‚Steltzl. se, Pragae,‘ in 12, ... 
5} Heil. Jona, son Loidla. - Steitzi $e,; 
ragae, in 4. Bei mir, 


6) Iefus, Maria, Jofeph, fir bie 
Bruderſchaft ber Sterbenden in der Boretto= 
kapelle zu Prag. Steltzl so Pragae. in 4 

7) Heil. $ranz von Paula. ‘Mar, Steltzi 
sc. Pragae, in ı2. Str. Bibt, i 

8) Heil. Spiridion. ing. Mar. Steltzl 
sc. Pragae, Str. Bibl. 

Stelzer, ein Kupferſtecher in Prag, wo er 
1787 gearbeitet hat. 
Stenneberg, fonft Sternberg, Andreas, 
ein Chorregens du Wodnian, von Budin ges 
bürtig, und lebte noch —— 
Applausus gratulatorius X VL, Juveni- 
bus prima Philosophiae laurea 16185 die 
. Augusti insignitis. Pragae, typ. —* 
ii. in 4. Str Bibl. u 
Stephan, Joſeph Anton, ein Kompofiteue 
zu Wien. in Deſierreich, deffen Dratorium; 

Der unſchuldig —— und zum Kreuz⸗ 
m tod verurtheilte Weltheiland / bei dein heil, 
„Grab deren Wohlehrwürdigen FF. Miseri- 


eordiae zu Prag produciri. 173749 und in 
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4. aufgelegt worden. Der Text davon wird 
in F —* Strahöwer Bibliothek Aufbe: 
wahret. 

Stephan, Peter, ein Landſchafts- und 
florienmaler in u. der im XVI. Jahr: 
hunderte lebte. S. de Luca gelehrtes Des 
ferreih. Ih. 2. des ıflen Banded, ©. 421. 
Eigentlich hat er Peter Steevend geheis 

en, war von Micheln gebürtig, und, hielt 
im Nr 1590 und 1600 in Prag, am 
Höfe K. Rubofs U, auf. Nah ihm 
haben die Kupferfieher Sadeler, Iſaak 

‚Major, 9. Dondius u. f. f. in Kupfer 
geftohen. Mir find aus dem Werzeichniffe 

. eines anfehnlihen Kupferftichlabinets zu Leip⸗ 
319 Ir 1902, folgende Stüde von ihm be= 

kannt;: 

1) Sechs Blätter, ſchöne felſige Landſchaften 
mit Gebäuden und Figuren. Eg. Sadeler exc. 
Kleinrüdfol. ©. ), ce. ©. 186, Nr. 2205. 

9) Eine fhöne Landfchaft mit einer Mühle, 

“im Vordergrunde ift ein Mann, welcher im 

e angelt. Eg. Sadeler exc. Großrüd: 
u SS 1c & 196. Nr. 2206. 
©. Mehrered in Deſcamps P. J. p. ” 
u. Füßlin's allgem. Künftlerleriton. ©. 

a art. wo er Stephani genannt wird. 

©iephan, Magister Bohemus wird er in 
dem Alten Malerprotofoflle von Prag, beim 
Sabre pa genannt. S. von 2 
Etatiftit von Böhmen. Heft VI ©. 134 

Stephan, ein Laibruder aus dem Kapuzi- 
ner= Orden, böhmifcher Provinz, und ges 
fdidter Kupferſtecher. Er bat die Marias 
—— bei dem — Prag ſammt 

er ſeligſten Jungfrau nad feiner eigenen 
Erfindung in Kupfer geftochen. F. Steph, 
nv, et sc, Pragae. Bon ihm ift mir noch 

“ein. heil. Johann von Nepomud in ber Glos 
gie, fammt der Metropolitantirche, mit eis 
nem Theile der Stadt Prag, und einer 
Charte von Böhmen bekannt. Er unterfehrieb 
ſfich: Frater Stephanus ueinor, 

el. ei se, Raudnicii, in g. Nebſt dem noch 
ein ‚heil. Johann von Nepomud; worunter : 

‚E 1 sc. Opocznae, ing. 
"Str. Bibi. | 

Stephani, ‚Anton, ein Nachkömmling bes 
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eter Stephani, und ein gefcidter 
aler, ließ fich zu Prag 10 bäuslich nie= 
der, malte in Del, und farb 1672 dafelbft. 
Sein Sohn war ein Fresfomaler, und ift 
‚ im Anfang des achtzehnten Sahrhunderts ge= 
ftorben. S. Neue Bibliothek der ſchö— 
nen BWiffenfchaften und freien Künfte. B. 
20. St. 1. ©. 199. Dobromäly’s 
böhm, Litteratur. B. ı. ©. 
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228. 
Stepbens, Paul, ein auter Malerin Prag. 


Im Jahre 1674 malte er einen heil. Nor- 
bert für das Prämonftratenfer Seminarium 
in Prag, für welches Gemälde er 30 fl. er: 
bielt. Auch die zwei Deiligen aud dem Prä- 
monftratenfer-Orden Jakob und Adrian, 
die das berührte Seminarium damaligen 
Hrn. Abte von Strabow, Hieronymus 
von Hirnheim, verehrte, find diefed bra- 
ven Malerd Werke, Annales Colleg. Nor- 
bert, Prag. T. I. ad cit. ann, 

Stepich, Johann Anton Pantaleon, ein Mar 
ler in Prag, wo er —— ganz ſicher 
arbeitete. Die Taufmatrickel der Pfarrkirche 
zu St. Valentin führt ihn bei beſagtem Jahre 
als Taufpathen, und aud ald Water, fei- 
ned Sohnes Anton Wenzel Franzend an. Er 
war ein Sohn bed Joſeph Stepidy, eines 
Bürgerd zu Augsburg. 

Sternberg, Franz, Graf von, Kommandeur 
deserhabenen —— Mitgl. der bohm. 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, und Präſident 
der Privaigeſellſchaft patriotiſcher Kunſtfreunde 
in Prag, ein eifriger Beförderer der Künſte. 
Dieſer böhmiſche Kavalier beſitzt eine vor: 
treffliche Kupferſtich⸗ und Bilderſammlung 
von den beſten Meiſtern, und ſein Münzkabinet, 
in Rückſicht der vaterländiſchen Geſchichte, 
macht ihn bei ſeinen Landsleuten ſchon allein 
unſterblich. Er wird auch in dem Jahrbucht 
der. Tonkunſt, ©. 133, mit vollem Rechte 
als Virtuos auf dem Pianoforte angeführt. 

Steyer, Johann Ludwig, ein guter Sän— 

er an ber Prämonftratenfer = Kirche zu St. 
Benedikt in der Altftadt Prag, wo er id 
im Jahre 1679 bervorgethan bat. Anal. 
Colleg. Norbert, Prag. Tom. JE. ad eit. ann. 

Stiblin, Franz, ein guter Baffit an der 

Kirche des Stiftes Strahow Prämonfrw 
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tenſer⸗-Ordens 1675. Annal, Strahov, 
Toin, H, f, 312. p. 2. | 
- Stibral, Leopold, ein vortreffliher Sopra⸗ 
nift an der Sefuitenfirde zu St. Ignaz in 
der Neuftadt Prag. Im J. 1756 that er 
fih in der Oper: Andreas Romanus her= 
“vor, ©. Synops. deffelben Stüded 1756. f. 
Stich, nachdem Punto genannt, Johann, 
einer der größten Waldhorniftien ın Europa, 
war zu Behmjicz im Ezaslauer Kreife in 
Böhmen, einem bem Grafen von Thun zu: 
gehörigen Orte, im Jahre. 1748 ,_ geboren, 
bwo er in den Anfangsgründen der Singkunft, 
und in der Inftrumentahmufif fo guten Uns 
terrieht erhielt, daß ihn fein Grundherr, der 
don feit mehreren Jahren verfiorbene Herr 
raf Johann Joſeph von Thun zu 
fih nach Prag genommen, und i 
Gelegenheit verfhafft hat, fi auf feinem 
—— auszubilden. Deßwegen 


ſchite er ihn, und feinen Kompagnion 
Franz Weisbach, zuerſt zu unſerm be— 
ruhmten hhontiften Kofeph Matieg- 


Ta in Prag, dann in die Schule des berühm⸗ 
ten Waldhorniſten Sfindelärj nah Müns 
‚chen, hierauf wieder zu ben zwei ‚großen 
Birtuofen. Anton Hampel und Karl 
Haudet nah Dresden, wo fie einige Jahre 
bei diefem großen Meifter, aud einem gebos 
zenen Böhmen, zugebract haben. Schon 
damals wurde unfer Virtuos bewundert, weil 
‚er, obwohl er ein junger Mann, und von 
einem Achwächern Körperbau Er, doch 
oft drei, auch vier ſchwere ekondkonzerte 
hintereinaader geblaſen hat. Beide kehrten 
dann zu ihrem großminhigen Gönner nad 
Drag zurüd, und dienten ihm mit Eifer und 
Ruhm. Stich aber blieb nur 3 Jahre in 
Prag ‚weil fein Geift Freiheit und Gelegen= 
heit füchte, ‚um u übrigen Welt als 
Virtuos zu zeigen. Dieß bewog ihn, heim⸗ 
lich Prog zu verlaſſen, und im Auslande 
zu noch größerem Ruhm feined Mäzens eine 
‚viel bedeutendere Rolle zu fpielen. Er bes 
ſuchte alfo unter dem Nahmen Punto, 
. Deutfbhland, Ungarn, Italien, 
Spanien, Engelland, und Frank— 
reich, und überal trug er den Ruhm eines 
Dritter Baud. 


ihm alle 


Siti 210 
ber größten Künſtler auf dem Walbhorn dar 
von. Sp 
die Dienfte des Fürfibifchof® von Würzburg, 
an welchem Hofe. er aber nur einige Sabre 
blieb. Mit der Zuficherung einer lebensläng⸗ 
lichen Penfion nahm er dann bei dem 
fen wort KArtois in Parid Dienfte ald Kon: 
zertmeifter an, Noch zu Anfang ber Revo: 
Iuzion hielt er ſich Dafelbft auf; dann ging 
er abermals auf Reifen. Bei dieſer Gele— 


5* befuchte er nach Verlauf von 33 Jahren 


ein Vaterland Böhmen ‚und, hielt. ſich eine 
Zeitlang in Prag auf, ‚um feinen Bauböleus 
ten darzuchun, daß er ſich zu einen Mei 
fier der Tonkunſt, befonders anf obgedachtem 
Iufirumente ; empor gefbwungen babe. Er 
gab im Jahre ıgor ein Konzert in dem Na- 
zional»Teater, in welchem: folgende. Stüde 
aufgeführt: wurden: ry 

1) Eine ‚große. Symphonie von Hayden, 
Doktor der Tonkunſt. 

2) Arte, geſungen von Hrn. Bellauer, 
Schüler und Neffe Punto’3. 

3) Waldhorn » Konzert mit „großem Ordefter, 
fomponirt und geblaſen auf dem Waldhorn, 
von Hrn Punto. 

4) Eine Symphonie. 

5) Eine Parihie für blaſende Inftrumente, von 
Gartelieri — gejpielt vonder Graf Pach⸗ 
tifhen Kapelle. 

6) Eine Arie, gelungen: won Hrn. Fel⸗ 

auen, 

7) Ein neues Waldhorn⸗ Omartett mit Varia⸗ 
ziomen, tompomiet : und geblafen ‚auf dem 
Waldhorn ‚von Grm Punto. 

8) Zum Schluſſe eine Symphonie. 

Den Ruhm, den der Künſtler davon gefras 
gen, und das ‚große Vergnügen, welches 
das Prager Wublifum dabei gemoffen , führt 
die. Prager neue Zeitung v. J. 1801, Wr. 
39, ©. 473, mit Kolgentem- an: „Der hohe 
„ı Adel und das geſchätte Publikum Prags 
„genoß Mondtags den 18. d. im königl. 


Landesſtändiſchen Nazionaltheater das ſel⸗ 


„tene Vergnaügen, den im Ausland fo all- 
„gemein berühmten Virtuoſen En Punto 
in zwei Konzerten auf dem: Waldhern zu 
bewundern, Der: ungetheilte Beifall, „Den 
— 


äterbin, trat er als Hofmuſikus in 


Gras 


- 


auı Gti 


„ſich diefer unter dem Namen Punto 
‘ „in der hat befannte Künſtler bei 
„Aufführung diefer Konzerte auch bier ers 
„warb, befiund darinn, daß er eine Fer— 
‚tigkeit ohne Gleichen in Traktixung feines 
„Suftrumentes bewiefen hatte, woturd er 
‚die angefebenften Kenner zu dem Urtheile 
„binriß, noch nie einen dergleichen Vor— 
„trag auf dom Walbhorn gehört zu haben, 
„Dieſer Vortrag auf einem ſonſt fo bes 
ſchwerlichen Blasinftrumente war. ganz Ge⸗ 
„fang, ſowohl in ter Höhe ald Ziefe. In 
„einigen theils augenehmen, theils erſchüt⸗ 
ternden Kadenzen blies der Kilnfiler ſogar 
Doppel⸗, und dreifache Zöne. Die gewähl⸗ 
„ten Variazionen enthielten wirklich muſika⸗ 
liſche Neuheiten. Es gereichet darum un⸗ 
ſerm Vaterlande zu dem läugſt anerkann⸗ 
„ten, und neuerdings erprobten Ruhme, daß 
„es große Genies von Tonkünſtlern aufzus 
weiſen habe.” — Ic ſelbſt genoß bed ſü— 
Ben Vergnügens, die votreffliche Blaſeart uns 
ſers gefchägten Landsmanns in biefem großen 
Konzerte zu bewundern. Im Jahre 1302 
kam auc; der große Fortepianofpieler unfer 
licher 3. &. Duffik, ebenfalls ein Böhme 
nach Prag, mit welchem er nah Gjadlau, 
won Duffits Eltern lebten, und von ba= 
ber nach Zechuzicz zu feiner Freundſchaft 
reiſte. Beide dieje Virtuoſen ließen ſich in 
* mit vielem Beifall hören. Der 
16. September, war dazu gewählt, und 


Dunto ſpielte die Violine eben fo vortreff⸗ 


lich, als .er dad Waldhorn in Prag gebla= 
fen hatte, Aber auch auf dem Waldhorn 
zeigte er fich zu Gjatlau, in feiner Größe. 
Hear Duffit- fonzertirte mit Punto 
auf den Fortepiano jo einnehmend, daß fie 
beide viel Ruhm von aflen anwefenden Ken- 
nern ber Tonkunſt erhalten haben; wie es 
die Prager Oberpoftamtszeitung v. I. 1802, 
den 20. Sepp Nr 113. ©. 899. beſtäti⸗ 
e Als unfer berühmte Punto auf der 

ückteiſe nach Paris in Prag angekommen 
war, wurde er im. Heibile von einer tüdt: 


lien Krankheit, die ihn ganze 5 Monate: 


plagte, überfallen. Er farb in Prag im 
Gajhaufe zum Prinz Karl auf der Klein 


-feite, an-ben 





Sti 212 


olgen ber Bruſtwaſſerſucht 
1303, den 16. Schruar, Im söften Jahre 
feines ters. Beine Leiche wurde dann 
den 19 Febr. auf dem allgemeinen Kieinteitz 
ner Gotteöader zur Erbe beftatter, das 
Grab mit einem Monumente beehrt, und die 
Prager Zonkünftlergefelfchaft hielt am 29%. 


‚ Febr. in der Pfarrkirche zu S. Niftas eine 


Zobeöfeyer, bei welier das Mogartiſche 


. Reqviem prachtvoll .aufgeführet wurde. Wie 


bob Punto von feinen Landöleuten ge: 
fhägt worden, faun man aus folgender 


Skißzze, die man ia die Prager Zeitung ein- 


erückt, abnehmen. Weil fie die Kunft und 
en Ruhm ded Berklärten fowohl, als Ber 
gen boöhmiſchen Nazion dantbare und eble 
Fefinnungen gegen ihn barftellet,. führe ich 
fie hier an: „Samiiag den 26. Hornung 
# (1803) begiengen die hieſigen Tonkünſtler 
„in der Dauptpfarrfirhe zum heil. Niko: 


laus Die Todesfeyet des am 16. Hornung 


ed. 3. im Garihofe zum Erzherzog Karl 
„im 5öften Sabre feined Alters verſtorbe— 
„nen Birtuofen Johann Punto. Dies 


- „fer vortreffliche Künftler brachte durch ein 
‚außerordentliche Talent und ee 
e 


„keit auf dem Waldhorn feinem Vaterlan 
u Böhmen zu viel Ehre, als daß fein Ver— 
„luſt von —* Landsleuten nicht auf das 
„iunigjie ſollte bedauert werden. Und in 
„der That war die Verſammlung der Ans 
„wefenten fo zahlreich, ald man ſie noch nie 
bei fuer Ähnlichen Gelegenheit ſah. Ge. 
„Dohw, der Hr, Adolph Schraͤmek, 
Prälat vom Stifte Strahow, der befanute 
Kunſifreund, pontifizirte. Was die To— 
„desfeyer äußert glänzend und intereffant 
„machte, war die prachwollſte, und bier 
„noch gauz ungewöhnliche Aufführung des 
„Mozartiſchen Requiem, in dem alle uniere 
„Tonkünſtler verfanımelt waren, und man. 
„lad in ihren Gejichtern die Xheilnahme 
„und Hochſchätzung, die fie für diefen vers 
„dienſtvollen Künſtler hegten. Beſonders 
„aber bewieſen uafıre zwei bekannten und 
— gaben Meier Hr. Maſchek, und 
Hr. Weber, welde, vom Kunjteifer bes 


j n feelt, dieſe Feyerlichkelt veramiaßren, und 


. 
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BStiltfriedb, Baroneffe von, geborene 
Schirnding, fpielte fon im J. 1796 das 
iano vortrefflic. 
Stodola, Elias, ein Glodengießer zu _Köe. 
niggräg in Böhmen. Bon ihm find mir fols x 


21% ı Sti 


„die Direkzion des Ganzen über ſich nahmen, 
„wie ſehr ſie jederzeit bemüht ſind, die 
„Kunſt, und ihre geſchickten Laudsleute zu 
„verewigen.“ Herr Joachim Eron, 

ieſter aus dem Stifte Oſſek Ciſterzienſer 


dens, und Doktor der Gottesgelehrheit 
ließ folgende fateinifche und deutſche Verſe 
in die Beitungsblätter u, I. 1803. Nr. 25. 
©. 194 einräden: 

Omne tulit pomctum Punto, eui Masa 

bohema ° 
Ut plausit- vivo, sic’ moriente gemit. 

D, Cr— n, 

(d. i. Doktor Gron.) 

S. Gerbers Lerikon ber Tonkünſtier, und 
meinen Verſſuch eines Verzeichniſſes der 
vor züglichera Tonkünſtler im oder aus Boh⸗ 
men in von pet Statiſtik von 
Böhmen, Heft. XU. S. 236. 287. Er 
bat vice Konzerte, Quabreiten, Solos, 
und Sonaten u. andere Stüde mehr gefehries 
ben, die. mit Beifall aufgenommen wur— 
den, Rebſt der böhmifchen,, feiner . Mutter- 
frade, fprach er auch deutſch, Franzöſiſch, 
Stalienifch, fehr gut. 

Stieh, Wenzel, cin Orgamift, und Violin— 
fpieler an bem S. Wenzelöfeminariun zu 
Drag in den Jahren 1774— 1779, von Hor 
flomig in Böhmen gebirrtig. er Schal⸗ 
ler führt ihm in ber Beſchreibung von Prag, 

+ 3. ©, .573. als Bürger und Befitzer eis 
nes Daufes an. 

Stiepanowskö, ein böhmifher Organiſt 
und Komponift, deſſen muſikaliſche Werke 
bei dem Kirchenchore zu Raudnitz noch im 
Jahre 1786. aufbewahret wurben. 

Stika, Johann Adalbert, ein böhmiſcher 

Tonkönſtler, der neue Menuetten, Ländler 
und Deutſche für den Prager Redoutenſaal 
in den Jahren 1807, 1808, u. 1809, ge⸗ 
ſchrieben, und fie auch für. bad Pianoforte 

efeht hat. Jene von 1809, wurden zu 
en auf Steindrud beforgt, und bei . 
Haas in Prag verkauft. ieſer Zonfünft: 
ler hielt fi) vor mehreren Jahren bei St. 
Margaretha ald Singknabe auf; und dermalen 
ifi er als Chorregend an ber Pfarrkirchezu St, 
Stephan iu ber Neuftadt Prag angeſtellt. 


gende Gloden bekannt. 

ı) Eine ſchöne Glode für die Marrkirche zu 
dlliſcht mit der Umfihrift: „— jlir w 
—8*— Kraͤlowẽ nad labem od Eliaſſe 

todoiy Lira Panie 1534 S. Schallers 
Topogr. des Königgräher Kreiſes, wo er 

falſch Stodole geſchrieben wird, ©. 42. 

2) Eine Glocke für die Kirche zu S. Johan 
dem Täufer bei Königgratz auf dem Bergel 

mit einer Aufſchrift, Die mein unvergeßlicher 

Freund Ant, Piſchely im J. 1797 fol⸗ 

gendermaßen ‚gelefen hat: Leta Panie, M, 

D. 3 xxx UL, tento Zwon flt get na 

„Pauſſtek koſtelu S. Jaͤna Husſyh, za Pry⸗ 

„maſa⸗P. Martina ‚Geppa- z Peclinowce, a 

„Faraͤrze K. (Koſtela) S. Antonina Kunieze 

„Girziho Horziczkeho ob Elyaſſe Stodoly w 
„Hradezy, za Rychtarze Wiſoczkeho Pawla 

„ZSbiehlika Trzebeſteho, Jana Minowcze.“ 


Stoltzel, Gottfried Heinrich, von Grüns 


fädel in Meißen, nicht weit von Schnees 
berg, hart an ber böhmiſchen Gränze gebürs 
tig, wo er von feinem Vater, ber daſelbſt 
Gantor war, in der Muſik Unterricht ers 
hielt, und dann zu Schneeberg von einem 
ag Umblaufften noch ferner gebil- 

t worden, Nach einigen Jahren gieng cr 
nah Gera in dad Gymnafium, und nad 
den zurückgelegten Humanioren begab er fich 
nad Leipzig. Hier hat er bie Philoſophie, 
und die Rechte an ber Univerfiiät, - und die 
Mufit unter der Leitung des Hrn. Hoff- 
mannd fo gut flubirt, daß er bald darauf 
feine Kompofizionen zu Breßlau, wo er 
—— Unterricht gab, öffentlich auf⸗ 
führen laſſen konnte. Hierauf machte er 
eine Reiſe nach Italien, und beſuchte Ve— 
nedig, Florenz, und Rom, wo er 1. 
Jahr, und 6. Monate geblieden, und mit 
ben größten Meiſtern befannt geworben. 
Seine Rüdreife machte er über Bien, und 
Prag. Am letztern Orte hielt er ſich ganze 
3. Jahre auf, ließ fich in den ſtärkſten Kir⸗ 
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&erimufiten auf der Orgel. hören, und trat 
mit feinen eigenen ‚größern Kompofizionen 
auf, die mit Beifall aufgeführt wurden. 
Bein Dratorium Jesus 
fowohl in der Kirche zu St. Salvator bei 
den Sefuiten, ald auch bei den Kreuzherren 
on der. Prager. Brüde im Jahre 1724 auf: 


ö geführt, fo die büffende und ver= 


öbnte Magdalena, in ber Jeſuiten- 


| firhe zu St. Niklas in Prag 1710, und 


ebenfalls bei den Kreuzherren 1726. Im 


Jaͤhre 1732 ftand er in Dienften bei dem 


E 


(ie. Reife nah Italien, 


Fürften von Sachſen⸗-Gotha ald Kapellmei⸗ 


‚fer. Walther rühmt vier, Opern von ihn, 


Naumburg und Gera, noch vor 
mit vielem Bei: 
alle gegeben wurden. Sein Praktiſcher 
eweid, wie man aus einem, nach dem 
wahren Fundament ſolcher Notenkünfteleyen 
geſetzten Canop, perpeluns in hypodiapante 
yatuor vocam, viel und mancherlei, theils 
an Melodie, theild auh nur an Harmonie 
verfchiedene Canones perpetuos & 4 voc. 
machen kann, it im Jahre 1725 gedrudt 
worden. S. Walthers mufifal. Lexikon. 


die zu 


S. 580. 581. 4. Synmopses Oratoriorum 


edr. Prag. 1724. M. I 


* 


in 4. 


26. 
Stogsfty, Erfah, ein Kupkeriether in ber 


ria vor. 
Stoble, 


Heinern Refidenzſtadt Prag. Er kommt in 
der Zaufmatridel ber Malthefer Pfarrkirche 
u Maria unter der Kette beim Jahre 1740, 
en 30 Zänner ald Vater einer Tochter Mas 


Gotthard Anton, ein virtuofer 
Pofaunift und Prieſter aus dem Stifte 
Königsjal Ciſterzienſer Drdend, zu Kun: 
nerdborf im — Kreiſe im Jahre 
1739 , den 27. Jänner geboren. Schon in 
feinen jüngern Jahren hatte er großen Dang 
u dem Infirumente; und ald Gifterziens 
er übte er fih fo fleißig auf demſelben, 
daß er mande Solos fhon bamald geblajen 
bat. Nach der Zeit nahm er Unterricht bei 
dem zu feiner Beit berühmten Pofauniften 
Mater Hermolaud aus dem Drden ber 
barmherzigen Brüder, ber ihm alle Bor: 
theile auf dieſem majejtätifchen Inftrumente 
mitgerheilt hat, Mit dieſen Kenntniflen 


atiens wurde 


Stolle, 
Churſachſiſchen Kapelle zu Dresben, 


Sto 


æ16 


alſo verſehen, that er ſich ſowohl in ſeinem 


Stifte, als in andern Kirchen hervor. Das 
Jahrbuch ber Tonkunſt führt ihn ©. 134, 


- alö den einzigen in Böhmen an, der das 


fhwere Inftrument künftlib zu behandeln 
wußte. Sein angenehmer Ton, die kunſt⸗ 
volle Fertigkeit, und Richtigkeit, welde er, 
auf dieſem Suftrumente befaß, find meifterhaft 
gewefen, und konnten kaum vollkommener ers 
reicht werden. Die erfannte ſchon ſehr 
oft das mufitalifdıe Prager Publitum, und _ 
mit Diefem Ruhme trat er aud 1797 im 
Monat Sıptember vor tem ganzen Chur: 
en Hofe zu Dresden auf. Der höch— 
e Beifall, und eine goldene vom burd= 
lauchtigſten Churfürſten ihm überreidte Ta— 


bakdoſe find die ſchnſten Beweiſe des Ruh— 


mes, den ſich unſer vortreffliche Stolle 
an dieſem Hofe erworben hat. Seit der 
Aufhebung ſeines Stiftes lebte er in Prag, 
und gab umentgeltlichen . Unterricht auf. dies 
fem feinen Lıeblingsinftrumente. ert Ba 
Iujian, Franz Wanierzowskö, und 
Franz Weiß find bie vorzüglichfien Schü— 
ler. Stolle hat 12 Konzerte für das 
Anftrument, nebft einigen Solo® und Arien, 
eſchrieben. Er ftarb den 29. May 1314. in 
rag, und wurde am Fleinfeitner Gotteb— 
ader begraben. 
Philipp, ein Xhiorbift an der 
von 
Geburt ein Böhme, der auch als Kammer: 
mufitus bei dem Atminiftrator des Erzbis— 
thums Magbeburg einige Jahre lebte. Im 
Sabre 1654 hat er David Schirmers 
fingente Rofen, oder Sitten = und Zu: 
endlieder, 28 an der Zahl, in Muſik F 
etzt. S. Walthers muſikal. Lexicon. S. 
gi. u. Univerfale-fericom B. AL. 


Stollrtus, aub Stolver, Thomas, ein 


Kapellmeifter am Hofe Ludwigs Königs 
von Ungarn zu Dfen um dad Jahr 1520, 
von Schweidnig gebürtig. S. Melch. 
Adami Vitae germ. Jurisconsultor. et 
Politieor. unter dem Artitel: Joan. Lon- 
gus. p. 79. u. Walthers muſikal. Beri- 
con, ©. 581. 
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Stoß, Chriſtian, Philipp und Veit, drei 
Brüder, die von den Kaiſern Karl V. 
Ferdinand J. md Marimilian I, 
in ihre Kammerkfanzeley aufgenommen , und 


wegen ihrer Kunftfchrift geadelt wurden. Sie 


waren Schüler ded berühmten Kunftfchreiberd 
Johann Neubdörfers, des ältern, und 
haben mehrere berühmte Schüler gebildet. 
S. Doppelnayerd hiſtoriſche Nach— 
richt von den Nürnbergiſchen Künſtlern. S. 


201. 
Stoßkopf, Sebaſtian, von Straßburg ge⸗ 
buürtig, Schüler des Daniel Soriau— 
Er mialte Früchte, Gefäße, Gläſer, Tiſche 
u. d. gl. mit großer Geſchicklichkeit nach der 
Natur. Im Jahre 1651 malte er zwei 
bergleihen Stüde für K. Ferdinand IIL, 
- welde auf Befehl diefed Monarchen in die 
k. k. Kunftgallerie nah Prag gegeben. wor= 
ben. ©. Sandrartd Akademie. P. ur 
310. Univerfal- Lericon. B. . 
©. 458. Füßlins allgem, Künjtler Lericon. 


©. 531, 

Strahl, Mathiad, ein Mufifus aus dem 
Orden ber barmberzigen - Brüder 1728 in 
Böhmen geboren. Er ſtarb zu Zeichen in 
Schieiien 1777, den 28. Junius ald Vor: 
fieher der dortigen Apotheke. Annal. Ord, 
F. F. Misericordiae Provineial Boheıinae. 

Strahl, Wenzel, von Wedjiadt in Böh— 
men gebürtig, war 1728 Altiſt an ber 

- Pfarrkirche zu St. Wenzel in der Fleinern 
Refidenzjtadt Prag, und that fih noch in 
felbem Jahre in dem an dem Kleinfeitner 
SIefuiten Gymnafium aufgeführten mufitalis 

ſchen Drama: Jephtias hervor. ©. 
Synopsis deſſelben Stückes. 

Strahowskö, Bartholomäus, ein vor—⸗ 
trefflicher Kupferſtecher zu Breßlau, wo: er 
ganz gewiß vom Jahre 1721 bis 1757 
Icbte, und von deſſen Anverwandten ein 
gewiffer Johann Strahbowätn aus 
dem Dorfe Motoi bei Prag in der Tauf— 
matrifel der Pfarrkirche zu St. Rochus auf 
dem Strahow in Prag bei ben Jahren 

- 1683, u. 1684, ald Pathe vorkömmt. Bon 


ihm find folgende Stüde in Kupfer gefto: 


ben worden: 


«2) :beil, 


des gefreuzigten Heilands lieſt man: 


VUratio de $, Thoma — 
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r) Ein heil. Ignaz von Boyolk, wie 


. er mit dem heil. — den Drachen bannt, 


mit der Unterſchrift: Ignatius de Loy- 
ola Societ. Jesa' Fundator. Qvis eft bie, 
et laudabimus eum? fecit enim mirabilia 
in vita sua,  Eecli. 31, v. 9. Strahow- 
sky sc, .Wratislav. in 8. 1721, Diefer 
Kupferſtich ift als Xitelblatt zu der Apoca- 
Iypsis afeetica, seu Exercitia $. F. Iaua- 
tii, bie Stephan Poninskü, ein -Polnifcher 
Jeſuit herausgegeben, und in ber Gtifis- 
firahöwer Bibliothef aufbewahret werben, 
verfertigt worden. - th ce 

bomas von Aquin, wie er 
vor dem Kruzifire kniet, und von zwei 
Engeln gehalten wird. us dem - Munde 
Bene 
scripsilli de me, Thoma. Unten folgende 
Berie: 


 „Moribus Angelicum monstreut consorlia 


Thomam 
„NHDoetrina summum Suinma probata doeet. 


Omnihus insignem pandunt Insignia No- 


‚.„stitz (Ottonis Wenceslai) 
„Noseitur ex alis Anzelus esse suid. ” 
Unter den Füßen eines Engeld: Strahow- 
sky sc, Wratislawiae, 1723. f. ſehr fauber. 
Siehe Joan. Förschan S. J Phil. Doet, 
Wratis- 
lawiae habita. f, Str. Bibl. 
3) S. Dominicus, Strahowsky se, Wratisla- 


- wiae. 1728. in 


8. 

4) Nahmen Jefu, in f, Strahowsky sc, 
Wratislaviee. ©. Leopold Grims Di- 
serlationes Theolögieae. Wratislaviae An, 
1751. excusae, in f. Str. Bibl. 


-5) bei: Ignaz, ald Stifter und erfter Ge- 


neral der Gefellfchaft Jeſu. F. Strahowsky 
sc Wratisl. 1731. ©. 1: e 


6 Jakob Rainez, General ded Jefuiten⸗ 


Du f, Strahowsky sc, Wratisl. 1731. 
16 ’ 

7) beil. Franz Borgias, General bes Je— 
fuiten » Ordens. f. Strahowshy sc, Wratisl, 


ar &1 e. 
8) Everardus Mercurianus Belga, Ges 


neral bed Iefuiten Ordens. Strahowsky, sc, 


Wratisl, 1751 7 ©. Ll, c 
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9) Claudius Aqvaviva Generalis Soe, 
Jesu. Strahowsky se, Wiratisl, 1731. £. 
S. L. e. 
ao) Mutius Vitellescus Romanus, 
Generalis 8. J. Strahowsky se, Wratisl, 
1732 °.©1c. 

31) Vincentius Garaffa, Genermlis 
S. J. Strahowsky sc, Wiratisl. 1731, f. 
©1 cc. i 
22) Franeiscus Piecolominens Se- 
nensis, Generalis 5. J. Strahowsky se, 
Wratisl. 1732. 8. S. 1, e. 


23) Alexander Gottifredus, General, - 
© 


J. Strahowsky sc; Wratisl, 1731, 8, 
‚Le. 

24) bGoswinus Nickel, Germanus, Ge- 
neral. 5. J. Strabowsky sc, Wratisl, 1731, 
L ©. J. e. 

35) Jdoannes Paulus Oliva, Gemens 
sis, General. S. J. Strahowsky se, Wra- 
tisl. 175. 1. S. J. e. 

36) Carolus de Noyelle Bruxellensis, 
General. 5. J, Stwahowsky,; sc, Wiatisl, 
1731. ſ. ©.1. e. 

37) Thyrsus Gonzales, Hispanus. Ge- 
neral. $, J. Strahowsky se, Wratisl, 1731, 
f. S. 1. c. 

18) Michael Angelus Tamburinus, 
General. S. J. Sirahowsky se, Wralisl. 

1731. fr. S. J. e, 

—— Retz, Bohemus Pra- 
gensis, General. 5. J. Strahowsky sec, 

" Wratisl. 17351. f. S. ]. e. 

0) Portrait des Georg Thebes, J. U, 
. Syndikus zu Liegnig, mit ber Unter- 
hrift: Georgius Thebes, J. U, D. Syn- 
ic» Lignit. Nat. A.C. M. DC. XXXVL, 

D. XIII. Jan. Denat, A. M, DC. LXXXIX, 

D. XVI Sept, st, Ann. LII. Mens VIII. 

D. Ill. Etwas tiefer find folgende Verſe zu 

leſen: 

Betrachte dieſes Bild, geliebte Vater-Stadt, 

Hier ſiehſt du einen Mann, der wenig ſei— 
nes gleichen, 

An Fleiß, Gelehrſamkeit und treuen Dien⸗ 

en 


bat. 
Kann auch des Künfllerd Hand die Aehnlich⸗ 
feis erreichen ! 
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Ber feinen Nahmen hört, und feine Schrifts 
ten lieſt, 
Sagt, daß dein Ulpian und Livius es ift. 
M.G. B Scharff, 
— nn sculp. Wratislawiae. f, 
halbe Figur. fehr fauber und fleißig geſto— 
chen. & Georg Thebesii, ihr 
Liegnigifche Jahr - Bücher. — — herausge- 
geben von M, Gottfried Balthafar Scharfe 
fen. Sauer. 1733. £. 
21) Verfihiedene Urnen, die zu Schweidnitz, 
Trebnitz, in einem Berge zu Ranſen, und 
u Eigmig 1614. gefunden wurten. ©. 1. c, 
.4. U. 5. $. Unten: Srahowsky -sculp, 
22) onument, dem Bolesiao Alto I 
der Stiftskirche zu Leubus von Mefiing ers 
richtet; mit dem Wappen des Herzogs von 
Meran, und ber Stadt Meran. Strahow- 
sky sc. ©. 1. c. p. 31. Pars I. . 
23) Grabfiein des Herzogs lienrici-Bar- 
bati, in der Kirche zu St. Bartholomäus 
zu Trebnitz errichtet, worauf er in Manns: 
größe zu ſehen iſt. Nebſtdem find zwei Sie 
le auf der nämlihen Kupfertafel anges 
racht. Strah, sc. 1, ©. I, e. &. 46. 107. 
142. 
a4) Portrait des Herzogs Friedrihs II. 
. L. c. ©. 55. Part, II. in 4 
25) Portrait des gerings Friedrichs MH. 
S. l. c. PUI. S. 79. ing 
26) heil. Hedwigis. in der St. Peterö: 
firche zu Liegnitz. S. 1. c. PR. IL ©. 78. 
in 4. Strahowsky, se, 
27) Herzogs Heinrichs II, Grabften in 
der re Kirche: zu St. Bin- 
den; in Breßlau. Strahowsky se, in 4. ©. 
e.P.H.&, 63, 


28) Herzogs Heinrichs IV, Grabflein an 


der Domfirdie zu Breßlau. Strahowsky 
sculp ©. l.c.,P. Il. S. 114. 113. 

29) Sein Sigi, ©. ı. e. P. Il. ©. 122. 
Strahowsky seulp. 

30) Biltniß des Herzogs Heinrich des Di: 
den. in 8. ©. l. e. P. 11. S. 130. 

31) Sigillum Bolconis primi Dacig Sle- 
siae et Domini de Vörstenbergh, in g. 
©. lc. P, 1. Cap. 21. ©. 133. 
32) das Wappen der Nachkommenſchaft Frie⸗ 
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drich des I. in g. S. J. e. P. V. S. 
130 

) Grabſtein des Herzogs Heinrich VI. 
ber Kirche zu Gt. Klara in Breßlau. 
©. 1.c P. Il. ©. 184. Auf der näntli- 
chen Platte ift 34) dad Sigill des Her⸗ 
3098 Boleflams mit der Umfcrift: „S. 
„Boleslai Dei gracia Ducis Siezie, et 
„Dom. de Lesnitz.* Auf dem Mevers: 
„S. Bol. Ducis Site, et Dm, de Legnitz, 
„Strabowsky sc” So wie auch bafelbft. 

35) Sieillum beffelben Fürften mit ber Ums 

ſchrift: „S Boleslai D, Gracia Ducis Sie- 
„sie. et Domini. Legnitzensis, _ Strakow- 
„sky sculp. ©. J. ec. P. 11, S. 178. 

86) Grabftätte des Herzogs Boleslaus 
von Brieg. Strabowsky seulp. f. S. LJ. e. 
F. If. S 208. 

37) Abbildung des Herzogs Wenzels 13 
war noch im Jahre 1733 in der Kirche zu 
St. Johann in Lignig zu fehen, in Manns 
Bröße, ganze Figur. Srahowsky. f. S. I. 
©. P, IL. p- 205. Auf derfelden Platte ift 
auch fein Sigill. 

38) in Kupfer mit folgender Umſchrift geſto— 
dent „ Wenceslaus: Primus: Dei: Gra- 
„eia: Dax: Slesie: Et, Domin: Legni- 
tez.” Auf dem Revers: S. Wenceslai Du- 
„eis! Slesie. Domini Legnizensis, ” 

39) Bradftein des Herzogs Wenzel I. und 
feiner herzoglichen Gemahlinn Anna, wels 
her in der Kirche zu St. Johann in Big: 
nig zu ſehen ii, in F. mit vielem Bleiße ge⸗ 

ſtochen. ©. 1. P: U: ©. 223. 

4) Bildni Herzogs Ludwig I weldes 

in der Kirche zu St. Johann zu Eignig 

. aufbewahret wird. Strahowsky sc. &. I. c 
Pr. U. S. 245. Auf derſelben Platten uns 

“ten jind zwei Gigille, ald: das eine 

41) Sisilum: ruperti: gratia: primi: 
dueis: Slesie: et: -domini: legniciensis, 
Das zweite aber mit ber Umſchrift: 

42) Wenceslai. Secundi: episcopi: wrad: 
duc: Slesiae: et: duc: Liga Strahowsky 
sculp. S l.e F. I. S. 253. u. ©, 271. 

43) Portrait des Herzogs Friedrid J. 
von Eirgnig. Strahowsky sculp, in 4. S. 


. mit der Umfchrift: Sigillum. 
„cisso. 

Beyde find ſehr gut geſtochen. ©. 1, c. F. 
IL S. 


neſt, erſten Erzbi 


Sir 12 


1. c.P. IE p. 363. Auf ber nähmlichen 
Platte ift dad Sigilum. 

44) Derzogd Ludwigs IL, mit ber Um⸗ 
ſchrift in Kupfer geflohen : Sigillum : 
Lodwiei: Secundi : dei: gra: duc. Slezie: 
dni: Legnicensis: et. brigensis, Eben das 


felbft. j 
45) Ein anderes der. Herzoginn Eliſabeth 


elisabet, du- 
Siesie. Legniezensis, et bregensis. ” 


2 
46) heil. Thomas von Aquin. f. aß 


. Zitelblatt zu der von Kafpar Iodifh 


beraudgebenen Iateinifchen Lobrede. 
f. Strahowsky sc, Wratislawiae, 
Bibl. 


1734. 
Str 


47) Vorftellung ber. Siege, die der König 


von Preußen erfochten hat. Barth, Stra- 
howsky sc, et excud, Wrätislawiae Anno 


1745: £. 

480 Ein Marienbilb mit der Unterfchrift, 
in welcher der Nahme bed durch den Strang 
unſchuldig bingerichteten Andreas ae. 
babers verftedt ift: „Du Mein Andre’ 
„Efiher hast ben Aman überwunden, 
„und Marbocheum-fhon zum Todt verbambt 
„entbunden, Erwerb mir bei. Aßvero bie 
„ohnendl. Gnadens⸗- Huldt Frey AV mich 
„Laß Hier orths Abzählen was vErſchuldt. » 
Strahowsky sculp Wratisl, 

49) Die Lebendgefhihte des Ars 

hof von Prag in eis 
ner Kupfertafel vorgeftellt, in 9. Barthol, 
Strahowsky sculp. Wratisl, 
50) Deilfhwigender Grabftein Ven. 
enesti, im einer Kupfertafel vorgeftellt. in 
8. B. Strahowsky sculps, Wratislawiae, 

51) Marienbild, mit folgender Unter— 
fhrift: Abbildung der Mutter Gottes, 
weiche bei den P. P, Srancidfanern in Rampe 
lau anbächtig verehrt wird. Strahowsky sc, 
Weratisi. in 12. 

52) Der fiomme Erneſt, Erzbifhof vom 
Prag. in 9. Barthoi, Strahowsky sculp, 
Wratisl, Str. Bibi. 

53) beil. Thomas von Aquin. £ Stra 
howskij sculps, f, Str. Bibl. 


Str 


54) Die heiligen Sohann und Paul mit 
ber Abbildung einer Kirche. in g. Strahow- 
sky fecit Wratislawiae. Str. Bibl. . 

55) Das Marienbild zu Warta. in ra. 
Strahowsky fecit Wratislawiaee, Str. 

Bibt. 

56 Ein Marienbild. in 8. Strahowsky fecit 

'ratislawiae. Str. Bibl. 

57) heil. Onuphrius, wie ihn der Engel 
mmuniziet, in 8. Strahowsky fecit Wra- 
tislawiue, Sfr. Bibl. 

58) Marienbild von Glag, und die Grab» 

* des Prager Erzbiſchhof Armejt von 

arbubicz, in 9. Strahowsky feecit 
Wratisiawise Str. Bibi, 

. €. guplins Allgem. Künftlerlericon, ©. 
632. $. wo er als ſehr guter Kupferftecher 
augeführt wird, 

Eiraudinger, Oswald, Plebanud zu St. 
Mara Magdalena, Kanonitus und Gantor 
au ter hohen Stiftöfirche zu Et. Johan in 
Breplau, der fonft dad Offieiuin de Beata, 
wie es noch immer von den Choralijten ges 
ſungen wurde, eingeführet hat. Er jtarb 
daſelbſt im Jahre 1517. S. Univerfal = Lopis 
con. B. XL, ©. 770. 

Straubal, Bernard, ein Chorregend an der 
Stiftöfirhe zu Welehrad in Mähren 1767. 
Er lebte noch dafelbft als Gantor und Suppri- 
or biefes berühmten Gifterzienfer Stiftes 
1779. ©. Catalog. Ord, Cistere. Prov. 

' * Bohem. in 12. v. 9. 1767 — 1779. 
Strauß, Chriſtoph P. &. Drganift, und Kam⸗ 
mermufitus an der Hofkapelle 8. Ma: 
thias I. Im J. 1613 gab er Cantiones 

- sacras von 8 bis 10 Stimmen in Wien 
heraus. S. Walthers muſikal. Beric. ©. 
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2. 
er us, Dominik, ein —— Inſtru⸗ 
mentalmuſikus an der Pfarrkirche zu Maria 
in der Wiege, in der Altſtadt 
- er 1689 ſtarb. ©. Syllabis Sodalit, Ma- 
riange ad, S. Cleinenteın Vetcro - Pragae, 
Straus, Friebrih Dionis, ein Prämonjtras 
- tenfer Shorherr aus dem Gtifte Hradiſcht 
bei Olmütz, zu Zrebau in Mügren 1660 
den 17. Februar geboren. Schon ald Knabe 
befipäjtigte er fih mit Zeichnen, und Mas 


rag, wo ° 


Str 


len; und bieß trieb er auch, da er in das 
° Stift angenommen wurde. Er madıte die 
fhönften Zeichnungen und Entwürfe für die 


224 


philofophifchen Theſes, die damals geflohen 
und unter die Anwefenden bei der Diöputa- 
zion auögetheilt wurden. Dadurch zog er 


die Aufmerkſamkeit feines ' Abtes an ſich. 
Diefer alfo ſchickte ihn in die Schule des 
berühmten Anton Lublinskö, ber zu 
ber Zeit zu Ollmütz als Dechant in feinem 
Stifte lebte. Hier lernte er, und fopirte 
je: fleißig, führte Lublinskö's Getan- 
en fo treff.ih aus, daß der Meifter felbft 
fich für übertroffen gehalten bat. Derglei— 
den mehrere glückliche Verſuche, bemogen 
ben würdigen Prälaten, unfern Straus 
nah Rom zu ſchicken. Er trat alfo im 
Fahre 1090, den 30. März die Reife dahin 
. an, und befuchte auch bei ber Gelegenbeit 
Bencdbig, Florenz und Neapel. Bu 
Rom wohnte er in dem Prämonjtratenfer 
Kollegium,. und brachte beinahe ganze 3 
Sapre in den Schulen der größten Römi— 
ſchen Meifter zu. Daher geſchah cd, daß er 
eine Menge der fchönften Kopien nah Haus 
im Sahre 1693, mitgebracht hat. Er ſtarb 
in feinem Stifte im 3. 1720, den ı7. Ju: 
nius. Bolgende Werke find von ihm: 

1) Die Frestomalerey in der Bibllothek bed 
berühmten Stiftes Hradiſcht. , 

2) Ale Bimmerdeden in der dortigen Abtey 
in Fresko. 

3) Die Konventögänge dafelbft in Freslbo. 
4) Die Altarblätter in Del am heil, Berge 
bei Ollmüg. 

5) Die Refidenzen auf den Gütern des Stif⸗ 
tes Hradiſcht, in Fresko. 

6) Die Aliarblätter, in ber Kapelle zu Sche⸗ 
betau, in Od. » 

7) Die Dede derfelben Kapelle in Fresko. 

8) Sehr viele Theſes für die Philoſophie, und 

beologie. 

9) Nach ihm hat der Ausgsburger Kupfer 
fischer Philipp Jakob Leidenbolfer 
das Bildnif des Hra. Prälaten Bier 
Leczey von Hradifft, in Kupfer geſtochen 

Straußel, Joſeph, ein ſehr geſchickter Or⸗ 
gelbauer zu Krulich in Böhmen, und zweis 
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ter Lehrmeiſter unferes vortrefflihen Bo— „gak gſau ſſiroké ſchody. Nad ſchody okole 
hak, von Geburt ein Siebenbürger. Er „bylo 12 Hiftoryj z Piſma ſwateho, a to tech, 
kam als Orgelbauergeſell nach Bohmen, und „w kterich zminka o wobe je zamird, Tee 
nad mehrern Jahren ließ er ſich zu Kru— „‚ meflnd wytefandd , a nad kazdau Hiſtoryi 
lich häuslich nieder, wo er auh im Sabre „giſtäã Sentency latinſtym gay? em napjand, 
1773 geftorben ift. Don feinen Werken ift „a nadtemi Gentencemi byla Fabfina neb 
die Orgel, die er in der Servitenkirche zu obruba, na nij byli poftaweni tyki Licowe, 
Krulich aufgefekt, das befte, an weldem „etyti pfo po ſtaxodawnu tefüni, zbrognuf 
auch unfer Bohak mitgcarbeitet hat. ©. „dr⸗ Jice Ayfi Erby pi nohah cofatjky, 
Mein Etwas von den Kirchenorgeln in „trdionofty, Vherſtoͤ a meſtſty. Ta kaſſna 
Böhmen, in von Rieggers Statifit von „w letu 2700 geft zbokenaͤ. Hiſtorye pak 


Böhmen. Heft. VII ©. 112. „wyteſanÿ byly tyto: 

Gträajryba, Vincenz, ein böhmiſcher Stein- „ı) Ismael ab Agar derelictus, ubi in 
mch und Bildhauer, der eine prachtvofle „defectu aqvae Augelus monstrat Sontein, 
Fontane zu Laun 1579, den 14. May zu „Lemma: Humana cessante ope, divina 
derfertigen angefangen, und fie den 13. Au: „ineipit, 
guft deſſelben Sahres aufgeftelt hat. Um 2) Her ses percntiens petram, et popu- 
Das ſchöne Werk genauer zu fennen, lege „Ins manu colligens, Lemma: Ecco fi- 
ich hier jene Befchreibung davon bei, bie „ deım, de nube cibos, de caule dat unda, 
ih von Hrn. Johann Moyſes, einem 3) „Samson exmaxilla bibens, factä strage 
Bürger und Drganiften zu Laun erhalten „ Phylisteorum, Lemma: Sic Deus .re- 
habe, und die er aus einer alten Schrift ° „‚fieit sibi merentes. Reddit hec Chris- 
genommen bat. Sie lautet fo:. „1572, „tophorus Manlius Bartiensis Lusa- 
Kaſſag now nedaleko Rathhauſu, a fuce „ins ex isto Lemmate; Mlilita Domino, 


„ei Taupu Panny Marye zalojenä, tu ' ‚et reficiet te. 
„ſtredu po Nedely —* w xynku ozdo⸗4) „Junior Tobias, arripiens piscem , cu- 
„but a natladnd, gak toho weypis zgifte „jus intestina fugavit daemouia, Lem- 
„pamẽtnj kaihy wypifuge, od incen— „ina: Praecedat pietas, media haac con- 
„cya Sträjryby doflawend de 13. ‚cessa seqventur. 

„Strpna, kdezto 3 8 trubitck donj wota 5) „Rebecca, potans ad fontem camelos 
‚tefia. Byla flamena zfamene welitcho „servi Abraham, Lemma: fato con- 
ſtukoweho, Fterö geft z flaln pod Diii- - „nubia fiunt. R 
„rem, Pod Litomerichmi Idamany, a po 6) „Blias bibens, eni corvi eibum affe- 


„tabi ma boru, a5 E Lomweofschm pfipla- „runt, Lemma: non vidi justum de- 
„weny. 3püſob gegi byl diwanactihranaty, „relictum. 

„12 loket wſſudy hranatnoft ſſroka, a 6 7)»Jonas, ex mavi ejeetus, et A pisce de- 
„Inter Hiubofa. Wefpod geft puͤda detana, „varatus, Lemma: Sors et fugacem per- 
„zwi Mola, wen z Möta pod Kortnu E '„seqvitur virum 

„Iäyni bejela. Na tom pak Elenutem ffiipE 8) Jonas ä Ceteejectus, Lemma: libe- 
„byla vownd 3 cyhel podlaha polojend, na „rat ex orco fides. 

„terauz potom dwe dna Famennd zweükeho 9) „Susanna se Javans, et Senes solici- 
„Mutowj byla Flabend proti ſtlaͤdaͤnj a Fal- „tantes eam ad turpitndinem. Lemma: 
„cu toho drubeho jpodniho kamenneho dna, .,Quäm se pollueret, ınaluit ifla mori.” 
„a to wife na olegny (olowenÿ) maz zaſa⸗ 10) „Petrus ambulans in mari, et ubi 
„zowano, abw neteflo. Okolo pak tam w „inergi coeperat, sublevatus manu Christi. 


„emi podſchody byla zcB ‚ _bobfe 1, lokte Lemma: Modicae fidei, qvare dubitasti ? 
„tlauſſtky, wſſeckna na diſte waͤpno fFidce „aliud: Mergimur, inſirmam, Christe, 
„vozdeland fazend a zalywana, a tak tluſtä, „juvato fidem, 

Dritter Band. 15 
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‚ıar) NuptiaeinCana Lemma: Sponse, 
„voea Christum, non est sine munere Chris- 
„tus; Ule merum tarde, dat tamen ille 
„ merum«. 
12) „Christus lavans pedes discipulorum, 
„Lemma: Nullis ıninistra deterreatur 
3, charitas sordibus. ” 
„Ne ni gfau ctyfi erby wyteſani: worel 
„wo zlatem poli, erb cöfarjkh; Lew Kraiowftwi 
Vherſteho, a Mefta Luna Erb. Mezy temi 
vpat exrby gfau gaköfy hlawy tefany, z vit 
„trerejtajte trubitka mofaznd gde, a zuj wos 
„da do kaffny tele, a tech ſt ofm trubi⸗ 
„tee. Mezy temi welikÿmi Magi, gſau tes 
meſlnẽ tejana Spolia ſtarodawnim zpuſobem, 
„tteräjto zaweſſend gſau, a pod nijmi Fauno⸗ 
„we, Satyrowe, Hajades, a ginj Maniafo: 
„we rojlinj. Mad tau ofraublofti gejt po⸗ 
ftawend tefand ſtudnikka, a okolo nj dwa 
obraʒzy. Jay Kryſta, a * Samary⸗ 
ianſte 8 Dibänem; geſt talẽ y tert wyte⸗ 
7 gm. a zlatem polojeny, totij: po te flrand, 
„oe jena Rogi: „Haurit agvam mnulier siti- 
„enti nescia hristo.” „Po ftrand pak Kryſta 
Pana: „Cuisua dat Chrisius flumina, non 
„sitiet,” „Rad tau flubänfau ftali tfi obras 
„39 1. Pobojnofineb Wira, drsjicwges 
dne ruce talich, a w druhe kẽjz. Podni na⸗ 
pfano: „Pietas homini tutissima virtus.” 
„2. Lafka, magic gebno dit? na rukau, a 
druhe piijobe flati; Tert napfany: Jungo 
„‚homines , hominiqve Deum. 3. Bproſtred 
„brobet weyfs geſt de, Sprawedlnoſti, m 
„pramwe ruce br=jj med zlaty, a w leme waͤhy. 
Fext allegoricus gladii et bilgncis : Pon- 
„, derat haec cäutos, ‚eutit ille reos. Haec: 
„bilanx, Ile: giadius, Neyweyſs pak geft 
jeleznij worel ternd 3 cHfarjkau forunan.” 
das iſt: „im Jahre 1572, ben Mittwoch nad 


„Rogate ift ein neuer öhrkaften unweit des 
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4 voll, erFe) 
denibuche ber Stadt Laun beflätiget, von 


‚Binzen 


Str 
„dazu von Tetſchen genommen, auf ber 
„Elde bis Lomwofig gebradit, und von ba 


„her bis Zaun auf der Achfe geführt. Die 
„Form des Röhrkajtens beftand aus ı2 Qua⸗ 


„‚dratwinkeln, und zwar ı2 Ellen breit, und _ 


„5 Een tiefe Der Boden bejfelben ift fo 
„‚vortheilhaft gelegt worten, bap das Wafz 
fer Durch einen unter der Pforte Eünftiich 
„‚ angebrachten und gewölbten Gang in das 
„, Bad abfl.eßen konnte. Ueber den ge: 
„wöibten Boden des Röhrkaſtens wurden 
„Ziegel gelegt, und bavauf erjt ein boppels 
„ter und großer Quadratflein angebracht, 
„der durchaus mit Blei bewegen befeftigt 
„wurde, Damit jih dad Waſſer dariın aufs 
halten könnte. Um den Rohrkaſten herum 
„wurde eine anbertgalb Ellen jtarfe Mauer, 
„ſo wie auch unter der Stiege deſſelben fo 
„breit aufgeführet, daß fie. die Breite ber 
„ Stiege erreichte. . Ober der Stiege wurs 
„den in dem Umfang bes Nöprtaftund 12 
„ Hiftorien aus der heil. Schrift, die fich 
„auf dad Waſſer bezogen haben, meifterhaft 
„ausgehauen, und über jeder berfeiben ein 
„tateinifcher Spruch angebracht. Ueber biefe 
„Tab man wieder eine künſtliche Umfaflung, 
Jan welcher vier Löwen, und vier Hunde 
„nah alter Art ausgehauen wurden, bie 
zbei ihren Füßen das kaiſerliche, das kö— 
„nigl. bohmiſche, fotann das königl. Un- 
„Harifhe, und das. ftäbtifhe Wappen gehal⸗ 
„tea haben. Diefer Röhrkaften it im Jahre 
„1700 zerftöret worden. Folgende Hiſtotien 
„aber wurden an demjelben vorgeftelt. (Sie 
„find, wie oben.) An dem Röyrkaften find 
„vier Wappen ausgehauen: Ein Adler im 
„goldenen Felde, als Mappen des Kais 
„ferd, der Löwe des Königreihd Böhmen; 
‚das Ungarifche Wappen, dann das Wap⸗ 
„pen der befagten fün. Stadt Zaun. Zwis 
Iſchen den igt berührten Wappen ſah han 
„Köpfe, aus deren Munde durch g meflins 
‚gene Kleine Röhren dad Waffer hinein floß. 
— den großen Männern find ver: 
ſchiedene eroberte Sachen vorgeftellt, unter 
„welchen wieder Faunen, Satyın und Dar 
Jiades, und andere bergleihen Figuren zu 
„sieben waren, Auf der ebern Umfaſſung 
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„des Nöhrkaftens ift ein Feiner Brunn aufs 
„geftelli worden, an welchem Chriſtus mit 
„dem Samaritanifhen Weibe fihtbar war, 
„und fowohl an feiner Seite, ald jener bed 
„Weibes goldene Aufſchriften zu lefen waren. 
„Dben über dem Brunn ſahe man: 

I) „Die Religion mit dem Kelche in einer, 
„und dem Kreuze in ber anderen Hand. 
2) „Die Liebe mit einem Kinde an der Hahbd, 

„und einem anbern neben ihr. 

3) Ein wenig höher, und beinahe zwifchen ben 
„beiden, die Gercchtigfert mit einem vergol- 
„deten Schwerdte und der Wage. Am höch⸗ 
„fen Drte aber ruhete ein von Eifen ver: 
„fertigter, »und mit Paiferlicher Krone ges 
„ierter Adler.” 

So fah alfo dad Werk noch im Jahre 1699 
aus! — Ein wahrer Beweis des böhmifchen 
Fleißes! — Sed ubi sunt ista? (feßt Hr. I. 
Moyſes zu) perdita sunt. Ah! dolendum, 
Strebowöty, Fauftin, ein vortreffliher Far 
ottit aus dem Orden ber barmberzigen 
rüber, & Pilgram in Böhmen 1739 ger 
boren. . trat in den Orden 1753, und 
1796 lebie er noch zu Proßnig in Mähren, 
on ihm bat man einige Konzerte für das 
Inſtrument, deſſen Meifter cr war. Nebſt 
ben bließ er euch die Klarinette gut: An- 
nales Ord. FF,. Misericordiae Provineciae 
.  Bohemae, 
Streit, Joh. Michael, ein Maler zu Raud⸗ 
nd Er wird in ber dortigen Zaufmatris 
del beim Jahre 1685, ben 17. September 
als Zaufpathe angeführt, 
Streitenfeld, Johann von, ein k. E. Obere 
heufenant, dann Plablieutenant in Wien, 
zu Prag 1752 geboren. Er war ein vors 

‚sreffiiher Mufiius, und fünf Sprachen nebſt 
ber böymifhen mächtig. Auch veriland er 
die Zeichenkunſt fehr gut, und that fi in 

beiden hervor. Er flarb den Tod eines 
Hochverräthers zu Wien 1795 ben g. Zänner. 

Stregcius, 9 fonft Vetter genannt, 
ein Conſenior der böh 
vortrefflicher Mufitus, Er bat zu Zeiten 
Kaifer Marimidians II. gelebt, und bie 
Pſalmen Dav.ds mit einer franzöfifhen Mu⸗ 
fit herausgegeben. S. Adriani 


a" Brüder, und . 


egen - 
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„volseii, Systema historico - Chrono- 
„log. Eeclesiar. Slavonicar. Lib. Ill. p. 327. 

Stregcius, Johann, ein Sohn bed Georg 
Stregcius, Rektor der Schule zu Jung» 
bunzlau, und guter Mufitus. Er machte 
fi) die deutfche, lateinifhe, griechifche und 
bebräifche Sprache fo eigen, daß er fie fo gut 
ald feine Mutterfprache, die. böhmiſche, ver⸗ 
ftanden hat. Er * Zudhomierjic in 
Böhmen 1617. ‚„Adriani Regen- 
volscii l.c, Lib. II p. 835. 

Strid, Lukas, ein Orgelmader, und zu⸗ 
gris geſchickter Tiſchler zu Bahorjan in 

ühmen, unweit Raubnit. Im 3. 1676 
bat er zwei Poſitive zu Brozan und Raud⸗ 
nit in beffern Stand gefegt. Korrefponb. 

Strinafachi, Xherefia, eine vortreffliche 
Sängerinn, aus Italien gebürtig. Sie wurde 
aber erft in Prag, mo fie bei den Italie⸗ 
nifhen Opern 79 1797 angeftellt lebte, 
zu einer der beften Sängerinnen in der Schule 
unferd berühmten — gebildet. In 
den Jahren 1795 u. 1796 fang fie gar in 
ben zwei böhmufchen Opern: Diwka Pani; 
und Antitta und Kubitek mit allge: 
meinem Beifall. Ueberhaupt fpielte fie ihre 
Rollen meifterlich. Ehe fie im I. 1797 nah 
Venedig vom Prag aus ihre Reiſe angetre- 
ten, wurbe fie 1797, ben 31. März, mit 
einer Benefizvorftelung, bei welder folgen- 
ded Gedicht unter das Yublitum ausgetheilt 
worden, beehrt: 


| Schmeichelnd tönt — tritt in der Abend⸗ 


. röthe 

Mantel Hesperus hervor — 
n 
„ Aus umlaubtem Bogengang, ber Flöte 
„Lispel an bed Horchers Ohr. 
„Lieblich murmeln und des Baches Wellen, 
„Der, gewunden zwifchen Blumenftellen, 
„Ueber bunte Kiefel flieht. 
„Süße Wehmuth wedt das Lieb 
„Pdilomelens, wenn auf ihren Broeigen 
n Ale nbewohner fchmweigen, 
„Und Selenensd Wagen felbft verzieht. 
„Herrlich iſt's, des Donnerd Rauſchen 
„Ja der Felſengründe Wiederhall, 
„Und am kühnen Waſſerfall, 
„Den erhab’nen Melodien zu lauſchen. — 

* 
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„Aber Flöt' und Philomele, 

-, Donner, Bah und Waſſerfallpäan 
„Sprehen minder Fräftig unſre Seele 
„als die Stimme beiner Kehle, 
„Strinafachi! Baubermäbcden! an. 
Wie, gehorfam Aeols Stürmen, 

„Sich die Wogen in dem Dean 

„Jetzo fenten, jego thürmen — 

„So, vor beiner Stimme Götter: 


raft 
nSteigt und finkt ber Strom der 


Leidenſchaft. 
„Willſt bu glühen uns und beben 

machen: 
„Tritt als Seſto vor und hin! 
„Soll'n wir tändeln, ſchäckern, 


„lachen: 
„Schweb' einher als Müllerinn! 
„Bann fol dich die Palme krönen? 

* „‚Uns-entzüdt zur Tugend die Afpafia, 
„Die zu groß if — dei — Luſt zu 
„fröhnen: 

„Wir vergießen mit dem Caſtor Thränen, 
„Der, bewegt von feinen Klagetönen, 
„ Selbft ven Orkus, und in ihm ben Bru⸗ 


der fh — 
„Liebling der Natur, der Kunft Geweihte! 
yı Die du herrfcheft mit willfommnem Zwang 
„Ueber Herzen, Proteus im Gefang ! 
„Sicher ift, und ftrahlenvoll beim 

„Bang: 

„In der Formen buntem Wiberftreite 
An Gehalt fich immer glei zu feyn — , 
u, Bügrt in der Vollendung Tempel ein.’ 
Im Lehre 1801 befand fie fich in Paris, wo⸗ 
bin fie berufen wurde, und wo ſie ſich als 
eine der beften Sängerinnen hervorgethan hat. 
Dermalen hält fie ſich wieder in Italien auf, 
BStrnad, Kaspar, ein Inſtrumentmacher, 
der vortrefflihe Lauten, Violinen, Biolons 
zelle und Violone im Jahre 1787 verfertigte, 
8. von Rieggers Statiftit von Böhmen. 
Heft VII. ©. 162. 
Btrenifftd, Gerlat Johann von Nepomuk, 
Ehorherr des Prämonftratenfer Stifted Stra⸗ 
Yow, feit dem Jahre 1807 Ehorregend an der 


‚ fortzufeßen. 
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"79. Auguſt zu Noſoch In Mähren geboten, | 


wo fein Bater, von Geburt ein Böhme, als 
Chorregend lebte. Diefer brachte feinen Sohn 


in der Singkunſt fo weit, daß er bald zu 


Brünn bei ben Auguftinern eine mufifali- 
fhe Stiftung erhielt, und bie Humanivra 
an dem Brünner Gymnafium abfolvirte. Hier- 
auf ging er nah Prag, um die Philofophie 

Hier gelang ed ihm, baß er 
feinem Wunſche nah, und nach den geenbig« 
ten Studien, im $. 1805 ben 19. Dftober, 
in dad oben erwähnte Stift angenommen 
wurde. Geit der Beit verwendet er fich raſt⸗ 
los, fowohl in feinem Berufe, als in ber 
Tonkunſt nützlich zu werden. Er, fchrieb be— 
reits drei ſchöne ſolenne Meſſen, deren letztere 
am Norbertusfeſte den ır. Julius ıg13 mit 
vielem Beifall, in der Gtrahöwer Stiftskirche 
aufgeführt wurbe. 


Strobad, Anton, ein Weltpriefter, und fehr 


u Baſſiſt und Fagottiſt, ftarb in feinem 
eburtöorte Lindenau in Böhmen, ald Ka: 
pellan in. ber zweiten Hälfte des vorigen Jahre 
bunderted. S. meinen Verſüch eines 
Berzeichniffes der vorzüglihern Tonkünſtler 
in oder aus Böhmen, in von Riegs ers 
Statiſtik von Böhmen. Heft XII. ©. 297. 


Strobadh, Chriftian, Bruder bed Georg 


Strobach, von Lindenau gebürtig. In der 
zweiten Hälfte bes vorigen Jahrhunderts hielt 
er fi zu Prag als ein fehr geſchickter Trom⸗ 
bonift auf. 


Strobach, Franz, ein Chorregens und vor- 


trefflicyer Baßfänger an der Herzogl. Fürftl. 
Lobkowitziſchen Lorettofapelle auf dem Hrad⸗ 
(hin in Prag, wo er im. 1760 geboren 
ward, Im Jahre 1gog trat er in Italienis 
fhen und deutfhen Opern fomwohl in Prag, 
als zu Eifenberg und NRaubnig an dem her— 
zogl. Lobkowitziſchen Theater mit. vielem Beis 
al auf, und warb zum Affiftenten der Prager 

onfünftler » Witwen » und Waifen » Berfor- 
—— ſo wie auch im J. 1810 zum 

irektor des muſikaliſchen Konſervatoriums 
gewählet. Er beſitzt einen großen Muſikalien⸗ 
vorrath, ben er nach dem Tode ſeines Bas 


Kirche feines Stiftes, ein ſehr geſchickter 


ters erhalten hat. 
Biotinjpieles und Sänger, im J. 1784 ben 


Strobach, Georg Johann, ein vortrefflicher 


Snad Kaspar purorat Äourte, wood, neotmeelbr; Uontunbary a 4 
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Baffänger, von Lindenau in Böhmen ge- 
bürtig. Da ber Ghurfürft von Sachſen in 
Drag ſich aufgehalten, wollte er ihn zu ſei— 
ner Kapelle nah Dresden engagiren. Er 
blieb aber in Prag, wo er bei den Theiner-, 
St. Niklas und St. Ialob- Kirchen, als 
ordentlicher Baſſiſt angeftellet war. Er fiarb 
ebendafeibft im 3. 1753. S. meinen Ber: 
ſuch eines Verzeichniſſes der vorzüglichern 
Tonkünſtler in oder aus Böhmen, in von 
Rieggers Statiſtik von Böhmen. Heft 
All. S 297; 

trobadh, Georgia Anna Rofina, eine Klo= 
fierfrau und vortreffliche Sopraniftinn aus 
dem uralten Benediktiner-Stifte zu St. Georg 
auf dem Schloffe in Prag, zu Zwittau auf 
ber Birkiteiner Herrſchaft im I. 1758 den 16. 
zember geboren. Sie lernte die Singkunft 
bei ihrem Bruder Joſeph Strobad in 
Prag, und nahm 1779 ben Orden in beſag— 
tem Stifte an, im dem fie bis auf bie Aufs 
hebung deffelden in voller Zufriedenheit lebte. 
2* ging ſie wieder zu ihrem Bruder, dem 

e bis an ſeinen Tod dankbar diente. 

Jahre 1810 hielt fie ſich noch immer in Prag 
auf, und ließ ſich oft bei den ſtärkſten Kir— 
chenmuſiken mit Beifall hören, Sie farb den 
2. März 1813 zu Bulowan in Böhmen, an 
ber Lungenentzünbung, wo fie fich einige Zeit 
aufgehalten hat. 


Strobad, Joſeph, ein verdienter Direktor 


bed Opernorcheſters zu Prag, und vortrefflis 
er Violinift, im Ri 1731, den2 Dezem⸗ 
ber zu Bwittau auf der Birkfteiner Herrſchaft 
geboren. Diefer rechtfchaffene Mann brachte 
feine Jugend zu Liegnig und an der Univerfis 
tät zu Breblau zu. Dann fam er nad Prag, 
wo er nebit der Philofophie zwei Jahre die 
Theologie hörte, weil er fich dem geiftlichen 
Stande widmen wollte. Nachdem -aber ent: 
ſchloß er fih, ganz der Zonfunft obzuliegen, 
und übte fi fo fleißig in der Violine, daß 
er bald darauf die Anftellung bei mehrern Kir: 
chenchören erhalten hat, Er war zuerft ganze 
13 Jahre an ber Kreuzkirche in der Altitadt 
Prag bei den regulirten Ghorberren des heil, 
Eyriafus, als erſter Violinif, Im Jahre 
3705 erhielt er die Ghorregenöftelle an der 


Im 


Str 


Paulanerkirche, und 1767 ben ar. November 
wurde er zum Chorregens an ber St. Galus⸗ 
firche ernannt, welde Stelle cr fo lange be= 
hielt, bis man ihm eine andere an ber Pfarr- 
Eirche zu St. Wenzel in der Fleinern Refidenz- 
ſtadt Prag 1769, den 18. Mai lbergeben 
bat. Nach der Aufbebung des Jeſuitenordens, 
und zwar vom Jahre 1775 an dirigirte cr bie 
Muſik an der St. Niklaskirche auf der Klein- 
Be und vertrat zugleich die Stelle eines 
ufitdireftord an dem Dpernorchefter mit 
vielem Ruhme. Er ftarb im J. 1794 am 10, 
Dezember nach —— zwiſchen 5—6 Uhr, 
und wurde ben 13. Dezember auf bem all- 
gemeinen Eleinfeitner Gottesader zu Koſſirj 
bei der heil, Dreieinigkeit zur Erde beitattet, 
Sein Bufenfreund, Herr Johann Rohn, 
ein Chorherr des Drdend des Heil, Cyriakus, 
und welder wiber den heil. Cyria— 
kus ald Stifter feincd Ordens, bef- 
fen Urfprung er bem beil, Pabfte 
Cletus zufhrieb, feierlih prote— 
firt hat, in der Altftadt Prag, und ganze 
40 Jahre an. der Kirche feines Stiftes hor⸗ 
regens, beehrte ihn einſt mit folgenden lateis 
—— Verſen: Prosopopoeia, 
„Non ıne delectat jactantia gloriae inanis, 
„Et propriae laudis qui mihi testis ero ? 
„ Est alius Vates nostro laudabilis aevo, 
„Carınine qvi chartis rara notanda notat, 
„Ipse inter sua qvandoqve adversariu signat, 
„ Quae ınoa conditio, quae mea vita fait ? 
„Primö de cantu vocis, fidiumgve canore 
„Sub Gruce majori fixus alumnus eram;” 
(annis 13. sci!icet.) i 
„ Unius mors Rectoris me ascendere fecit, 
„A Grace majori, transtulit ad Minimos, " 
(Chorregend an der Paulauerficche in der 
Atftadt Prag 1765) ‘ 
y„, Ast neque deserui, sed pulpita prima revisi, 
„Oua statione prius condilionatus erame ” 
(Zugleich der erfte Biolinift an der Stifis- 
fire dev Kreuzherren mit dem rothen 
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Herze.) 
„A Minimis feror ad Carmelum, utrobiqve 
„regendo, ' 
„In Salvatoris, Galli etiam domibus. 
(Im 3.1767, den 21.- November wurbe 
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er zum Ghorregend an der St. Gallus: 
kirche in der Altſtadt Prag von den Kar 
melitern gewählet.) 
„Sed cum Praga ıninor, poscebat ınc sibi 
„Civem, 
„Ad Wenctslai transtra vocatus eram, 
(Im 3. 1769 den ıg. Mai erhielt er bie 
Shorregendftelle an der Pfarrfirche zu 
St. Wenzel vom Magiftrate der k. klei⸗ 
nern Reſidenzſtadt Prag ) z 


„Post Socium Jesu, Nicolai Ecelesia prin- 


„ceps. 
„ Cauta mihj injunxit — Chori. 
(Im J. 1775 wurde die Pfarre von St. 
Wenzel in die St, Niklaskirche übertra= 
gen; folglich erhielt ex auch bie Chorres 
genöftelle dafelbft.) 
Und in feinem Catalogo Musicorum, ber 
vermuthli nach dem Tode des Werfaffers 
verioren ging, “ſchreibt Rohm noch Folgen- 
des von un Strobach: „Excelluit 
„(seil. Josephus Strobach) in singu- 
„lari plane genere Musicae, fistulae qvidem 
„naturalis, scd non minus artificiosae,, at- 
* ge auditua jueundae, immissis duobus 
„digitis indieibus ori, compressisqve inter 
„dentes, vel,etiam digitis fidibas applica- 
„tis ori corlieula betulae ingesta fistulavit, 
„ad, Arius et Symphonias, eliam in Ecele- 
„siis, qvam artem. etiam Viennae Anno 
93757 coram Augustissima Imperatrice, 
„et universa Aula Hetzendorfi et Schön- 
„brunnii, non minus ad puhlicam Caesareo- 
„Regiam Tabulam cum applausu produxit 
„sub Augusti simo Imperatore Fran- 
„eisco I,” Pebſt dem fchrieb Rohn 
nol ein anbered Carmen ad virtuo- 
sum Domin. Josephum Strobach: 
„Fistula dulce canit, qvam fecit nemo per 
„artem , 
„Sed natura dedit, finxit in ore tuo, 
„Immotis digitis veloces cogere cantus, 
„Non alius novit, qvod tua musa potest, 
„Manc mirantur aves attentis auribus, atqve 
„Humanae lingune facta stupenda adamant, 
„Qvis philomelarum , fringillarumgve te- 
„nores 
. „Reetius exprimeret, qräm tualinguasolet ? 


Str 


„Fistula communis nulli est, sed propria 
„Strobach, 

„Hanc is adinvenit, qvi qvoque sepeliet, 

„Fistula non confringetur, nisi Spiritus 
„absit, 

„Vive diu vegetus! spiritus haud aberit. 

„Ovid fidibus possis, fors frustra com- 
ineınorarem, 

„Ovod bonus es Fidieen, publica fama 
„ docet, 
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. „Aulae, templa, chori sacri, orchestrae- 


„qve profanae 
„Factum pereipiunt, landibus excipiunt. 
„Temporis attendis mensuram, ne qvis 

„ aberret * 
„Et sic concentus consonat harmonicus, 
„In sanetae aede Grucis superest haec laus 

„tua Strobachl 
„ Collegae ideirco saepe memento tui,” 
Sein Eifer für. die Tonkunſt war groß; er 
gab Unterricht auf der, Violine und im Sin« 
gen ſowohl der bürgerlidhen als adelichen Zus 
gend. Ueberdieß befaß er einen fehr gut ges 
wãhlten Mufitalienvorrath,, den fein hinter⸗ 
laffener Sohn, bermaliger Chorregend an 
ber &orettofapelle nach dem Tode erhalten hat. 
Auch fein moralifher Lebenswandel, und 
feine fhöne Art, ganze Geſchellſchaften mit wies 
lem edlen Anftande zu.unterhalten, machten 
ihn bei Jedem beliebt uud ehrwürdig. ©. 
Meuſels Lerifon der lebenden Künſtler, 
- * rney's Tagebuch feiner muſikaliſchen 

eiſen. 


Strobach, Niklas, ein Bruder des Anton 


Strobach, und ein vornehmer Baſſiſt, 
ber in Fünfkirchen in Ungarn als Ghorre- 
ent bei der Kapitelfirche geftorben if. ©. 
einen Verſuch eins Verzeichniſſes der 
vorzüglihern Zonkünftier in oter aus Böh: 
men, in von Rieggers Gtatifiif von 
Böhmen. Heft. XII. ©. 237. 


Strobach, Wenzel, ein Bruder des vori- 


gen, und fehr gefhidter Organiſt in Prag 
an der Pfarrkirhe zu St Martin, welde 
Stelle er nur während feiner Studien beis 


behalten hat. Er ftarb ald Dechant in Böh⸗ 


miſch⸗Kamnitz. ©. 1. e. Heft All. ©. 297. 


Strobel, Bartholomäus, ein 8. k. Dofma- 
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fer, von Breßlau gebürtig, wo er auch feine 
Malerkunſt eriernt hat m Jayre 1642 ars 
beitete er zu Elbing für König Wladislamw 
1V. von Polen, in deſſen Dienjten er geftan= 
ben if. Dir Sch.five Dichtet Martin 
O pik verehrte ihm cin Gedicht, weiches ei— 
nem von Strobel üor die Malerkunſt 
verfaßten Werke beigelegt wurde. Dede 
camps gedenket ſeiner in der Lebensbeſchrei— 
bung des Egidius Suogen®. 
lins Algem. Künſtlerlexic. 1 ©. 633. 
Ströbel, ein vorirefficher Gembalift, von 
—— in Böhmen gebür,ig. Im Jahre 
1/94 bielt er ſich in Prag aur, wo id ihn 
ſelbſt, im Stifie Eirahow hör.e Er fpielte 
Sonaten, und die ſchönſten Präludia meis 
ſterlich, und hat ſich viel Kuym erworben. 
Strohl, Ioyann, cin Bürger ud Bildhauer 
in’ ber kleinern Rejidenzuadt Prag. Er ſtarb 
auf dem heil. Berge bei. Pibram im Jahre 
1747 , den 21. Dezember. S. Verzeich— 
niß der verjtorbenen Mitglieder aus der 
Mariä Reinigungkongregazion bei St. Kies 
mens in ber Altſtadt Prog, v. J. 1749. f. 
‚Str. Bibl. 
Gtroß, Karl, ein Böhme, ein virtuofer Vio- 
linift, und Pebdalyarfenift, um dad Jahr 1750 
eboren. Zuvor lebte er zu Willimow,-a;s 
chullehrer, im Jahre 1788 aber war er bei 
ber Teutſchbroder Schule, ald Lehrer ange- 
ſtellt. S. Meinen Verxſuch eined Ver: 
. zeihnifks der vorzüglichern Tonkünſtler in 
oder aus "Böhmen in von Rieggerd 
Statiftit von Böhmen. Heft. XU. & 288. 
Strychürz, Joſeph, von Kozolup Pilfner 
Kreifed gebürtig. Im Jahre -1go2, ftudirte 
er die Zeihnungsfunft an der Prager Kiünft: 
lerafademie im Klementinum unter ber 2ei- 
tung deö berühmten Bergler, und 1803, 
den 15. Jänner erhielt er von der Privats 
geſellſchaft patriotifher Kunftfreunde in Prag, 
für eine ſehr wohl gerathene Zeichnung ein 
Prämium von .sz. Gulden, mit einer ange 
mefjenen Zeyerlichkeit. S. k. k. Prager Ober: 
‚„ „.polamtözeitung v. I. 1903. Nr, 13. ©. 99. 
Stryla, Johann, ein Maler in Prag. & 
koͤmmt in bem alten Malerprotokolle v, I. 
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1348, als Meifter vor. S. von Rieggers 
tatiftit von Böhmen. Heft. VI & 136. 
Strygel, Bernhard, ein Drganiit, voa 
Bieyjtadt in Böhmen gebürtig. Im Yahre 
1706 war er in biefer E.genfchaft ar der 
Prämonftratenfer Kirche zu St. Beniti:t in 
ber Altſtadt Prag angeftellet. Seine fernen 
Schidfale find mir nicht befaant, Anna- 
les Colleg. Norbert. Prag. V. L. ad eit, 
ann, 

Strzebskö, Mandvet, ein fehr guter 
Bivlinift und Fortepianofpieler, zu Geyırd- 
berg in Böhmen 1753, ben‘ Dezember 

eboren. In feinet Jugend fam er as 
ingknabe zu den Gerviten nah Kru'ich, 
wo er einige Jahre flubirte, dann aber 

. nah Prag gieng, um feine Stubien fortzu= 
fegen. Nach zurüdlegten Humanioren hörte 
er die Philofophie, und übte fich ugleich 
ſehr fleißig in der Inſtrumentaämuſik, im 
ber er es fo weit brachte, daß er mehrere An- 

elungen bald erhalten hat. So war er im 
hre 1779 an der Stift Strahöwer Kirche 
ald zweiter BViolinift, -fpäterhin an der Me- 
tropolitantirche zu St. Veit, und in einigen 
Jahren darauf au bei dem —— * 
als Bratſchiſt. Nebſt dem gab er Unterricht 
in der Bioline, und in dem Fortepiano ; 
und war einer ber beften Kopien Er 
ſchrieb 1300 aud) ein O! Salutaris Hostia, 
welches allgemeinen Beifall eryielt, für die 
Strayöwer Kirde. Auch find einige Verzet: 
ten, Ovartetten und Duintetten für vie 
Viola di Gamba von ihm befannt. Der 
Zod feiner Gemahlinn aber und andere mif- 
liche Umſtände feiner Familie griffen ihn fo ſehr 
an, daß er im Jahre 1307, den 8. May 
geitorben iſt. Die Prager Oberpojlamıszei- 
tung fest falſch fein Alter ſtatt 54 auf 5 
ahre an. 

Strzechowſkö, Vinzenz, ein Weltpricfter, 
und fehr gefhidter Drganift — von Pilgram 
in Böhmen gebürtig. Im Jahre 1790 lebte’ 
er zu Prag als Zögling des Generalfemina: 
riums, 

Strzelskö, Franz, von Mnichowicz in Boh— 
men gebürtig. Er that ſich als Sopranift in 

den Singſpielen: losephus Calasaus- 


Str 


tius, ind Innocentia pressa, nen 
eppressa, Plato gratus Musarum Bene- 
schoviensium Statoribus, die an dem Piari— 
ſten · Gpmnafium zu Beneſchau 1749 aufge: 
führt wurden, berwor. Im Jahre 1752 aber 
fang er fchon einen treffliben Baß, und lief 
fid) ebenfalls in einem mufifaliihen daſelbſt 

. gefpielten Drama, Artabanus betitelt, 
hören. &. Synopses berfelben Stüde, in 
4. Str. Bibl. 

Etrijeisty, Mathiad, ein Bruder des vori- 
gen, und, vortreffliher Altfänger, der fich 
in dem mufitaliihen Drama; Fasciculus 
Myrrhae ex VL. fratrıbus Machabaeis eol- 
leetus, welches an dem Piariften- Gymnafium 
zu Beneſchau 1746 aufgeführt wurde, hervor= 
gethan. S. Synops, beffelben Stüdes, in 
4, Str. Bibl. 

Stubner, Melhbior, ein Lubimagifter und 
Diganift zu Auffig an der Elbe 1590, von 
Kraupen gebürtig. &. Gratulatoria 
Carmina innuptias D. Georgii Gotler de 
Arnsdorf et D. J——— Parth, Pra- 
tzao, typ. Georg, Jacobidis Dacziczeni. 
1580. in 4. 

Studhöl, Mathias, ein Golbarbeiter in der 
Neuftadt Prag 1771. ©. Schallers Be 
fhreib. von Prag. B. IV. ©. 280. 

Stuben’, Franz, ein Mufitus in Prag, der 
1695, ben 6. Febr. im 28. Jahre feines 
Alters geftorben. Er wird in der Todtenmas 
trickel der Theiner Pfarrkirche beim befagten 
Jahre angeführt. 

Stüber, Joſeph, von Rakonik in —— ge⸗ 
bürtig, that ſich an der Prämonſtratenſer 
Kirche zu St. Benedikt in der Altftadt Prag 
1735 — 1727 als Atfünger, fpäterhin als gu⸗ 
ter Biolinfpieler hervor. 

Stürtzer, Michael, ein Lautenmacher von 
Breßlau, der ſowohl zierliche, als wohlflins 
gende Infirumente geliefert bat. ©. Ba— 
rond Unterſ. des Inftruments der Raute. ©. 
97. Walthers mufital. Leriton. ©. 585. 
u. Univerfal - Perifon. B. XL, ©. 1343. 

Etuna, Dominit, Goldarbeiter in der Neus 
fladt Prag 178. ©. Schallers Beſchreib. 


von Pra ©. 438. 
Sturm, Sorifiopp ‚en Ehfrumentamufitus 
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an ber Hofkavpelle K. Ferdinands IIT. 
1655. Im nämlichen Jahre hielt er fich mit 
bem kaiſerlichen Hofe in Prag auf. S. Wal: 
thers muſikal. Lerikon. ©, 595. u. Univerz- 
fal=Lerifon. B. XL. S. ı14r1. 8 

Eturm, Chriſtoph, ein Bildhauer in Prag. 
Im Jahre 1725 hat er einen heil. Johann 
Evangeliften, und Maria von Stein für das 
Stifts Strahöwer und Quejtembergifche Spitat 
verfertiget, und fie auf der Stiege dieſes 
Erbäutesaufgeftelt. Unten lieſt man: „Chris- 
„toph Sturm F.“ 

Sturm, Franz Martin, und Johann Franz, 
7 Bagottiften an ver Hofkapelle K. Karls 

I. zu Wien, 1721. Binde wohnten ber 
—* 1723 in Prag aufgeführten Oper 
wustanaa el Fortezza bei. Johann Franz 
aber fcheint fpäterhin an ber k. Hofkapelle nicht 
gelebt zu haben, weil er in dem Staatskalen⸗ 
der von Wien, v. 9. 1727. nicht mehr anger 
führt wird, S. Walthers mufital. Leris 
fon. ©. 585. u. Univerfal= £erifon, B. XL. 
©. 1411. 

Spamberger, Franz, ein vortreffliher Alt 
fänger, fang in der am Klementinum zu 
Prag von den Altfiädter Iefuiten zur Ehre 
bed Kaifers Karl bes VI. im Jahre 1723 
aufgeführten Oper: Regia Bohemiae corona, 
mit allgemeinem Beifall. 

Suchänek, Jakob, ein Organift an ber Pfarr: 
fire zu St. Martin in der Altfiadt Prag. 
Er farb 1680, und wurde am 17. Julius 
bafelbft begraben. Die dortige Zodtenmatris 
del führt ihm bei befagtem Jahre u. Tage an. 

Suchänek, Jaroslaus, ein guter Organiſt 
und zugleich Schulrektor an der Pfarrkirche 
u St. Martin in Prag, wo er 1668, ben 7. 

pril, im 33ften Jahre feines Alters geftor« 
ben ıft, wie es bie Zobtenmatridel verfels 
ben Kirche bei befagtem Sahre beftätiget. 

Suchaͤnek, Wenzel, ein fehr gefhidter Teno⸗ 
rift, von Brandeid gebürtig. Schon im 
Jahre 1697 that er fi an der Prämone 
firatenfer Kirche zu St. Benedikt in der 
Atftadt Prag, als vortrefflier Altiſt herz 
vor. Annales Colleg. Norbert, Prag, 
Tom, L ad eit, ann, 
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241 Sud 
‚Such, Joſeph, ein Direktor der Mufit bei 


dem Theater auf der Wieden 3; 
ujifus. Im / 


Sud, Iohann, ein böhmiſcher 
Jahre 1753, ‚den 18. April lebte er zu 
Bienwaid in Böhmen, woher er an ben 
Erzdiaton von Bilin Hrn. Johann Pe: 
ter Neumann gefchrichen, - und feinem 
Briefe folgende‘ Verſe beigefügt bat: 

“ „,Musica cum Musis tempus mihi fallit 

) „et horas; 
„Musa meus cibus est, est ıneus ipsa 

„jocus, j 
„Nee reproba, mihi namgqve simul sub 
„nomine Musae, 
„De qyo non dubites, leetio sacra venit.” 
Diefer Brief wird unter meinen Handſchrif⸗ 
ten aufbewahret. 

Sutowat’, ein Bratfhift an dem Orche⸗ 
hen —— — in Wien, und 

ſehr geſchi opiſt, 1796. 

Suhr, Franz, ein guter Be, und Hörer 
ber Kedekunſt an tem Piariiiggge Gymnaſium 
zu Beneſchau 1752, wo er in felbem 

Jahre in: dem aufgeführten mufitalifchen 
Drama, Archigallus betitelt, bervorgethan 
Be Synops. deffelben Stüdes, f. Str. 
Bibl 






Süßig, Georg, ein Kunftgärtner bei Seiner | 


Ercellenz Herrn Grafen Kinsky. Die Kauf: 
und Zrauumgsmatridel der Pfarrliche zu 
St. Rochus auf dem Strahow, führen ihn 
bei den Jahren 1693 — »700, an. 

Si fig, Lorenz, aus Böhmen gebürtig, ein 
vortreffliher Biolonzelift, erfiend an ber 
Kreuzherren Kirche zu St. Branz in Prag, 
dann ftand er in Dienften des Grandpriors 
des altheſet Ordens Grafen Kolowrat 
daſelbſt, nachher aber beim Fürſten Eſterhazy 
in Ungarn, wo er in den beſten Jahren ſeines 
Alters ſtarb. S. meinen Verſuch eines 
Verzeichniſſes der vorzüglichern Tonkünſtler 
in,oder aus Böhmen, in von Rieggers 
Statiftif von Böhmen, Heft. XIL. ©. 298. 

. Büfßmayer, Franz, zweiter Direktor bei 

dem Hoftheater in Wien, und 8, k. Hof: 

kompoſiteur. Bei feinem. Aufenthalte im 

Drag wurde feine Oper: der Türke in 

MNeapelim’. 1794 auf dem Fünigl. Lande 


Dritier und, 


— 


. Böhmen in der Thein 
Wie gut Süßmayers Kompofizion von ber 
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ſtandiſchen Theater mit allgemeinem Beifall 


aufgeführt. Er hat auch das der Geduris⸗ 
feyer K Franz bed U. von ber Prager 
Univerfität gewibmete, und von Hrn. Pros 
feffor Niemecjet verfaßte Lied in Muſik 
gefeßt, welched von einem zahlreichen Orche⸗ 
fter mit innigfter —— aller anweſenden 

irche aufgeführt wurde. 


Prager Univerfitätaufgenommen ward, beweiſt 
die Dankjagung des Rektor Magnififus Egid. 
Chladeks ſowohl, ald die ſchöne und 
koſtbare goldene Dofe, die er von der Unis 
verfität durch die Hände ihres Rektors öffent» 
lich am Karoline erhalten hat. Bu Süß— 
mayers ewigem Ruhm wiederhole ich. bier 
bie Anrede, bie man durch öffentliche Pras 
ger Zeitung 1794, ‚am 28. Dornung ©. 
208. bekannt. machte. „Werther Freund! 
„und würdiger Scholar eines großen Gas 
„bieri, und des, unvergeplihen Mos 
„zarts! — ‚An der Ehre, bie ſich bie hie— 
„tige hohe Schule erwarb, als fie, von ties 
„, feiter Ehrfurcht gegen ihren Monarchen bes 
„ſeelt, dad glorreihe Geburtäfelt St. Ma: 
„ijeſtät unfers allergnädigſten Kaiferd und 
„ Erbkönigs feyerte, haben auh Sie einen 
„großen Antheil. Dur ihre ſchöne und 
„binreiffende Mufit entflammten fie unfere 
„ Derzen noch mehr zur Liebe gegen unfern 
„angebetbeten Monarchen, erquidten Sie zus 
„gleich; unfere Ohren durch die füßen Töne 
ihrer angenehmen. und rührenden Melodie. 
n Seloft die große und trhabene Prinzeſſinn, 
„die ſich gewürdiget ‚hatte, unferer, Feyer— 
„lichkeit beizuwohnen, konnte Ihnen Ihren 
„Beifall nicht verſagen. Die Univerſität ge— 
„wohnt, Verdienſte zu ſchätzen, kann dieſe ihr 
„von Ihnen erwieſene Gefälligkeit nicht um— 
„bemerkt laſſen. Sie übergiebt Ihnen alſo 
„durch mich, ihren Rektor, dieſes kleine Ges 
„ſchenk zum Zeichen ihrer Dankbarkeit, aber 
„ſo wie bei allen. Gefchenten, müſſen Sie 
„auch bier bloß den guten Willen, nicht die 
„Sache felbft betrafen. Endlich, Freund ! 


- „damit ih Sie nicht länger aufyalie, ges 


„brauchen Sie auch fernerhin ihr großes Las 
„lent jcberzeit zur m Gottes und „zur 
Ä i 


243 Gut 
.; Verberrtihunn ds glscteichen Mantend un⸗ 
ſers großen, und von feinem Wolke fo ge- 
„üebten Franzens, und wenn. Sie eins 
„mal das Glüc haben follten ihren großen 
„„ Meifter den unfterblihen Mozart zu er- 
„reihen, und was läjt ſich von ihrem Fleiße 
„und ihrer Fähigkeit nicht erwarten? — — 
ſo vergeffen: Sie ja nicht, daß die Böhmen, 
„bdiefe fo verehrungswürdige, und wegen 
‚ihrer Ergebenheit gegen ihren Monarchen, 
„a8 auch wegen ihrer manigfaltigen in fo 
„verfchiedenen Gelegenheiten geäußerten ſchö⸗ 
„nen Handlungen, und vorzüglid; wegen ih⸗ 
„red angebornen Genies zu Muſik fo be— 
„‚rühmte Nayion, daß, fage ich, die Boh⸗ 
„men vorzüglich es waren, bie ihr Talent 
„zu fchägen gemußt haben.” Diefes Lied 
wurde noch im felbem Jahre in Kupfer ge⸗ 
er und bei manchen öffentlihen Bege⸗ 
enheiten mit wahrem Vergnügen wicders 
holt. Er ftarb zu Wien an der Lungenfucht, 
1803, den 17. September, im 37. Jahre 
feines Alters. Seine großen Berdienfte und 
mufifalifhen Werke werben in den Annalen 
der Litteratur und Kunft in den Deflerrei- 
&ijchen Staaten, Jahrg. IL Monat Dezens 
ber, 1803. Nr. 35. ©. 275. beſchrieben. 

Euldan, Peter, ein Baumeifter, aus Italien 
gebürtig. Er lebte zu Leitmerib, wo er 
im Jahre 1633 mit Dorothea Kaftlin 
getrauct wurde, und auch daſelbſt ſtarb. Jo⸗ 
hann Heliades führt ihn in feinen hands 
Tchriftlichen Ephemeriden, bie bei mir aufbes 
wahret werden, bei befagtem Jahre an. 

Summerauer, Xhomas, ein Mufitus und 
Shoralfünger an ber Metropolitankirche zu 
St. Beit in Prag. Er kam zu Cheynow 
in Böhmen 1697, den 1o, Dezember zur 
Belt. Er flubirte in Prag, und fuchte da— 
felbft durdy die Muſik fen Glück zu mas 
chen. Nebſt dem, daß er an mehreren Kir- 
chenhören ald Tenoriſt und Btolinfpieler an= 
gefiellt gewefen, kam er an die Metropoli- 
tankicche als Choralfänger, und Bioiinfpie: 
ler 1725, den 2r. Dezember, Er ftarb ba= 
ſelbſt im Jahre 1753, ben 26. Junius, als 
Senior der Ghoralfünger. Ihm hat bie 
Ghoralfängergefelfchaft dis zwei gefliftete Meſ⸗ 
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fen für die verflorbenen Mitglieder des Cho— 
ralfängerhors zu danken. 

Super, Thabdäus, ein böhmifher Maler, 

der für die Stiftskirche zu Sedlecz des Ci— 

erzienfer Drbens bie XIV. heiligen Noth- 

(fer, beil. Benedikt, Robert, Alberif, und 
Stephan malte. S. Schallerd Topogr. "bes 
Gjaflauer Kreifes. ©. 78. 79. 

Suske, Anton, en fehr geſchickter Bilbhauer 
zu Niemes in Böhmen 1792, von welchem 
mehrere Statuen; und: Bildhaueratbeiten 
im Bunzlaner Kreife zu fehen find. 

Suttermann, Mathias, ein Miederländer 
von Antwerpen gebürtig. Im Jahre 1655 
befuchte er Prag mit dem übrigen kaiſer— 
lihen Hofe, wo er ſich als Künftler, und 
vortrefflicher Inftrumentalmufitus hören ließ. 
©. Bucelinus, Walthers muſikaliſches 
Lexikon. ©. 588. 

Swager, Johann, ein Bürger und Kunft- 
drechsler in ber kleinern Reſidenzſtadt Prag, 
wo er 17595: den 17. Jänner ftarb. ©. Ver⸗ 
Br er verſtorbenen WMitgliever aus 

r Marianifhen Bruderfchaft am Klemene 
tinum, v. $. 1752. f. 

&Swatofs, Dorothea, eine Ehorjungfrau aus 
dem Prümonftratenfer = Stifte Doran in Böh- 
men, und gute Sängerinn, die daſelbſt im 
Sabre 1644 geflorben if. Der Doxaner 
Nekrolog führt ihren Tod auf folgende Art 
an. „VIll. Kal, Anoo 1614. obiit Venera- 
„bilis Virgo Dorothea Swatoschin Can- 
„irix, et Soror nostira.” 

von Sweerts und Spord, Joſeph, Graf, 
ein vortrefflicher Fortepianofpieler, und gu— 
ter Zeichner. Er zeichnete das Schloß. Sclis 
Belburg im J. 1793, und 1795 das Schloß 
Liſſa ſehr gut. eide wurden 1807, in 4. 
von W. Berger in Kupfer geſtochen. 

Sweerts und Spord, Philipp Graf von, 
ein fehr guter Fortepiano » und Biolinfpieler. 
Er ftarb 1803, ben 4. Februar, im 24. 
Jahre ſeines Atırd. S. Beilage ber 
Drager Dverpoftamtäzeitung. Stüd, 16. iR 
4. v. J. => 

Swida, Wenzel, von Liſſau in Böhmen 
gebürtig, der mit feinem Hrn. Grafen, dem 
gelehtten Franz Anton. von Spord im 
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ZJahre 1680 nach Paris reifte, wo er das 
Waldhorn, weldes in felbem Jahre erft er: 
funden worben, erlernte, und es in feinem 
BVaterlande fo bekannt macte, daß man 
ſchon damals mehrere Böhmen angetroffen, 
Die auf dieſem fhweren Inftrumente alle an 
dere Nazionen übertroffen haben. Er ftarb 
in Dienften feines Mäzend in einem unbes 
fannten Jahre. ©. Abbildungen ber 

böhm. u. mähr. Gelehrten u. Künftler. Xp. 
2. ©. 117. Meinen Verſuch eines Ber- 
zeichniffed ber vorzügiichern Tonkünſtler in 
oder aus Böhmen, in von Due 
Statifiit von Böhmen. Heft. XII. ©. 298. 
dan en —* ſnẽ ie 

Praze, v Jana a. 1798. in 8, im Le⸗ 
‚ben bed Grafen Sport. 

SwietecztH, Konrad, geboren zu Wittin« 
gau, ftudirte u Krumau, warb 1757 Ies 
fuit- Ein gewiß virtuofer Tenoriſt. Lehrte 


vor und nach der Aufhebung die Rhetorik 


- zu Iglau, und ſtarb als Präfekt des bortis 

gen aſiums. 

Swieteczkö, Martin, ein Maler, und zu— 
gleich Stafterer zu Leitmeritz. Im Tabre 
1675, malte er und ftaffierte allerhand Kir: 
chenſachen für die Kapuzinerfirhe zu Raud⸗ 
nig. Korreöponden;. 

Swietljk, Kafimir Franz, ein fehr guter Ze: 

noriſt, zu Radnicz in Böhmen 1758, den 3. Des 

zember geboren. Er war Ehorherr des Prä- 
‚monftratenfer » Orbend im Gtifte Seelau; 
dermalen aber lebt er aid Weltpriefter und 
Pfarrabminiftrator zu Saczka auf der Po: 
diebrader Herrfchaft. Im den Jahren 1733 
bis 1785 hat er fich vielen Ruhm durch feis 
nen meifterhaften Gefang in Prag erwor: 
ben. Der große en ber bildenden Künfte 

Hr. Biſchof von Königgräg Leo p. von Day 
ſchätzte unfern Swiettjf feines vortreffliden 
Gefanges fowohl, als feiner andern guten 
Eigenſchaften wegen fehr hoch. 

Ewoboba, Franz ein Chorregens und Echul- 
rektor in der königl. Kreisftadt Klattau, mo 


er 1739, den 13. Junius geftorben if. ©. 
Sylabus Sodatam nern latinse 
-.mäjoris ad. 9, Clement, Vetero Pragae v, 


S. 1739. 1. 
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Swoboda, Johann, ein k. 


* 


Suw o 246 
Swoboda, Johann, ein Weltpriefter und 
geſchickter Maler, zu Turnau in Böhmen 
1737, geboren. Er lebte noh 1799, zu 
cp ald Pfarrer. Won ihm find die zwei 
Kirchen zu Piiftaupin, und Tiſmicz in Fresko 
gemalt, und bie Altäre derfeiben ſtaffiert wor— 
den. Auch malte er im Del mehrere Altar— 
blätter. 

Smwoboda, Johann Aoys, ein Domherr an 
der Metropolitantirche zu St. Veit in Prag, 
von Beneſchau in Boͤhmen gebürtig., In 
feiner Jugend war er ein guter Diskantift 
an dem St. Wenzeld - Scminarium in Prag; 
vor der Preußifhen Belagerung aber flüch— 
tete er nach Groatien, und feste feine Stu— 
bien bei den Zefuiten in Agram fort, wo 
er ebenfalld ald Inſtrumentalmuſikus an dem 
dortigen Jcefuiten » Seminarium angenommen 
wurde. Nach gefchloffenem Frieden kehrte er in 

: fein Baterland zurüd, und wıbmete fich tem 
— Stande. Noch in feinem hohern 

Alter unterhielt er fih mit der Zonfunft, 
ber er fein ganzes Auffommen zu "verdanken 

| pfegte. Er ftarb in Prag 1797, den 20. 

pril, und wurde zu Aunieticj auf der Has 
pitularherrfchaft begraben. 

Swoboda, Johann, ein Drganift an -ber 
Pfarrkirche zu Smecjno; er ftarb daſelbſt 
im Jahre 1730, ben 7 Julius. ©. Sy]!- 
labus Sodal. Congr, latinae majoris in Cle- 

ment, Vetero-Pragae v. 3. 1731. f. Str. Bibl. 

$ Trompeter und 

Mufitus bei dem Rabatiſchen Huffaren = Rıs 

imente, Er ftarb zu Darb in Ungarn zu 

nde ded Monats November 1713. S Syl- 

Jabus mortaor, Sodal. Congregat. lat. 

major ad.S. Clement. Votero-Pragae, v. 
J. 1715. f. Str. Bibt. 

Swoboda, Joſeph Auguftin, Chorregens und 
Schulreftor zu Sobotka in Böhmen, flarb 
dafelbft 1760. Er hat viele Echoiaren Er 
guten Fe gebildet. S. J. c. v. J. 
1760. f. Str. Bibl. 


Swoboda, Thomas, ein guter Organift und 


Muſikdirektor an der Siadtfirde zu Pilgram 

in Böhmen, wo er 1727, ben 17. Way 

geſtorben if. Won ihn find er eſ⸗ 

fen, Arien und Offertorien im Mſpte. bis 
® 
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kannt. &. Syllabus Sodal, Marian, Igla- 

via v. J. 1727. f. Str. Bibt. 
Smwoboda, Wenzel, ein guter Baſſiſt, und 

Biolinfpieler, von Serjinecz in Böhmen 
gebürtig. Im Jahre 1734, hielt er fih an 
der Bilhöfl. Kirche zu Breßlau ald ge 
ter Diskantift auf, und im felbem Sabre 
zeichnete er fi, in der zur Ehre des dorti⸗ 
en Herrn Biſchofs Grafen Philipp von 
— gotſch aufgeführten Oper, vor allen 
übrigen befonders aus. ©. Synops, deſ— 
ſelb. Stüdes. f. Str. Bibl. 

Swoboda, zweiter Klarinettift beim Grafen 

Johann von Pachta in Prag. Er ift 
ein Neffe und Schüler des vortrefflihen Fa rs 
nit. Beide ließen fih oft in ber Stifts 
Strahöwerpfarrfirdhe vor mehreren Jahrın 

mit vielem Beifalle hören. — 
Sykora, ein ſehr geſchickter Fagottiſt, ber 
1789 in Dienſten des Grafen von Thun in 
Prag geſtanden iſt. 
ESyrucjet, ein böhmiſcher Organiſt und 
Rompofiteur. In I. 1786 traf ich am Kirchen« 
chore zu Raudnitz ein Te Deum ete, vonihm an. 
Syſang, ein Een in Prag, wo er 
anz gewiß von J. 1720 — 1738 arbeitete, 
on feinem Stiche jind mir folgende Stü— 
de befannt. 1) beil. Iobann von Ne— 

pomud. ing. Sysang. sc. Pragae, 1720. 
Str. Bibl. NER 

2) Derfelbe eiligein 125 als Xi: 
telblatt zu dem Dies et annus ‚ehristianus 
asceticus, den I. H. Hayn, ein gefifteter 
Altariſt an der Metropolitanficche zu St. 
Veit in Prag, herausgegeben hat. Sysang. 
sc. Prag. 1730. Str. Bibl. Derfelbe Kus 

ferftih wird auch als Zitelblatt in ben 
—* Quoestiones Theologieae P. 

.dicti Bayer Can. Sionei gefunden. 

3) Eine Mutter Gottes in 4. Sysang. sc. 
1731. ©. Pojehnand mezy’ jenami_Pahna 
(gebenedeyte Jungfrau unter den Weibern) 
von einem Minoriten berausgegebenes Werk: 
den 1731. Prag. in 4. Stv. Bibl. 

4) Heil. Franz Seraphikus. ing. Sy- 
sang. sc. ©. 1. c. 

5) Heil. Anton von Pabua, in4. Sy- 
sang. 56, ©, l. e. 
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6) Wappen des Erzbifhofs von Pharfalten, 
und Biſchoſs von Leitmerig Morig Karl, 
in 4. Sysang. sc. S. 1. ce. 

7) ro. Sinnbilber. Sysang. sc. ©. 1. e. 

8) Wahre Abbildung jener Statue des heil. 
Johann von Nepomuf, bie in dem 
Bunfhwisifhen Haufe auf dem Roßmarkt 
in Prag, in ber dortigen Kapelle verchret 
wird. Synops. sc. Pragae, Anno 173r. f. 
es Joannis. 1744. £. Str 

1 * 


9) Die 2. Heiligen: Dominik, und Franz 
von Affis in 4. Sysang. sc. 1735. Str. 
Bibl. 

Portrait des Grafen Franz Antovon 

pord, im 69. Jahre feines Alters. in g. 
ı1) $S.Ignatius de Loyola, in 8. Sysang, 
sc, Pragae. ’ 

12) Dad Portrait des berühmten Sefuiten Pe- 
ter Ganifius in 4. mit folgender Auf: 
ſchrift: „P. Petrus Canisius, Societatis Je- 
„su Theologus, Collegii ejusdem Societa- 
„tis Pragae ad S. Clementem lapis funda- 
„mentalis.” Sysang sc. Pragae, P 

13) Heil. Petrus’ de Alcantara. in 12. 

ysang sc, Prag. R 

14) Heil. Franz Xaver. in g. Sysang. sc. 
Ben mit einem 'gräfl. Wappen, - 

15) Marienbild. ing. Sysang se. . 

36) Deil. Johann von Nepomuf, wie 
er Friend dem Jeſukinde und der Maria 
feine Bunge opfert. in 12. Sysanz sc, Pra- 
gae, Str. Biba. Ober ein Anverwandter 
von jenem Joh, Ehrift. Syſang war, der fi 
u Being aufgehalten, und der in Füß- 

ind Allgem. Künftlerleriton &, 638. als 
Schüler Martin Bernigerothd, ans 
geführet wird, iſt mir nicht befannt, . — 


Spyrtides, Balthafar, ein Eyorregens an 


der Pfarrlirhe zu St. Niklas in ber tleinern 
Stadt Prag, von Neufol in Ungarn gebür⸗ 
tig. Im Jahre 1607, wurde er von dem 
befannten Mathiad Mathiades von Garos 
mierz mit einigen lateinifhen Berfen bei 
Gelegenheit des Geburtötaged beehrt. S. 
MathiaeMathiadaeJaromirzeni, Apo- 


_ phoreta toti Coronae Jaroimirzenac, 1607. 


ing. Pragae, 


N 
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Daborsks, Johann von Klokotſta hora.(von 
Pimpernusberg) ein berühmter Mechaniker, 
und zugleich Aſtronom, Maier, und Kunſt⸗ 
ſchreiber, im Jahre 1552 in Prag. Er war 
ein Schüler des Paul Przibram 1519, 
und verfertigte das aſtronomiſche Uhrwerk, 
welches auf dem Rathhausthurm in der Altſtadt 
Prag aufgeſtellt wurde, wie es feine eigene 
Beſchreibung deſſelben Werkes, ber er fein 
eigeneö Portrait beilegte, ganz klar beweift. 
ad Portrait biefes Künſtlers wurde von 
Sobann Berka in Prag mit folgender 
Auffchrift geflohen: „Jan Zabordfy Knih⸗ 
„piſarz, — Orloge Prazſteho, weku 
ſweho Leta L J. T.“ Im Jahre 1563 
fhrieb er ein großes böhmifches mit Noten 
und verfchiedenen Gemälden ausgeziertes Ges 
rn gem für die Stabtkirhe zu Zaun, und 
ſtatt einer Vorrede fegte er eine böhmifche in 
‚„fapphifchen Verfen verfaßte Ode vor, wo bie 
Anfangsbuchſtaben eined jeden Verſes feinen 
Namen augdrüden: Jan Toborsky z klo- 
kotske Hory 1563; und fagt unter andern, 
im Namen derjenigen Wohlthäter, die ed has 
ben fchreiben laſſen, auch das: 
„Knihy napfand nam Etwd poctiwoſti 
„Diom nizadné negſau odpornoſti, 
Tyto, kterej naͤm dielal Taborſk Jan, 
„by ty byl cten ſaͤm.“ 
Im Jahre 1800, den 16. Julius traf ich es 
aber bei dem beſondern Verehrer der böhmi— 
fhen Merkwürdigkeiten Hrn. Franz Dritis 
na, Bürger zu Zaun, der es dei ber Auf: 
laffung des Literatenchors käuflich an ſich 
brachte. So rührten mehrere dergleichen koſt⸗ 
bare Gefangbücder, 3. B. das ſchöne Ge— 
fangbud) an der Zepliger, und jened an ber 
Böhmifchbroder - Kirche, von ihm 5 


er; und 
er ſcheint ein Verleger von dergleichen Birken 


T. 


I 
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ven Uhrwerk; und Schallers WBeihreis 
bung von Prag. B. 3. ©. 682 —697. 
alinger, fiehe: Dallinger. 


Tandier, Franz; ein böhmifcher Kompoſi⸗ 


teur, deſſen 7 Bariazionen für Guitarre zw 


. Bien geftiohen wurden. Auch hat er 6 pieces 


2 
z 


differentes r la Flüte, Viole et Guitarre 
ebendafelbft —— S. Sigism. 
Ant. Steiners Verlags: Katalog. 5. S. 


ns 

apineud, Daniel, ein Glodengiefer, bet 
im Jahre 1603 in, ber Neuſtadt Prag nahe 
an dem Stifte Emmaud fein eigened Haus, 
welches er von Abt Paul Paminonbas 
um ı50 Schod gefaufet, befaß, und in. fels 
bem feine Offizin hatte. Folgende Werke find 
mir von ihm bekannt: e; 
) Bei St. Kilian, unweit Stiechowicz und 
Dawle, ift eine Glocke mit der Umſchrift: 
„Kristus vmrzel wstal z mriwych za 


. „Hrzichy nasse Pro osprawedinicnij nasse, 


„Ke ezti a chwale Panu Bohu Wssemo- 
„hauezymu, slit gest, Tento Zwon Na- 
„kladem osadnijch, zıniesteczka Seziecho- 
„wiez a Dawle Kostelu Swateho Kyliana. 
„Leta Panie 1905. Daniel Tapineus Zwo- 
„narz siyl gest mne, Obstaranijm 
„(dies Wort ift mit Gold gefchrieben) Ma- 
„tiege Ziampacha, a Wssech ginyeh Kos- 
„telniku. Unten am Rande ber Glode: 
„Kiez Jan Chrisostom Kladıubsky. Das 
Bau tft wieder mit Gold gefchrieben : 
„Kuiez Jakub Zigel. Pracha, Fararz toho 
„eziasu,”. &o habe ich fie 1787. gelefen. 


3) Eine Slode zu Karlſtein, die er im Jahre 


gewefen zu feyn, und mehrere Schreiber, die 


unter feiner Leitung biefe Gefangbücher ſchrie⸗ 
ben, gehabt zu haben, weil man ar | ander 
rer Künftler Namen darin findet. ©. von 
Rieggerd Statiftif von Böhmen. ft 
VI Ant. Strnads Beſchreibung beifels 


1605 übergoſſen, mit folgender Aufſchrift: 
„Anno 1372. Campana hacc prämö fusa, 
„et in Carlstein ä Carolo IV, Impera- 
„tore, ac Fundatore arcis, eultui divine 
„ dicata, iterum integritati pristinae, loco-+ 
„qve restituta est, — Rudolpho 
„Il. Anno 1605. Paulus Pistorius à Lücz- 
„ka Zatecenus, SS. Theologiae Doctor, 
„Canonieus Wysseliradensis, in Carlstein 
„Decanus, Daniel Tapinacus Fragae in Mo- 
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„nasterio Slavorum fecit me. 
„andern Seite:) Guilhelmus Sla- 
„wata äChlumy et Kossumberg, 

- „Dominus in Straz, Nova Domo, ac Telcz, 
5. 6. M. Cubicularius, Consiliarius, ac 
„oficii Supremi Cubieularii Administrator; 
„in Carlstein Burggravius, Lueia Ot- 

"„tilia de Nova Domo Conjux ultima 

‚stirpis hujus.” S. Balbins Miscell, 
Deend. I, Lib: II. Cap VIIL ©. 102, u. 
von Rieg I erd GStatiftif von Böhmen. 

eft AI. ©. 582 u. 583: 

8) Eine Glode für die Kirche zu St. Bazar in 
der Neuſtadt Prag, mit ber Aufſchrift: 
„Leta 1606 tento zwon ſlyt geft a bofonan pro 
„tefta ſlawu bogij, a pro zbugenij lidu kpoſlau⸗ 
chanij Slowa Bozijho, wlaftniim Nakladem 
„yosztiweho porjadfu Rzezniczkeho Noweho 
‚Miefta Prahy f Koftelu ©. 5 przednijch 
Sprawczuw tehoz Porzadku, Ondtjege Knoff⸗ 
licika, Srnowee z Warwazowa, Sana Klaby, 
+, Matiege Prʒibyſlawſteho, Mikulaſſe Hrubffe, 
„a Sana Pildta tehoz chlafu Pijſarze. Bus 

diz Pan Buh pochwalen af na weky. Amen. 

„ Danyel Zapineus Bmwonarz ſlyl geft mne.“ 
S. Hammerſchmieds Prodromus glo- 
riae Pragens.. p. 358, und Schallerd Be 
ze ber PB. Neuftabt Prag. B. IV, 


. 70. 

4) Eine größere Glode zu Slawetin, unmeit 
Patek und Brbno, mit dem Wappen des 
Stäbtchend, und mit zwei anderen Wappen. 
Um dad Wappen bed Stäbtchens lieft man: 
„8. (Sigillum) Givitatis Slawietinensis,” 
Dben aber um die Arone der Blode: „Sla- 
„wietinska Pamatka, Ao. M, DC, XUL 
„A. S.Z,M.r 

Kartini, Joſeph, ein vortrefflicer Konzert: 
meifter auf der Violine, von Padua gebür⸗ 
tig. Er wohnte der großen bei der ‘Krönung 
Karls VI. zu Prag 1723 aufgeführten Oper: 
Constanza et Fortezza, bei, wo er denn auch 
drei Jahre in Dienften ded Grafen Kinskoö 

geblieben, und fi hohen Ruhm und Beifall 
uch fein RBiolinfpiel erworben bet. Nach 
der Zeit hat er auch unfern berühmten Kam: 
mel, ber hernach in London geitorben, zu 


finm Schüler zu Padua gehabt, Won ihm 


(Auf der‘ 


Zaubner, 


"Synöps. deſſelb. bei Joh. Jul. 


af 058 
find 19 Coneerti à 5 stromemti, als: Vio- 
lino Prineipale, à WViolini, Alto- Viola, 
Organo e Violoncello befannt, die zu Ame 
fterdam bei Mr; le Cene, in brei heilen 
ira wurden. ©. Burney’d Tage⸗ 

uch feiner mufitalifchen Reifen. S. 7. Wale 

thers mufifalifches 2erifon. ©. 545. Gere 
bers Lexikon der Tonkünſtler, und Neues 
gr gi und Gonverfationd = Lerifon. B. 
VI, ©. 30 und 31 s 


3 “5% " 
Zaffeli, Dominif,.von Geburt ein Itar 
liener, und virtuofer Sänger an dem Graf 


von Spordifhen Theater in Prag. Im J. 
1738 that er fih in denr Tigrane, einen 


muſikaliſchen Drama, hervor, in welchem er 


bie Rolle des Mithridated, Königs von Pon⸗ 
tus, Liebhabers der Apamia, und Vaters 
der Kleopatra, mit vielem Beifalle fpielte. 
©. Tigrane, Dran:a per Musica, Prag, 
gedrudt 173%, ing. St. Bibl. | 
nton, ein im feinen jüngern 
Jahren vortreffliher Flautraverfift in Prag, 
voo er fih fomohl beim Grafen Ejernin, 
ald an der gräfl. Morzinifchen Kapelle, in 
diefer Cigenfihaft hervorgethan hat. Er ftarb 
1797, den 9. Jänner, als angeftellter Mu- 
kuͤs an der Fürft + Lobkowigiihen Eorettos 
apelle auf dem Hrabfihin in Prag, in einem 
hoben Alter, und wurde zu Wolfchan auf 
bem allgemeinen Gottedader begraben. 


Zaubner, Anton Moris, ein fehr guter Or⸗ 


ganift und Violinfpieler an ber Fürft - &obko- 
witifchen orettofapelle, und an der Johanns 
von Nepomukkirche ber-Urfulinerinnen, Ehors 
regend auf dem Hradfchin in Prag. Er 
war Dichter und Kompofiteur. Mir find 
ie ende Mufitalien von ihm bekannt: 

1) Gewäffertes Raphidion von dem Felſen Ho⸗ 
reb, dur die Ruthen Moyſis, das iſt, mit 


Bluͤt getränktes Ifrael, von dem wahren 


Kirchenfelfen Chriſto — bei dem 2auretanis 
ſchen heiligen Grab. — in Poetiſche Wälle, 
und harmonifde Fälle geleitet, von Anto- 
nio Mauritio Taubner , des Lauretaniſchen 
Chors Musico; ein Oratorium. 1741. ©. 
f rzabek 
in 4. gebrudt. Str. Bibl. = 
2) Das ficbenfäkig verunreinigte Haus Ja⸗ 


— Akten HE — — WTA ner Aͥ; 
m. — "word — —————— 
—** dem. z nerun UP leid ⸗ —— aba solo / 
vfnze- uislra/ an — Korsarar ar by. (fi ⸗ 2 
Aacsıra Zus Te | : Dorreined 1m — — 
Cor Kun’ Donnsıa) in CestelseocGz er 7 
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kobb; ein Dratsrium. —38 S. 87- 
nops. deſſelben, ibid. apud eund. 1746. 
in 4. Str. Bibl. 

3) Der in dem bittern Cypristraubenreichen 
Weingebirge Engaddi, verlaffene Bräutigam 
oto.S. Synops. deſſelben, ibid. apud 
eund. 1747. in 4. Str. Bibl. 

4) Die fruchtloſe Gerechtfertigung des unge» 
rechten Urtheils deren Joſephſniſchen Gebrü⸗ 
dern - Söhnen Jacobs, von dem Richterſtuhl 
der Gerechtigkeit überzeugt, in bie Poefie 
und Mufit rt von 9. Antosio Mauritio 
Zaubner. in Dratorium. ©. Sy- 
nops, beffelben, ibid, apud eund. 1748. 
in 4 Str. Bibl. 

5) Die Hochzeit des Lamms, oder ber 20 

‚der Vermählung und der Herzensfreund be 
gekrönten -Bräutigamd Chriſti. In einem 
mufitalifhen Dratorio,. bei denen W. W. 

Ehrwürdigen Jungfrauen ber Gefellfhaft St. 
Urfula zu Prag auf dem Hradſchin am heil. 

‚+ Char: Freitag um 2 Uhr troftvoll begangen. 
©.Synops. bei Franz Karl Hlabky zu 
Drag gebrudt. 1754. in a» Str. Bibl. 

6) Das verklarte Grab ded Heilandd, als ein 
Kempel des Friedens in innerften Entzückun— 
gen betrachtet. Ein geiſtliches Sing » Gedichte 
im 2auretanifchen Haus aufgeführet, am 
beiligen Grün: Donnerdtag um 4 Uhr Nach⸗ 
mittag 1758. (von Anton Morid Taubner) 

. Synopsis. deſſelben, gebrudt zu Prag 
bei Franz Karl Hiadky 3758-ing. Sir. Bibt. 

Nebit dem hat er manche gute Miffen,, Offers 
torien und Arien gefchrieben, die zu feiner 
Beit mit Beifall aufgeführt wurden. | 


Taubner, Joſeph, ein guter Zenarift und 
Klarinift, auch fehr gefchidter Violonſpieler. 
In feiner Jugend war er Singknabe an der 
Lorettotapelle in Prag, und ftudirte daſelbſt. 
Nach der zurüdgelegten Philofophie aber wids 
mete er fih ganz der Muſik, woburd er 
glaubte fein Glüd zu verbeflern. Im Jahre 
- 1774 erhielt er bie Stelle eined Klariniſten 
an der Stifts Strahömwer Kirche, und wurde 
ugleich ‚bei a de Victoria in ber näm- 
hen Eigenfhaft angeftellet, Im I. 2789 
i" übernahm er die Stelle eines Tenoriſten in 
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Strahow, und die Baſſiſtenſtelle am der Lo⸗ 


rettokapelie, bie er mit vielem Ruhme und 
ſeltenem Eifer bis auf das Jahr 1791 vertrat, 
in welchem er den 30. Julius, im 42. Jahre 
ſeines Alters geſtorben iſt. 


Taübner, Joſeph, erſter Diskantiſt an ber 


Pramonſtratenſer⸗Kirche zu St. Bentdikt in 
ber Altftabt Prag 1700, von Wiebemicy ge⸗ 


bürtig. In der Folge war er ein feltener Biolin« 
© fpieler in Prag. 


Seine fernern Scidjale 
aber find nicht befannt. Annal, Collegii 
Nurbert. T. Iad eit, änn, 


Zaübner, Joſeph, ein fehr gefchidter Alts 


fünger und fpäterhin ein guter Tenoriſt, ‘von 
Bohmiſch-Brod gebürtig. Im Jahre 1772 
kam er nach Karlsſtadt in Siebenbürgen Ze 
ben Jefuiten, wo er eine Stiftung ald Als 
tift erhielt, und bie vier minberen Klaffen 
daͤſelbſt abfolvirte. Im Jahre 1777 kam er 
wieber in fein Vaterland zurüd, wo er bie 
Chirurgie an der Univerfität hörte, und fi 
dann in feiner Vaterſtadt häuslich niederließ. 
Auch bier. blieb er nicht lange. Er verließ die 
Vaterſtadt und feine alte Frau, und ging 
nah Benedig, wo ihn dad Ungiüd traf, im 
die barbarifhe Sklaverei durch eine Verrä⸗ 
therci zu fommen. Er farb um dad Jahr 
1795, a8 Ghirurgus auf einem Schiffe, und 
fand fein Grab in dem Meere; - wie ed ber 
Schiffskapitain in einem an feinen Vater im 
J. 1796 abgefhidten Briefe benachrichtiget 
hatte. 


Zaubner, Philipp, ein wohlverbienter Chor⸗ 


regens an der Loͤrettokapelle in Prag, wo er 
auch im Jahre 1790, den 25. December, in 
einem hohen Alter gejtorben ift 

avolino, WRihard, ein -vornehmer Maler 
am Dofe 8. Ferbinands.ll. Er war 
Sohn ded Bildhauer: in, Mailand Jakob 


: Zapolino, und Schüler des Camillus 


Procaccino. Nach vielen am kaiſerlichen 
Hofe zugebradhten Jahren Fehrte er wieder 
in feine Baterftabt zurücd, mo er 1678 ges 
ftorben ift. S. Quarienti, p. 444. Büße 
lin’s Allgem. KünftlersBeiten. ©. 540. 


Tdkadlik, Franz, aus Prag, erhielt für 


eine Zeichnung nach dem Bypsabgufe des fon 


ü Tentſcher, 
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2... Tpollino den erſten Schulpreid, die 


iberne Midaille und 30 fl. an der Zeichen = 
und Malerkunftanftatt in Prag 1809 ben 
9. Jänner. ©. E. k. Prager Sberpoſtamts⸗ 
zeitung v. I. 1808. Nr. 8. ©. 32. 

Teicher, Andreas, ein Scuireitor und Or⸗ 

genift zu Porjic; in Böhmen, wo er 1743 

en 29. Mai geftorben if. S Syllabus So- 
dal, Congregationis, ınajoris Jatinae ad $, 
Clement, Vetero-Pragae, v. J. 1743. f. 
Str Bibl » 

Teichek, Martin, ein geſchickter Zeichner, 
von Prag gebürtig.” Im Jahre ıgo2 hat er 
an ber im Kiementinum zu Prag errichteten 
Kunftfchule für eine Zeichnung nach einem Por⸗ 
traite von Karl Screta, ben zweiten auds 
wärtigen Preis, nämlid 22 fl. 30 kr., wie 
auch für eine andere Zeichnung nad dem 

Gipsabguſſe eines Amors den erſten Schul⸗ 
preis, nämlich die ſilberne Medaille, zuſam⸗ 
men im Werthe von 25 fl., von der Privat: 
gefellfhaft patriotifher Kunjtfreunde zu Prag 
1803 den 15. Jänner mit angemefliner Geier: 
lichkeit erhalten. S. Prager Beitung v. I. 
1803. in 4. Nr. 13. 

Franz, ein vortrefflicher Altſän—⸗ 
ger an der Auguftinerfiche zu St. Thomas 
in der Eleinern Refidenzflabt Prag. Gr fang 
in dem an dem Jefuiten- Gymnafium 1729 
aufgeführten mufifalifchen Drama : Innocen- 
tia patiens D. Genovefa mit vielem Beifall. 
Er itarb als Chorregend an der befagten St. 
Thomaskirche 1747 den 5. April, als er une 
gefähr 7 Jahre erreicht hatte ©. Sy- 
nops. beffelben Stüdes. in 4. Str. Bibl. 

Kepper, 3. D., lebte ald Maler feit 1731 
bid 1750 in Prag. Das Bild von ihm, 
welches in ber Graf Gjerninifchen Bilder: 

mmlung aufbewahret wurde, diente zum 
eweis, daß er eben fo gut, ald Bran— 
del, malte. ©. Neue Bibliothek der 

ſchönen BWiffenfhaften und freien Künfte. B. 
20. &t. 2. S. 290. j 

Kerzo, Branz, ein Hofmaler 8. Mari: 
milians IL, von Bergamo gebürtig. Er 
war auch ein vortrefflicher Kupferſtecher. Ei⸗ 
nige feiner Gemälde bewunderte man zu Ber⸗ 
gamo in. bes Kısche zum heil: Franz; fo wie 
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auch jene im der Sala del Scentinio, in dem 
St. Markuöpallafte zu Venedig: Den größ— 
ten Ruhm aber erwarben ihm die Bi.dniffe 
der Erzherzoge von Defterreih,. die er ın 
rähtigen Kleidern, Harniſchen, und mit 
hönen aus der Baukunft entlehiten Einfaſ— 
fungen gezeichnet, und bie Kaspar ‚de 
Avibus, um bad Jahr 1530 zu Venedig 
auf 66 Blättern in Kupfer —“ hat. 
S. Ridolfi. B. J. — u. Füß— 
lin's Allgem. Künſtler-Lexikon. f. ©. 645. 

Terziba, Wenzel, ein Choralſänger und 
Snftrumentatmußtu an der Hauptfirche zu 
St: Veit in Prag, wo er im Jahre 1704, 
den 5. Dezember geſtorben. &.Syllabus 
defunetor. Sodal, Marian,, ad S. Clement, 
Vetero - Pragae. 

Tedfauer, Karl, nach feiner Zeichnung hat 
Auguftinus Neureuter den heil hi— 
lipp Benitius in Kupfer geftochen. 

Zeubner, Lambert, ein Mufikvireftor zu 
St. Margarerh, zu Policz und 1758. zu 
Braunau, geboren zu Hohenmaut in Böh: 
men 1721 den 9. April. Sm Sahre 1743 
trat er in den Benebiftinerorben, legte bie 
Ordensgelübde 1744 ben 13. Junius ab, 
und 1750 am 28. Dftober las er. die erfte 
Meſſe. Er war bernad durch einige Jahre 
Dfarrabminiftrator zu Orlow in Sberſchle⸗ 
fien, im Herzogthume Teſchen. Er behaup⸗ 
tete durchgehends den Ruf eines worzüglichen 
Bafliten. As ber damalige Abt bes Br 
nebiftiner = Klofters zu St. Margareth und 
Braunau, Friedrich Grundmann, 
dad zojährige Jubileum feiner Profeffion feis 
erte, wurde eine prächtige Dperette aufges 
führt, bei welcher er feine Rolle vortrefflid) 
ſpielte. Er ftarb zu Braunau in feinem 
Stifte am 1. Febr. 1776. ©. meinen 
Berfuch eines Verzeichniffes der vorzügli— 
ern Zonkünftler. 1. c, Heft XI. ©. 25;. 

Zeuffel, Johann, ein virtuofer Klarinift, 
von Ploje auf der. Hirrfchaft Poſtelberg, 
wo «x ald Schuhmacher lebte. Im Jahre 
1729 wurde er nach Prag gelaben, wo» er 
in der bei ber. Heiligfprechung des heil. Jo⸗ 
zu von Nepomut an der. Metropolitans 

ı Kirche zu St. Veit abgehaltenen feyerlichen 


256 





- 
B - 
J 
> — 
— 
J 
* 
* 
J D 
. 
. . 
* 
’ 1 .. * 
* 
FAR 
ie - 
. 
- .ı® 
‚ : R 
. * 
3 * 
u [2 
r * 
ne £ 
ver 
- 
- x . . 
. 
. 
. r 
= . 
R z . 
- 
BZ 
= - 
. 
. 
\ * 
J - 4 * 
— —— — —— — — ——— —— — a 


’. 


— 
— 
- - 
. D 
” 
’ 
’ 
* 
” 
- 
* 
3 
> . 
J 
J— 


Digitized by Google 


ei * 


257 Zen 


Meile fi hören ließ; ohngeachtet er feine 
Zähne gehabt, fo zog er doch ben angenehm— 
fen Zon aus feinem Inſtrumente zur all 
gemeinen Bewunderung. Er fchrieb zwar 
feine. Konzerte, ober Solos für fein Inſtru— 
ment; um fo mehr aber ftudirte er Kompo— 
fizionen großer Meiftet, die er von Dres 
den, Münden, Wien und Prag erhielt. Er 
ſtarb um dad Jahr 1731 zu Ploje im Rufe 
eined vortrefflihen Klarınfonzertmeifterd. 

Zeuffel, Wenzel, ein Maler, und Gtaffie- 
ver zu Prag. Die künigl. Prager Statt- 
halterey erhielt im Sabre 1746, ben 17. 
November folgenden Befcheid von Kaifer 
Franz, ald Mitregenten, über feine Bitt: 
fchrift, in welcher er, Lehrlinge und Geſel— 
len aufzunehmen, und die erjien fowohl in 
der Maierey, ald im Staffieren zu untcrrid)s 

. ten, fi die Erlaubniß erbeten hatte: 

„Franz ete. als Mitvegent. . 
„Welcher geitalten, und unter was Vorſtel⸗ 
„lung der Wenzel Zeuffel, Prager 
„Bürgerskind, und Mahler, dann Gtaffie 
„rer professionift allerunterthänigft suppli- 
„, cando eingefommen, um ihn dahin allergnä- 
„digſt zu privilegiren, womit er feine ordent- 
„lich erlehrnte Staffirer »- Kunft öffentlich 
„treiben, Gefellen fördern, wie auch Lehr— 
„Jungen aufnehmen, und auslehren fünne 
„und möge; ein ſolches werbet ihr aus dem 
„Anſchluß des mehrern erfehen, den Wir 

- „biemit an Euch remittiven, mit dem gnäbdig- 

„ſten Befehl, hierüber nad Vernehmung der 
„Gehörde Euer Gutahten, Gemüths-mei⸗ 
„nung, weflen ber Supplicant zu verbefcheis 
„den wäre, zu eröffnen, und dieſen Eueren 
„Bericht der Kaiferl. Königl. Böhmiſchen 
„Hof-Cantzley gehorſamſt einyufenden, Hier⸗ 
„an Wienn den 17. Novemb. 7746.“ Ob 
die königl. Prager Statihalterey für ihn ge⸗ 
ſtimmt? und wie lang er gelebt? ift nicht be= 
lannt. Dieſes Original-Reſtriyt aber wird 
bei mir aufbewahret. 

Zerer, Martin, ein Maler, und Bürger der 
Fleinern Refidenzflabt Prag. Er kümmt in 
der Trauungsmatrickel der Pfarrtirche zu St. 
Menzel, beim Jahre 1693, den 26. Jänner 
alö Trauungszeuge vor, 

Dritter bank, 
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Tertorius, Johann, ein Chorrektor zu 
Saab, von Bohmiſch-Brod gebürtig,‘ Im 
Sabre 1012 lebte er am legtern Drte, unb 
befang den Tod des berühmten Rektors der 
hohen Schule zu Prag M. Martin Ba- 
chacius ete: in lateinifhen Berfen. ©. 
Monumentum sempiteroum M, Martino 
Bachacio etc, ab Academia Pragensi. Pra- 
gae, typis. Georgii Hanusii Limusae, in 4 
Sitr. Bi bl. ’ 

Teyn, Gregor, ein Bildhauer, und Bürger 
zu Prag. Er wurde in ber Pfarrkirche zu 
St. Rohus auf dem Strahow 1733 den 28. 
Jänner, [bon ald Wittwer mit Jungfrau 
Maria Eva Nowotny getrauet. Liber ma- 
trimonio junetor. Eccl paroch. ad S. Ko- 

. ehum in Strahow. 

von Teyn, Johann, fonft Jaͤn Eina, 

enannt, ein Maler in Prag, ber in biefer 
igenfhaft in dem Protokolle der Prager Mas 
lerbruderfchaft v. I. 1348 angerühmt wird. 
©. von Rieggers Gtatiftif von Böhmen. 
ft. VI. ©, 135. - 
hal, Andreas, ein fehr gefehidter Silberar⸗ 
beiter in der Altſtadt Prag 1795. ©. Schals 
— Beſchreibung der Stadt Prag. B. UL. 
641. 

Thaler, Simon, ein Bildhauer in Prag, der 
den Jakob Eberle zu feinem Schüler 
hatte. ©. Neue Bibliothek der fhönen 
BWiffenfhaften, und freien Künfte. B. 20. 
St. 2. ©. 298. 

Thalmann, Franz, ein ?. k. Hofinfirumene 
talmufifus in Wien. Er wohnte, ber großen 
bei der Arönung K. Karls in Prag 
1723. aufgeführten Opcr-Constanza et Kor- 
tezza bei, und lebte noch zu Wien ald Pens 
- 1727. ©. Walthers mufifal. Lexi— 

ton. ©. dor. u. Univerfalskeriton. B. 
X1L.OL ©. 390. 

Tham, Mer, ein Schulmeifter, und Organift 
zu Hohenelbe in Böhmen, bei welchem unfer 
berühmte Kucharz 2 Jahre gelernt,.che er 
nach Königgrüg und Gitcjin gekommen if. 
Er lebte noch daſelbſt 1794 in einem Alter 
von 70 Jahren. 1— 

Tham, Wenzel, Freyherr von, wurde im J. 
3749, an ber Univerſität in Prag aus der 

17 
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Thorie der Tonkunſt 7 S. Npmina 
Nobil. ex Scininario S. Wenceslai. in Prag. 
f. Str. Bibl. 

Thame, Jacob, von Sagan gebürtig, war 
der erjte Mufifus zu Reichenberg in Böh— 
u. S. Rohns Meichenberger Chronik. 

. 135: 

Thame, Johann, ein fehr guter Tenoriſt von 
Manicz in Böhmen gebürtig, der ſich im 
J. 1731, in dem an ber Jeſuitenkirche zu 
Dlmüb aufgeführten Oratorium vom Leiden 
Chriſti audgezeichnet hat. "Damals war er 
Hörer der Rechte; wohin er aber hernach ge= 
kommen, ift nicht bekannt. ©. Synops. 

Oratorii: Contemplatio de Passione Domini 
Jesu Cristi. in 4 

Theile, Johann, ein ftarker Kontrapunftift, 
von Naumburg gebürtig, beffen Kompofizior 
nen Kaifer Leopold I. ſchätzte. Er flarb 
zu Naumburg bei feinem: Sobhne 1724, im 

8. Zahre feines Alters, S. Waltherd mu- 
— Lexikon. ©. 602. 

Themlin, ein Neuftäbter Bürger unb Kla- 
riniſt, dem das —— des Benedik⸗ 
tinerordens in der Altftabt Prag beim heil. 
Geift den jährlichen Weinzehend von ben 
Weingärten bei Wrffowicz im Jahre 1401. 
den Sonntag zwiſchen der Octav des heil, 
Veit verkauft. S. Chronologiſches Ber: 
zeihniß des Zderazer Archivs in von Rieg— 

ers Archive der Statiftif und Geſchichte 
öhmens. Th. IIL. ©. 247. 

Themmer, Johann Kafpar, von Strazicz in 
Böhmen gebürtig. Er warb im J. 1711, 

. ben ı1. Dezember ald Choralfänger und Ins 
firumentalmufitus an der Metropolitankirche 
zu St. Veit in Prag angenommen, und fiarb 
in diefer Eigenfhaft 1740, den 22. Julius 
daſelbſt. Albuın Choralistarum S. E. Me- 
tropolit. Prag. f. Mipt. 

Theoͤdorik, Magier, ein Maler in Prag, 
S. Ditrid, MWagifter. 

her, Karl, zeichnete das Schloß zu Hohen⸗ 
eibe 1804 ab, welches W. Berger 1807 in 
Kupfer geftochen bat. 

Zpiel, Edmund, ein Chorregend, und guter 
Drganift aus dem Gifterzienfer Stifte Weles 
hrad in Mähren, wo ex noch im J. 1750 


u Te 
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beſagte Stelle mit vielem Ruhme vertrat. S. 
Catalogus Ord. Cistere. Provinciae Bo- 
hem. v. 3. 1750. 

Thiel, Franz, ein feiner Zirkelſchmied, der 
vom 3. 1768 bis 1795 ganz fider als Bür- 
g' und Künftler zu Prag arbeitete. S. 

challers Befihreibung von Prag. B. 3. 


©. zart. 

Thi erf chmied, ein virtuofer Waldhorniſt am 
es Hofe, aus Böhmen gebür- 
ig 1789. 

u Shriftopd, ” a. u Borken: 
orf, wo er 1639 ben 27. Auguft geftorben. 
©. Syllabus Fr Sodıl® —— 

— 8. — Vetero. Pragae. 

ill, Franz, ein vorzüglicher Sopraniſt an 
der Hauptpfarrkirdhe in Thein zu Prag * 
Welwarn gebürtig. Im Jahre 1735 that er 
ſich in der Oper: Fides et Constantia an 
dem Klementinifchen Scfuiten - Kollegium, die 
zur Ehre de3 damaligen Oberſten Burggra- 
fen Hrn. Grafen Anton Ernit von Scaff- 

otfch aufgeführt wurde, befonders hervor. 

lad) ber Zeit aber fang er einen trefflichen 
Baß, und fpielte die Violine mit Beifall. 
Mann, vder wo er geftorben, ift nicht be— 
kannt. ©. Fides, et Constantia, ä 
Gonstantino Chloro Rom. linp. in- aulae 
suae Ministris probata.  Vetero ———— 
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Clementinis. 1731. f. 

Thomas, Johann Chriflopb, ein: Hof-Frlb- 
frompeter, von Geburt ein Böhme. Er jtarb 
in Dieniten des Pfalsgrafen und Churfürſten 
von Bayern zu Mannheim im J. 1725, den 
so. Jänner. ©. Litterae Sodalit. Ma- 
rian, ad S. Clement. Vetero - Pragae, 

Thomas, Johann Georg, ein Muſikus an 
der Prager Merropolitantiche zu St. Veit. 
Er ſtarb .dajeibfi am 12. April 1700. ©. 
Syllab, defuncter. Sodal, Marian, ad $, 
Clement, Vetero - Pragae. 

Thomas, ein berühmter Maler, von. deffen 
Pinfel einen heil. Sobann Evang. und 
den beil. Beit Kaiſer Mathias für die 
Prager Metropolitanfirche fehr theuer erfauf: - 
te, und auf dem hohen Altar aufftellen ließ. ©. 
Skhallers Beihreibung der Stadt Prag. 
B. 1. S. 18% 
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Thomas, ein Glockengießer zu Leitmeritz zu 
Anfang des XVI. Jahrhunderts. Folgende 
Glocken find von ihm gegoſſen worden: 

1) Eine Glode für den Kirchenthurm zu Ra- 
bonig bei Pätek mit der Aufichrift: „Leta 
„Boziho Tyſicyho, pietiſteho dwanaſteho 
„Jento zwon dielan od myſtra Tomaſſe.“ 
Moͤnchsſchriften. 

2) Eine Glocke für den Kirchenthurm zu 
MWielno bei Brüx übergeß er mit folgender 
Umfcorift: „Anno Domini, M, CCCCC, 
» XYIU. hoc opus reformatum est per 
„Magistrum Tomam Lithomericensem in 
„Sumuni Dei laudem, et hodorem diue 
virginis et Oınnivın Sanctorum, * Dann 
fängt der gewöhnliche Spruch: En ego cam- 
pana etc, an. Beide Auffchriften hab ich 
von ten Gloden ſelbſt abgefchrieben ; die erfte 
im J. 1800 im Monat Julius; jene 1803, 
den 23. Sunius, . 

Thomas, cin Glodengießer zu Kuttenberg, 

dir, v. I. 1562 bis 1599. ganz gewiß ar- 
beitete. Bon feinem Guße find mir folgende 
Glocken bekannt: 

ı) Eine Glode für die Kirche zu St. Veit in 
Kolin mit der Aufichrift: „Tento zwon dije⸗ 
„lan geft fe cztij a E chwale panu Bohu a f 
„ſwatemu Wijttu ſtrze Waczlawa Wohanku 
„Rychtarze Yakuba Turnowſtyho fluziebnij- 
„ta panije Purmijſtrowa, a dijelan geſt 
„ſtrze miiſtra Tomaſſe — Verbum Domyny 
„suunet ge eternum — Lijta panije 1562. na 
„ Dorsch. kutnac.“ So lad fie mein Freund 
A. Pifchelv. 

2) Zu Unter : Chwatlin in Böhmen findet man 

. eine Glode von ihm mit folgender Auffarift : 
„tento zwun dielan gest: ke czti: a 
„ chwale panu bohu skrze mijstra toma- 
„sse Zwonarze na horach Kulnach za 
„Kostelniku Wondraka ınatausse rychtarze, 
1571.“ Piſchely. 

3) Eine Glocke zu Solopiſt, mit ber Auf— 
ſchrift: „tento zwon dielaͤn geft fe etij a 
„chwaͤle pänu bohu ſtrze mijſtra Tomaſſe 


Bwonarje na horach kutnach. fnaz nebe 


etc.” wie auf der dritten Czeſtiner Glocke. 
3563. Piſchely. | 
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4) Die zweite Glocke für die Kirche zu Gt. 
Beit in Kolin, und hat bie Aufſchrift: 
„tento zwon dielan gest ke eztij ak 
„ehwäle panu bohu a k swatemu Wijttu, 
1564.” mit einer Roſe. Pifhely. - 

5) Eine Glocke zu Kohl: Janowig, an welcher 
man Folgendes lieſt: „skrze Mijstra To- 
„ıinasse Zwonarze na horach Kuttnaclı. 
1505.” Pifcely. 

6) Eine Giode zu Zaͤſmuk, worauf folgende 
Auffhrift angebracht iſt: „tento zwon die- 
„lan gest ke czti-a k chwale panu bolıu 
„za panowanie vrozeneho pana pana Zdis- 
„lawa Rziezanskeho z Rziczan, a na Zas- 
„muczijch a M@rtlinie Tomass Zwo- 
„parz na horach Kutinach. 1568. Ya hlas 
„wolagieyho na paussti sprawie czesiu 
„panie, letha panie, 1568. Piſchely. 

7) Eine Glode zu Gjaslau mit der Aufſchrift: 
„Samemu Panu Bohu budijz slawa ‚na 
„wieky Amen. Zwon tento vdielal slo- 
„wütny Tomass Zwonarz na horach 
„Kuttuach nakladem wobecnijm Miesta 
„Cziaslawie Kostela Matky botij. Stalo 
„se Leta 1585.” Piſchely. 

8) Eine Glode zu Widicz führt folgende Um⸗ 
ſchrift: „Leta Panie 1599. slit a vdielan 
„gest zwon tento ke eztiak chwale Panü 

„, Bohu wsseımohauezymu skrze Toma- 
„sse Konwarze na horach Kuttnach do 
„ wsy Widicz Kostelu zalozeni, Swatehe 
„Mikulasse za sprawowanij YVrozeneho 
„Pana Martina Wilhaıma z Wustanowa 
„toho eZiasu heytmana w Malessowie, ” 
Piihely. u 

9) Eine Glode für den Kirchenthurm zu Sus 
diefow ; fie hat die KW: „ Zwon tento 
„dielan gest skze Tomasse Zwo- 
„narze na horach Kuttnach nakladeın 
„obeze Kraliczke Kostelü $. Jana. Leta 
„1599. Pawel Hrabanie z Przerusenicz a 
„ma Reczkach,” Piſchely. 


Thomas, ein Maler zu Wittingau in Böhe 


men, der im Jahre 1612, den 3. Februar 

die Begräbnißfeyer ded Fürften Peter Wok 

von Rofenberg dafelbft fo gefchidt gematt, 

daß man alle diejenigen, die dieſes Fürften 

Leiche zum Grabe beg'eitet haben, ſogleich er⸗ 
ri 
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kennen konnte; wie es bie Chronica Rosen- 
bergiea in f. ©. 353. beſtätiget. 

Thonapaur, Engelbert, ein Chorregens au 

- der Stiftäfirche des Zifterzionfer Ordens zu 

| Hobenfurt in Böhmen. Im Jahre 1734 
lebte er noch in feinem Stifte. S. Catalog. 
Ord. Cistere, Provine. Bohem v. $. 1784 

DThum, Johann Chriſtoph, ein Kunftgärtner 
bei dem damaligen Oberfiburggrafen in Prag. 
Er fiarb 1662 den 5. Detober, im 39 
Sabre feines Alter. Liber mortuor 
Eee). Parochialis ad $. Rochum in Stra- 
bow ad c, an, 

Ehumer, Johann Chriftoph,, ein Maler und 
Bürger in der Eleinern Reſidenzſtadt Prag, 
ber 1731, den 21. März dafelbit am Pota- 

a, im gaften Jahre feines Alters geftorben. 
Die Sterbmatrifel an der Pfarrkirche zu St. 
Wenzel führt feinen Tod auf folgende Art 
an: „1731. gr. Martii obiit in Podagra 
„D. Joannes Christophorus Thumer, Civis 
„et Pictor. annor. 82.” Er hat im Jahre 

' 1684 in ber Lorettofirche auf bem Hradſchin 
in Prag gemalt, und flaffiert. / 

Thummer, € J., ein Kupferfiecher in 
Prag, wo er im Jahre 1716 arbeitete. Bon 
feinem Stiche find mir ein heil. Johann 
der Käufer. f. und einige Theses Theo- 
logicae, et Philosophicae befannt, int. Str. 
Bibl. 

Der Thurm an der Kirche des heil. Klemens 
in der Altſtadt Prag, war nach dem Zeug- 
niffe Balbins, Miscell. L. 3. von lauter 
Duaberfteinen fo fünftlich gebaut, und mit 
verfchiedenen Sinnbildern geziert, daß bie 
Kunftverfändigen, die nah Prag kamen, 
davon einen Abriß genommen haben. Er 
ſcheint aber zuvor fehr viel durch Öftere Feu— 
eröbrünfte gelitten zu haben, weil er im 
Sabre 1466, den 18. Jänner eingefallen ift. 
S. Shallerd Belhreibung der Stadt 
Prag. B. 3. S. 46. be 

Thurner, Franz, ein vortreffliher Waldhor⸗ 
nift, that fi im J. 1799, den 20. Sehr. 
und ı. März an dem Landftändifhen Thea— 
ter zuerft, dann den 3. März darauf im Konz 
vikte in dem fowohl von ihm, ald vom Hrn, 
Kapelmeifter Hofmeister gegebenen Akade⸗ 
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mien hervor. Die neue Prager Zeitung rühmt 
ihn, Nr. 17. S. 200. auf folgende Art: 
„Auch blies Herr Thurner ein großes 
„Komnzert und Variazionen (ebenfalls neu 
„von Hofmeiſter) mit beinahe beiſpiello— 
„ſer Kunſtfertigkeit, und mit einem ſo rei— 
„zend anmuthigen Vortrag, daß er ſich da— 
„durch allgemeinen Beifall von allen Kennern 
„und Liebhabern der Mufif erwarb,” Er 
fegte hierauf feine Reife nach London mit 
Hm. Hofmeifter fort. 

Zibaldi, Peter, ein vortreffliher Sänger, 
von Geburt ein Italiener. Im Jahre 1760 
fpielte er an dem neuen Operntheater in 
Drag bie Role des Marimusd, eines 
römiſchen Patrizierd in dem muſikaliſchen 
Drama Ezio, mit vielem Beifall. ©. Ezio, 
Dramma per Musica, Prag. 1760. in. 8. 
Str. Bibl. 

Tich ÿ, ein fehr geſchickter Organift zu Budin 

- in Böhmen 1788. 

Ziege, Joſeph, ein Baßfänger, von Grabern 
in Böhmen penis Er hielt ſich zuerft 
1729 in dem Auguftiner = Klofter zu St. Tho— 
mas ald Disfantift, fpäter aber an dem St. 
Wenzelöfeminarium in der Altftadt Prag im 
I. 1735 auf, und that fich in jener Oper, 
die das Sefuiten-Kollegium bei St. Klemens, 
zur Ehre des Dberfiburggrafen von Prag 
Hrn. Grafen von Shaffgotfch im nem: 
lichen Jahre aufführen ließ, hervor. Er war 
Magifter der Philofophie, und Hörer der 
Theologie an der Univerſität. Wo er fi 
aber ferner aufgehalten, ober geftorben, ift 
nidyt befaunt. ©. Fides et Coustan- 

tia à Constantino Chlore R, J. in Aulae 
suae Ministris probata. Pragae. 1735. f. u. 
Synopsis bes mufikalifchen Singfpiels 
Dies Dominicae passionis. in 4. Str. - 
Bibi. 

Zille, Adam, ein Priefter aud dem Sefuiten- 
orden der böhmifchen Provinz. Er bat 
Organum musicun herausgegeben. S. 
Scehmidi Historia Societatis Jesu, P, IV. 
T. Lp. 748. 

&ille, —3 — ein vornehmer Fagottiſt, von 
Radeinowes in Böhmen gebürtig. Er ſtand 
in Dienften bed Grafen Kinöfy, mit 
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welchem er nach Paris reifte, und feiner Kunft 
und andern vortrefflihen Eigenidiaften wegen 
auch daſelbſt zu der Eünigl. Hofkapelle als 
Virtuos angenommen wurde. Beim Aus— 
bruche ber Revoluzion aber kam er wieder in 
fein Baterland zurüd, -und lebte noch im 
Sabre 1797 zu Wien. 

Tilly, aus Radaun in Böhmen gebürtig. 
Er fpielte trefflich die Violine, und hielt ſich 
beim Grafen Thun in Prag auf, wo er auch 
um das Jahr 1770 gefiorben ft. ©. mei: 
nen Verſuch eines Berzeichniffed der vor— 
üglihern Fonfünfiler in oder aus Böhmen, 
in von Rieggers Statiftiif won Böhmen. 
Heft. XU. ©. 288. 289. 

Zimäud, Andreas, war 1596. Gantor und 
Drganift zu Senftenberg in Böhmen. Er 
befang den M. Abraham Schadäus in latei- 
-nifchen Berfen, welde zu Bautzen bei Mi- 
chael Wolrab im feiben, Sabre unter dem Ti— 
tel Viridarium Poeticum getrudt worden. 
Ein Eremplar davon wird in der Stiftd Stras 
böwer Bibliothek aufbewahret. 

immer, Franz, ein Hofviolinift an ber 
Kapelle K. Karls VI. ı721. — 1727. Er 
wohnte der großen in Prag 1723. aufgeführ- 
ten Oper: Gonstanza el Fortezza, bei. ©. 
Walthers mufifal. Lexikon. ©. 608. 
Zimmer, Joſeph, ein E. E, Hoftenorift zu 
Wien 1721 — 1727, der in der großen und 
u Prag 1793, bei der Krönung K. Karls 
1. aufgeführten Oper mit großem Beifall 
gefungen bat. Walthers mufifal, 
kerifon. ©. 608. und Krönungtnadriditen. 
Zinbi, Martin, ein Orgelbauer zu Breßlau. 
Im Fahre 1448 überbaute er die Orgel an 
der B.ſchöflichen Kirche daſelbſt. Sigmund 
Rofigius giebt uns folgende Nachricht da— 
von: „ Eodem anno (1448) reformmatio fuit 
„ Organorum majorum Keclesiae Wratisla- 
„ wiensis per Martin. Tinbi.” ©. von 
Sommeröberg Seriptores rerum Sile- 
siacarum, T. Ip. 82 


Tippolt, Daniel Bevin, ‚ein Bantor und Dre , 


anift zu Krakau in Böhmen 1715. 

* daſe bit 1720, den 6. Oktober. ©, 
Syllabus defunctor. Sodal. Mar. ad S. 
Clement, Vetero - Pragae, u. Jozeffa 


zif 66 


Laurytfſe S. I. Prionf wet Rodiäty Ruf: - 


fanjtd.-S. 47 


Zifcher, Jofeph, J. U. D. an der Univerfi: 


tät zu Prag, ein fehr See Violin ſpie⸗ 
ler. Das Jahrbuch der Tonkunſt rühmt feine 
mufifalifchen Zalente, und fagt, er fey ein 
wahrer Meijter feines Inftrumentes. 


Titler, Joſeph, ald Hörer der Philofophie 


vertrat er 1717 u. 1718, die Stelle eines 
Klariniften und Waldhorniften an der Prä- 
monftratenfer = Kirche zu St. Benedikt in ber 
Atfiadt Prag. Annal, Collegii Norbert, 
Prag. T. I, adeit, ann, 


Tittel, Evgen, ein Abt bes Gifterzienfer 


Stifted Plaß in Böhmen. Er war ein eifti« 
er Beförberer der Künſte; fanmmelte bie 
önften Gemälde, al von Albrecht 
Dürer, Brandel, Eifffa, a 
Pink, Screta, Billmann, u. d. g 
und legte auch den Grundſtein zu dem jebi- 
gen pracitvollen Konventsgebäude 1714, den 
6. Aug. mit folgender Auffrift: „Anno, 
„1714, die 6. Aug. Almo Patri ac Duei 
» Monachorum Sancto Benedicto lapis hie 
„Sundasnentalis benedictns est in ſitulum 
„capellae ab Abbate Eugenio Tittel, Mo- 
„nachisque de Plass Ordinis Cistereien- 
„sis.” Diefes Gebäude wurbe im Jahre 
1736 glüdlih zu Ende gebracht. S. Schal: 
lers Zopogr. des Rakoniger Kreifed. S. 
. 15 


152 %, 
Tittel, Johann Ferdinand, ein Organift, und 


Schulrektor zu Kaden; war Magifter ber 
Philofophie, und farb 1729, den Er Dfto: 
ber. ©. Syllabus mortuor, Sodal. Con- 
gregationis latinae majoris ad $. Cleinentem 


Vetero-Pragae. v. 3.1732. f. Str. Bibt. 


Titz, A. F., ein Mufitus, und Kompofiteue 


zu —— in Rußland. Im Jahre 1796 
wurde von ſeiner Kompoſizion Sonate pour 
le Clavecin ou Pianoforte et Yiolon ob- 
lig& eomiposee oeuvr. 1. à St, Petersbourg 
verkauft. : 


Zip, Johann, ein Muſikus in Prag, wirb 


in ber Zaufmatrifel ver Malthefer Pfarrkirche 
Bu Maria unter der Kette beim Jahre 1713, 

en 29. Auguit aid Vater einer Tochter Mis 
via angeführt, i 


207, , Titz 


Titz, ein guter Hoboiſt, und Flautraverſiſt in 
Drag. In ſeinen letztern Fahren war er als 
Städtifcher Marktmeiſter angeſtellt. 

Titz, ein Weltprieſter und guter Violiniſt, von 
Tabor in Boͤhmen — hielt ſich in 
Prag des theologiſchen Studiums wegen 


1790 auf. 

DZize, ein ſehr geſchickter Violiniſt, hielt ſich 1756 
u Leitmeritz beim Bifhof Morig von Sach— 
nzeig auf, bann kam cr nach Dresden, wo 

er an der Hofkapelle angeftellt wurde. Viel— 
leicht it er derſelbe Joſeph Zige, von Gras 
bern gebürtig, der ſich ſchon als Diskantiſt 
an ber Auguſtinerkirche zu St. Thomas in 
Drag, in dem an dem Bleinfeitner Jeſui— 
ten : Gymmafiun aufgeführten muſikaliſchen 
Driama: Jephtias, im J. 1728 audges 
zeichnet bat? j 

Zoczauer, Johann Heinrich, ein Maler, 
Bürger in ber kleinern Refidenzfkadt Prag, 
wo er im Sabre 1713, vermuthlih an ber 
Def, ſtarb. Seine zurüdgelajiene Frau 
trat im 3. 1714 ben 28. Jänner zur zweis 

‚ten Ebe, und wurde mit Fried rich Wen— 
je Leberherz in der Pfarrkirche zu St. 

enzel getrauet, wie es bie Trauungsma— 
tridel beim befagten Jahre beftätiget. 

Toczinskö, Karl, einer der flärfiien Te— 
noriften in Prag, wo er-fhon im Jahre 
1671 an dem St. Wenzelöfeniinarium, und 

“3672 wicder an ber Prämonftratenfer Kirche 
zu St. Benedikt in der Altſtadt Prag, ald 
vornehmer Altfänger lebte. Wo er ſich aber 
ſpäter, d. i. nach dem 1684. Sabre aufge— 
halten, iſt nicht befannt. Annales Gul- 
legii Norbert. Prag. T. I. ad eit, aun, 

Zöpffer,. Georg, ein guter Zenorift an ber 
Stifts Strahöwer Kirche, und bei St. Be 

nedikt in der Altitadt Prag 1591. Er farb 
in Baiern als regulirter Chorherr des heil, 
Augujtinus, in cinem unbekannten Jahre 
und Orte. Annales Collegii Norbert, 
Proz. T. I..ad cit, ann. 

Kolleuflein, von Prag gebürtig, ein Schüt- 
ler unferes berühmten Wenzel Neiners, 
Er ging hernach nah Wien, wo cr bei 
Mentend arbeitete, und ſich blod auf das 
Bldnipmalen verlegte, Daher geſchah «6, 
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daf er Reinern ganz verlaffen, und fih 
allein nah Meytens Manier gehalten hat. 
Um das Jahr 1755 flarb er iu feiner Ba: 
terftadt. ©. Upbildungen ber böhm. u. 
mährifch. Gelehrten u. Künſtler. B. 4. ©. 
10}. 

Tomann, Franz, aus Mähren gebürtig, 
zuerſt Trompeter bei einem f. k. Dragoners 
regimente, bernah aber Fagottift bei Er. 
Ercelenz Grafen Sobann von Pachta 
in Prag; wo er zugleih an der Kreuzher— 
renkirche zu St. Franz als Bapfünger, fo 
wie auch an tem Opernorcheſter, und bei 
ber Stadtgarde ald Fagotift angeftellt wurde, 
Er hat oft in öffentlien und Privatakade— 
mien bewiekn, melden Grad der Boll 
kommenheit er auf feinem Inftrumente erreicht 
bat. Er farb im Jahre ıg00-den 2. Jän— 
ner am Schlagfluffe, da er eben ein Kon: 
zert blaſen wollte, eine Reihe wurde den 
4. Jänner darauf, auf dem militärifchen 
Gottesacker bei dem E. £. Invalidenhaufe vor 
dem Porjicher Thore mit militäriihen Eh— 
renbezeigungen zur Erde beftattet. Er wer 
ſonſt ein eifriger Katholik, und ein zärtlicher 
Bater ſeiner Familie. In der Strahöwer 
Stiftskirche zur Zeit meiner Verwaltung des mus 
ſikauſchen Kirchenchors tyat er ſich mehrmal bei 
den größten Kirchenmuſiken hervor. Mit allem 
Rechte führt ihn das Jahrbuch der Tonkunſt 
von Wien und Prag ©. 135 unter bin vor⸗ 
züglichſten Tonkünſtlern Böhnens an. ©. 
VBerzeihniß der in der aus Liche "des 
Nächitens errichteten bürgerlichen Berfamm- 
lung der Alt- und Neujtatt Prag 1800 ver= 
ftorbenen Mitglieder. 

Zomafoni, Johann, von Concordia, ein 
von Venezianifchen Vorältern abſtammender 


Zom 


Böhme, zu Prag 1724 geboren, wo er 
feine wiffenfhaftiche Bildung, beſonders 
aber in der Mathematik erhielt. Hierauf 


diente er ald Soldat dein VBaterlande; und 
nad feiner Entlaffung wurde er als königl. 
Landmeffer in Boyhmen angellellt. Im Jahre 
1756 aber ging er nadı Wien, wo er zuerjt 
die Marhematit.am Thereſianum, dann die 
bürgerliche Baukunſt, Optik und die Pers 
fpetrive an der königl. Maker: und Bild⸗ 
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hauerafabemie zu Wien mit vielem Nuben 
und Ruhme lehrte. Er jtarb 1755, im gr. 
Sahre feines Alters daſelbſt. . Abbil- 
dungen der böhm. u. mähr. Gelehrten u. 
Künſtler. B. 2. ©. 166, u. Füßli’ns 
allgem. Künftler » Lerifon. 1. ©. 663. 
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lenß feiner Zeit ein Werk über bie Mufif ber- 
auszugeben. Dermalen ift er ald Muſikdi— 
veftor bei bem Grafen von Buquoi in Prag 
mit einem anfehnlihem Gebalte angeftelt, 


und giebt auch dem böhmifchen Adel Unter: 


richt aufdem Fortepiano. Seine große Meſſe 
wurde in der Strahöwer Kirche mit vielem 


Zomafsd, ein Öledengießer zu Raudnitz 1616 ; 
in welchem Sabre er eine ſchöne Glode für Beifall aufgeführt. Von feinen bereits her— 
tie Dekanatskirche zu Elbkoſtelecz mit ber ausgegebenen mufikalifchen Werken find mir 

folgende befannt: . 


Auffchrift gegoffen hat: „Leta Paunie tisyey- 
1) Premier Concert avec accompasnement de 


„ho, ssestijsteho, ssestnaeteho slit gest 


„tento zwonkeeczti akchwale Panu Bohu 
„wssemohaue ymu od Tomasse Zwo- 
„narze Sauseda Miesta Raudnieze nad La- 
„ben, a to nakladem slowutneho Pana 
„Martina Lysyho, a Maryany Manzelky 
„geho, Miestienijna Miesta Kosteleze nad 
„Labem pro pomatku swau a budaucym 
„swym, a to kehramu Pavie kswatemu 
„ Martiou , -kdezto tiela mrtwa se pocho- 
„’ wawagij. Stalo se lcta swrehu psaneho,” 
©. Schallers Xopogr.» bes Kaurzimer 
Kreiſes. ©. 312. 

Zomaffiet, WB. 3, ein Kompofiteur und 
zugleich fehr guter Organift und Fortepiano: 
fpieler zu Prag, von Skutſch im Chru— 
dimer Kreife in Böhmen gebürtig. In feiner 
Qugend dam er nach Iglau, wo cr an ber 
Minvritentirde ald Singfnabe war, und das 
dortige Gymnafium mit vielem Fleiße und 
Eifer befürchte. Aber bei diefer Gelegenheit 
lag er nidt nur den Wiffenfchaften, ſon— 
bern auch der Tonkunſt ob. Der dortige 
Chorregens, und vortreffiihe Drganift P. 
Donat, gab unferm Tomaſſek den be 
ften Unterricht im Generalbaffe. Mit diefen 
Senntniffen verfehen, begab er ſich nad) Prag, 
‚wo er jeine Studien fortfegte, und nod 
mehr Gelegenheit fand, fi mit der Ton— 
kunſt zu beichäftigen. Er fing an die Theo— 
rie derjelden, und die Partituren der größten 
Zonfeber zu ftudieren. Deßwegen fammelte 
er theoretiſche muſikaliſche Werte, kopirte zu 
feinem Nutzen KRompofizionen der berühmter 
ſten Meſſter; und auf diefe Art erlangte er 
jene Bollfommenbeit, nad) ber er ſich ſchon 
lange geſeynt. Er befigt eine fehr gut ges 
wähite muſikaliſche Bibliothek, und ilt wil⸗ 


grand Orchester, pour le Clavecin. S. 
Sigm. Ant. Steiners Verlags- Kata: 
log in Wien. f. ©. 5. 

2) Grande Sonate pour le Clavecin, oeuvr, 
21. S. J. e. S. 5 

3) 12 Ländler ſammt Coda, für dad Piano⸗ 
forte. ©. K. Widtmanns Verzeichniß 
der Muſikalien. Prag 1908. ing. ©. 66. 
4) Bürgers Leonore fir Gefang, mit 
u Ser des Pianoforte. Op. ı2. ©, |, 
ce, S. 118. ’ 


5) Ein Violonfonzert, gefchrichen für einen 


feiner Freunde; und andere dergl. mehr mus 
ſikaliſche Stüde, 

6) Seraphine, eine Oper, welche an dem k. 
find. Theater in Pragıgıı aufgeführt wurbe, 


Tomeißell, Waibert, ein Candidatus Ju- 


ris, und Organift an der Prämonftratenfer- 
kirche zu St. Benedikt in der Altjiadt Prag 
1675, welche Stelle er aber, feiner anbal- 
tenden Krankheit wegen, verließ, und ſich 
nad Zaun, feiner Baterfiadt, begab. An- 
nal. Collegii Norb, Prag. T. I. ad eit, ann. 


Tomi, ein Maler in Prag, ber im Jahre 


1129 die. Wiffeprader Kirche auf. Koften des 
Deriog Sobiesiamw malte S. Becz— 
owsky's Geſchichte von Böhmen. Th. 


1. S. 295. 
Tomiſch, Flostulus, ein ſehr geſchickter Kla- 


vier=, Violin- und Biolonzelloipieler aus 
dem Drden der barmberzigen Brüder, zu 
Eippel in Böhmen 1756 geboren. Als Knabe 
fam er nach Breflau, wo er das alabemi- 
fche Gymnaſium beſuchte, und nach der zu: 
rückgelegten Philoſophie in befagten Orden 
trat. Nach Verlauf einiger Jahre wurde er 
nah Wien gefhidt, wo er die Magıiters 


Ton 


- würbe in der Chirurgie und Apotheferfunft 
erhielt. Im Jahre 1796 lebte er noch, und 
nebft den oben angerühmten Quftrumenten 
—— er die Viola d'amour vortrefflich. 

on ihm find mir folgende mufitalifche Werte, 
die mit Beifall aufgenommen wurden, be— 
kannt: 

ı) 3 Sonates pour le Tianoforte, Violon et 
Violoneelie. S. Sigismund Anton 
Steiners Verlagskatalog. Wien. f. ©. 5. 

a) 3 Sonates pour detti. S. l. e. ©. 5. 

3) 3 Sonates pour detti. &,l.e. © 5. 

Zoncalla, Garpophorus, ein Maler, in Stas 
lien — Er ſtudierte die Maler⸗ 
kunſt zu Mailand und Verona, und nach dem 
Zeugniſſe der allgemeinen deutſchen Biblio—⸗ 
thet, B. 28 .©t.2. ©. 493 u. 1494 ſollen 
eine Gemälde zu Wien und Prag, die mei— 

en aber an dem Dom zu Paflau vorfindig 
ſeyn. Er ftarb 1685. 

Tonieredi, Alerander, ein Wachöpoufirer, 
aus Florenz gebürtig, hielt fih im Jahre 
2780 zu Prag auf, 
zeiched Kabinet von Wachsfiguren, die ver- 
fhiedene merkwürdige Perfonen unferer Zeit 
'vorgeftellt haben, ald: 

») Franz J., Röm. Kaifer. 

2) K. Maria Thereſia. 

3) 8. Iofepp L 
4) 8. Katharina von Rußland. 

) Antonia, Königinn von Frankreich. 

8 Leopold, Großherzog von Toskana. 
7) Marimilian, Churfürft von Kölln. 

8) Ferdinand, Erzherzog von Defterreich, 
und Gouverneur von Mailand. 

9) Prinz Albert von Sachen: 

10) Chriſtina, Erzherzoginn von Oeſter⸗ 

reich, und Gemahlinn des Prinzen Al— 
berts. 

1) 8. yon and von Neapel. 

19) 8. Stanidlam von Polen. 

13) Herzog von Parma, 

24) ale ber Zürfen. 

25) General Loudon. 

36) Generali Lascy. 

37) General Burmfer u. a. nr. 
©. dad Prager Intelligenzblatt von Vinzenz 
Pruſcha, vom Jahr 1780, Nr, 29, 
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und befaß ein zahl: 
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Toppera, Martin, ein Maler in der Refi- 
denzjladt Prag. Er kommt in der Taufma— 
tridel der Pfarrdirhe zu St. Wenzel beim 
Sabre 1695 den 19. November als Bater 
eines daſelbſt getauften Kindes vor. 

Zoft, ein vortreffliher Violinit, von Geburt 
ein Böhme, ſtand in Dienften des Fürften 
Eſterhazy zur Beit des berühmten Sofepb 
Hapydens. 

Towora, Anton, ein geſchickter Zimmerma⸗ 
ler in Prag. hat bie Zimmer der Brzew—⸗ 
nower Benebdiftinerabtei zu St. Margareth - 
bei Prag 1787 gemalt. Auch einige Altar: 
blätter, die an dem Frohnloichnamoͤfeſte aufz 
Rei werben, hat er in Dil gemalt, Im 

ahre 1807 lebte er noch in Prag. 

Trädl, M., ein Kupferftecher in Prag, in 
ber zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunder— 
ted. Bon ihm find mir bekannt : 

1) Dad Gnabenbild vom heil. Berge in Böh: 
men. M, Traedl se. Pragae, in g. 

2) Deil. Joſeph Calafanctius, Stifter ber 
frommen Schulen. M, Traedl se, Pragae, ſ. 

Tralled, Kaspar, Gantor bei dem Gym— 
nofium zu Zittau. Er war zu Gihren in 
Schleſien 1626 am 6. Dezember geboren, 
und nachdem er bad Amt 8 Jahre verwaltet 
— ſtarb er den 25. April 1667. i 

arpzovs Bittauifche Chronik. Th. IL. 
S. 136, und Univerſal-Lexikon. B. XLIV. 
©. 1955- 

Zrautmanndborf, Franz Wenzel Graf 
von, ein vorzügliher Inftrumentalmufitus, 
beffen berühmte —— Kapelle ein Ora⸗ 
torium: Via regia 8. Crueis betitelt, an 
ber Piariſtenkirche zu Leutomiſchel in Böh- 
men, am 17. September 1736, mit vielem 
Beifalle aufgeführt. hat. S. Synops. deſ— 
ſelben Stückes. in 4. Str. Bibl. 

Trautzl, Jakob, ein Chorregens und 
ter Organiſt an der Stifskirche zu Dit, 
Eifterzienferorbend, wo er noch 1796 in die⸗ 
fer Eigenfhaft lebte. ©. Catalog. Ord, 
Cistere, — 

Trebeczfy, Ignaz, ein geſchickter Maler in 
Prag, der zu Wien 1727 geboren wurde. 
Vorzüglich that er ſich in der Miniatur her— 
vor, und war einer der ſtärkſten Miniatur: 
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ortraitmaler. Um das Jahr 1779 oder 1780 
efchloß er zu Prag fein kummervolles Leben. 
S. Meufeld Lerifon der lebenden Künft: 
ler; u. Füßly führt ihn im Supplemente 
„feined allgemeinen Künftler = Eeritons ©. 


759. f. an. 

Kreitler, Johann Georg, ein Mufifus und 
guter Sänger, zu Schönfeld im J. 1698 
ben 11. April geboren. Nach zurückgelegter 
Philoſophie in Prag widmete er fih ganz 
der Mufit, die er an verfchiedenen Kirchen 
hören audgeübet hat. Er flarb bafelbft im 
Sahre 1784 den 5. Februar, da er an der 
Metropslitankirche. zu St. Veit die Stelle 
eined Choralfängerd feit dem Jahre 1736 
den 33. September vertreten hatte. Al- 
bum Choralist, S. M, E. Prag. f. Manuz 
feript. 

remmel, $riedrich, von Prag gebürtig. Im 


u 


3.1902 ftudierte er die Zeichenfunft an der am. 


Klementinum zu Prag errichteten Kunſtſchule, 
“wo er für bie Kopie einer vom Direktor 
Bergler mit leiten Schatten entworfe- 
nen Zeichnung eincd Preiskopfes den vierteh 
Schulpreis, nämlich ro fl. von der Private 
geſellſchaft patriotifcher Kunftfreunde mit an- 
" gemeffener Feierlichkeit 1803 den 15. Jänner 
erhielt. ©. k. k. Prager Dberpoftamtözeis 
“tung 9,9. 1803. Nr. 3. ©. 99. 
Lrenger, Johann Karl, ein Biolonzellift 
an der Hoffapelle K. Karls VI. im Jahre 
Pr r wohnte der großen Oper, die am 
‚Krönungstage zu Prag aufgeführt wurde, 
bi. S. Walthers mufilalifches Lexikon. 
©. 614. u. Kronungsnachrichten. 
Trenkler, Ehriftoph, ein fehr gefchidter Wios 
Hinit und Chorregens, zuerſt an ber Bars 
nabitenfirche, dann bei Maria de Victoria, 
und au ber Maitheferfirche in Prag, von 
Bleißwedel in Böhmen gebürtig. Im Jahre 
"1810 dirigirte er nody die Muſik bei Maria 
de Vietoria mit vielem Beifall, und that 
"fh an der Maitheferpfarrfihule als Lehrer 
"hervor. Diefer würtige Mann befaß ſchönen 
‚Mufitalienvorrath; und war noch immer bes 
ıgt, denfelben zum Beiten der Kirhenmus 
fit zu vermehren. Er farb 1814 im Mos 
vath Oktober. 
Dritter Baud. 
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Trenkler, Johann Georg, ein Organift, zu 
Bleißwedel in Böhmen 1751 geboren, Bru⸗ 
der bed Borigen. Im I. 1763 ging er mit 
einem beſchuhten Karmeliten, der ebenfalls 


von Langenau in Böhmen gebürtig war, und 
Arhangelus hieß, nah Polen, wo er. 


zu Marfowicz an ber Karmelitenfirche durch 
mehrere Jahre als Disfantift eine Stiftung 
genoß, und die Humaniora dafelbft abfols 
virte. Nach ber bort erledigten Stelle eines 
Drganiften, welche Her Johann Mels 
gern fein Anverwandter,, auch ein geborner 

öhme, burd mehrere. Jahre mit Rubm 
vertreten, und von dem er Auch ben Unter: 
riht im Generalbaß erhalten, war es fo 


glücklich, fein Nachfolger zu werben; - wo. 
er noch {m Jahre 1793, mit ber Tohter eines. 


Polnifhen Edelmannes vermählt, in voller 


Zufriedenheit, und im Rufe eines fehr guten - 


Organiften lebte. Bon feinen bermaligen 
Scidfalen wußte fein Bruder, dem ich diefe 
‘ Nachricht verbanfe, nicht mehr zu fagen. 


Treſſniak, ein Maler in Prag, von dem 


ber berühmte Graf Fran; Anton von 
Spord im Jahre 1721 gemalt worden. Der 
vortrefflihe Bernigerotb hat das Por- 
trait zu ipzig in en de geflohen, mit ber 
Unterihrift: ressniak pinxit ad vivum 
1721. Bernigeroth sc. Lipsiae, f, ©. Jves 
Zugendfchuie der Chriften. f. 

Zreu, Daniel Theophil, auch Daniel Fedele 
enannt, ein’ Kapellmeifter zu Beuthen bei 
arnowig in Oberſchleſien. Im ro. Jahre 

feines Alters fing er ſchon an die Muſik zu 
lernen, theild bei feinem Anverwanbten Couſ⸗ 
fer, einem Kapellmeifter in Dublin, und 
theild bei Peuder. Nach. mehreren Jahren 
machte er eine Reife nah Italien, wo er 
vo muſikaliſchen Kenntniffe vermehrte, Im 
en Jahren 1725 — 1727 aber hieit er ſich 
zu Breflau an. dem Lrdefter ber Spern als 
Klaviermeifter auf, und machte die Opern: 
Aſtarto, Cajo Marcio Coroliano, 
Telemach, und Don Quichote, die er 
in Muſik fegte, befannt. S. Matheſons 
Betrachtung. Univerſal-Lexikon. B. 
XLV. ©. 507 u. 50%, und Walthers 
muſikaliſches Lexikon. ©. 241. 
a8 
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Treumuth, Alois von, Liquibator bei ber 
- böhm. ftäntifhen Kreditsbuchhalterei, ein gu⸗ 
ter Foriepianofpieler 1gIo. Er wird in dem 
Sahrbuche der Tonkunſt von Wien und Prag 
(1796) in biefer Eigenfchaft angeführt. 
Krevifano, ein Maler, von Geburt ein Ita: 
liener. Der Weihbifhof Graf Johann 
Rud. v. Spord, befaß ein Gemälde von 
ihm, welches die Freundſchaft Chriſti vorfteilte, 
und bad er im I. 1758 der Pfarrkirche zu St. 
inrich in der Neuftadt Prag verehrte. Dies 
er große Beförderer der Künfte hatte es um 
100 Dukaten von dem Künftler erfauft, Ob 
‚ aber biefer in Prag zu. weiß man nicht. 
S. Schallerd Befhreibung von Prag. 
3. W. ©, 186. 
Srimfe, erfter Hoboift an der k. k. Hoffas 
« pelle zu Wien 1795, von Geburt ein Böhme. 
ö I feinen jüngern Jahren wurde er vom Fürs 
fen von —— nach Dresden ges 
ſchickt, wo er von dem berühmten Begozzi 
auf dem Inſtrumente Unterriht genommen 


bat, 
Trinkl, Domini, ein vortrefflicher Biolinift, 
u Eytolib in Böhmen 1713 geboren. Im 
ahre 1732 trat er in ben Orden der Barm⸗ 
berzigen Brüder, in welchem er im Jahre 
1 den 26. April zu Breßlau als Prior 
gefitben if. Er vertrat auch bie nämliche 
telle zu Prag mit vielem Ruhme. Ob er 
etwas für fein Inftrument gefchrieben, ift 
nicht befannt. Annales Ord, FF, Mise- 
rieordiae Provinc, Boh, 
Sımal, Zdenfo Rudolf, ein Bögling des Je⸗ 
—* onvikts bei St. Bartholomäus in Prag. 
bat einen heil. Johann ben Zäufer in 
Kupfer geftochen, den er dem P. Regens 
Sohann Gjernomsty 5. J., bei deſſen 
Mamensfefte verehrt, mit der Unterfchrift: 
„Natali felieiter reduci R. P. Joannis Czer- 
nowsky Soc. Jesu Colleg. Convietor. Re- 
entis debito eultu C. D. O. Zdenko Ru- 
olphus Trmal conv, in ı2. Str. Bibl. 
Ernta, ein Kompofiteur, beffen 12 Canon, 
von 4 Stimmen in ber Joſeph Poltifchen 
Muſik alienhandlung in Prag 1806 verkauft 
wurden. j j 

Sröger, Benedikt, sin Drganift aus dem 


Tıd 


Drebigersrben zu Eger, wo er 1735 den 13. 
September geboren wurbe, und bt noch 
im Jahre 1782 als Laibruder im dortigen 
Dominikaner-Kloſter lebte. Er ſoll den Cho—⸗ 
ralgeſang ſehr gut geſpielt haben. 
Tröfſcher, Hieronimus, kam zu Töoplitz in 
Böhmen 1742 den 97. September zur Welt. 
Er ift im Jahre 1764 in ben Dominifancrs 
Drben ald Organift und Laibruder angenom⸗ 
men worden, und lebte noch 1797 zu Eger 
in diefer Eigenfhaft. } 
Zrojan, Martin Franz, ein Kantor unb 
Drganift an ber Betlehemskirche in ber Alt- 
ſtadt Prag. Er kömmt in der Zraungsmas 
tridel der Pfarrkiche zu St. Martin beim 
Jahre 1691 ald Trauungszeuge vor. 
Trompeter und Paukenſchläger haben 
au ec Ay ben 24. Dftober von 
. Serdinand V., folgende Freiheiten erhal- 
ten: Privilegiorum Puneta Tubieines et 
Tympanistas concernentia à Cacsare ‚Ferdi- 
nando II, Ratisbonae Anno 1630, 34. Oc- 
tobris confirmata : 
1) Unus Magister tantum unum Tyronem 
eonductum habeat, poterit penes eundem 
eonductum tyronem etiam unuın suuım fili- 
um instruere, nec nun si aliqvis Magnas 
suum subditum ad tyrocinium dare, et 
jam Magister Tyronem conduetum habe- 
ret, poterit eundem Subditum ad tyroci- 
nium suscipere. Si tamen ab eodem Ma- 
gnate Tyroncm eitius in tyrocinio haberet, 
alium Magister conducere Tyronem non 
otest, 
2) Tyro debet legitimo thoro, et honestis 
arentibus natus, et pro tyrocinio debet 
100 Imperiales, medietatem ad inilium, 
et alteramı medietateın ad finem tyrociniä 
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deponere, 

3) Dri Magister profugum tyronem ad ty= 
rocinium susciperet, Blagister telem reci- 
piens 50 Imperiales mulctae dare debet ; si 
non habet pecuniam, A sua arte täm diu sus- 
pensus maneat, donec hanc mulctam de- 

osuerit; tyro auten illo debet ad priorema 
) — redire. 

4) Si tyro post medium annum sui t 

sinii mortuus fuerit, tolius anni Balees 
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Magistro persolvi dehet, si needum medius 
annus expletus fuerit, tantum 50 Imperia- 
les Magistro dari debent; similiter, si uli- 
qris à tyrocinio .recederet, solvere debebit, 
65) Quicungve Magister tyronem alteri Ma- 
istro abduceret, 5 Imperiales mulctae 
eponat, et tyro ad praecedentem Magis- 
trum redeat. 
‚6) Mortuo Magistre ante expletum tyroci- 
’ mium potest tyro ad alterum Magistrum 
migrare, medietalcın actuali Magistro de- 
ponere debet, Si autem Magister caelebs 
fuit, ista medietas Solutionis dari debe- 
bit amicis caelibis, si amici mulli essent, 
äd cassaın illa qvota deponatur. 
7) Nullus Tubicen legitimatus cum nullo 
urnero, neque cum ullo non docto Tu- 
bicine nullibi locorum sub amissione suae 
. artis inflet, Nullas tarnerus audeat alibi 
inflare, neque Servitiumn apud aliqvem Do- 
ininum pro tabicine süscipere, nisi expleto 
‘ suo Ltyrocinio, 
8) Honceste edoctus Tubicen apud nullum, 
nisi Nobiles Viros, sub mulcta suscipiat 
servitium, 
9) Si qvis honestus tubicen alterum Con- 
tubicinem injuriis impetierit, et demon- 
strore negviverit, pro prima vice 10; pro 
secunda 20, pro tertia 30 Imperiales mulc- 
tae deponat, si qvarta vice id commiserit, 
suspendatur totaliter & sua arte, et de 
gremjo ejiciatun, 
10, ı1. et ı2) Articulus tangit solummodo 
Magistros et — Tubicines et tympa- 
nistas. Beczkowsky's böhm. Chronik, 
3. U. Bl. 1024. ©. 2. u. Bl, 1025. ©. 
1. Manuitript. 


Trotzendorf, Balentin Friebland, war zu | 


Trobendorf in, ber Oberlauſiz 1490 ben 14. 
Kebruar geboren. Er war Schulreftor zu 
Boidberg und zu Lirgnig 1556. Am legtern 
Orte farb er an den Bolgen des Schlagfluſ⸗ 
* {ed im erwähnten Jahre, und wurde in ber 
Johanneskirche begraben. ©. Ludoviei 
Schulhiſtorie. ge 1. ©. 107. Valerii 
ee ers Herzpoftilla, Dom. Cantate, 
S. 310, Samuel Grofjerd Laufigifhen 
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Merfwürbigkeiten. Th. 4. ©. 177, u. Wal 
thers mufifal. 8erifon. ©. 621. _ — 

Troyer, Philipp, ein Mufilus an der Dresd⸗ 
ner Hoftapelle im 9.1729; wohnte ber gror 
Ben im $. 1723 zu Prag aufgeführten Oper 
Constanza et Fortezza bei. & Balthers 
muſitaliſches Lexikon. ©. 621. 

Truska, Simon Joſeph, ein guter Violine 
und Viola di Gambafpieler, aus tem Prä: 
monftratenfer » Stift Strahow in Prag, wo 
er ald Laibruder lebte. Er Fam aber 1734 
ben 5. April in Raubnig zur Welt. Gein 
Bater rg I Truska, der felbii ein 
vortrefflicher Kunfttifchler war, und für den 
Zürften von Lobkowitz arbeitete, hielt ihn 
ſchon von Augend an ſowohl p der Muſik, 
als auch zu ſeinem Handwerke fo gut an, 
daß er ihn nach den wenigen zurückgelegten 
Lehrjahrenzu dem berühmten Hofkunſttiſchler 
Kaifer nah Prag ſchicken konnte, bei wel⸗ 
chem er bis auf das Jahr 1757 geblieben, in 
welchem ihn die Preußiiche slagerung ned 
Wien verſcheuchte. Nach dem Abzuge des 
Beintes aus Böhmen kehrte er wicder zu 
gm vortrefflihen Meifter, der ihn ſchoͤn 
m vorigem Jahre in ber Zeichenkunſt ſehr 
eifrig unterrichtet hatte, zurück. ierauf 
nahm ihn der unvergeßliche Abt des Stiftes 
Strahow, Gabriel Caspar, als Lai— 
bruder in den Orden 1758 den 8. Dezember 
an, in welchem er auͤch die Ordensgelübde 
1761 den 1. Jänner ablegte, und ſich zu— 
— beeiferte, den Wünſchen des ganzen 

tiftes zu entſprechen. Ohngeachtet er die 
Stelle eines Stiftspförtners durch viele Jahre 
mit Aufriedenheit feiner Obrigkeit bekleidete, 
fo unterließ er nie, fih in nüßli Sachen 
zu üben. Er trieb praktiſche Muſik, und 
ſpielte ſchon damals die Violine und Vio— 
lonzello ſehr gut. Im Jahre 1774 arbei⸗ 
tete der verdienſtvolle Muſikdirektor und Kome 
poniſt Johan Lohelius Delfhlägel, 
an der Vervollkommnung der Strahöwer 
Drgel, wobei ihm unfer Simon wichtige 
Dienfte geleiftet, und zugleich felbft einen 

« glüdlihen Berfud, gemacht, da er in einem 
ünſtlich zuſammengeſetzten Tiſchchen eine kleine 

Srgel ange hatte. Dieſes fhüne Werk 
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verehrte er dem damaligen Abte Franz Mi⸗ 
chael Daller, als den ſchönſten Beweis ſei⸗ 
ner Thätigkeit. Ein fo glücklich gerathener 
Verſuch veranlaßte ihn, ein großes und mit 


Pedale verſehenes Pofitiv für die Pfarrfirche 


u St. Rochus auf dem Strahow zu vers 
ertigen,; welches er auch im 9. 12 aufs 
geftelt hat. Er beſchäftigte 8 ne dem 
mit Verſfertigung verſchiedener Blaſeninſtru⸗ 
mente, als: der Baſſethörner, ſowohl in 
krummer als auch in Anguldt » Stellung. Die 
kstere Art ift feine eigene Erfindung, und 
fand bei Kennern fo viel Beifall, daß er ders 
gleichen Baflethörner dem Hrn. Grafen von 
Kiebelöberg nah Liboritz verfertigen 
- mußte, und 40 Dukaten für fie erhielt. 
» eine Klaviere, Bioiinen, Altoviolen, Viol⸗ 
damour und Biolen di Gamba, wurden ſo⸗ 
wohl in Böhmen, ald im Auslande geſchätzt. 
Auch feine Zriod, Quartetten und Quintet= 
ten, Duo und andere Gonaten, bie er 
für die Viola di Gamba ſchrieb, machen ihm 
bisher Ehre. In den Jahren 1774 — un 
fchrieb er auch Tänze, bie am öffentlichen 
Reboutenfaale in Prag mit vielem Beifall 
aufgeführt wurden. Er ftarb in feinem Stifte 
1809 den 14. Iänner, im 75. Jahre feines 
Aterd. Auf feine Koften wurde, Lufäffe 
Vocha Sprawa F wyrey ſowänj, peti kadu 
flaupu podle dwanäctidjlneho Modelu — — 
non; pooprawend a wyband w teſtem a nd 
medem gazyfu 5 22 rytömi tabulfami — 
zu Prag, bei Wolfgang Gerle 1783. in 8- 
gebrudt. Siehe darüber Dobrowsty’d 
litterärifches Magazin von Böhmen und Mäh⸗ 
ren. Stüd B; ©. 152 u; 153. 
rutnomwsfy, Johann, zu Beutomifchel in 

Böhmen 1728 den g. April geboren. Nebft 
verfchiebenen Lchrfanzeln, die er ald Jeſuit 
“ mit audgezeichnetem Nuten der Jugend durch 
viele Sabre verfehen Rt befcyäftigte er 

ch auch mit der Muſik, die er an der Je—⸗ 
uitentirche zu St. Niklas auf der Kleinfeite 
durch mehrere Jahre birigirte. Er hat nebfl 
dem Flügel, aud bie Violine fehr gut ges 
fpielt, und ftarb 1788 ben a5. September. 
Seine Beihe wurde an dem kleinſeitner alls 
gemeinen Gottesader zur Erde beftattet. ©. 


Trutfch, 
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Pelzels gelehrte Jeſuiten. ©. 252 u. 253, 
wo feine gelehrten Werke: angeführt werden. 
nnozenz, ein guter Mufitus unb 
Chorregens an der Klofterfirche zu St. Tho⸗ 
mas in Brimn. Er war zu Krönau in Mäh⸗ 
sen 1701 geboren, fludierte daſelbſt, und 
trat hernach in den Drden ber Eremiten des 
beit. Auguftin. Er farb 1741 im 41. Jahre 
feıned Alters an ber Brußwaflirfuht. Ne- 
erologium ejusdem Monasterii bei Hrn, 
Gubernialſekretär Gerroni in Brünn. 


Trzebiczkÿ, Anton, von Rakonik in Böh⸗ 


men gebürtig.. Im Jahre 1723 hielt er fi 
in bem Gt. Benzelöfeminarianı in Prag als 
Sopranift auf, und fang in ber an dem 
Klementinum von dem Sefuiten= Drben aufs 
ge Oper: Regia Bohemiae corona, 

Beifeyn des ganzen k. k. Hofes mit unges 
theiltem Beifall. Nach ber Zeit war er einer 
ber vorzüglihiten Biolinfpieler in Prag. 
— — er aber geſtorben, iſt niet 
efannt. 


Zihedigk, Franz Ferdinand von Eifenbergk, 


ein Doktor der Rechte, Dechant in Karls 
fein, Kanonikus in Wyſſehrad, Comes Pa- 


latinus, und bed erzbifchöfl. Prager Konfiftos 


riums Sekretär, bat das Votum ae Deside- 
rium Coelestis illias Hierusalem infllam- 
mans, et ad pocnitentiam invitans, nu- 
meris musicisaptatum ı638 ben Io, 
April f. herausgegeben. Es wird im ber 
Stifts Strahöwer Bibliothef aufbemahret. 


Ziherning, Daniel David, ein Kupferftiecher 


in Ollmüs und Breßlau. Er hat 1) die Theſis 
philosophica für den Freiherrn Otto Oli— 
ver Podſtatſktö von Pruffinowiß 
in f. geflohen, an welcher die 7 Kreife 
des Markgrafthums Mähren ald Göttinnen 
vorgeftellet werben. Dan. Tscherning sculps, 
et exeudit. f. Str, Bibl. 
2) Del. Jo ſeph, ald Zitelblatt zu der Ster⸗ 
befunft des Bernard Bo. Rofe, Abtens zw 
Grüßau in Schlefien.- ing. Dar. Tscher- 


ning seul ps. 


3) Ein Titelblatt zu den himmliſchen Ge⸗ 


danken. Breßlau 1672. in 8. D. Tscher- 
ning seulps. 
4) Wappen des Herrn. Kaspar Alesano 
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der von Mennich &b: und Lehnsherrn 
auf Großmohnau, Lt k. Oberamtörath in 
Ober- und Nieder- Schieſien 1667. in 4. 

Tſcherning, Johann, ein Kupferftecher zu 
Dllmiig, Dreflau und Königöberg, wo er 
in den Jahren 1684 — ı715 ars 
beitete._ Bon ihm find mir B Bipcabe Stiche 
befannt : 

ı) 5 Sinnbilder in Be us auf bie Mutter 
Gottes. 1685. in g. Joan, Tscherning sc, 
Olomucii, 

9) Mutter Botted, mad ber en 
des P. Dionyfius Strauß, aud dem 
A a — Gradi bei Dlls 

müß. in 8 

3) Abbildung einer Kirhe nah Ant. Lubs 
kinsty. ing. 

4) Dar der Marienfirhe auf dem 
beil. — ei Ollmütz, nah Ant. Lub⸗ 


linski. f, 
5 delige © Dreieinigkeit, 


6) Mutter Watte. f. 

7) Die heiligen Adrian unb Jakob aus 
dem Prämonfiratenfer- Orden, nah Ant. 
Lublindfy. in 8. 

"prime Herrmann Sofepb, aus bem 
onftratenfer Orden. F. J. Tscherning 


ulps. 
0) Gott Vater, wie er Mariam fegnet, nad 
Dionyfius Strauß. ing. 
10) Heil. Auguftin, mit der Unterfchrift: 
Vera Effigies magni Patris $, Aurelii Au- 
gustini Episcopi Hypponensis Eccl. Doet. 
et Canon. Regular, legislatoris juxta Ro- 
manum Originale in Vaticano, P, Antonius 
Lublinsky Canon. Reg. Lateran, Olom, om- 
nibus cultoribus humil,D. D. D. Jo, Tscher- 
— e. im 4. ſehr ſauber geſtochen. 
11) Das Wappen des Königreichs Polen als 
Zitelblatt, zu des Niklas Chwalkowſty von 
GHwaltomo Jus publicum Regui Poloniae, 
er 4. Joan, Tscherning sc, zu Königd« 


nad 3. ©. 


* Cialis B. V. Mariac, F, G. Heinsch | 


1. J. Tscherning sc, f. Str. Bibl. 
13) Marienbild von Wittingau. Tacher- 
ning-se, in ı9. Str, Bibi. 
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14) Marienbild von n Tscher- 
ning sc. in ı9. Str. Bib 

5 Semerzhafte Mutter — in 10 Str. 


16) — von Gajov, — vo“ 
J. Tscherning se. in ıg. Str. 
2) 17 andered Marienbild. in * "str. 


= 2 feelige Alerander aus dem Drben 
ber heil. ———— Tseherning se, in g._ 
Str. Bibl, 
ı9) Ein Zitelblatt, den heil. Thomas von 
uno, und einen heil, Erzbiſchof ſammt 
—* en jungen Adlern, ſo wie auch eine 
tiftskirche vorftellend. Die Unterfhrift : 
RP Dionisius Straus del. 4 Tscherning 
sculp, 1702. in gr.8. S. Nicolai Dirigs 
Theses ex universa Theologia Scholastica, 
20) Portrait des P. Zune Strobachs 
aus dem Jeſuiten-Orden. J. Tscherning sc. 
ing. S. Vita Augustini Strobach, 8. J. 
Olomueii 1691. in g. excusa. 
sı) Marienbilb —* heil. Berge bei Oll⸗ 


müs. F. D. S. d. (d. i. Pater Dionisius 
Straus aciia Jo. Tschetuing, sc. 1713. 
Str. Bibl. 


2) de eſus am Kreuze. F. D. S. del. 
scherning sc. Str. Bibl. ©. Süß: 
lins Algem. Künftterlericon, in f. ©. 662. 
‚wo e5 ausbrüdlich gefagt wird, Johann 
Aſcherning ‚babe mit feinem "Sopne glei= 
en — eine Menge Bildniſſe in Kupfer 
zube rius, Wenzel, von re ge in 
Böhmen — & zeichnete fi an ber 
Prämonftratenfer Kirche zu St. Benedikt in 
ber Altftabt Prag vom abre 1683 bis 1687 
ald Diöfantift aus; fpäter that er fih als 
vortreffliher Baßfänger hervor. 
Collegii Norbert, Prag. Tom, I. ad eit. ann, 
Bucjel, Franz, ein guter Xenorift, und 
Ghorregens an ber Pfarrkirche zu St. Peter 
auf dem Porjich in Prag 1771. Er vertrat 
auch die Kapellmeifteröfteile Di der Neuftädter 
Civilgarde durch mehrere. Jahre mit vielem 
Ruhme, und flarb um d. 3. 1780 bafelbft. 
Bon ihm find einige böhmifche Carnevalope⸗ 
weiten, BEN und Sonaten bekannt. 
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Tuchek, Kranz, bed vorigen Sohn, ein Mu: 
fitus, und Sänger bei dem Graf von 
Swerts'ſchen Theater in Prag, wo er noch 
im Jahre 1796. lebte, Von feiner. Kompo—⸗ 
por find mir bisher folgende Stüde be— 
annt: 
ı) Idas und Marpißa. Traveſtirte Dee 
korazions⸗Oper in 3 Alten, und Knittelreie 
men von Perinnet. 
&. Neue Annalemw ber Litteratur. 2tır 
Sahrgang. September. 1808. ©. 138 
2) 5. Menuetti für Guitarre. ©. Sigism. 
Un J Steiners Verlags-Catalog. in Wien. 
1. S. 2. — 
3) Fantasie et 5. Hongroises für Guittarre. 
851.62 


Tuma, $ranz, geboren zu — am Adler⸗ 
fluße im Königgräger Kreiſe im Jahre 1704, 
den 2. Oktober, wie e3 die dortige Taufma— 
tridel ganz klar beftätiget , ſtand alö Tenoriſt 
unter der a deö sr rnohorsfyaen 
der Minoritenkiche zu S. Jakob in Prag, 
° eben zu der Beit, ald Segert da Altiſt war. 
Nach geendigtem philoſophiſchen Kurfe gieng 
. er nad Wien, wo er, unterflügt von dem 
böhmiſchen Oberſten Kanzler Grafen von 
Kinskö, fih ganz der Tonkunſt widmete. 
Zuchs war fein Lehrmeifter, unter dem er 
vorzüglich im Kontrapunkte und Kirchenftile 
art wurde. Die verwittwete. Kaiferinn 
lifaberh nahm ihn im Jahre 1741 als 
Kapellmeifter aufz nad) ihrem Tode brachte er, 
mit einem anfehnlihen Gehalt begnadiget, den 
Weberreft feiner Tage in einem Kloſter zu, 
und flarb im J. 1,74. Seine Erfindungen 
- find noch igt Kennern ehrwürdig, und be= 
haupten bad Gepräge eined gründlichen Sa— 
sed, und eine bem Texte angemeffene Harmo⸗ 
nie. &. Efligies viror. eruditor atque arti- 
firum Bohem et Morar. P. II p. 158. 
Gerber Leriton der Tonkünſtler. u. meis 
nen Ver ſuch eine a Ah gr der vor⸗ 
züglichern Tonkünſtler in oder aus Böhmen in 
von —266 Statiſtik von Böhmen. 
Heft. XI. S. 289, fo wie auh Schallers 
Topogrt. bed Königgräger Kreiſes. S 239. 
: and de Luca gelehrt, Deſterreich. B. a, 
En 9. ©, 490 -- min er 


Mufit von Zucjet, 


Zurini, 


Zur 284 


Furdasd, Iohann, ein fehr guter Baſſiſt 


1685. Er hat fich im Jahre 1670, an der 

Drämonftratenfer Kirche zu St. Benedikt iu 

der Altſtadt Prag ald Diskantiſt hervorge— 

than. Wo er fpäter, ald er Prag verlieh, 
elebt, ift nicht befannt. Anmul, Colleg. 
orbert. Prag. T. I. ad eit, ann, 


Turck, von Geburt ein Böhme, und ein fehr 


guter Hoboift zu St, Petersburg in Ruß: 
land, wo eran ber faiferl. Hoffapelle zu 
gleicher Zeit mit unferm berühmten $oyta, 
im 3. 1798 diente. . 

Franz, ein & k. Hoforganift in 
Prag, wo er zum Theil ‚von feinem Bater 
die Bildung genoß, dann aber von K. Rus 
dolhf U. nad. Rom gefhidt wurde, um in 
ber Tonkunſt vollfommenen Unterriht von 
ben berühmteften XZonfünftlern nehmen zu 


: können. Nach dem Tode des Vaters erhielt 


er die Stelle eines k. k. Hoforganiften, und 
diente dem Kaifer Rudolf Il. fo lang, bis 
er zu Brefjia ald Organift an der Domkirche 
angeftellt wurde. Et ftarb daſelbſt 1656, im _ 
66. Jahre feines Alters, und wurde in ber 
Kirche zu St. Klemens zur Erbe beftattet. 
Bon feinen Kompofizionen find folgende 
Stüde bekannt: 

1) Vier und Fünfftiimmige Meffen & Capella, 
Er ſchrieb fie — Breßia, und widmete ſie 
dem dortigen Kapitel. Sie wurden aber in 
der Gardaniſchen Buchdruckerey zu Venedig 


aufpeisät. 

2) Madrigali.& 1. 2. 3. con Sonate à 2. 3, 
€ Mottetti commodi in ogni parte, Ma- 
drigali à cinque con Violini e Chittarone, 
1624. 

3) Mötetti a voce sola, da potersi cantare 
in Soprano, in Contr- Alto, in Tenore, e 
in Basso. 1629. Diefe ift die zweite Auf— 
108 5 bie erfte ift zu Brefzia veranftaltet wor: 

en. 


4) Ein vierftimmiges Meffenwerf da Capella. 
Binedig. 1643 Leonardo Goz- 
zando Libraria Bresciana. P. I p. 13% 
Walthers mufikal, Leriton. ©. 628, 
Univerfalskeriton. B. XLV, ©, 1899. 

- 1900. u. meinen Verſuch eined Ber- 
zrichniffes der -worzüglichern Tonkunſtler im 
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“oder and Böhmen, in von Rieggers 
Statifiif von Böhmen. Heft. XU. ©. 299. 


Turini, Gregor, ein vortrefflicher Sänger 
und Kornetift, von Breſzia gebürtig, Water 
bes vorigen. Er lebte am Hofe Kaifer Rus 
dol fs des II. zu Prag, 1594. mo er jung 

eftorben iſt. eine CGantiones admoduın 
evotae cum aliqvot Psalmis Davidieis in 
Ecclesia Dei cantandis, ad quatuor ae- 

‘ qvales voces find zu Venedig 1589. gebrudt 
worden. S. diLeonardoCozzando, 
— Bresciana. P. L. — 

ofſtaat. v. J. 1594. Walthers muſika 
£erifon. S. 622. Univerſal⸗Lexicon. B. 
XLV. S. 1900. u. meinen Verſuch. J. 
e. Heft. XII. ©. 289. 


Turins kö, Wenzel, ein 
Drag an ber Metropolitanfirdye — St. Veit. 
Er kam zu Neubidzow zur Weit; in ſeiner 
zu. brachte er einige Jahre an der Pos 
Diebraber Schule, an weldyer er die vier min⸗ 
dern lateinifche Klaffen abfolvirte, zu, dann 
wurde er nach Koniggratz geſchickt, um bie 
Poefie und Rhetorik zu hören; er gieng hier: 
auf nach Prag, und hörte daſelbſt die Philos 
fophie bei den Icfuiten mit glücklichem Ers 
folg. Nachdem aber verlegte er ſich ganz auf 
die Muſik, und war fo glüdlih, daß er im 
3. 1771 in ber Metropolitanticche ald Teno⸗ 
rift, und im Strahow als erſter Violiniſt an⸗ 
geftellt war. Er begleitete nad) der Zeit auch 
anbere Civilänter, als, bei bem Pohorje= 
leczer Nebenrechte war er als Unterrichter, und 
bei dem regulirten Prager Magifirate als 
Biertelpauptmann angeſtellt. Er itarb im 
Jahre 1786 den 1. Mai, und wurbe — 
am Kirchhofe der Metropolitankirche zur Er 

beſtattet. Ich ſchätze mich glücklich, dieſem 
meinem nahen Anverwandien als Sterbenden 
Die letzten Freundſchaftsdienſte geleiſtet zu has 
ben. Er hinterließ nebſt ſeiner Gattin 2 
Söhne Johann und Wenzel Turins— 
ty, deren erſterer als Stadtrath zu Pilſen, 
der zweite aber als Hauskanzelliſt des Gras 
fen Joſeph von Kolowrat dienten. S. Mei: 
nen Verſuch eines Verzeichniſſes der vor⸗ 
züglihern Tonkünſtler in oder aus Böhmen, 


er Tenoriſt zu 


Twrby, 


Zur 286 


in von — ——— Statiſtik von Böhmen. 
Heft. XU. ©. 290. 


Zurner, Johann, ein Maler und Bürger 


ber k. Pleinern Stabt Prag, ber in ber Tauf⸗ 
matrifel der Malthefer Darrkirche zu Maria 
unter ber Kette, bei den Jahren 1715, ben 
10. Zuniud, und 1728, ben 4. Öeptember 
als Vater zweier bort getauften Töchter Anna 
und Maria angeführt wird, 


Zurner, Peter, ein Maler von Pel, einem 


Städtchen in Unter - Steuermark gebürtig. Er 
ließ fi in * häuslich nieder, und im J. 
1663, den 1. September wurde er an ber 
Pfarrkirche zu St. Martin in ber Altitabt 
Prag mit der Wittfrau Regina Keoftenfeper 
etraut. Die Trauungsmatrikel berfelben 
farrfirche führt ihn beim erwähnten Jahre 
an. 


Turnovius, Simon, wurde zu Turnau in 


Böhmen 1544 ben 15. Sept. geboren. Er 
war ein vortreffliher Sänger, Prebiger 
ber böhmifchen Brübergemeinde, und verfianb 
bie böhmifche, polnifche, lateiniſche, griedyifche 
und bebräifhe Sprache fehr gut. Er flarb 
im 3. 1608, den 22. März, im 64. —* 
ſeines Alters. ©. Regenvolseii, Si 
stema Ecclesiar. Slavonicarum. p. 385. 
jun Xaver, ein vortrefflicher 
Sänger, von Blatno in Böhmen gebürtig. 
enoß eine mufitalifhe Stiftung am hei 
ge bei Prjibram; bann kam er nad 
Drag, wo er in das &t. Wenzel⸗-Semina⸗ 
rium als Muſikus angenommen wurde. Er 
—* als Weihbiſchof und Suffragan des 
rager Erzbifchofs den 22. Mai 1779, als 
er inder Minoritenfiche zu St. Jacob in 
der Altſtadt Prag eine Jüdin taufte, und 
Ku die Meffe lad. Dieſer würdige Bi- 
chof verbantte bei jeder Gelegenheit fein 
Gliück der Tonkunſt; und befwegen unter: 
flügte er gerne die arme mufitalifhe Jugend, 


Zwrznjk, Mathias, ein fehr gefhicdter Bio: 


lonift und Klarinift in Prag, zu Zelezna im 
Berauner Kreife 1 51, den 5 Februar ges 
boren. Die erſte mufitalfche Bildung erbie.t 
er zu Beraun; kam nad ber Zeit in dad 
Benebiktiner » Stift St. Margareth bei Prag, 
wo er ald Biolonifi angenommen wurde, Sms 
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Sabre 1772. gieng er nah Prag, und 
wurbe bald an mehrern Kirchenchören anges 
ſtellt. So:befleidete er die Stellen eined Vio⸗ 
loniften an ber Metropolitanfirche, bei St. 
Niklas, und in der Lorettofapelle, und jene 
eines Klariniften durch 6 Jahre an ber 
Strahöwer Kirche, fo wie auch die Violoni—⸗ 
ftenfiele an dem Opernorchefter 1 Jahr mit 
vielem Beifall. Nebſt dem dirigirte er die Mus 
fit bei Allen Heiligen auf dem Prager Schloſſe, 
und bei den Karmeliterinnen auf dem Hrab⸗ 
(hin feit-mehrern Jahren. Er giebt auch 
fehr guten Unterricht auf dem Biolon und im 
Singen; und ift ein würdiges Mitglieb der 
Prager Xontün ler = Gefellfchaft. Mit vollem 
Rechte alfo führt ihn das Jahrbuch der Ton⸗ 
kunſt von Wien und Prag, ©. 136. an. 
Epttl, Eugen Johann Heinrih, ein großer 
rchitekt, und Abt des Giftergienfer Stifts 
Plaß in Böhmen. Erfam zu Dobriifh in 
Böhmen, wo fein Vater ald Wirthſchaftsbe⸗ 
amter lebte, im Jahre 1666, den 18. No⸗ 
vernber zur Belt. Sein Vater, der an ihm 
roße Fähigkeiten bemerkte, ſchickte ihn nad 
Den, mo ex fomohl die Humaniora, ald die 
Philoſophie mit fo gutem Fortgange hörte, 
daß ibn ber berühmte Abt von Plaf Ans 
dreas Troyer in feinen Orden gleich ans 
enonmen hat. Nach dem geendigten Probs 
ahre, wurbe er gleich im Jahre 1686, am 
16. April zur Ablegung ber Ordensgelübde 
zugelafien, und 1691, den sg. Dftober las 
er die erfie Meſſe. Hierauf vertrat er die 
Etellen eins: Profeflord, und Priors in feinem 
Etifte durch mehrire Jahre mit vielem Beis 
fal. Nach dem Tode des itzt erwähnten Ab⸗ 
tes abır wurbe er als Abt feines Stiftes 
3699 gewählt, und flarb 1738, ben 20. 
Diärz, ta er dem Etifte 39 Jahre, 6 Moe 
nate, und 23 Tage mit dem größten Muhme 
vorgiftanden if. Während feiner äbtlichen 
Verwaltung führte cr nad feinem eigenen 
Plane nem Gebäude in verfihiedenen Jade 
zen auf: 
2) Die fhöne Kapelle in Mlatz. 
7 Die prachtvolle Kirche zu Teynitz bei Kra- 
wicz. 
» Des Stiftsgebaude, welches er im Jahre 





, Tpt | 238 


1704, in einem fumpfigen Orte auf 6666 

fälern aufzubauen — den Bau 
deſſelben aber nicht überlebt hatte. Die 
künſtlich darinn angebrachten fliegenden Stie⸗ 
gen, bie unter ber Erde ſehr vortheilhaft an⸗ 
gelegte Waſſerleitung, ja das ganze architek⸗ 
toniſche Gebäude find ein ewiges Denkmal 
ſeiner großen Kunſtkenntniſſe, die ihm auch 


unſterblichen Nahmen verſchafft haben. Man 


erlaube mir, eine von meinem litteräriſchen 
Freunde und ehemaligen Profeſſor der Theo⸗ 
logie an dem vereinigten Prämonftratenfer 
und Eifterzienferftubium zu St. Norbert und 
Bernard in der Altftadt Prag Gorneliuß 
‚Stephan, einem Eifterzienfer bed Stiftes 
Plaß mir mitgetheilte Nachricht, zum Ruhme 
Diefed berühmten Abtes hier — „Si 
„Archite:tos Plassenses, fchreibt er in eis 
„nem Briefe vom 2. März 1811, desideras, 
„Princeps horum est, non modo impensis 
„et curis, sed ipsa seientia et arte, hoc 
„ipsis Aedilibus sui aevi admirandus, Re- 
„verendissimus D. D. Abbas Eugenius 
„Tyttl, Bohemo-Lippae ad $. M. Mag- 
‚dalenam Praepositus, Monasteriorum de 


‘„ Wellehradio, et $. Corona Pater imme- 


„ diatus, per Bohemiaın , Moraviam, et 
„utramqve Lusatiam Ordinis Cistereiensis 
3, Visitator et Vicarius Generalis, Regni 
„Bohemiae Praelatus, — — — — (opiosa 
„extraxit sedifieia Architecetus Ipse 
„tum qroad delineationem tum 
„quoad curam et dispositionem 
„ioecundo ingenio abundabat 
„conceptibus raris, artificiosis, 
„et decorem redolentibus, et de 
„se ipso dicebat : Capellam in Mlatz aedi- 
„ficavi ut tyroz Eeelesiam B. V. M, 
„, Thaumaturgae in Teynicz prope Kralo- 
„wiium ut Soecius; Conventum Plas- 
„sensem , qvem nemo non Stupet, in ho- 
„norein S. Mauritii et Sociorum , 6666 in 
„palude totidem infixis palis, cew fuleris 
„ianixum superstruxit ut Magister optans 
„opus hoe consummare, etiam augere novä 
„ Kcelesiä conventuali, Fir qva jamjam jae- 
„turus lapidem fundamentalem morte 
„ pröeventus est, Coepit. Gonventum auno 
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„, 1704 per tota fundamenta in fubis pam- Tzeller, Sebaftian, ein Waler, von Binder 


„beis aqvaeduetus inter muros quadro la- 
„pide secto elauditur, et ante Refectoriun, 
„et ınajus Gapitulam bini gradus ampli 
„sine fulero, qvasi liberi (äb aedilibus flie- 
„gende Stiege ober Treppe dieti,) transpa- 
„ rentes apparent, qvibus cum ınaxima — 
„aedificii perfectis Anno 1720, ipse Chro- 
„nograpbicum ad ostium aqvarum fusis ex 
„aere itteris seqvens: HoC aeDKICIUM 
„sIne aq VIs rUet inscripsit, ac innexo uni 
3» 6 frontispiciis Japide finali consuınmavit 
„Anno 1738. Sunt et im hoc Gonventu 
„alii gradus tornatiles (Schnedenftiege) sine 
„omni fulero medio, ita muris innexo, ut 
„penes infunum gradum stans usque ad 
„summitaten , et omnes in iis ambulantcs 
»„videre qvisqve possit. Hos pöstremos 
„aliquomodo imitati sunt Pragenses Caje- 
„tani, sen Theatini, qvibus multo. humi- 
„lioribus oliım ex Sacristia ad eorum do- 
„9 mum ascendebant, ” m k 
Eybe, ein Böhme. Kein Inftrument war 
bie Zlöte, auf welcher er es fehr weit brachte. 
Er hat fich meiftens in Pohlen und andern 
» Prodinzen aufnebalten; als er aber am Alter 
zunahm, fam er nad Prag, und lebte theild 
von dem Wenigen, bad er ſich burd viele 
Jahre erworben hatte, theild vom Unterrichte 
in der Flöte. Er ſtarb dafelbft um das Jahr 
1780. Siehe: Meinen Berfuc eines 
ergeichniffes der vorzüglichern Tonkünſtler im 
oder aud Böhmen, in von Rieggerd 
Gtatikit von Böhmen. Heft. XL. ©. 290. 


u, 


+ September. 


rie. Th. S. 326. Sinapii 
phia. P. II, 


lan, einer Stadt in Schwaben, gebürtig. 

Sm Jabte 1706 arbeitete er fon in Prag, 

und wurde mit einer Böhmin an der Pfarr- 

fire zu St. Martin in der Altftabt Prag 
1711, den 2. Februar getrauet, wie es die 

ne beim erwähnten Sabre be 
ätiget. 


——— Tobias, Mufitus, und Ro- 


tarius Publikus aus der Graffhaft Glas am 
Rieſengebürge. In feiner Kindheit mußte er 
fammt feinem Water, der ein Tuchmachet 
war, feinen Geburtsort verlaffen, und kam 
nach Bernftadt in Schlefien, wo er Gelögen- 
beit fand, fowohl in der Mufit, als in ans 
dern nützlichen Wiffenfchaften fi fo güt 


« auszubilden, daß er nach der Beit ald ni 


nift, und Rath zu Dels angeftellt wurde, 


- - Sabre 1639 aber wurde er nach Breßlau bes 
. rufen, wo er die Organiftenftelle an ber 
Kirche zu St. Bernarbin , 


und zu St. 
Maria Magdalena bid an feinen Tod mit. 
Ruhm beklcidete. Er farb 1675, ben 15- 
Scene mufifalifpe Kirch - und 

von 1, 2 bi 6 Stimmen, 
und Inftrumenten wurde zu Leipzig in 4. 
16617 gedrudt. ©. Wettzel s Lieder- Hifle- 
Olsnogre- 
144. Scultetus, de Kimno- 
oeiis Silesiis. p. 55. Walthers muſikal. 
iton. ©. 656. u. Univerſal⸗Seri⸗ 
con. B. XLV. ©. 2281. 


m 


Voͤhter, Jakob, ein Organiſt zu Znaim in ° wiß in den Jahren 1614 und r615 daſelbſt. 

Mähren, hat mehrere muſidaliſche Wirte be— Bon ihm find mir zwei Gloden bekannt: 
kannt gemacht. Er lebte noch daſelbſt 1723 1) Eine von 62 Cent. und ro Pfund ſchwere 
bis 1732 im Rufe eines fehr guten Orgaͤni⸗ Slocke goß er für die Pfarrkirche zu Bir 
n. ©. Walthers muſikal. Leriton, ſchof⸗ Zchis, 1614, am welder er fi aus⸗ 


. 623. drücklich Balentin Arnold nannte, 
Balentin, ein Glodengiefer und Bürger zu 


‚2). Eine von ihm. für die Marienkirche zu 
Böhmifh Budweis. Er hieß aber eigentlich Klattaır übergoſſene Glode mit folgender 


Balentin Arnold, und lebte ganz ge- Aufſchrift: 
19 


Dritter Dand, 
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Od Rarozenij Kryſta ſſeſtnaczte fet 
Kdyz pominulo ſmutniÿch patnacte let, 
Po trzetij Swate Trogicze Nediely 
Vrzi Mieſta Klatow opiet wyhorjenij 
— zwony fpolu prziſſlik amarjenü, — 
3 Geh Budiegowiz od Walentina 
Flle zwon —— BIER 
ijgna mieſycze to ſſeſtnaczteho. 
M. L. V. L S. J. M. FAN B. I. M. P. 
S. Schallers Zopogr. bed Klattauer 
Kreiſes. ©. 2 
Valentini, Kama, von Geburt ein Sta: 
liener, bielt fih im Jahre 1619 am Kaijerlis 
gun eb er Organiſt auf, und gab folgende 
e heraus; 


1) Schöftimmige Motetten, die auch in 4, 
und 5. Stimmen erſchienen. Venedig. 1611. 
.9) Musiche concertate con Voei, et Istro- 
menti, &:6,. 7. 8. 9. et ı0, voci, Wien 


. 1619. j 

9) Meffen, Magnificat und -Jubilate von 6 

 Ehören. 1621. Diefe gedrudten Meſſen wurs 
den noch im I. 1636. in ber Fönigl. Handbi- 
bliothet auf dem Prager Schloffe, im weißen 
Pergament gebunden, in 4., neun Stüde an 
ber Zahl a ahret. 

4) Musiche à due voci. 1622. 

6) Sacri Concerti ä 2. * 4. e. 5. voci. Bes 

nebig. er S. Walthers mufifal, Le 

ziton. ©. 624 625. u.von Rieggerd Ar⸗ 

‚iv. des Statiftit und Geſchichte von Böhmen. 


Th. 3. ©. 214. 
Balktenburg, Lukas von, zu Meceln 1530 
eboren, Maler des König; Mathias von 
öhmen. Er malte für ihn fehr viele Stü- 
de, von denen noch einige in der k. k. Bil- 
dergallerie aufbewahret werben. Er war ein 
großer Maler in Waflerfarben. Jedoch erzele 
lirte er in Profpekten und Landſchaften. Auch 
that er fi in Figuren, und Eleinen Por⸗ 
traiten hervor. Er ftarb 1625 auf der Rüde 
teife von Linz in einem unbefannten Orte, 
and hinterließ etliche Söhne, die fih in ber 
Malerkunft auch bervorgethan haben. 
der k. k. Bildergallerie zu Wien find folgende 
SGemãlde von ihm : 
1): Eine Bauernrauferei, die im freicn Felde 
über dem Kartenfpielen entſtanden iſt. Im 


- Beute ſieht. ©. 
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Grunde zeiget fi der Eingang in ein Dorf. 
Auf Leinwand. 2: Zuß, u. ır. Zol breit; 
2. Buß, u. 3. Boll hoch. Kleine Figuren. 
©. von Mechelns Berzeihniß der Ger 
mälde ber $. 8. Bildergallerie. 1783. 8. S. 180. 
a) Ein Profpekt eines fleilen Gebirgs, in wel: 
chem man Bergwerke, durchbrochene Felfen, 
Schmelzhütten und viele dabei beſchäftigte 
a ee Ye c er Das Ge— 
mälde iſt a ol; gemalt; 3. Buß, 5. Zoll 
breit; 2. Inß, 5. Zoll hoc. R 

3) Bier Stüde. Bier Jahrszeiten in_vier 
großen an unzählbaren Gegenftänden, Figu— 
ren, und Zernen fehr reihen Landſchaſten 
vorgeftellt. Im der erften fieht man ein herr: 
liches Ritterfeft und Zumierfpiele bei ciner 
Mefidenz ; in der zweiten eine Erndte; in der 
dritten eine Weinlefe, und in der vierten fält - 
ein dichter Schnee. Auf den Gemälden ſteht 


be Künſtlers gewöhnlihes Monogrammı “ 


und die Jahrzahl 1595. 1586. 1587. Auf 


uß, 7 Bol hoch. ©. 1. c. ©. ıgr. 
ne Gegend bei Linz mit einem fumpfid: 
ten Walde, in welchem man eine Hirfchiagd, 
und fehr entfernt durch bad zur Rechten aus— 
ehauene Gehölze den Proſpekt biefer Stadt 
eht. Ganz vorn fit bei dem mit Schilfrohr 


u Jedes 6 Fuß, 2 Boll breit; 3 
4) 


| dicht bewachfenen Waffer eine vornehme Per—⸗ 


fon, die mit der Angel fifhet. Der Künftler 
bat in berfeiben ben damaligen Erzherzog 
Mathias mit vielem Fleiß abgebildet. 
Baltemburgs gewöhnlides Monogramm 
nebft der Jahrzahl 1590. Das Gemälde ift 
auf Holz gemalt; ı Zuß; 9 Bol breit; ı 
5 7 Ball bad ©. r . ©. 2, 
5) Der Thurm Babe uf Hol; 2 Fuß, 
Boll breit, 2 Fuß, u. g Bol bob. Das 
‚Gemälde wird in der Dresdner Hofbil: - 
dergallerie — ©, Abrègé de la 
vie des Peintres, dont les Tableaux com- 
posent la Galerie electorale de Dresde, p, 
08. 


308..309. 
Balkenburg, Xheobor, geboren zu Am- 
ſterdam 1675. malte für den Fürften von 


Lichten ſtein ein Gemälde, für welches er 


150 Dufaten erhielt, Er ſtarb in feiner 
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Baterfiadt ı7ar. S. Füßlins Allgem, 
Kinftlerleriton. f. ©, 667. Zentner hat 
nach ihm geftochen ; wie ed aus dem Verzeich⸗ 
niſſe eines anfehnlichften Kupferftichkabinetd zu 
Leipzig, 1802. ©. 195. zu fehen ift 

Valza, von Welmarn in Böhmen gebürtig, 
ftand in den Dienften des Königs von Preus 
Ben ais Muſikus 1786. 

Bandini, ein Zonkünftler, aus Stälien gebür- 
tig. Sm Sahre 1723, wohnte er der großen 
bei der Krönung 8. Karls VI. zu’ Prag 
aufgeführten Oper Constanza et Fortezza bei. 
6, Burney’s, Tagebuch feiner muſikali⸗ 
fhen Reifen. © 7. 

Vater, Joſeph, ein Weltprieftier, unb vor⸗ 
treffliher Mufitus zu Reichenberg, 1734. 
©. Rohn 5 Reichenberger Ehronid, S. 377- 

Ublih, Mathias, ein Steinfchneider in der 
Arftadt Prag, wo er —— 1a. Jän⸗ 
ner im 68ſten Jahre feines 
if. ©. Beilage zu der k. k. Oberpoſtamts⸗ 
zeitung, Stüd 6. in 4. xt 

* ein ſehr guter Tenoriſt, von Kornhaus in 

öhmen-gebürtig, war in feiner Jugend ein 
vortreffliher Aitift an der Dominikanerkirche 
‚zu St. Egidius in der Atſtadt Prag. Er 
arb um das Fahr 1770. bafelbft. 

Veindt, Co’umban, ein Benediktiner aus 
bem uralten Stifie Brjewnow bei Prag, unb 
vortreffliber Tenoriſt. Er kam zu Strkow 
in Bühmen 1736, den 21. Dftober zur 
Belt, unb nahnı ben Orben 1755, au. Nach⸗ 
dem er fhon einige Jahre als Priefter gelebt, 
wurde ihm Die Lehrkanzel der brei Grammati⸗ 
kalklaſſen bi St. Margareth "aufgetragen, 
und 1771, im welchen ich die mufikalifche 
Stiftung dafeibft ald Singknabe genoß, traf 
mich das Gliück, fein Schüler zu ſeyn. Er 
farb in diefem feinem Stifte ald würbiger 
Pfarrer 178:. ©. Catalog Ord, 8. Benes, 
in Bohcmia, 

- Beith, vierter Biolmift, und erfier Ho⸗ 

boift in der k. Portugiefifchen Kapelle zu Liſ⸗ 
ſabon im Jahre 1728. ©. Walthers mus 
fital. Leriton: ©. 489. und meinen Ber: 

. eines Verzeichniſſes der —I 

nkünſtler in oder aus Böhmen, in von 


Benufi, Benedikt, zu 
iters geſtorben 


10,5 Ben 094 
Rieggers Statiftit von Böhmen. Heft. 
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Bentura, Johann, ein Architekt in Prag. 


Er führte das ehemalige Oberftburggrafen- 
amtsgebäude an dem Prager Schloffe auf die 
Beranftaltung des Oberſtburggrafen o⸗ 
hann von Lobkowicz im Jahre 1555 
auf, wie es folgende Aufſchriften ganz klar 
beitätigen. Rechts unter dem Lobfowitzifchen 
Wappen lieft man: „Jan Madssy z Lob- 
„kowiez a na Teynie Horzowskem, Ney- 
„, wisey Burgkrabie Prazky M. D. LV.” 
Ueber dem Pleinen Thore aber, wo man bie 
Treppe hinauf gebt: „M. D. LV. Joannes 
3, Ventura spectabile feeit,”” Beide JInſchrif⸗ 
ten habe ich im Jahre 1791, im Monat Jus 
tus fo gelefen. Siehe auch Schallers 
Befchreibung. der Stadt Prag. B: 1. ©. 468. 

Kieflergrab in. Boh⸗ 
men 1752 geboren, hielt ſich zu Prag in 
dem St. Wenzelsſeminarium und zu Marien: 
ſchein ald DOrganift auf, Rach der zurückgeleg⸗ 
ten Philoſophie aber trat er in den Eifterzion- 
fer: Drden im Stifte Oſſek, wo er nach dem 
Rote des dortigen Herrn Abis Mauriz 
Elbel, im Jahre 1798, am 24. Oktober 
zu feinem Nachfolger gewählet wurde, Er 
Tpielt die Orgel, und Violine vortrefflich, und 
für beide feine Lieblingsinſtrumente ſchrieb er 
manche Stüde, die allgemeinen Beifall ers 
halten haben. 


Benuto, Johann, ein Domherr zu Königs 


grätz in Böhmen , und vortrefflider Zeichen⸗ 
meifter. Im J. 1768 ftudirte er zu Ollmütz 
als biſchöſticher Alumnus im Konvikte die 
Theologie, Schon vor mehrern Jahren hat 
er eine Landcharte von ber Königgräger Diö- 
zes entworfen, die nad feiner Zeichnung im 
Kupfer geſtochen wurde, Nebſt vielen -Aus- 
fihten von Böhmen und Mähren, die er 
vorirefflich gezeichnet hat, find folgende Stü⸗ 
cke in Prag geftochen worden: 
1) Das Schloß Eger Joh. Venuto del, 
1605. W. Berger se, Pragae, 1807. im 
Rückquart. 
2) Das Schloß Liebenſtein in Böhmen. 
Joh, Venuto del, 1807. A, Pucherna se, 
1808. im Rüdguart. 
“ 
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zZ) Nahod. Joh. Venuto del, W. Berger 
se 1g05. im Nüdquart. 

4) Seeberg in Böhmen, ein Schloß. Joh. 
Venuto del. 1807. A. Tucherua sc. Pragae, 
1808. im Rüdyquart, 

Senftenberg, ein Schloß in Böhmen. 
Joh. Venuto del, 1795. W. Burger sc, Pra- 
gae. 1806, im Rückquart. 

6) Smwogfficz. Joh. Venuto del, 1795. 
Berger fec. 1802. im Rüdqvart. 

7) Swogfficz von der andern Seite J. 

Venneto del. 1795. Berger fec, 1803. im 
Rüdquart. j 

Wenzel, ein Bildhauer in Prag um dad Jahr 
1348. ©. Protokoll der Malerbruder⸗ 
zu Prag v. I. 1348; in von. u 

gersd Statiftit von Böhmen. Heft. VL. ©. 


3 
a aet Franz Maria, ein Florentiner, 
- und Kammerkomponiſt des Königs Friedrich 
Auguſt von Polen in öden. Im 
ze 1723 wohnte er ber zu be bei der 
tönung 8. Karls VI. aufgeführten gro: 
Gen Oper Constanza et Fortezza ald Birs 
tuos bei, und ſetzte dann feine Reife nach 
Italien fort, um feine durch eine lange und 
Rarke Krankheit erſchütterte Geſundheit wieber 
herzuſtellen. S. Mattheſo ns Crit. mu- 
sica. P. L g. 152. . und Walthers 
muſikaliſches Zeriton. ©. 629. 630. wo man 
mehrers von ihm nadhlefen fann. 

Berbed, Jodok, von Malern Justus ges 
nannt, ein Portaitmaler, ber in Dienften 
des Grafen Wenzel Ferd. Popel von. Lobko⸗— 
wicz, im Jahre 1632. ben ar. November 
‚geftanden ift. Für diefen Grafen fowohl, als 
- für andere vom hohen böhmifhen Adel malte 
er fehr viele Vortraite. Dieß nahmen bie 
Prager Maler übel auf, und juchten c5 durch 
einen Spruch des Prager Magiſtrates zu ver- 
bindern. Ihre ungerechte gegen den Malsı 
Verbeck angebradyie Klage aber wurde noch 
in ſelbem Jahre vom Grafen Lobkowicz gründ⸗ 
lich beantwortet, und er ſetzte ſeine Kunſt 
mit noch beſſerm Erfolge und Beifall fort, 
‚weil. das Portraitmalen als eine freie Kunſt 
überall angeſehen wurde. ro zeßakt en 
im Archive des Prager Magiſtrats 
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Bergelti, Johann Bapiß,, ein Altiſt an 


ber Kapelle K. Karis VI. Im Jabre 1701 
bis 1727. Er bat ſich im der großen zu 
Drag bei der Krönung 1723 aufgeführten 
Dper Gonstauza et Fortezza bervorgethan. 
S. Walthers mufifal. Leriton. ©. 631. 
u. die Krönungsnachrichten. 

Vermiliud, Slorian, von Strafonicz ge: 
. bürtig. Im Jahre 1617 w. f. f. war er 
Chorregend an der Michaeliskirche in der 
Neuſtadt Prag, und gab einen Neuenjahrs- 
wunſch in lateinifhen Verſen in 4. heraus. 
Better, Chriftian, ein Maler aus Schiefien, 
nach deffen Zeichnung ein Proſpekt von War- 
ta, dad Stift Kamenecz, und das Marien: 
bild von Warta von Wolfgang Kilian in 4. 
gefocden wurte ©. Bohusl, Balbini 
"8. J. Diva Wartensis, Die jmei erfiern 
Stüde wurden im Rüdquart in Kupfer ge— 


en. 

Better, Laurenz, ein fehr guter Tenotiſt aus 
Schönau in Böhmen gebürtig, er Ichte noch 
im Jahre 1729, in dem ehemaligen St. Wen⸗ 

dels⸗ Semtinarium zu Prag. In welchem Jahre) 
er geftorben, ift nicht bekannt. &. mei⸗ 
nen Verſuch eined Verzeichniſſes ber vorzüg- 
lichern Tonkünſtler in oder aus Böhmen in 
von Rieggers Statiftif. von Böhmen. 
‚Heft. XL. ©. 290». 291. : 

von Bianen, Wera ‚ ein vortrefflicher 

Silberarbeiter, Bruder bed Paul v. Via— 
‚nen, bielt fih um das Jahr 1610 am Hofe 
8. Rudolfs IL in Prag auf: S. Sanp- 
vartd Akademie. ©. 342. u. Dobroms: 
ty’5 böhmiſche Litteratur. B. 1. St. =. 
‚©. 223. 

von Bianen, Paul, von Geburt ein Nie- 
derländer, ein vwortreffliher Wachspouſſirer 
und Silberarbeiter zu Prag. Er lernte dieſe 
Kunſt bei ſeinem Vater, und nach einigen 
Jahren.ging er nach Rom, wo er prächtige 
Gefäße, Hiauren und Hiftorien in Silber 

.verfertigte,, wodurch er-fih viel Ruhm bei 
ben Großen erworben bat. Dieſer Rubm 
‚machte ihm balb- Feinde, die ihn bei ber In— 
.quifizion angeklagt :haben, von ber_er auch 
‚ind Gefängniß geworfen wurde. Die bald 
entdegte Unſchuid alas verfhaffte ihm wir 
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‚ der feine Freiheit, worauf er Rom verließ, 
und fih nah Prag begab, wo er um ba 
Jahr 16:0, am Hofe K. Rudo!fs ll. are 
beitete, ©. ge F. 1. 
p- 341. 342. Füßlins Allgem. Künſtler— 
—— ©. 686, und Dobrowsky's 
böhym. Litteratur. B. 1. St. 2. ©. 223. 

Victorin, Georg, ein Kunft= und Luft 

ärtner, der vom Jahre 1712 bis 1720 in 


ienften des Exzellenz Grafen Marimilian ' 


von Kolomwrat Krakowskö ganz gewiß 
geftanden iſt. Er fommt in der Trauungs⸗ 
und Zaufmatridel der Pfarrfirhe zu St. Ro: 
Aus auf dem Strahow bei erwähnten Jahe 
ven vor. . b 

Bictorin, ein Laibruder aus bem Paulaner: 
Orden in Prag, und guter Zeichenmeiſter, 
nach diffen Zeichnungen die Prager Kupfer: 
fiecher geftochen, haben. 

Bictorini, von Geburt ein Italiener, und 
ein berühmter Hoboiſt, der in Dienſten bes 
Fürften Efterhafp 1743 lebte, Als die Krö- 

„nung der 8. Maria Therefia in Prag 
vor ging, kam er mit feiner Derefchaft 
nach Prag, wo er hernad ganze ı2 Jahre 
geblieben if. Warum er dann diefe Dienfte 
verlaffen, ift nicht befannt. Der damalige 
Chorregens in Strahow, und Virtuos auf 
dem Biolonzell, Emerih Petrzik, ber 
mit Bictorini öfterd Konzerte fpielte, 
fhrieb die Entfernung von der Fürſt-Eſter— 
haſiſchen Kapelle bloß dem Stolze diejcd fonft 
großen Künſtlers zu. Hernach verließ er auch 
Drag, und reifte ind Reich, dann wirder 
nad Italien, feinem Baterlande, zurück. Bei 
feinem Aufenthalte in Prag, ließ er fich ſo— 
wohl öffentlih, ald in Privatafademien bo: 
ren. x fol aud viele Konzerte, Solo’ 
und andere Sachen mehr für fein Inſtru— 
ment gefhricben haben. S. meinen Ber: 
ſuch eined Verzeichniſſes der vorzüglichern 
Tonkünſtler in oder aus Böhmen, in von 
niesger® Statiftif von Böhmen. Heft 
AU, ©. 291. - 

Bida, Paul, eim virtuofer Sänger, von Ju—⸗ 
ftinopolis in Jitrien (Capo d’ Istria) ges 
bürtig, Er that ſich fchon 1724 an bem 
Graf von Spordifhen Theater, indem. Or- 
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Jando furioso, ald Stedor, kiebhaber an 
nahımald Bräutigam ber ie Net fo wie 
auch im Arrenione, al Aquilio, ber 
vermeinte Gärtner Errenio, berver. Er 
hielt fih noch in ben Jahren 1725, 1726 
u. 1727 in Prag auf. Er ſcheint aber im 
Sabre 1725 eine Reife nad Breßlau gemacht 
zubaben, weil er auch an bem dortigen Opern⸗ 
theater fang. S. Matthefons Mufikat. 


Patr. 43ſte Betrachtung. u. 
Walthers mufil, — ©. Er une 
verjal=: Lericon. B. XLYIU. ©. 1023 


zn K. R 


Vielhauer, Johann, ebenfalls ein Sänger 
an der Hofkapelle deſſelben Kaiſers 1594. S. 
k. k. Hofſtaat v. J. 1594. 

Viertmayer, Joſeph, ein ka k. Münzgra⸗ 
veur in Prag, geboren zu München 1733. 
Er hat eine Denkmünze auf die Einführung 
des Wiffehrader Probftend Graf. von Schaff⸗ 
gotſch, fo wie auch verſchiedene Stüde und 
im Wachs pouffirte Bildniffe verfertigt. ©. 
Meufels Lerikon der lebenden ſtler. 
Füßly im Anhange feines allgem. Künſt⸗ 
lerlexikons. f. S 759. 

Viether, Adam, von Plauen gebürtig, war 
1567 Konrektor Ludi et Chori zu Eger. Er 
farb daſelbſt als Notarius im Jahre 1609. 

-©. von Rieggers Statiftif von Böhmen. 
Deft X. ©. 08. 

Bieß, Methud, zu Wartenberg in Böhmen 
im Jahre 1315 den 25. November geboren, 
war in feiner Jugend Diskantift an der Mi- 
noritenkiche zu St. Jakob in der. Altſtadt 
Prag, wo er nad der zurüdgelegten Phi— 
lofophie in den Minoritenorden angenommen 
wurde. Ad Minorit birigirte er die Muſik 
durch mehrere Jahre, lehrte die Philofophie 
und Zheologie bei St. Jakob in Prag, und 
1793 den 6. Mai ftarb er ald Provinzial des 
Srdens daſelbſt. Seine Leiche wurbe auf dem 
Neuftädter allgemeinen Gottesader zur Erde 
beftattet. Er fpielte die Orgel, beſonders in 
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feinen jüngern Sahren fehr gut. Er war eben: Wit, Gregor, ein fehr guter Altift in feiner 


falls noch einer derjenigen Schüler, die in der 
Schule des Bohuslam Ejernohorsty 
ebildet wurden. Annales Ord. Fratrum 
inor, CGonventualium Provinciae Bohemae, 
Bince, Zerdinand, vom Ath in Hennegau 
gebürtig, fludirte 1802 die Zeihnung an ber 
im Klementinum zu Prag errichteten Kunft- 
ſchule, an welcher er wegen tiner fehr gut 
gerathenen Zeichnung, von der Prager Pris 
- vatgefellfhaft patriotifcher. Kunftfreunde, im 
Jahre 1803 den 15 Jänner eine Belohnung 
von 15 fl. erhalten bat. ©. £. f. Prager Ober⸗ 
poſtamtszeitung v. J. 1803. Mr. 13. S. 99. in 4. 
Bincenz, ein Franzisfaner aud dem Orden 
ber ftrengern Obferwanz zu Bittau in ber 
. Dberlaufik, hat das Gewölbe ber Klofters 
firhe zum heil. Peter und Paul im Jahre 
1488 gemalt. Hr. Rohn giebt und in feis 
ner Antigvitas Kcelesiar, Capellar, et Mo⸗ 
nasterior. ©, 137, folgende Nachricht das 
von: „Et Fr. Vincentius Ziltavise Con- 
„ventualis anno 1488 fornicem (Eeclesiue 
„8. 8. Petri et Pauli) pinxit.” Darüber 
kann man noch: Garpzovii Analecta 
Fastorum Zittaviensiumn, Fundationes Goc- 
nobiorum per custodiaın aurimontanam Gap. 
XII. p 85 nachleſen. 
Bıncenzi, Johann, ein vortreffliher So— 
pranift, aus Italien gebürtig. Im I. 1721 
war er ber zweite, und 1727 der erſte So⸗ 
ranift au der k. k. Hoffapelle zu Wien Er 
t fih in der großen in Prag 1723 bei 
der Krönung K. Karls Vl. aufgeführten 
er: Constanza et Fortezza hervergetban. 
S Walthers mufifal. Lexikon ©. 635, 
undUniverjals2er. B. XLVDL-©. 1549. 


da Vinca, Leonard, ein berühmter Baus - 
meifter, Bildhauer, Mechaniker, Tonkünſt-⸗ 


ler und Mathematitus, von Florenz gebür⸗ 
tig. Nach der Angabe des Hrn. Schal— 
ler8 fol er für die Karlsbader Kırche zu 
St. Andreas das hohe Altarbiait gemalt has 
ben, welches von allen Kennern bewundert 
wird. ©. beffelben Zopogr. des Ellbog⸗ 
ner Kreiſes. ©. 89. m. Univerfal-fes 
siton. 8. XLVIU. S. 1550 u 1551, 
wo man mehrered von ihm nachlefen kann. 


- Jugend, nach bereit Organiſt an der Pfarr- 
kirche zu St. Niklas in der Fleinern Stabt 


Prag. Er war im J. 1774 den 6. Jänner 
u ofd;wig in Böhmen, wo fein Vater al6 

ierbrauermeifter lebte, geboren; war aber 
fo ungiüdlih, daß er feine Eltern bald ver: 
loren hat. Deßwegen nahm ihn fein naher 
Anverwandter Gregor Bit, der beim Gra- 
fen von Thun ald Kammerdiener in Dien— 
ften fand, mac Prag zu fih, wo er fo: 
wohl im Singen von unferm würdigen Ton— 
fünften Georg Gautfh, und Herrn 
Strobadh, einem vortrefflichen Zenorfän- 
ger und Weltpriefter, als aud in der Vio— 
line von unferm berühmten Kladel den 
beften Unterricht erhielt. Mit diefen Kennt: 
niſſen verfehen, erhielt er die muſikaliſche 
Stiftung an der Stiftöpfarrkirhe in Stra= 
how. Hier fang er unter meiner Beitung 
mit vielem Beifall vom J. 1738 bis 1790 
ben 11. Julius; und fegte darin feine Stu—⸗ 
dien fort, Er hörte auch die Rechte an der 
Univerjität, und flubierte zugleich die Ton— 
kunſt unter. der Leitung bed ſich damals zu 
Prag aufhaltenden Abbe Vogler. Seit 
dem Jahre 1800 ıfl er als ordentlicher Dr: 
ganift an der Pfarrkirche zu St. Niklas ans 
geftellt worden, und gab Unterriht im Sin: 
gen und auf ber Violine. Im Jahre 1310 
u. —— hörte er die höhere Mathematik an 
ber Univerſität. Im I. 1814 machte er eine 
Keife nah Wien, wo er noch im felben Sabre 
am 13. Dezember geftorben ift. 


Bitef, ein Maler, von Geburt ein Böhme, 


hielt fih zu Wien im Jahre 1795 auf. Uns 
ter andern fihönen Gemälden, dıe ber verfior: 
bene und wirdige Pfarrer zu Porzizan im 
Faurjimer Kreife, Dr. Mathias Swo- 
boda, befaß, waren auch folgende Stüde 
anzutreffen, als: 
7) 5. Arcadius, 
2) $. Timotheus, 
3) 9. Sebastianus, £ 
4) $. Joannes ante*porlam Jalinam. 
5) Symholsm Ecclesiae 
6) S. Remigius Clodoveum Regeın France- 
zum baptizane, 
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Die 
2) S. Maria Acgyptiaca, 
8) $. Antonius, 
Er malte fie in den Jahren 


9) . Paulus. 
1764 u. 1765. 

Bithe, Franz, ein fehr guter Waldhorniſt, 
von Geburt ein Böhme Ih traf ihn zu 
Bin im Monat Mai 1205 an, wo er fi 
bei jeder aufgeführten Mufit vielen Ruhm 
erworben hat. Sein bermaliger Aufenthalt 


iſt nicht befannt. 


Vivaldi, Anton, ein Kompofiteur aus Ve: 


nedig. Bon ihm find alle Arien zu bem 
mufifalifhen Drama la Tirania gasti- 
gata, welches im Jahre 1726 auf dem Graf 
von Spordifchen Theater in Prag aufgeführt 
wurde, gefchrieben worben. Um Zitelblatte 
diefed Singſpiels wirb er sempre celebre 
Maestro il Sig, D. Antonio Viualdi Ji Ve- 
nezia genannt. ©. Synops. beffelben 
Stüdes. — —— in 4. Str. Bibl. 
Seine andern Werke werden in Walthers 
muſikaliſchem Lexikon S. 639 und im Uni⸗ 
verſal-Sexikon B. X . ©. 43%. 
angeführt. 

Bivoli, Rofa, eine vortrefflihe Sängerinn, 


von Geburt eine Italienerinn,, die aus Dress’ 
den nach Breßlau zu dem Operntheater il 
£ 


berufen wurde. ©. Matthefons Mufika 
Patr. SH, und Walthers mufifal 
Lexikon. ©. 639. . 

Ulbrid, Ignaz, ein Maler zu Marienfcein 
in Böhmen bei Zöplig, wo er 1800 ten ı2. 
Mai geftorben if. Er bat glüdlich Eopirt, 
und man hat aud gute Driginalgemälde von 

- Abm. Korrefpondeny, 

Ullmann, Chriſtoph, cin Glodengießer zu 
Prag. Im Jahre 1740 goß er eine Glede 
für eine Kirche der Fürft Clariſchen Herr: 
Ihaft Zöplig mit der Umfhrift: „Chri- 
stoph Vllınann goss mich in Prag 1740.” 
Sie wurde im Jahre 1801 wieder von Jo— 
hann Wenzel Kühner in der breiten Gafle in 
Prag übergoffen. 

Ullmann, Georg, kam zu Bwidau in Böh- 
men 1743 zur Welt. Im Jahre 1764 al 
Hörer der Kirchengeſchichte an ber Univerfis 
tät zu Prag, that er fi ald vortrefflicher 
Tenorift und Biolinfpieler an den Kirchen⸗ 


ult goꝛ 


hören hervor. Wo er ſich dann aufgehal⸗ 
ten, iſt nicht bekannt. 
Ullmann, Johann, von Eidlitz in Böhmen 
ebürtig, ein guter Baſſiſt an ber Prämon- 
Üratenfere Kid zu St. Benedikt in der Alt— 
ſtadt Prag 1695 u. 1696. Annales Cot- 
legii Norbertini Prag. T. L ad eit, ann. ‘ 
Ullmann, Joſeph, ein Organift und Chor: 
regend an ber Stiftskirche zu Neuzell in der 
Niederiaufig, Gifterzienfer Ordensprieſter, 
wo ct noch 1784 lebte. S. Catalog. Ord. 
Cistere. Provinc, Bolıem, > 
Ulrich, Adam, ein Maler und zugleich ein 
Staffierer zu Prag. Er bat im Sabre 3629 
fowohl die Mariendftatue auf bem heiligen 
Berge in Böhmen, ald auch alle Altäre in 
der St. Jakobskirche zu Przibram ftaffiert 
und ausgebeffrt. ©; Bohuslai Bal- 
bini, 5. J- Diva Montis Sancti. p. 162 bis 
165. Chanowsky 5, J. Vestigium Bo- 
heiiac piae, und Swatohorfld Panna Ma- 
ya. 1655- in ı2. ©. 156. 
Ulrich, Agatha, eine Chorjungfrau aus dem 
Prämonftratenfer Stifte Doran in Böhmen, 
und vornehme Sopraniftinn, zu Tupabl im 
Jahre 1750 den 4. Dftober geboren. Schon 
in ihrer Jugend erhielt fie den beften Unter: 
richt im Singen von den berühmten Sän- 
gan Don Biagio und Adalbert 
Brichta, nachmaligem E. k. Hoftenoriften 
zu Prag, und hat ſich ſchon damals an den 
meiſten Kirchenchören, beſonders aber bei 
den. Kreuzherrn an der Prager Brücke fo 
ſehr hervorgethban, taß man ihr manche vor: 
- sheilhafte Anträge von Seiten des Prager 
ſowohl, ald Dreöbner Operntheaterd machte. 
Sie flug aber alles aus, und trat Lieber 
1769 in deu Prämonftratenjer = Orden zu 
oran. Hier Ichte fie bi auf dad Qahr 
1782, in weldem bas Stift am 19. März 
fraft eines allerhöchften Dekrets aufgehoben 
wurde. Dierauf hielt fie ſich theils in Prag, 
theils zu Koltjch bei ihrem Bruder auf, mit 
welchem fie aud im Jahre 1796 zu Bezno 
“lebte; nach defien Zobe aber nach Jungbunz⸗ 
lau gi. und ba auc im Jahre 1803 am 
13. Mai ihr Leben er Sie fang fonft 
onti, 


die fchwerftien Arien von car⸗ 
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latti, Sabini, Baifello m. a. mr. 
mit vieler Bravour. Sie entfprah ganz 
den Wünſchen ihrer vortrefflihen Meifter, 
und trat bei jeder Gelegenheit mit vielem 
Ruhme auf. S Catalogus S. Can. Ord. 
Praenionstr, Circariae Bohemiae Olomucii. 
1781. in g. und Korreſpondenz. 
Ulrich, Franz, ein Maler und Bürger zu 
—— wo er 1710 den 1% November ftarb. 
&. Syllabus Sodal, B. V. M. ad $, 
re Progae 9. 3. ızı1. f. Str. 
ibl. 


Ulrich, Binzenz, ein vornehmer Sopraniſt an. 


der Sefuitenkirhe zu Neuband in Böhmen, 

: Er hat fi in der an dem dortigen Gymna- 

. fium im Sabre 1760. aufgeführten Oper: 
Pietas fillorum erga Parentes hervorgethan. 
&. Synopsis beffelben Stüdes. 1760. f. 

Ullrich, Johann Tofeph, kam zu Niemes in 

- Böhmen im Jahre ızar den 29. März zur 

: Welt. Er ftudierte zu Prag, wo er ſchon 
im Jahre 1747 den a8. September die Baf-: 
fiftenftelle fowohl in der Metropolitantir 
zu St. Veit, als auch auf dem Strahow 
erhalten hat. Nac dem Zeugniſſe der Sterbs 
matridel an der Pfarrkirche zu St. Rochus, 
ftarb er im I. 1771 ben g. Auguft, im Rufe 
eined — Baßſaͤngers. 

ultſch, Karl, ein Petſchierſtecher in ber 
Neuſtadt Prag, ber im J. 1730 ald Bür⸗ 
ge dafelbft ja Piss if. Das Feuverfchafts. 

uch der Marianifchen Bruberfchaft bei St. 

Klemens rühmt fenen Tod beim Jahre 1730 
den 22. Mai, da es fagt: „ı730, die 22, 
„Mai Saerum ‘pro defuncto Domino Ca- 
„rolo Ultsch, Give et Scuülptore Sigillari 
„, Neo -Pragensi,” 

Umlauf,- ein böhmifcher Klaviermeifter zu 
Wien, deffen Unterricht allgemeinen Beifall 
im Jahre 1795 u f. f. erhalten hat. Auch 
Hr. Joh. Friedrich Reichardt ſpricht 
im ſeinen vertrauten Briefen, B. 2, ©. 6, 
mit vie'om Ruhme von ihm. 

Umſtatt, Joſeph, ein beutfher Rompofiteur. 
Im Jahre 1744 wurde fin Oratorium: la 
Yittima- d’Amore 6 sia la morte di Giesu 
Christo, in ber Kreugherrenfirhe zu Et. 
Franz an der Prager Brüde aufgeführt. S. 
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Underſik, Berthold, ein Schildmaler in 
Prag. Er wirb in dem Malerprotokolle v. 
9. 1348 elypeator de nova Civitate genannt; 
und vielleicht. hat er auch felbft die Schilder 
verfertiget? S. von uses Etatiftif 
von Böhmen eft VI. ©. 134. 

Vocatiud, D. G., ein Chorregend zu Kö- 
niggräg in Böhmen, wo er 1604 flarb. In 
dem prachtvollen Königgräßer gefchriebenen 
Sefangbuche ift fein Portrait ſammt feinem 

- Mappen zu fehen, worunter folgende. Berfe 
gefchrieben find: 

„Plavalius fuit Archa, Tu voce Voeatij 
y„. Graetzensis fueras, Jaus columengve Chori. 
„At qvid üb hocce Ghoro sublatus dice- 

. „re? Civis 

Cantor olorgre 
‚Chori.” 

Bogel, Kajetan, ein guter Violiniſt, Orga— 
nit und Kompofiteur aus dem Drben der 

« Diener Mariend-, von Konoged in Böhmen 
gebürtig. Die erfte mufifalifhe Bildung ers 

. hielt er in ber Schule feines Geburtsorteh, 
und brachte ed fo weit in ber Gingkunft, 
daß er im Jahre 1763 nah Breßlau zu den 
Jeſuiten fam, wo er zuerft ald Altiſt, fpär 

. ter aber ald Organift angefiellt wurde. Schon 
damals fing er am kleine mufitalifche Auf⸗ 
fäge zu macden, und übte fi zugleich im 
ber Bioline um fo fleißiger, je mehr er Ges 
legenheit fand, von ſehr gefhidten Violin⸗ 

ielern den beſten Unterricht zu erhalten, 

ad den —— Humanioren aber 
verließ er Breßlau, und begab ſich nach 
Prag. Hier ſetzte er die Studien mit einem 
fo glüdlichen Erfolge fort, daß er nad we: 
nigen Jahren in den Drben angenommen 
wurde, Noch während ben theologischen Stu⸗ 
dien nahm er Unterriht im Kontrapunfte 
und in ber Kompofizion von Johann Ha- 
bermann, befien Manier er. aber buld 
verließ, und bafür bie Partituren der ber 
rühmten Meifter Myſliweczeks, Hay— 
dend, Bimmermannd u.a m. zu ſtu— 
dieren anfing. Als hernach Franz Anton 

Ernft zurüd von feinen Reifen nach Prag 


„Egzregius superi, 


Digitized by Google 


Li 
. 
. 
r 
. 
D 
vo. 
. 
- 
. 
J 
* 
— 


— — 


Digitized by Google, 


305 og 


fam, nahm Bogel auch Unterriht von ihm. 
Unter den zwölf Jahren, in welcen er bie 
Mufit an der Ordenskirche zu St. Michael 
in der Altjtadt Prag mit vielem Ruhme bi- 
rigiese, verfaßte er 12 große und 14 Pleine 
Meffen, 12 Stutiones theophoricas; 3 Bio- 
linkonzerre; 4 Konzerte für das Waldhorn; 
1 Konzert für die Dosis, und ı für die 
Slöte; fo wie auch 1 Konzert für die Kla— 
rinette; ı deutfche Operette, Durchmarſch 
betitelt; 6 Duarteiten für dad Pianoförte 
mit Accompagnement; 6 Quartetten für 2 
Biolinen, Viola und VBiolonzello, und mehr 
rere Parthien für die blafente Muſik. Die 
folenne große Miffe und dad Te Deum, 
welche beide Werke er zu der Jubilarprimiz 
de3 Für Erzbifihofd von Prag, gebornen 
Grafen Anton Peter Pezichowsky 
von Prijihöwicz, im J 1731, führieb, 
führte er bei einem zahlreichen Orcheſter in 
der Metropolitanfirhe am Feſte der heil. 
Dreieinigkeit mit vielem Beifalle auf. Er 
farb zu Prag im Jahre 1794 den 27. Aus 
guſt, wo er aud) nad der Aufhebung ſei— 
ned Klojters ald angeftellter deurſcher Predi— 
er an der Pfarrkirche zur heil. Dreieinigkeit 
in der Neuſtadt Prag lebte. Seine Leiche 
wurde auf dem Neujtädter allgemeinen Got- 
tesacker zur Erbe beitattet. 

Bogel, Karl Ritter von, ein jubilirter k. k. 
Gubernial- Sekretär, und vortreffliher Ins 
frumentafmufiius in Prag, deffen Fräulein 
Tochter fehr gut die Violine, und fein Herr 
Sohn Paulin dad Violonzell mit Vorzug 
noch im Jahre 1815 fpielten. 

ogel, Raimund, ein guter Organiſt aus 
bem Orden der barmbherzigen Brüder, boh— 
mifcher Provinz, zu Arnau in Böhmen 1735 
geboren. Er war Ehorregend an ter Dr= 
bensficche zu Trieſt, und farb zu Varas— 
din in Ungarn 1782 an 26. Februar An- 
nales FF. Misericordiae Provinc, Boh, 
Bogler, Abbe Georg Johann, ein ehemali- 
ger churfürſtl. Pialzbairifcher Konjiftorialrath, 
erſter Kapellmeifter und öffentlicher Tonleh 
ver, hielt fih zu Prag im ge 801 auf, 
wo er mit Bewilligung des k. k. Landes—⸗ 
guberniums fein kunſtreiches Orcheftrion, wel⸗ 


Diniss Band, 


Bog - 


des er felbft verfertigt, an dem Klementi- 
num aufgeftellt, und als außerorbentlidher 
Lehrer öffentliche BVorlefungen über die ma— 
thematifchen , atuftifchen und äfthetifchen 
Gruntfäge für die Tonkunſt, und über fein 
Simpliſikazionsſyſtem für den Orgelbau im 
Herbſte deſſelben Jahres zu geben angefan—⸗ 
gen hat. Deßwegen machte er fein Vorha⸗ 
ben durch folgende Nachricht befannt: „Abbe 
„ Vogler, Proton. ap , ehemaliger durfürftl. 
v» Dfalzbaierifcher Konfiftorialrath, erfier Ra— 
„pellmeiſter und öffentlicher Zonlehrer, nun— 
„mebriger Penfionär Sr. königl. Schwedi— 
u ge Majeftät, ladet als 
„&onlehrer alle Zonliebhaber und Tonlieb— 
„haberinnen zu feinen unentgeltliden 
„und öffentlichen Vorleſungen über bie Ton— 
„wiſſenſchaft ein, die Montags den 9. Nos 
„dember 1801, Vormittags um ro Uhr, im 
„Orcheſtrions-Saale, im ehemaligen Icfuis 
„tenkollegium im zweiten Stodwert, über 
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„dem en theologifchen Hörſaale, ihren 
„Anfang nehmen, und fünftig jeden Mons 
„tag, Mittwoch und Freitag um die näme 


„liche Stunde fortgefegt werden." Aber 
bald traten einige Umftände ein, die dieſen 
großen Tonkünſtler, und für die muſikaliſcht 
Welt fo cdel denkenden Mann feine durch 
ſechs Monate gegebenen Vorleſungen aufgeben 
hießen. Während des Aufenthaltes -in Prag 
aber überbauete er doch bie große Orgel, 
in der Pfarrkirche zu St. Riklas nah ſei— 
nem Simplififazions - Syfteme, worauf er 
einige gedrudte Prüfungs-Punkte ber nad 
dem Simplifitaziond - Syftem vorgenommes 
nen Umfchaffung der St. Nikolai» Drgel be= 
kannt machte: 


T: 

In Rüdfiht auf Stärke, 

Bolle Stärke: ' 

7) Des alten Bruſtpoſitivs, 4 Fuß Kon ob 

En ker 4 
2) Des neuen Bruſtpoſitivs n 
ohne Pedal: Mutazion.. ED 


3) Dis alten Hauptmanuald, g Fuß Tom,‘ 


ohne Pedal: Mutazionen. 
4) Dis neuen Hauptmanuals, 16 Fuß Tom, 


ohne Pebal-Murazionem, 


29 


erordentlicher - 


‘ 
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5) Volle Stärke des alten Pedals, 16 Fuß 
Ton, vhne ſcharfe Stimmen. 
edals, 32 Fuß Ton, ohne 


immen. 
7) Des alten Pedals, 16 Fuß Ton, mit 
ſcharfen Stimmen. 
g) Des neuen Pedals, 32 Fuß Ton, mit 
ſcharfen Stimmen. Die Stärke des alten 
Dedals zum neuen verhält fich wie 3 zu 16, 
fo daß man, ohne der Manuale zu bebür« 
fen, mit dem Pedal allein einen. Heinen 
Satz ausführen fann. — 
9) Zum Präludiren und Fugiren mit den neuen 
Rohrwerten, ohne Doubietten und Mirtus 
zen, nah dem Simplifikazions-Syſtem zu 
700 Pfeifen. 23. 
10) Volle Stärke — Pfeifen. 


In Rückſicht auf Gravität, Feinheit und 
Mannigfaltigkeit nach dem neuen Syſtem. 
1) Mutazionenen zum Requiein. 

. 2) Mutagionen zum — der Muſik. 
3) Mutazionen zum Solo⸗-Spiel, die unend⸗ 
liche Abwechslungen hervorbringen. 
Um leichter einen Vergleich anſtellen, und 
den Unterſchied deutlicher wahrnehmen zu 


können, wird z. B. bei L, ı) und 2), 3), 


und 4) u. ſ. w. ein furzer Sag mit ber 
alten Orgel vorgetragen, und nach einer 
Heinen Paufe mit ber neuen der nämliche 
Satz wicderholt. Die Prüfung aber dieſer 
umgefchaffenen Orgel wurde den 5. Junius 
Nachmittag, noch im felben Jahre 1802, 
im Beifeyn einer "großen Zahl der Mufifs 
verftändigen vorgenommen, und ber Künſt⸗ 
ler trug großen Beifall davon. — und 
zwar den 26. Julius deſſelben Jahres noch, 
machte er eine Reife nah Breßlau, und 
Dann begab er ſich nach Wien, wo er 1803 
al3 Opernfompofiteur an dem Schidanederis 
ſchen Theater angefteiit wurbe. Seine vor« 
treffiihe Dper: Castor und Pollux wurde 
gu Prag 78 mit allgemeinem Beifall aufs 
geführet. ein dernialiger m. ift 
nicht bekaunt; fein Portrait aber Fam zu 
Sranffurt = er. Ber * im Yan 
2 in Kupfer geſtochen beraus. 
Böhmen ſchätzt fih noch immer glüdlich, ein 
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ige von ihm gebildete junge Künſtler zu be— 
Ken. Mehreres Fann man von ihm ſowohl 


- im Gerbers Lerifon, als in der böhmifchen 


und auswärtigen Zeitungen, fo wie auch in dem 
neuen Zeitungss und @onverfationd = Lerikon. 
8. VI ©.320, u.imMeufels Künftlerlexik, 
v. J. 1809, in. &h.2, 8.489 — 496, nachle⸗ 
fen. Er ſtarb zu Darmſtadt, am 6. Mai, 1814 


Vogt, Ignaz, ein Eunjtreicher Kleinuhrmacher 


Breßlau, wo er 1750, im December ftarb, 
. Berzeihniß der verfiorbenen Mitglies 
der der Mariäreinigungöbruderfchaft zu Prag, 


v. J. 1751. f. Str. Bibl. 
Vogt, 


oriz Johann, ein Ciſterzienſer aus 

dem böhm. Stifte Plaß, von Koͤnigshof in 
Grabfeld gebürtig. Er kam aber 1069, ben 
Junius zur Welt, und als Knabe mit 
— Vater, einem berühmten Landmeſſer, 
nach Plaß, wo er nach ber in Prag zurud⸗ 
legten Philoſophie in den Orden 1092 ange⸗ 
nommen wurde, und 1698 ben 5. Oktober 
die erfte Meffe lad, Hier bejchäftigte er ſich 
nebft der Muſik, mit der Geographie uud 
Geſchichte fo fehr, daß er, von dem Markgra⸗ 
fen von Baden-Baden berufen, auf buffen- 
Gütern in Böhmen mehrere Monate, mit 
ihm zubringen mußte. Seine Landcharten 
wurden zu Nürnberg geflohen, und bochges 
ſchätzt, fo wie auch feine Mujitalien, deren er 
eine Menge, beſonders für die Kirchen gelies 
fert bat. Er flarb in feinem Stifte im $. 
1730, den 17 Auguſt. Er gab folgentes 
Merk über die Mufit heraus: Gonclave the- 
saurj inagnae arlis musicae, im qvo tracta- 
tur praecipu& de compositione ,.pura musi- 
wre auatoımia -sonori, Anusica en- 
rmonica, chroınatica, diatonica, mixta, 
nova et anligva: terminorum Musicorum 
nomenclatura,, anusica suthenta, plagali, 
ehorali, figurali, inusicae historia, anti- 
gqvitate, novitate, laude et vituperio; Sym- 
plonia, cacophonia, psychophonia, pro- 
rietate, tropo, stylo, modo, aflectu et 
efectu ete, Pragae 1719. £ Rebſt dem hin⸗ 
terließ er ein ſchönes Verf in der Handſchrift, 
welched er: Veriumnus Vanitatis music# im 
XXXI. Fugis delusus betitelt bat, und ich 
durch bie Güte meined verehrten alten Freun⸗ 
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des, des gelchtten Hm. Gornelind 
Stephan?, ebeufalls eined Eiſterzienſers aus 
dem ehemaligen Stifte Plaß, im I. ıgrr 
erhalten habe. &. Walthers mufilal. Les 
riton. &. 640 61. UniverfalsLericon 


3.1.8. 2’; u, meinen Berfuh eines 
m 


a ger ber vorzüglichern Tonkünſtlet 
in ober aus Böhmen, in von Rieggers 
Statiſtik von Böhmen. Heft. XII. ©. 2 
Boldmar, Tobiad, Mufitdireftor und Dr: 
anift an der Evangelifchen Kreuzkirche vor 
Sion in Schlefin. Er bat 1723 ber 
ott gefälliger Mufikfreude 15 geiſtliche Sing⸗ 
üde, von ı Singſtimme, 2. Biolinen, 
iofe, und einem blaſenden Inftrumente, 
nebft dem Generalbafke, zu Hirſchberg in Bol. 
druden laffen. Gottfried Hillger, 
Mufitdirektor und Cantor bei der Evangelis 
Kie Kirche zu Landshut, hat den Schrift: 
eller mit einem Gedichte bechrt, welches dem 
mufitalifhen Werke auch beigelegt wurde. ©. 
Walthersd muſikal. Lexikon. Univerfals 
Leriton. B. L. ©. 401. 


Boltmann, Joſeph, ein vortrefflicher Se= 


ranijt an der Prämonftratenfer Kirche zu St. 
Beneditt in der Aliſtadt Prag, wo er fi in 
den Jahren 1725— 1727 bervorgethan hat, 
Späterhin zeichnete er ſich als fehr geſchickter 
Viotinfpieler aus. Annal, Colleg. Norber- 
tini Vetero-Pragae. T. I. ad eit. ann, 
Bollgeld, Franz, von Hünnersdorf im 
Böhmen gebürtig, fang ald Disfantifi an der 
Prämonitratenfer = Kirche zu St. Benedikt in 
der Altſtadt Prag, wo er v. 9. 1782, Did 
1785 bie mufttalfche Stiftung genoffen, nach 
der Aufhebung diefes Seminariumd aber in 
Prag feine Studien fortgefegt bat. Im 
Sahre 1800 traf ihn das Glück, die Chorres 
gensſtelle an der bifhöflichen Kirche zu Königs 
ga zu erhalten, die er bisher mit vielem 
uhme befieidet. Bon ihm find fehon meh 
sere Meflen, Arien, Dffertorien und andere 
Sachen mehr im Mipte bekannt; wovon er 
mich bei feinem Beſuche in Prag im Jahre 
1808, am 27 Jänner hinlänglich überzeugte, 
da er mir, al& feinem ehemaligen Shorregens 
an der St. Benediktskirche, eine feiner ef 
In and Damkbartsit angetragen Hatı ı 


Vostalis, 


Volt gie 


Bolpert, Anton, ein Muſikus zur Rafladt, 


wo er im Jahre 1750 geftorben if. Das 
Bruderfchaftsbuch der Marianifben Congre⸗ 
gazion bei St. Clemens in ber Altſtadt Prag 
giebt und von ihm Folgendeö: „1750, die 
2*8*— Sacrum pro D. Antonio Volpert, 
y, Musieo, Rastadii in Domino defuneto.” 


Volpini, Mademoiseile, seine vortrefflide 


—— an dem Operntheater in Prag 
aus Italien gebürtig. Sie that ſich in ben 


Jahren 1793 — 1795 u. f._f. hervor. 

s * Kaptift de Sala, ein ber 
rühmter Architekt, aus Italien gebürtig. Er 
Hand in ig des Rom, Kaiferd, Ru 
dolfs I. on ihm ift das k. k. Schloß 
zu Podiebrad, und die dortige Stadtkirche 
gebauet worden. Er fiarb aber im Jahre 
1575 am legten Julius zu Podiebrad, und 
wurde in derfelben Kirche begraben, wo ihm 
ein Monument mit folgender Aufichrift, Die 
ich noch im 3. 1792 ganz gefunden und geles 
fen babe, errichtet worden: „Anne 1575 
„ultima die Julit obivit insignis Vir Do- 
„ininus Joannes Baptista à Vostalis de Sa- 


'„ta, Saerae Caesareae Majestatis Supremus 


„, Architector aedifieiorum, euius aniına re= 
„qvieseit in spe.” In Faudnars böh- 
mifchem Titularbuche v. I. 1589 fümmt ein 
gewiffer Udalrich Vostalide Sala, 
ebenfalls ein k. k. Baumeiſter, der 1581 in 
den Adelftand erhoben wurde, vor. Vielleicht 
war er ein Sohn, oder Bruder von ihm? 


Voyta, Wenzel, ein geftifteter Muſikus an der 


Prämonftratenfer Kirche zu St. Benedikt in 
der Altftadt Prag, wo er ſich in den Jahren 
31702— 1705 beroorgethban hat. Annalen, 
Golleg. Norbert. T. I. ad eit. ann. 


Urban, Adam Wenzel, ein guter BViolinfsier 


fer und Baſſiſt aus dem Prämonfiratenfer 
Stifte Strahow in Prag. Gr war zu Hra— 
def 1752, den Fi September geboren, und 
ftarb in feinem Stifte als Bibliothekar 1737, 
den 19 Julius. Er wınde der allererſte aus 
den Strahöwer Geiftlihen auf dem allgemei— 
nen Gottesader zu Koſſirz begraben, Us 
Ehorregend an der St, Benedikiskirche bemüs 
bete er fich, das Kirchenchor mit gut gewählten 
Mufitalien zu verſehen. 
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ürdan, Senedikt, ein Benediktiner aus dem „pimus, ad obtinendum benefieium, sive 


Stifte zu St. Iohann dem Zäufer unter dem 
Felfen im Berauner Kreife, zu Chrudim 1729, 
den 5 Oktober geboren. Er fpielte die Vio— 
line vortrefflih, und zeichnete fich bei jeder 
Gelegenheit auf feinem Initrmente aus. Nach 
der Aufhebung feined Stiftes aber lebte er 
wieber in jeiner Vaterſtadt, wo er aud im, 
Jahre 1786 im Rufe eines vortrefflichen 
rang er geftwiben if. Seinen berrlis 
hen Muſikalienvorrath vermachte er feinen 
‚Freunden, den ich no im J. 178 ‚im Mo: 
nat Mai bei ihnen angetroffen habe. 
Urban, Karl, that fi) an der Prämonftratens 
fer « Kirche zu St. Benedikt in der Altſtadt 
Prag 1715, als ein fehr guter Diöfantift 
hervor. Späterbin wurde er ald vorsrefflicher 
Baßſänger und VBiolinfpieler in Prag befannt ; 
wo er am mehrern Kirchenchören glängende 
Rollen in diefer Eigenichaft fpielte.- An- 
nales Colleg. Norb, Prag. T. I. ad cit. ann, 
Urban, Wenzel, ein Kunſt-und Luftgärtner 
.bei dem böhm. Grafen von Schlid in Prag, 
wo er noch im J. 1661, den g Julius lebte. 
‚Die Zaufmatridel der Pfarrkirche zu St. 
Rochus auf dem Strahow führt ihn in biefer 
Eigenfchaft beim befagten Jahre an. 
zenen, Andreas, ein Sopranift an der Hof: 
kapelle K. Rudolfs II. in Prag im Jahre 
1594. Bermuthlid ein Sohn des Lambert 
renens. ©. k. k. Hofitaat, v. 3. 1594. 
Vrenen, Lambert, ein k. 8. Baßfänger am 
fe K. Marimilians Il, und K. Rus 
volfs IL in Prag. Diefer Monarch bat 
ibm feiner Berdienfte wegen eine weltliche 
Präbende in dem Krankenhaufe auf dem Cor⸗ 
neliusberge zu Lüttich zugedacht, weßwegen 
auch KR. Rudolf an den Lüttiher Magis 
ſtrat —— Brief im Jahre 1591 erlaſſen 
bat: „Kudolphus etc, Cum antehac devo- 


„itioni tue LambertumVrenen 


„Chorinostrimusici Bussistam, 
„eui-ob diuturna, et grata obsegqvia, tum 
„Divo olim Imperatori Maximiliano 
„Secundo, Domino Patri ac Praedeces- 
„sori nostro colendissimo augustae memo- 
„riae, quanı nobis ab ipso multos annds 
„Kdeliter ac diligenter praestita benigus au- 


Yo ———— laicalem in Domo infirmorum 
” 


ornelii montis, vulgho CGornillon, ex- 
„tra moenia eivitalis Leodiensis a diuto 
„Patre nostro, pro eo, quod Romanorumm 
„Imperatores ibidem eitra oımnem eontrover- 
„siam habent, jure ipsi collataım commen- 
„daverimus, monitig etiam serid civitatis 
„ Loediensis Consulih.ısac Magistratu, ine- 
„inoratae domus Nagistris, neqve tamen 
„ille voti compos factus fuerit: iterum 
„à Devotione tua postulaınus, non tantaym 
„ipfius Lamberti Vrenen, ut Decretum 
„sibi refugium, quod bene promeri- 
„tusest, oblineat, sed etiam auctorita- 
„tis nostrae, ac jurium Aınperii, nè teıner& 


‚„aboleri, aut vilescere sinautur, causa, ut 


„loei istius praefectis seriö ınandet, n& 
„dietum Lambertum precum illarum 
„beneficio (qvod dissimnlare non possu- 
„imus) frustrari permittant. Ovod reli- 
„gvrum est, Devotioni tuae cuncla evenire 
„felicia optamus, in qvam benignae volun- 
„tatis inchinatione procedemus. Datum 
„»Pragae, die 5. Junii, 1491.” Er ſcheint 
aber befagte Berforgung nicht erhalten zu ha⸗ 
ben, weil er ſich nob im J. 1594, an felbem 
Hofe zu Prag, wie es aus dem k.ak. Dof- 
ftaate v. J. 1594, und Fleiſchmanns 
Description des Reichsſtages zu Augsburg 
ganz klar zu ſehen iſt, aufgehalten hat. Wo 
er hernach, und in welchem Jahre er geſtor— 
ben, iſt nicht befannt. S. DiviRudolphi 


II. Imper. Epistolae ineditae. p. 374. 375. 
de Vries, Adrian, ein Bildhauer, und zu: 


gleich ein wortreffliher Maler aus dem Haag, 
der ſehr viele große und Beine Bilder in 
Stein, Wachs und Erben, die er hernad in 
Metall goß, verfertigt hat. Er machte zu: 
erit eine Reife nach. Italien, dann kam er 
nad) Prag, und ſtand in — K. Ru: 
dolfs Il, im Jahre 1590. ZLierauf gieng 
er nad) rg wo er zwei Brunnen mit 
Biguren von Erz in verboppelter Größe 
verfeben hat. In der k. k. Bildergallerie .im 
Wien ift ein Portrait eined vornehmen Mane 
nes. von ihm; und nach dem Zeugniffe $ üße 
lins, im allgem. Künſtlerlexildn. & S. 70, 
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Urt: 


war in -bem herzogl. Sadfen " Gothaifhen 
Kunfttabinete eine Meine metallene Kopie 
von dem berühmten farnefifhen Ochfen, ebenz 
falls feine Arbeit, zu fehen. Auch Johann 
- Müller hat nad ihm ben Gabinenraub, 
in Kupfer geftochen , der in 3 Blättern ers 
ſchienen if. ©. Sandrarts Akademie, 
8 1. G. Fe Dobrowsky's Bühm. 
' gitteratur. B. 1. St. a. ©. 224. Me: 
cheln s Berzeichniß der Gemälde in ber ne 
Bildergallerie in Wien. ©. g4. und Vers 
zeichniß eined anfehnlichen Kupferſtichkabi⸗ 


nets zu Leipzig 1302 in 8. ©. 202. Nr. 


2397. 
Urtica, Johann, ein fehr guter Sänger und 
Organiſt, von Strafonig in Böhmen gebür- 


tig, der zu Bohmiſch-Budweis im Jahre - 


. 1599, den 2 Zuguf an ber Pet geſtorben 
if. Sein Bater Wenzel Urtica, ber 
als anfehnlider Bürger zu Stratonig lebte, 
fieß ihm ein Monument feben, worauf fols 
gende Berfe, von Andreas Bermiliu 

verfaßt, angebracht wurden: 

RR: „ Epigraphe Tumuli. 

„Dum Patriam Clotho invadit lethalibus 
„armis, 
„Me Budiovicii terra Bohema tenet. 
» — infeeta ıne vivere longius ora, 
„Hoc ideo et tuto tum latuisse loco. 
„, Verum aliter visum Superis, spe fractus 
„ab omini, j 
„Parca ferox validum me qvoque sternit 
; „humi 
-„Tum primum imperii cognovi robur 
„ aınarae, 
„Cognovi longas ipsius esse manus, 
„Mc fera prostravit peregre, ac à corpore 
„inentem 

„Expulit, et tuta hie tu loca, dixit habes, 

„Hic igitur posui exuvias Vrtica Joan- 
„nes, . 

„Vrbs Strakona mihi patria terra fuit. 

„Jam nunc ımaturd mundo discedo mali- 


| „no 
| „Est qroniam melius labe uinori mori, 


“ 


‘ „In Patria tandem coelesti Vrtica vircbo, 


„, Perfeetos fructus, ingeniiqve feram.” 
&. Justa funebria-Joanni Vrticae — 
— — Saera äb Amicis. Pragae typis Geor- 


‘ gii Nigrini de Nigro Ponte, 1599 in 4. we 


mehrere Trauergedichte von feinen gelehrten 
Freunden, ald d Joh. Campanus, M 
Joh. Gzulius, WenzelEyrillud,. m 
Thobſas Malkowius von Poraj- 
diowicz, zu leſen find, 


Urtica, ein böhmifcher Kompofiteur, ber 


mehrere Kirchenfompofizionen, als Meffen, 
Grabdualien, Offertorien, Vespern, Litaneyen, 
und Arien fbon in der erflen Hälfte des vo— 
rigen Jahrhunderts, im Mipte. bekannt ge- 
madt. Die meiften davon traf ih auf den 
Kirchenchören zu Podiebrad, Naudnig, Bid: 
cjow, und dem der Serviten bei Et. Michael 
"in. der Altjtadt Prag an. 


Utendal, Uerxander, ein Kompofittur am 


Hofe des Erzherzogd Ferdinand von De- 
fterreih, Sohns K. Zerdinands I, mit welchem 
er ſich auch in Prag aufgehalten hat. Bon 
feiner Kompofizion find folgende in Drud 
befannt: z 

1) Fünf und feheftimmige Cantiones Sacrae, 
Norimbergae, 1570 in 4. 

a) Psalmi poenitentiales, ibid. eod, in 4, 

3). Missae J 5 et 6 voeibus. ibid. 1575 in 4 

A) Magnifieat in 4 Stimmen über die g Kits 
chentöne. ibid. eod. in 4. 

5) Motetae Saerae von 6 und mehr Stimmen, 
Ibid. eod, in 4. 

6) Cantiones Gallicae von 4, 5 und mehr 
Stimmen. Ibid. 1574 in 4. 

7) ater u. ter Theil Cantionum Sacrarum, 
von 6 Stimmen; Ibid. 1577 in 4. Gie 
werden in Printzens Mus. histor. Cap» 12 
ne gelobt, ©. Draudii Bibliotheca 

lassica Walthers mufifal. Lexikon. ©. 
643. Univerfalsteriton. Tom, LI ©. 


990. | 
Vungers, Johann, ein Maler und Bürger zu 


Prag. . Er fümmt in ber Tauſmatrickel ber 
Pfarrlirche zu St. Martin, beim Jahre 1694 
am 31 debr. vor. 


N} . 


’ 
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Wadhſmuth, David, ein Bildhauer, don 
Speyer gebürtig. Er ſtarb in Prag 1701, 
am 3. Dezember im 49. Jahre feines Alters, 
und wurbe an der Pfarrkirche zu St. Valen⸗ 
tin, wie ed die Sterbmatridel derfelben Pfarr: 
a. beim befagten Jahre uub Tage beftätis 
get, begraben. 

Wachtel, Hermann, ein fehr geſchickter 
Landſchaftsmaler, aus Maynz gebürtig. Im 
Jahre 1704, ließ er ſich Prag häuslich 

nieder, wo er bie fhönften Gemälde für vers 
ſchiedene Liebhaber verfertigte. Endlich traf 
ihn das Unglüd, der Sinne beraubt zu wers 
den, worauf er alle feine Malereien, die noch 
vorhanden waren, zerfehnitten hat. Er ftarb 
bafelbit in einem unbefannten Jahre. ©. 
Neue Bibliothek der fhönen MWiffens 

en und freien Künfte. B. 20, Et. =. 


. 290. 

vonWadenfeld, Helena Maria, eine Toch—⸗ 

ter bes k. k. Hofraths Matthäus von Wadens 
feld, im Jahre 1597, den 11. Sunius in Prag 
geboren, wo fie au im Jahre 1607, den 
30. Mai an’ Blattern geftorben iſt. Unges 
achtet fie noch nicht das volle zehnte Jahr er⸗ 
Iebet, fo verftand fie doch, ſowohl die Sing⸗ 
als Anftrumentalmufit fo gut, daß man fie 
«ilgemein beonndern mußte. Ihre Eltern lies 
Gen ihr ein Monument mit folgender Aufs 
fohrift, die gleich nach ihrem Tode auf einem 
Quartblatte, wovon id ein Exemplar befige, 
gedruckt erſchien, errichten. Sie lautet; 

»D.0.MS, 
„Hospes 
„Lege et Luge 

3, Helena Maria ä Wackenfels Ric sita est, 
»Puella, quae puellas sui aevi, naturae 
5 qrodam mmirnculo superare omnes visa: 
'„Quippe quac anno aetatis, prime articu- 
„latiım loqwi: Secundo et tertio litteras 
„Latinas et Germanicas legere: Quarto eas- 
„dem pereleganter pingere sciuit: Septimo 


„et oetavo Latini sermonis vsum acquisi- Waczek, Georg, ein geft 


„vit: Nono ad Latinae Finguae comitis- 
„nel, prineipia qvoqve Graecarum littere- 


» 
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„rum, et exercitium Bohemiei idiomatis 
„adiunxit: Praeter haec verö studia; Arith- 


“ „metiees etiam, ac Musices tam vo- 


„calis, quam instrumentalis pe- 
yritiam sibi eomparavit: Nee vl- 
„lius interim artifieii muliebris; qualia 
„Sunt, nere, acu pingere, texere, 
„coqvere ignara fuit: Deniqve corporis ve- 


. „nhustatem, morum exgvisitissimä elegan- 
‚ „tia: meinoriae miraculum, »matira elo- 


„»qvenliä: Doctrinae varietatem, senili pru · 
„dentia: Cultum ac vestitum, mermbro- 
„rum pulcherrimä concinnitate : -ornavit, 
»decoravit, superavit: Multö maiora de se 
„ policens: nisi thesauruın tantum , Mundo 
” a Mors, bonis omnibus inimica, inui- 
„ disset, 
„Vixit annos nouem: menses vndeeim, 
„dies vnde uiginti: Extincta variolis, pes- 
„simo morborum : Die XXX, May, ynae 
„est Felici Martyri Saera: Anno M, 
„VIE. Varentes filiae incomparabili P, P. 
” Senec a 
„Vbi incremento locus nou est: vieinus 
„ occasus est, Nemo quisquam peruenise 
„potest ad illam aetatem, quam iam tum 
„praecepit, ludieium imıninentis exitii 
Maturtas, Et appetit finis: vbi inere- 
„menla eonsumpta sunt, ” 
Diefe merkwürdige Auffchrift dienet jeden 
zum fchönften Beweis, wie unrichtig die Ver⸗ 
faffer des Univerfal= ericons. B. LU. ©. 
63, 364, F Leben auf 59 Jahre ange⸗ 
tzt haben, onradb Bachmann hat fie 
in verfchiedenen Gedichten veremiget. Bo— 
huslaw Balbin rühmt fie in feiner Bo- 
hemia docta. P. M 378. wo von dem 
Commentator, bem K. Bi iothefar lingar, die 
nãmliche Grabſchrift auch angeführt wird, ©, 
Baldhovens Catalogus doctarum foemi- 
»arum et Virginum; und Paulini hoch- 
und wohlgelchrte Frauenzimmer. ©. 153. 
verdienter Chorregend aus dem Benediktinere 
Bifte Brzewnow bei Prag, Er war zu Per 
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licz in Böhmen 1727, ben 24 Dezember ge 
boren, und that fich in den Jahren 1763, 
1766, u 1774, als Chorregens zu Polis an 
ber Ordenskirche hervor. S. Catalog, 
Monast, Brzewnov. von befagten Jahren. 


Baczet, Karl, ein Prämonftratenfer Chor: 


berr aus dem Stifte Jaßov in Ungarm zu 
Budwis in Mähren im Jahre 1747, den 13. 
Zänner geboren, Als Lehrer der Dichtkunſt 
a Kafıhau fol er ein mufifalifches Blaſenin⸗ 
—55* welches er ſelbſt vortrefflich im I. 
1791 in Prag geblaſen, erfunden haben, wozu 
ihn ein: Ode des Vaters Horaz veranlaft 
hatte. Diefes Jaſtrument iſt ganz dem Dul⸗ 
zion ähnlich, iſt aber mit wenigen Löchern 
derſehen. Vielleicht iſt ed gar der ungariſche 
Gjatan, oder Flute douce, für welche mir 
manche fchöne Stüde bekannt find? — Im 
Jahre 1902 lebte unfer Künftler noch in feinem 
Stifte S Catalogus $, Ord. Praemonstr, 
Provine, Bohem, 

Waczka, Joſeph ein Kupferftcher in Prag, 
wo er 1795, ben 30 Julius gejtorben iſt. 
Man hat ihn nad der Zeit mit einem Mo— 
numente auf dem Neuftäbter allgemeinen Gots 
tedader, und mit folgender Grabſchrift ber 
ehrt: „Hier ruht im Gott feclig entfchlaffener 
„Jüngling Joſeph Watczka Kupferfiecher, 19 
„Jahr alt, geb. ben ır. Sept. 1776 ge⸗ 
„ſtorben den 30, Julius 1795.” 

Da y bi ein Kannen -und Glodengießer 
in Böhmen, der für bie Pfarrkirche zu Chlum 
im 3. 1541 eine, und 1552 bie zweite Glo- 
de g0ß. Auf der zweiten lieſt man folgende 
Aufſchrift· Tento zwon ſlyt geft od Wacz⸗ 
„Jawa Konwarze Leta Panie MM. D, LU.” 
©. Schallers Topogr. des Königgräber 
Kreiſes. ©. 43. 


Waczlawik, der auh Wenceslaus ges 


fchrieben wird, kömmt in dem alten Prager 
Malerprotokole ald Maler beim Jahre 1348, 
vor. S. von Rieggers Statiſtik von 
Böhmen. Heft. VI. ©. 135 

Bagner, Gäcilius, ein vornehmer Sänger, 
Biolin⸗ umd Orgeifpieler aus dem Orden ber 
Barmherzigen Brüder, zu Pilnikau in Böh— 
men im Jahre 1750 geboren. Er war Chor⸗ 
regens an ber Drbendlirhe zu Wien, wo er 


i “ag zıB 
ſich zu einem guten Komponiſten g Yilbet 

bat. Hernach kam er in derſelben Gigen- 
ſchaft nah Gräg, wo er ben 21. Jänner 
1784 geftorben ift. Seine Muſikalien blieben 
beim Kirchenchore ſeines Kloſters dafelbft, 
und werden noch immer von Kennern fehr 
hoch geſchätzt. Aunal, Ord, F, F, Miseri- 
cordia® Provine, Bohemae., 

Wagner, Johann, ein Muſikus in Prag, der 
fhon vor dem Jahre 1760 daſelbſt sehsrten 
it. Won ihm wird eine Meldung in ber 
Trauungsmatridel der Pfarrkirche zu St. Bas 
ae beim Jahre 1760, ben 16. Oktober ges 
macht. 

Wagner, Joſeph, ein Inſtrumentalmuſikus 
an der Prämonſtratenſer Kirche zu St. Be- 
nebift in der Altſtadt Prag, wo er füch im 
Jahre 1791 ar pr Annal, Colleg, 
Norbert, Prag, P, I. ad eit. ann, 

Wagner, Kilian Yuguftin, ein fehr geſchickter 
Bildhauer, aud Ellwangen gebürtig. Im 
Jahre 1753 trat er in den Orben ber beſchuh⸗ 
ten Auguftiner zu Stock, verließ aber wieber 
denfelben,, und fuchte fein Glüd in der Welt. _ 
Während feines Probjahres verfertigte er «is 
nen ſchönen Altar für die dortige Auguftiner 
Kirche. Wo er fih in der Folge aufgehal⸗ 

- ten, ift nicht bekannt. 
agner, Siard Johann, ein Prämonftratene 

« fer Chorherr aud dem Stifte Strahow, vom 
Buchau in Böhmen gebürtig. Im feiner Ju⸗ 
gend war er an ber St. Benediktskirche im 
der Altſtadt Prag als Alrift —— und 
im Jahre 2077 wurbe er in ben Orben aufs 
genommen. Durch mehrere Jahre birigirte 

- er die Mufit an ber Kirche feines Stiftes, 
und ftarb im I. 1714, ben ı. Junius zu 
Mühlyaufen, wo er das Amt eined Subpri⸗ 
ors, dann auch eined Priord mit vielem Rus 

n verwaltete, Er foll nebft der Orgel, die 
ioline vortrefflich “Au haben. Annal, 
—— Norbert, T. I. Aunal, Strahov, 

Bagner, u ein Kupferfiecher zu Pra 
wo er ganz ſicher in ben Jahren 1674, . 
1677 arbeitete. Bon feiner Arbeit ifi mir 
Folgendes befannt: - 

a) Portrait des deren Johann Gelis Some 


89 ah 


ſtans Kaurjimsköde Campobelli, 

der —— Rechte Doktors, und Landes— 

advokaten ete. Wene Wagner sculpit Pra- 
gae 1674 in 8. Str. Bibl. 

2) XZitelblatt Ju bem Mars Moravicus von 
Deffina, nad Eublindty’s Zeichnung in 
Kupfer geſtochen mit der Unterferift: R. D. 
Ant. Jublindky, Can Reg. del. Wences- 
laus Wagner sculp. 1677. f Str. BibL 

3) Einige Gemälte von Sebaſtian Kicci 
find von ihm in Kupfer geſtochen. S. Ab- 
rege de la vie des Peintres dont les Ta- 
bleaux composent la Galerie Electorale de 
Dresde, p. 93 

Wahner, Eeslaus, ein Laybruder aus dem 
Dominifanererden, der im 3. 1750 ald Dre 
gertt an der Ordenskirche zu. Tetſchen in 

&lefien lebte. ©. Catalog, Ord. Prae- 
dicator. Provinc. Bohem, v. 3. 1750 — 
— Str. Bibl. 
Wala, ein ſehr geſchickter Waldhorniſt von 
Lieblicz, einem dem Graſen Johann Pachta 
ehörigen Orte, gebürtig. Zuerſt ſtand er in 
— deſſelben Hrn Grafen; nach einigen 
Jahren aber nahm er beim Grafen von Ca— 
nal Dienſte an, wo er noch vor wenigen 
Jahren angeftellt lebte. 

Bald, Wollgang, zuerft ein Gantor, dann 
1570 Pfarrer zu Oberlohma. ©. von 

; Rieggerd Statiftif von Böhmen, «Heft. X» 
S 


69. 
Waldhorniſten, zwei, beide Böhmen von 
Geburt, weiche Hr. Kapellmeiſter Wenzel 
Dihelam Zuriner Hofe zwiſchen den Jahr 
zen 1776 —1796 ung Sarg bat. Sie wer: 
or in einem feiner Briefe an mich fehr ges 
lobt. . 
Waldhorniſten, zwei Virtuofen zu Rom, 


die ebenfald Hr. Piel dafelbit ald feine. 
Landsleute angetroffen hat. Sie wurben be⸗ 


. rühnte Böhmen von Römern genannt. 
Baldicz, eine in Böhmen noch im Jahre 
1780 b.ühende Gartaus, von welcher eine. Ab- 
bildung im Folium zu Wien erſchienen ıf.. In 
dieſem einfamen Klojten wurden bie bildenden 
. Künfte von jeher getricben, und manche 
Kunftwerke erbielt man aus diefem Orte. 
BWalbreid,.I. G., cin Kupferſtecher gu Oll⸗ 
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müs. Im Jahre 1675 hat er einen Beil, 
Franz Xaver, wie er vor bem König von 
Bungo bie chriſtliche Religion vertheidiget, 
und 3000 Bonzen befchret, nah %. Zub: 
Iindfyrs Zeihnung in Fol. Kupfer geftor 
en. Diefed ſchöne Stüd wird in der Stra- 
böwer Bibliothef aufbewahret. 
Waldſtein, geborene Gräfinn Desfours, 
fpielte ſchon im Jahre 1796 dad Fortepiano 
vortrefflich. 
Waleſch, Viktorin, ein Cantor an der Theis 
ner Marienkirhe in Prag, wo er ganze 36 
Jahre angeftellt lebte, Ini Jahre 1705, ben 
13 April ftarb er im 56 Jahre feines Alters 
bafelbji, und wurde in ber Riafnyfchen Gruft 
beigeſetzt. Die KXodtenmatrifel derſelben 
Pfarrkirche hinterließ und folgende Nachricht 
davon, da fie fagt: „1705, 13 Aprilis 
„ (Dubna) pochowaͤn geft do Skljpku 2 
„ſaüch Pan Wiltorgn Waleſſ, Gantor te n. 
„Chraͤmu Pand zaflaujily, ttersjto flaufi 
„36 let, Kati 56 Let; flonal na Gatra.» 
Walgeſtern, ein Malerin Prag. Er fümmt 
in dem alten Protokolle der Maler in Prag 
v. 3. 1348 vor. ©. von Rieggers Sta 
tiftit von Böhmen. Heft VL ©. 135. 
Balläfchel, ein vortreffliher Baßfänger an 
ben zwei Kirchen zu St. Jakob, und St. 
Benedikt in der Altfiadt Prag in den Jah— 
sen 1783 — 1785. Er fang auch an dem 
Operntheater bafelbfi mit vielem Beifall; vere 
ließ aber daffelbe, und trat in bed Fürftbie 
ſchofs von Paffau Dienfte, wo er feiner Sing⸗ 
kunſt wegen bemunbert wurbe. Mebft dem 
: fpielte er das Biolonzell vortrefflih, und war 
ber italienifchen, franzöfifhen, englifchen, 
deutſchen und lateinifhen Sprachen ebenfalld 
fo mächtig, als feiner Mutterfprache, der Böh: 
miſchen. ein bermaliger Aufenthalt aber 
ift nicht befannt. 
Ballbrunn, Johann, Freiherr von, wurde 
aus ber theoretiſchen, und praktiſchen Zone 
- Zunft an dem alademifchen Theater in ber 
Atſtadt Prag, im Jahre 1749, den 29 April 
geprüfet. Er trug allgemeiner Beifall dar 
von. ©. Nomina in Pontif. Gaesareo- 
que S. J. Conuvieter, Collegio, $, Str. 
Bibl. 
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Wallis, Gräfinn von, (ist die Gemahlinn bed 

Dberften Landestämmerer, Grafen Wratislaws) 

eborne Gräfinn_Desfourd, koömmt in dem 

ahrbuche der Tonkuaſt v. J 1796, ©. 136, 

als eine fehr gute Klavierfpielerinn vor, wo 

ihr eine ungemeine Fertigkeit und Delikateſſe 
zugedacht wird. . 

Wallis, Gräjinn Ercellenz, geborne Freyinn 
von Dennet, ift aus dem Jahrbuche der Ton— 
tunft v. 3. 1790, als eine vortrefflihe For—⸗ 
tepianofpielerinn und Sängerinn bekannt. 

Wallis, Gräfin Thereſe, ıgt f E. Stiftstame, 
war nach dem Zeugniffe.ded ist angeführten 

Jahrbuches ber Zonkunf, im Jahre 1796, 
eine gute Fortepianofpieierinn in Prag. 

Wallis, Bilrwrin Wenzel, ein Choͤrregens 


und Gantor an der Theiner Pfarrkirche im. 


Prag, wo er am ro April 1705 ſtarb. ©, 
yllabus ınortuor,. Sudalium ex Con- 

„ gregat. B, V.M, ad $, Clementem Vetero- 
Pragae, 

Balner, Oswald, ein Muſikus, und: Kopift 
an der Kapelle K. Rudolfs I. in Prag 
1582. © Sleifhmanns Description de 

; Neichöiags zu Augsburgs. v. I. 1582 
alter, Franz Chriſtoph, ein Tonkünſtler, aus 
Böhmifc-Leipa in Böhmen gebürtig, der fich 
-im J. 1788 zu Riga im Biefland befand. Er ift 
ein Schüler des berühmten Sturzerd zu Wien. 

. Ward im F 1733 erſter Tenorfänger des gräfl. 
Noſtitziſchen Theaters zu Prag. fchrieb bie 
beutfche Operette: ehr als taufendb 
Gulden. Nebft diefer ift noch nach der Angabe 
Meufels von ihm: der Grafvon Wal— 
tron, der Kaufmannvon Smyrna, 
und * Trank der Unfterblicteit, 
1789. Er nahm ben guten Sänger Chriſt na 
Kiga mit. ©. Gerber dert, — 
Verſſuch eines Verzeichniſſes der vorzügli— 
chern Tonkünſtler in oder aus Böhmen, in von 
Rieggers Starifrf von Böhmen. -Heft Kl. 
©. 291., u. Meuſel s Künſtlerlerikon WI. 
‚1809. in 8.3.2. ©. 508. 

Walter, Gadriele, Schweſter des vorigen, 
ebenfalls zu Großglogau in Schleſien gebo— 
ron, die ſich in Prag im Singen ſo trefflich 
gebildet, daß man ſie mit vielem Vergnügen 
in das Sijterzienferfrauenkiofter Marienthal 
in ber Doerlaufiz angenommen hat. Im 

Dritter Dand. 
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Jahre 1767 birigixte ‚fie ſchon bie Kirchenmu⸗ 
ik, und. 1778 bi 1784 vertrat fie die Stelle 
einer Sekretärin bei der bortigen Ftau Aeb—⸗ 

tiffinn mit vielem Ruhme. ‚ Gatalo 

. Ord, Cistere Provinc. Bohem, ‘ 
Walter, Johann, eim gelehrter Jefuit und 
Tonkuünſtler aud der böhmifchen Provinz, zu 
Großgiogau in Schlefien geboren. Um das 
Jahr 1737 wurde er nach Dftindien als Mif- 
onär geſchickt, und 1739 war er fon im 
alabar, worauf er dad harte 2008 er= 
fuhr, der Belagerung von Goa im J. 1740, 
aid Soldat beimshnen zu müſſen. Ir feinem 
Briefe, den er von Peking aus an feine El- 
tern 1743, ben 22 Oktober geichrieben, und 
den ich unter meinen Handſchriften aufbe— 
wahre, drüdt er ſich darüber fo'gendermaßen 
aus: „Hab auch jonften gemeldet, daß ich 
der Belagerung von Goa ald ein Soldat 
zı beigewohnet; fie iſt zwar. fchon vor 3 Jah: 
ven ber deren Feinden entiediget, hab” aber 
ihre Freiheit theuer erfaufen müſſen ete.” 
Bald darauf aber wurbe er feiner Geſchicklich⸗ 
keit in der Muſik wegen nach China an den 
laiſerlichen Hof berufen, wo er ſich vielen 
‚Ruhm erworben. Er ſcheint fhon in Portu⸗ 
all die Gumft des königlichen Hofes durch bie. 
ufit verdient zu haben, da ihm auch auf 
der Mifion die Königinn von Portugal Ma⸗ 
sia Anna, eine Tochter K. Leopoltäl, 
welche alle Miffonäre aus den Deſterreichiſchen 
Ländern bei ihrer Durchreiſe zu Liſabon zu 
fih kommen ließ, und alle wahrhaft füniglich 
befchenfte, nebft andern ihm erwicjenen Gna- 
den, auch nod) mit Infirumenten, und Sai— 
ten verfehen Hat. Davon ſpricht er mit Fol⸗ 
gender in feinem Briefe: „Zum andern Troſt 
irichliege einen Brief ein, welden id von 
„Ihren Könige. Majeftät, der Königinn aus 
Portugall mit eigener Hand gefchrieben, be⸗ 
kommen habe; welches ſchon der andere iſt, 
wie welchen felbiger ſchon in Malabar hat 
„ukommen fönnen, hab’ ich diefen demnach 
z @llererft hier bekommen; ſie hat mir.beideds 
„mal Saiten vor meine mufifalifhe Inſtru⸗ 
menten geſchickt ete. Ferner rühmt er dem 
„Bruder Castilliome, ber die katholifihe 
Kirche zu Peking — hat, in welcher die 
„ Shriften am 15. September 1743, dad Na⸗ 
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„menbs-⸗Narienfeſt gefeiert haben. Ex ſchreibt: 
a. die Chriften haben auf ihren Chinefifchen 
„mufitalifhen Inftrumenten von aller Frühe 
„bis in die fpäte Nacht muficirt und gefun- 
„gen ohne aufhören; ” an deren muſikaliſchen 
Bildung er den größten- Theil gehabt, Er 
> zu Peling im I. 1759, ben 17 Aufius. 

eine Briefe Fommen in Stöfleins MWelt- 
bote, Th. 32. n. 633, vor; die Nachricht 
aber von feinem Leben ift aub in Pelzels 
gelehrten Jeſuiten. S. 220 u.221, zu finden. 

Balter, aub Walther, Johann Ehriftoph, 

ein Glodengießer in Prag, wo er in den 
Sahten 1685 — 1594 ganz fidyer lebte. Bon 
ihm find mir bisher folgınde Gloden befannt: 

1) Zu Neufirafhis eine Glode mit der Um— 
ſchrift: „Leta panie 1685 przelit gest tento 
„zwon” — — — am Rande aber: „Goss 
„ —mich— Johann — Christoph — Wal- 
„tber—in—prag.” So las dieſelbe mein 
Sreund Anton Pifcheln. 

8) Zu Auchonicz unweit Waldel eine Glode 
mit der Auffbrift: „2694 goss mich Joan- 
„nes Christophorus Walter in Prag.” 

Walter, Johann, war zuerft Altift, dann 

1623 Tenoriſt an der Prämonftratenfer Kir: 
die zu St. Benedikt in ber Altſtadt Prag. 
Lo er fein Leben geenbiget, ift nicht bekannt. 
Annal. Colleg. Norb. Prag. P. I. ad an. cit. 

Walther, Leonard, ein Komponift und Or⸗ 
anift zu Mertſchütz, einem zwei Meilen von 
iegnig liegenden Dorfe, wo er 1732, ſowohl 

feiner Kompofizion, als feined Kiavierfpielend 
wegen berühmt gewefen. S. Walthers 
muhfal. Lexikon. S. 645. UniverfalBeri- 
ton. 8. LIL ©. 1953. 

Bander, Zlorian, ein Glaswappenfchneider 
zu Meifteröborf in Böhmen unweit Bohmiſch⸗ 
Kamnis, wo er 1809 den 19 Aprik mit wies 
lem Beifalle gearbeitet hat. Im nämlichen 
Sahre arbeitete auch fir mih 6 Gladftüde, 
Die er meifterlich mit den fehönften und feinften 
Blumen und Infelten auszierte. 

Wander, Joſeph von Grünwald, k. k. Stra: 
enbaudirektor, von Turnau in Böhmen ge⸗ 
ürtig. Er iſt ein ſehr geſchickter Zeichenmei⸗ 

ſter, nach deſſen Zeichnung mehrere Stücke 
von Johann Berka, und Joh. Balzer in 
Vrag gefiochen wurden. Er hat vor kurzem für 
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feine Berbienfte eine goldene Medaille und Kette 
erhalten, j 
Wanek, Kıfpar, zu Wiaflım in Böhmen u 
1767 geboren, wo er auch als Knabe auf 
Koften feiner Herrfchaft in der Muſik gebils 
‚det wurde. Nach der Zeit fbielte er das 
Biolonzello vortvefflich, bließ auch Fagot, und 
Flöte mit Vorzug, und ‚diente aus Danfs 
barkeit dem Fürft Auerspergifchen Haufe durch 
mehrere Jahre. Mit diefer feiner persfbaft 
machte er zweimal eine ‚Reife nach Franfs 
rei, und einmal nah S. Peteröburg. Im 
Jahre 1799 traf ihn das Glück, in die Diens 
fle des Palatins v. Ungarn, Erzherzogs I os 
fepb von Defterreih , ald Leibkammerdiener 
h treten, mit welchem er abermal Ruß» 
and beſuchte, und dad ganze Königreich Uns 
garn, und Böhmen, Zyrol und bie übrigen 
beutfchen Provinzen zu bereifen die fehönfte 
Gelegenheit hatte. Im J. 1812, den 19 Ju⸗ 
nius kam er mit feiner hohen Herrſchaft nach 
Prag, wo er fih im Stifte Strahow bis 2. 
Sulius aufgehalten hat. - Ob er was für feine 
Injtrumente gefchricben, ift nicht befannt. 
Banhal, Johann Baptift, diefer in jedem 
Betracht große und fchäsungswerthe Kon 
- fünftler wurde zu Nechanicz in Böhmen ben 
12 Mai 1739 geboren. Da er fhon in feiner 
- erften Jugend eine außerordentliche Anlage 
ur Tonkunſt äußerte, fo ſchickte ihn fein 
ter, auch der deurfchen Sprache wegen, 
nad) Marfhherdorf, wo er bei einem gewiſſen 
Kozaäk ſowohl im ber Muſik, als in dem 
Übrigen nothwenbigen Kenntniffen Unterricht 
erbieit. Nach feinem eigenen Geftäubniffe 
aber, wurde er am befien vom Anton Er— 
ban, einem vorsliglich guten Muſiker zu Nee 
chanicz gebilb:t, unter deſſen Leitung er 
es, befonderd im Orgelfpielen, fo weit bradh« 
te, daß er noch ald Füngling von 13 Jahren 
u Opochna die Organijtenjtelle erhielt, und 
!d darauf in dem Städtchen Niemefowes 
ald Chorrektor angefteilt werben fonnte, Er 
» fpielte fehon damals fowohl Violin-als au 
Drgelfonzerte, die er felbft fomponirte. Durch 
fein ungewöhnliches Talent in der Mufif, er— 
warb er jich am lestern Orte viel Eure, und 
die Gunjt ded dortigen Dechants M athias 
Nowäk, eines vortrefflichen Violinfonzerts 
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.. mei a ber ungemein, ſchetzte und zu id t: „Der zweite Theil bes — 
en che mungen nu Blanbeit he — Dresden beim Hrn. O s⸗ 


aufmunterte. :Wanhal folgte ber Stimme 
feine Gönners , und fieng an ernſthaft, und 
viel ſtärker als zuvor die Violine zu fpielen. 
Diefe täglichen Uebungen verlciteten ihn dazu, 
daß er mehrere Konzerte, und Solos für fein 
Inſtrument geſchrieben hat. Dieſe ſchnel 
Fortſchtitte miſers jungen Kinftlers fielen ber 
dortigen Grundobrigkeit auf, weswegen ihn 
auch die Gräfin von Ssafesite m 
Jahre 1760 nah Wien berief, wo fir ihn von 
Schleger noch unterrichten ließ, mit deſ— 
— Schule er aber ‚gar "nicht zufrieden war. 
eßwegen fing ex felbii an bie Yartitilten der 
grögten Meifter zu — und er brachte 
e3 in kurzer Zeit jo weit, daß 
Geſchicklichleit im Tonſetzen wegen ſelbſt in. 
den anſehnlichſten Häufern zu ſchatzen anfieng, 
und er dem hohen Adel Unterricht ſowohl im 
Zlügel, als im Singen, und in der Violine 
geben mußte, Dadurch gewann er fo viel am 
‚ Vermögen, daß er fich von- der damald nod) 
herrſchenden Leibeigenſchaft bei feiner Grund: 
obrigkeit losfaufen konnte. Da er jedoch ein⸗ 
ſah, daß ihm zu feiner Vollkommenheit die 
Kenntniß der italienifchen Sprache ſowohl, 
als auch die fernere Gefhmadsbildung nad) ita= 
lieniſchen Meiſtern nöthig wäre, fo unter- 
nahm er auf Koften.eines feiner vorzüglichiten 
Goͤnner, des Freiherrn Rieſch, eine Reife 
nach Italien. Er bereiſte in dieſer Hinſicht 
Venedig, Bologna, Ferara, Florenz, Nea— 
el, Rom, und andere Städte dieſes für die 
onfunft fo intereffanten Landes; ſiudierte 
dafelbft die Kompofizion nad) den beften Mus 
Br, und fchrieb audy mehrere mufifalifche 
erke. Zu Rom traf er den k. k. Kapelle 
meifter Florian Gafmann an, zu be 
fen Opera er daſelbſt einige Arien ge und 
mit ihm nad) vollendeten zwei Jahren wieder 
— zurückkehrte. Aber kaum war er 
in Wien angekommen, ſo verſiel er in eine 
Gemuthskrankheit, die ihn in feinen muſikali⸗ 
ſchen Arbeiten nicht wenig gehindert hat. Je⸗— 
doch aber machte er einige glüdliche Verſuche 
im Zonfegen, wovon ung der berühmte En: 
geländer Karl Burney in. dem Tagebuche 
feiner muſikaliſchen Reifen. S. 23. folgende 


man ihn feiner 





efu, nebſt einer zahl⸗ 
reihen Minge von Meffen, Litaneyen, Mo— 


funden; und feine mufitaliichen Arbeiten find 
noch igt ebeu ſo, wie feine Gemütheart bis 
ſchaffen, die ihm feiner Rechtſchaffenheit, 
Eanftheit des Charakters, und Gefälligkeit 
im Umgange wegen, allgemeine Achtung, und 
Liche bei Jedermann immer erwarb. Da ibn 
übrigen®, ſeitdem er fich bereits mehr als 50 
Jahre in Wien aufgehalten, fein von Tag zu 


Tag zunchmendes Alter an der Bearbeitung 


gehen Werke binderte, fo beſchäftigte er 
ic) 5 mit dem Unterrichte des mu— 
fifalifhen jungen Adels , und der Herausgäbe 
verfchicdener Kiavierftüde zum Gebraude ſei⸗ 
ner Schüler, deren mehrere er either mit uns 
gemein gutem Fortgange auf dem Pianoforte: 
und in der Schfunft ausbildete. Das Pu— 
blifum erhält von ihm von Zeit zu Zeit eine 
beträchtliche Anzahl von fehr fbönen Klaviere 
fonaten, Variazionen, Kaprizen, Konzertars 
ten ,- und anbern kleinern ufaken, die von 


“allen Kennern ſowohl, ald Dilettanten mit 


ungetheiltem Beifalle aufgenomnien wurden. 
Ich ſelbſt überzeugte mic) von feinem Werthe, 
ald ih im Jahre 1795. zu Wien: feines fait 
tägliben freundfhaftlihen Umgangs genoß, 
und zugleich an-ihm, einen gropen Tont 
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fer, eifrigen Chriften, wahren Patrioten, edlen 
und warmen Freund, und einen zärtliden 
Vater ber feidenden Menfchheit fand. Das 
edle muſikaliſche Wiener Publikum wird wohl 
manche ſchöne Züge, die mir feine außeror⸗ 
dentliche Befcheidenbeit befannt zu machen 
verbat, mit der Zeit der Nachwelt überliefern. 
Er ftarb zu Wien im I. 813. S. Gerbers 
Reriton; meinen Berfud ıc. inv. Nieg- 
gers Statiftif von Böhmen. Saft. XI. ©. 
291. u.Meufels Künſtlerlexik, v 9. 1309. 
ing. ®.2. ©. 477w 478. Sein muſikaliſches 
Genie hat folgende Werke hervorgebradyr! 

ı) 100 Simphonien, 

9) 100 Quurtetten, 

% 25 große und Fleinere Meffen. — 

4) 2 * de Requiem für ſeine Eltern. 

5) 30 Salve Regina, 

6) 36 Oſſer torien. 

7) ıStabatMater. Ein großes und ſchönes Werk. 

8) ı Oratorium für die Urſulinerinnen zu 
Warasdin in Kroazien, deffen Aufführung er 
ſelbſt dirigirte. 

9) Opora: Demofonte, et Triompho di Clelia, 

10) Viele Konzerte, faft für alle Inftrumente 
in verfchiedenen Jahren. 

21) 6 Divertimente; im 9. 1705. 

Bon feinen getrudten Werken Et mir fol: 
gende befannt: 

1) 6 Divertimente, und ı 

2) 6 Sonaten, die im Reich und in Holland auf: 
gelegt worden. 

3) Trauergefang bei dem Zode Joſephs des 
I., für eine Stimme mit Rrgleitung des 
Klaviers. Wien bei Artaria und Kompagnie. 
in Rückfol. ine Kantate von 34 Seiten. 

4) Quintett pour Flut, 2 Violons, Viole et 
Basse 1787. à Vienn. 

5) Sinfonie periodique à plusieurs Parties, & 
Amsterdam. 1787. f, 

6) Engliſche Fänze. 

7) Deutſche Fänge. 

8) 6 Quartetti per 2 Violini, Viola e Basso. 
Opera 33. in $. ©. Gatalogus ber von 
Artaria und Kompagnie in Wien auf eigene 
Koften verlegten Muſikalien. im 4. 

9) 6 Duetti, per 2 Violine, Opera 28. ©.].c. 
20) 3 Sonates pour le Clavetin avec Violon 
et Violoncello, Opern. &:hc, - 
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ır) Variazioni de) Aria: Viva Viva Ia Re- 


gi, de] Opera: Una cosa rara, per Cem- 


alo, Violino e Violoncello. Opera 36. &.1. c, 
12) Arietta con ı2 Varjazioni per Cembalo, 


- Opera 31. & I. c 


13) * favori , per il Cembalo. Opera 33. 
— — © 


14) Captices per Cembalo. Opera 35.&.1c. 
kn: ariazioni per il Gembalo. Oi 


ra 36. 
— 
16) 7 Variazioni per Cembalo. ©. L. e. 
17) 2 Sonatesd Amains sur un Clave-in &, Lo, 
18) 12 Mimmetti per il Cembalo, ©. 1, c, 
19) 12 Reboutteutfche. &. I. c. 
20) 12 Menuetten für 2. Biolinen. S. J. e. 
25 : Alleinandes & plusieurs Instruments, 
«1 . 
22) g Variazioni per Clavicemba!o, Opera 
38. ©.1.c. 
23) Somata à 4 mani per Clavicembalo, 
pera 39. ©. 1. c. 
ar Livre VII. divert. ä& 4 mains pour le 
lavecin avee Fluto , Violon et Vicloneeile 
ad libit. ©. Catalogue de Livres de Musi- 
que, appartenant à Jean Andre, Maitre de 
Capelle, A Offenbach sur le Mein. 179% 
25) Sonate avec Violon. S. J. « 
26) Sinfonie. Nr. 2&8. parties. ©. 1. c. 
27) Goncerto, Oeuvr. 14. ©. 1. c. 
2.) 6 Sonates, avec Violon et Violoncelle, 
Veuyrr ı €. 1. c. 
29) 3 Sonates avee Violon et Violoncelle, 
Ocuvr. 2.6.1. c. 
35%) 4 Sonatts avee Violon et Violoncelle, 
Veurr, 5. ©. J. c. 
52 ı Sonate avee Violon et WVioloncelle, 
euvr. 8 ©. ]. c. 
52) 3 Sonates avec Violon et YVivloncelle, 
Deuvr. 9. &. 1. c. 
55) Air varie et Rondo. Ocuvr. 12 ©. 1, e. 
34) Variations avee Violon, Osuvr 15. S. l. c. 
35) 5 Divert. avec Violon ob:igat, Veuvr, 
17. © 1. c, Live. ı. 
36) 3 Divert, avee Violon obligat, Live, 2, 
Deurr 17. ©. 1. c. 
37) Sinfonie, Oeuvre 4 ©. 1. c. 
38) Sinfonie, Oeurre. 10 © I. c. 
59) 3 Divertissements, Ocuvre 6. © 1. &, 
40) 3 Divertissements, Oeuvre 7. ©, 1. 6, 
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A) Air avec 9 Variat. Oeuyre rı. ©. 1, ©, 
9 «2 Variat, de lair: Liebſt du mid 


9) 3 Sonates, Oeuvr. 18 Live, 1. 1794. ©. 
.&% i 


44) 3Sonates, Oeuvr. 13 Livr. 2 1794. ©.1. e. 


Variations ur le Claveein, accoın- 
A Lu: Violoncellö. Vienne 
S. Waltherd Ca- 
den St. Wenceslai⸗ 
ing. ©. 5ı 


46) 6 Variatious pour le Glavecin, Vienne 


S. L 6o. 
48) Die Bedrohun und Befreiung der Reſi⸗ 


- denzfiabt Wien. ien. 1797 f. ©, 1. c 
49) 3 arfch der. Wiener akademiſchen Künftler. 
£, 1. ©. 


. 0) Marc) des Eorps der Wiener Uniperfitätds 


Studenten. f. ©. 1. e. 
51) Die Schlacht bei Würzburg , den 3 Sept. 
1796, ein Mnilitärif-heroifees Mufitftüd aufs 


* Klavier. Wien in f. 

52) Tiroler Wastl. ı2 Variazioni per il 
Forte Piano ecomposti di Sign. J. Wanhall, 

- in Vienna. f. ©. K. Widtmanns Ber 

ae neuer Sücher in Prag, 1798 in 8 


. 148... 
53) win. Variationi in C. per Piano -Forte 
con un Vivlmo, in Vienna, 1800 Rüdfol, 


& 1 e 
) VI. Variations per il Forte -Piano com- 
oste di 6. Wanhall, N. 2 in Vienna, Ride 
ol. ©. I. e. 1802. 
) Trois Somates pour le 
ienne. 1801. Rüdfol. 
56) 12 ganz neue Menuetten für 2 Violinen 
und Baß, diefelben aufs Klavier. ©. Wie 
- ner Zeitung v. I. 1803 Mr. ıı, bei Artaria 
« find die Menuetten veriegt. 
57) 12 ganz neue Deutie für 2 Violinen 
und Bag. S. Le. Nr. ım diefelben aufs 
- Klavier. S. 1. c. Nr. IT. 
gg) 12 Lünbier für 2 Biolinen, und Baß. ©. 
l, ce Rr. sı. 
59) Diefelben fürs Klavier. ©. 1. e. Mr. ı1. 
60) 3 Sonatines faciles pour le Glavecin 
“ aree Violon (ad libitum) Nr, ı a Vieuve, 


Pianoforte, # 


* 


l. c. 
8 XII. Bariazionen S. l. o. 


74) Trois Duos 


180g. in 8. 
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chez Artaria, S. 1. c, Nr. ır und A. 
Steiners Berlagd-Gatalog: Bien. f ©. 5. 
61) XI. Varigzionen. ©. von Hand Du 
£alien Verzeichniß. 
62) Vi Bariazionen über eine Polonaiſe. S. 


64) VL Variazionen über ein Hirtenlied. S. 


——X 

65) IV Sonatinen für. bad Pianoforte. S. 
nzeiger ber I- Poltiſchen Mufifaliens 
ba ‚Nr. IX. v. I 19%. in P 


nolung rag. 


66) Vi Variazionen für dad Pianoforte, mit 
- der Violine oder 
- 67) VI Bariazionen für bad Pianoforte über 


Flöte. S.1l 


ein franzöfifches Lied. ©. 1. © 
68) VI Wariazionen für das Pianoforte mit 
der Bioline oder Flöte. S.L.e. 
69) IX Bariazionen für bad Pianoforte, mit 
er Bioline oder Flöte. ©. Steimerd Bits 
lagö- Katalog. Bien. f. ©. 5. 
70 Sonata pour le Pianoforte, et Violon, 
Tr. Is 5% 5 
71) Sonata pour le ianoforte, et Vivlon 
Mr. 2.8 1.c. ©. 5 
72) Sonata. poor le Pianoforte, et Violon, 
4 .e.®©.;. | 
73) VI leichte Borfpiele, und VI VBariazionen 
über (a Schüßert.) S. 1. e 86 . 
aciles, et .Chantans pour 2 
iolons, Lirr. 1. Op. 57. ©. 8. Widte 
mannd Beeiähniß der Mufikalien. Prag. 
©. 14 


. 75) Goneerto in G z- a Violoni et Vio- 


78) Sonata con 


loncelle. ©. 1. e. ©. 48- 
76) Concerto in G. * a Violoni, et Vio- 
loneelle. ©. 1. c. ©. 48 

77) VI Sonatines pour 


c. S. 5. 


le Pianoforte, S. I. 


Violino obligato, Lit. D, 
v..23.©L1 ec. S. 5% 

79) Sonata con Violine obligato.&.1.c © :6. 
80) III Sonatines avee accomıp, d'un Viol, 
oblige, & 1 e. © 5%. 

gı) Ul Scnates avec accom 
lone oblige. ©. 1 © ©. „6. ı 

g2) 3 kurze und teichte Sonaten mit Beglei⸗ 

“tung einer Obligat⸗Violine, ud Violonzello 
(ad libit.) S. l, e. S. 56. 


agn. d'un Vio- 


Won Be 


ar Wan 
® antecje?, Iohann, ein Weltpriefler und 


82) Sonetina ponr le Pianoforte & 4. mains, 


Lit. L. Nr. 133. ©. J. c. ©. 57. 

83) Petit Ouverture ou Caprice avec Varia- 
tions faciles, &. 1. c. S. 62, 
84) Alleınandes, Part, 2 et 3. S. J. c. 

©. 67. s 
8) Capricio ; pour le Pianoforte, &, ], ce. 
280% ° 


89) Kurze und leichte Clavierftüde ohne Bes 

gleitung. ©. 1.0. ©. 80. 

87) Petites Pieces à 4. muios, &,l.e, ©. 80. 

88) XII Prelades ſaeiles. S. Le. ©. go; 

89) Thema alla Pastorale con 3 Variazioni 
er il Fianoforte con Violino, ô Flauto eb- 
Beste, et accompag, d’une Glitarre, ©. ]. 

o. ©. go. 

90) Thema con 5 Variazioni per il Pianoforte 
con YViolino ô Flaute obligato, Aus ben 
beiden Fücfen. ©. J. ce. ©. go. j 

91) VI Petites Pieces pour le Pianoforte et 

uitarre. Livr. ı.et 2. ©, |, c. ©. 90. 

92) Sceihlacht bei Trafalgar, und Tod des 
Admirald Nelfon. Für das Pianoforte. ©, 

I. e. S. go 

93) VI Variazioni con una Mareia, per il 
Pienefarte. S. 1. e. S. 80. 

94) VI Variazioni per il C'avi- Cembalo, Ue- 

. ber dad Ziroler ich aus dem Luſtſpiele: ber 
Lügner. ©. 1. c. ©. gı. 

5) VI VBariazionen über daffelbe, mit r Bios 

"line oder Flöte obligat. S. 1. ec. S. 9ı. 

96) VI Variations avee Accompagnement 
d’ume Violone et Violoncelle, ad. libitum, 
©. 1. c. ©, 8ı. 

97) Marfch aus der Oper: Kaifer Hadrian. 

ür.2 Guitarren. ©. 1. 0. ©. 96. 
sd Vestas Feuer; für ı Guitarre. S. J. e. 
96. u. ſ. f. 
Waniecjet, Johann, ein Böhme und bes 
rühmter Baßſänger in Peteräburg, weicer 
mit dem ebenfaild berühmten Andreas Kur 
fy-in der Schule des unvergeßliben Wens 
el Praupners gebildet wurde. Im 

Lapre 1788 hielt er fih am Ruſſiſchen Hofe 
als Paiferl, Hofbaſſiſt auf. S. meinen 
Berfuc eines Verzeichniffes der vorzüglis 
Kern. Zonkünftler in oder aus Böhmen in 
von n eggers Stariftif von. Böhmen, Heft. 

», 292. 


Wanner, A., ein 
der zu gleicher Zeit mit $. €. 


vortrefflicher Tenoriſt, von Geburt ein Böhs 
me, In feinen jüngern Jahren hielt er fich 
im Stifte Seclau ald Eingfnabe auf, Nach— 
dem ſetzte er feine Stutien in Prag fort, 
und fodann im J. 1789 lebte er als Schloß— 
kapellan zu Mofenthal, und ıg0ı farb er 
zu Rothrzeczicz als Dechant. 


Waniek, Meiſter in der Bildhauerkunſt. Er 


wird in dem Prager-Malerprotokolle v. J. 
2348, angeführt. ©. von Rieggers 
Statiftit von Böhmen. Heft. VI. ©, 135. 


Wanierzowskö, Franz, ein guter Pofatte 


nift, und Schüler unfered berühmten Gotte 
Hard Stolle. Seit mehrern Jahren tyat 
er fih-aud auf dem Waidhorn, und auf der 
Klarin in Prag, hervor. Dermalen iſt er 
auch Mitglied der zu ihrer eigenen, danıı ıb= 
rer Wirtwen und Waifen Verſorgung vertie 
nigten prager Tonkünſtler-Geſeüſchäft. S. 
Satzungen dieſer Sefellfhaft. ©. 24. 

SKupferfteher in Prag, 
Wodnf— 
ansky daſelbſt arbeitete. Von ihm ſind mir 
folgende Stiche bekannt: 


in beil. Johann von Gott, Stifter 


8 Ordens ber barmherzigen Brüder, F. E, 
Wodniansky del. A. Wauner sc. Pr. (agae) 
in 4. Etr Bibi. 

2) Marienbild von Klattau. 12. A, Wannor sc, 

3) Marienbild von Kleinig. in 12. A, Wau- 
ner sc, Pragae, 

4) Marienbild von Kuttenberg. 12. 

5) Marienbild von Leſchau unweit Brünn in 
Mähren. in 12. 
6) Marienbild, im. Noviziate der Jeſuiten zu 

Brünn. 12, = 

7) Marienbild im Profefhaufe zu Prag. in 12. 
8 Marienbild zu Nidelöburg. in ı2. 
9) Marienbild am heil. Berge bei Ollmütz. in 12. 


10) Marienbild von Pakau in Böhmen. inız. 


2 Marienbitd von Pekar. in ı2. 

12) Marienbild von Pilfen. in 12. Ale dieſe 

Stüde find für Mariens Luflgarten, fo zu 

Prag 1704, in. 12. aufgelegt wurde, gejis 

chen worden. 

13) Marienbild bei St. Stephan in der Neu⸗ 
adt Prag, ſamt der Abbildung dieſer Pfarre 

Kirche, Jolgende Uaterfchrift lieſt man das 
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"Mater gratiarum ad S. Stephanum Neo- 
Pragae, A, Wanner sc. in 12, 
Wanfer, Franz, ein Goldarbeiter und Bür- 
er der Stadt Wilhehrab bei Prag 1744. 
Birfer — Mann machte ſich auch um 
das Vaterland dadurch verdient, daß er die 
vom Feinde angelegten Mienen, die zur Zerſto⸗ 
rung der. Citadelle Wiſchehrad dienen follten, 
entdeckt, und verrathen hat; wofür er nebft 
einer lebenslänglichen Penfion von 100 fl., 
” auch eine goldene Medaille von der Kaiferinn K. 
Maria Fherefla erhalten hat. ©, Berg: 
hauers Proto-Martyr S. Joannes Nepo- 
muc, T. IL ©. 132 133. 
Banjura, Geslaus, ein Priefter aus dem 
Minoritenorden, der zu Prag an der Di: 
deuskirche zu St. Jakob die Mufif durch 
viele Jahre dirigirte, und auch daſelbſt im 
Sabre 1736, den 7 Jänner farb, Er bat 
—* viel für die Kirchenmuſik geſchrieben. 
uch im Drucke hat er manche feiner Kom: 
pofisionen befannt-gemaht, wovon ich aber 
nur. folgendes Werf an dem SKirchenchore zu 
Raudnik 1788 fand: „ VIEL. brevissimae et 
„Solemnes Litaniae Lauretanae à ‚Canto, 
„Alto, Tenore, Basso, Violinis 2 Trom- 
„bonis partim 2, partim 4 et Tyınpanis 
„et Organo. Pragae in Magno Collegio Ca- 
„rolino , typis haetodum Labaunianorum, 
„per Adalbertum Wilhelmum Wessely fac- 
„torem 1731. Opus I. inf.” &, mei» 
nen Verſuch eines Berzeichniffes der vor⸗ 
—IF— Tonkünſiler in oder aus. Böhmen, 
n von Rie ges Statiftif von Böhmen. 
eft XU, 292, und Gerbers Lerikor 
der Zonklinfiler, - 
Banzwra, Eineft, ein Böhme, gebürtig 
von Wamberg, eher Lieutenant bei dem k. 
E. Gemmingiſchen Infanterieregimente, that 
ſich im J. 1773 in der Mufif hervar. Er 
fieng an eine ganz andere Wendung den deut⸗ 
ſchen Zänyen zu geben, und befiwegen wurs 
den feine Tanz⸗Muſikalien beinabe an allen Or⸗ 
ten Böhmens mit Beifall aufgeführt ;. befon= 
ber3 aber haben ‚jene deutſche Tänze, die 
er nad dem Fikator aufgeſetzt, fehr großen 
Beifall gefunden. Hierauf ging er nach Wien 
und von da nach Peteröburg, wo er in der k. 
Kapelle ald Mujikdireftor angeftellt ward, Uns 


Wafmuth,. ein 
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fer —— Joſeph Fiala traf ihn 17 7 
in Moskau ald Direktor ber Theatralm Hi 2 
und etften Biolinfpieler an; wo feine Sims 
phonien, Quatuors u. Trios mit vielem Beis 
fall aufgenommen wurben. Er fpielte verfchie» 
dene Inftrumente fehr geläufig. Er ift daſelbſt 
fchon im Jahre ıg01 geftorben. S. meinen 
Verſuch ete invon Rieggers Statiftik 
von Böhmen. Heft. XII. ©. 292. 


Barter, Bohann, aus Drag, Schiller des 
er 


—— — et h erhielt im 
re 1808 ben 9. Jänner an ber Beichene 
und Malerkunftanftalt in Prag für die Koe 
pie eines mit leichter Schattirung can 
Kopfes bed Herkules den vierten Schulpreis 
mit of. ©. k. k. he Oberpoſtamtb⸗ 
zeitung vom Jahre 1308. Ne. 8. &. 32. ' 

Kapellmeifter am Würzbure 
gifhen Hofe, beffen Oratorium: 8. Helena 


‚al Calvario in ber Kreuzherrenkirche an der 


‚Prager Brüde, im Jahre 1zu7 mit vielen 
Beifalle aufgeführt wurde. ©. Synops 
deffelben Stüded. Str. Bibl. ! 


Baimutius, Bernhard,:ein Böhme, gebve 


zen zu Kralowicz; war ein guter Klarinetifl, 


hielt fih einige Jahre in Prag auf, befans 


aber naher den Ruf nad) 8* u; allwo er 
in der Domkirche ald Mufikus feines Inſtru— 
mentes noch im Jahre 1788 angeftellt lebte, 
Sein dermaliger Aufenthalt iſt nit befannt. 
©. meinen Berfud u. f.w., invon 
Rieggers Statiſtik von Böhmen Heft 
XU, &. 292. u. Meuſel s Künſtlerlexikon 
v. J. 1809. in 8 B. 2. ©. 511. 


Waffer, Andreas, ein Kunſtgärtner zu Brieg, 


wo er im Jahre. 1739 den 16. März geſtor⸗ 
ben iſt. ©. Roſenkranzbruderſchaft 
in Glogau, v. I. 1739. f 


Wafferburger, Patriziuf,. ein vortreffli⸗ 


cher Sänger aud dem Orden ber barmherzie 
gen Brüder, zu Neuhaus in. Böhmen 1705 
geboren, Er war Prior zu Kukus, und % 

pizenmeifter in Prag. Im Jahre 1769 dem 
13. Oktober aber ach er zu Wien im Rufe 
eined guten Komponiften, deſſen muſikaliſche 


: Werke noch immer aufbewahret werben.. A n- 


nal. Ord, Fratrum Miserie Prov, Bohem, 


Batienuff, Johann, ein Maler von. Grat. 


Er hielt fi in Prag auf, und wurde an bes 
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Pfarrkirche zu: St. Wenzel in der Heinern 
Stadt Prag im Jahre 1698, den 26. Zäns 
ner getrauet,. wie cd bie Zrauungsmatridel 
— bei beſagtem Jahre und Tage 

eſtätiget. 

Wawra, Wenzel, ein ſehr geſchickter Orga= 
niſt und Zenorfänger zu Kremsmünſter in Des 
ſterreich. Er kam aber zu Niemeyc in Boh⸗— 
‚men ım 3. 1767 zur Welt, wo er auch vom 

‚ feinem Bater, einem glücklichen Erzieher mus 
italiſcher Jugend, die erfte Bildung erhielt. 

. Madden Fam er als Sopranift ins befagte 
Stift, wo ex ſich nod im 3. 1791 ald Ore 
ganiſt und Kompofitcuf hervorgeihan, und 
in ſelbem Jahre bei Gelegenheit der Krönung 
Kafırd u. Königs Kopoidl., ſowohl Prag, 
0.5 feinen Geburtsort befucht hat. Won. feis 


ner Kompofizion find mir bisher nur folgende. 


‚üde bekannt: 
2) VI veue Menuette mit 6 Trios. ©. K. 
Widtmanns Verzeichniß der Mufikalien. 
Prag 1908. in 8. ©. 67. 
2) Deutſche Seelönmeffe für Kirchen auf dem 
Zande, & Canto, Alto, Basso et Organo, 
©. 1. e. ©. 86. 
3) Meffe auf den Kert: Gott, auf dein Wort 
erſcheinen wir u. f. w., & Canto, Alto, 
asso et Organe. ©. 1, c. ©. 6. 
Days, Johann, ein Organiſt und Schulrek⸗ 
tor zu Sobſchitz in Böhmen, wo er ſich noch 
im ahre 1718 hervorgethan hat. ©. Yof. 
Lauritſchis S. J. Prwnj wit Rodiczky 
Ruffanfld, ©. 57. 
Weber, Friedrich Dionis, ein beliebter Kom⸗ 
‚ponift und Kiaviermeifter in Prag, von Ger 
rt ein Böhme. Die Stifter des Conſer— 
vatoriums der Mufit in Prag mähiten ihir 
zum Direktor deffelben und Profeffor der 


Darmonielehre im J. ıgro. Seit 1793 bat. 


er folgende Kompofizionen, theild im Mas 
nuferipte, tbeild im Drude geliefert: 

1) Sammung von Liedern auf dad Klavier, 
nad) den trefflihen Werken von Deutfchlands 
Dihtern: Bürger, Hölty und Blumauer. 
Prag 1793, in Rüdfol., auf englifhe Ma- 
ner, rein und korrekt geſtochen. Sechs Bos 
gen ſtark. 

2) Eine neue Sammlung von Liedern, die er 


Web 336 


. von brei zu drei Monathen herauszugeben 
verfprodhen hat. * 
3) Divertiſſement für. ben Geſang und tab 
Fortepiano in 25 Variagionen. Prag 1802. 
©. Sr. Haaſens Muſiralienverzeichniß. 


in 4. 
4) VI Variazionen über eine Arie aus Sa— 
mori,. mit der Violine und mit dem Vio— 
lonzello. Prag 1806. ©. Joſ. Polti⸗ 
ſchen Anzeiger, v. I. 1806. in 4. Nr. 9. 
5) Menuetts und deutiche Fänge für das Kias ı 
» vier oder Pianoforte befonders gefeht. Prag 
1806 geflohen. i 
6) 11 Ländler-Tänze und Coda für das Pie 
nöforte über das beliebte Eyroler Lied (Wann 
i in der Früh aufjteh) aufgeführt in den Ges 
ſellſchaftsbällen ber k. £, priv, bürgerlichen 
Scharfſchützen in Prag. Prag in der Poltie 
fhen Handlung: 1808. in f., ö 
7) Variations pour le Violoncelle avec ac- 
compagnement de Guitarre. ©. 8. Widt⸗ 
mannsd Verzeihniß der Mufitalien, Prag 
1808. ing. ©. 28. . 
8) Eceosaises et Quadrilles poar le Piano- 
forte. .©.l.c. ©. 6 


7: . 
9) 6 petites Pieges facil. & 4. mains, Op, 3, 
9 


l.c. ©. 94 i 
20) 6 Varistions pour Ie Pianoforte sur l’air 
du Ballet de Custor et Pollux. ©, ],.e, 


©. &: : ß i ; 

11) Opera: König der Genien. Sie wurde 
im 3. 1800 ben 1. Junius im Konviktsſaale 
zu Prag von einem zahlreichen Drcefler mit 
vielem Beifalle aufgeführt. Die Madames 
Duschek, Wenzel, ımb bie Herren 
A. Ramifh, Rob, Strobach und 
Bdwora, haben fib in derfelben ald Sän⸗ 
ger hervorgethan. Mſpt. 

12) Eine Kantate: Böhmens Errettung, 
wurde auf Veranſtaltung der Prager hohen 
Schule zur Ehre des Erzherzogs Karl, den 
22. April 1797 aufgeführt, und die Eins 
nahme den Wittwen und Waifen ber bei Zeis 
ning,. Schwarzenfeld, Amberg und Kernach 
Gebliebenen gewidmet. * 

13) 12 deutſche —* und Coda, für dad 
Dianoforte, igio. S. Prager Poſtzei— 
tung v. J. 1810. ©, 664. 
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14) 6 Menuettd und Trios für das Piano⸗ 
forte, S. Jl. e. ©..66}. 
15) Douze Allemandes et Coda, pour le 
ianoforte sur Je Chanson (o tu Lliebir 
Auguſtin) par F. D. Weber. S. Barth 
Katalog 1810, f. 
16) Donze Allemandes et Coda pour le 
Pianoforte sur divers Airs favoris des 
Operis Dan. Iuan, deux Postes et Aline, 
par F, D. Weber T. 1810. S. 1. c f, 
Hr. Meufel führt ihn eben in feinem Künft- 
krierifon, v. I. 1809. Th. 2. ©. sı5 an, 
wo er von ihm mit vieler Achtung fprict. 
Weber, Karl Maria von, ein befannter Zons 
fünftler, der als ge a und Pianos 


fortefonzertift längft in mehreren Beitfchriften, 


das ihm gibührende Lob erhielt, hielt ſich 
zu Prag im Monat Dezember ıgıı auf, 
uud gi fih auf feinem Injirumente hören. 
€. k. k. privil, Prager Oberpoitamtäzeitung. 
Nr. 150. ©. 595. Er war im J. 1783 ges 
boren, und im 4 1809 hielt er fi) ald Ton⸗ 
künſtler zu wi auf. Hr. Meuſel 
macht ihn zum Schüler des berühmten K al: 
her zu Münden, und des Haydn und 
Voglers in feinem Künftierleriton vom I. 
1809. Th. 2. ©. 516. 
means, auh Wefe, Anfelm, wurde zu 
cuſtadt in Schleſien 1641 geboren. Im 
Sahre 1677 birigirte er die Muſik an der 
zu St. Benedikt 
der Altſtadt Prag ſchon als Chorherr des 
Stiftes Strahow, in welchem er im Jahre 
1686 den 4. Februar, ba er auch dem ſtift⸗ 
lichen Kirhendhore mit Ruhm bis an fein 
Ende vorgeftanden, geftorben if. Kon⸗ 
fantin @jerny in feiner Series Cano- 
nicor, Strahoviensium, und Annales 
Collegii Norbertini Pragensis fchägen feine 
muſikaliſchen Verdienſte. 
Wecherzik, Wenzel, lebte zu Saatz 1719 
ald bürgerlichet Mater, Er hat das Atars 
blatt, den heil. Jo ann von Nepomuf vors 
fiellend , für die Staͤdtkerche im felben Jahre 
gemalt, wie 08 Konjtantin Gjernp, 
ein Chorherr aus dem Gtifte Strahow in 
. feinen dftorıfhen E,cerpten £&, F. V. p. 91, 
bejtätiget, 
Sites Bond, 
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Wegenſtein, Martin, ein Klariniſt an der 
Wahr K. Rudolfs IF, in Prag 1582. 
. Hleifhmannd Defciption des Reichs— 
tags zu Augsburg 
Werbet, Fidelis, von Chrudim aus Böhmen 
gebürcig ein fehr geſchickter Maler und 
hitier ter k. k. Künſtlerakademie zu Wien, 
wo er einige Jahre zubradte, und dann 
in fein Vaterland zuriſkkehrte, wo er noch 
1789 zı Lomnig im Bibſchower Kreife vere 
beurathet lebte. Nah ibm hat Johann 
Berta einen Ecee Homo, und Er. Mo» 
tyczka das Schloß Altenburg, und bie 
Ausjicht von Kopidlno im J. 1800 in Kupfer 
geitschen. Nah dem Zeugniffe bed verjiors 
benen ne der Stadt Thrudim, Deren 
Karl Choczenſkiÿ, zeichnete unfer Künfte 
ler ſchon ald Knabe, ohne einen Meifter ges 
habt zu haben, fehr fhön, und verfertigte 
manche Bildniffe der Heiligen von eh ie 
man wirklich bewuntern mußte. Der dor⸗ 
tige Maler Geregetti aber flellte ihm ben 
erth der Malerkunit fo lebhaft vor, daß 
er gleih den Schluß faßte, fih der Mar 
lerfunjt auf immer zu widmen, was er au 
in der Folge audgeführt hat, Sehr viele 
Gemälde von ihm fieht man in den Bids 
ſchower und Chrudimer Kreifen. 
Weickhart, Chriftoph, ein DOrganift und 
Kantor am ber Kirche zu Tzſchopau in Schles 
fin im J. 1590. Im Jahre 1598 aber 
hielt er ſich ſchon zu Joachimsthal in Böh⸗ 
men in derſelben Eigenſchaft auf. S. Unis 
verſal-Lexikon. B. LV. S. om. 
Weidlich, Franz, ein vortrefflicher Glas—⸗ 
ſchneiber, zu Steinſchönau in Böhmen 17 
geboren. Im Jahre 1795 arbeitete er no 
daſelbſt viele Kunftflüde, die größtentheils 
nach Spanien und Portugall verführt wurden, 
Beidlih, Ignaz, ein fehr guter. Hiflorien« 
und Portraitmahler zu Brünn in Mähren, 
Er am zu Groß-Mezeritih in Mähren im 
J. 1783 zur Welt. Schon im ı7ten Jahre 
e. Iterö fam er nach Rom, um je dort 
n der Malerkunſt zu bilden, und blieb 16 
Sabre daſelbſt. Durch vier Jahre unterftügte 
ihn die Zürflin Eleonore von Lihtene 
Rein, geborne Fürſtin von Dettine 
92 R f 
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gen Spielberg, Frau auf Groß - Meze: 
ritfch mit hundert Dufaten, die er als jähr— 
liche Penfion genoß. Bon Rom ging er mit 
einigen Naturforfchern, die bie Kaiferin Maria 
Thercfia auf Reifen ſchickte, bis Rhodus, dann 
nah Sicilien, und von dort wieder nach Rom. 
Nach einer Zeit aber kehrte er wieder nad) 
Wien, und darauf in fein Vaterland zurüd, 
wo er noh im. 1809, und zwar zu Brünn 
lebte. Bon ibm find folgende Gemälde: 

1) Das Bildniß der Gräfinn Sofephine 
von WBaffenberg. 

2) Portrait des Freiherrn Ignaz von Be- 

vier, Kreishauptmanns zu Hradifh in 


Mähren. . 
3) Portrait des Konfiftorialraths Joh. Er. 
Troppezu Gurein bei Brünn, und 
4) Berfchiedene. Altargemälde in Mähren. ©. 
Meujels an v. $. 1809. in 
Th. 2. S. 518 u. 519. 
we ofen, ein ebenfalls vortrefflicher 
Steinfchneider von Steinfhönau in Böhmen, 
Er hielt fih zu Rom auf, wo er ſich im 
feiner Kunft noch mehr auögebildet hat. Im 
Jahre 1795 lebte er zu Neapel; fein derma⸗ 
liger Aufenthalt aber ift nicht befannt. 
Weigel, “Chriftoph, ein berühmter Kupfer 
ſtecher zu Rebwig, einem ber k. Stadt Eger 
ehörigen Stäbchen in Böhmen 1654 den 9 
Stovember geboren. Schon im Jahre 1666 
ſchickte man ihn nach Hof im Vogtland, um 
dort bei einent feiner Anverwandten die Gold⸗ 
ſchmiedskunſt zu erlernen, Nachdem nahın ihn 
der berühmte Arbeiter der mathematifhen Ins 
firumente, Herr Erhard Weigel, nad 
Xena zu fih, wo er ihm in Verfertigung 
dergleichen Inftrumente jehr guten Unterricht 
egeben hat. Auf das Anrathen dieſes ſeines 
ctundes überging er in bie ——— 
im Jahre 1673, und lernte bie Kunſt zus 
erſt bei Andreas Wolffgang, dann aber 
auch bei Mathias Küfel,. 1678 zu 
Augsburg. Nach dem Tode des letztern Meis 
fters, ber 1682 ſtarb, gieng unſer Wei⸗ 
gel nah Bien, und arbeitete daſelbſt mit 
vielem Beifall. Ad aber im Jahre 1683 
Die Türken Wien zu belagern anfingen, vers 
* fie er daſſelbe, und begab fih nach drank⸗ 
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furt am Mayn, wo er bid 1698 geblieben 
it. Dierauf kehrte ex nady hergeftellter Ruhe 
nah Wien zurüd, und blieb ba bi8 1691, 
in welchem Jahre er wieber nach Augsbur 

ging, und da an eimer Bilderbibel mit n 


” andern Kiünftlern aus Nürnberg, Georg 


briftopp Cimmart, und Johann Jakob 
Sandrart arbeitete. Er hielt fi hier auf, 
bis cr nah Nürnberg, wo er i. I. 169 
das Bürgerrecht erhaiten, und auch bafelch 
im I. 1795 am 5. Februar geftorben ift- 
Von ihm find mir folgende Werke befannt : 
1) Die merkwürdigſten Geſchichten des alten 
und neuen Bunded, in #61 Kupferflichen, 
in Regalfol, 
9) Bihlia ectypa, von 340 Kupferflichen, in f, 


4. u. 8. 

3) Biblifhe Augen- und Seelenluſt, in 200 
Kupferitichen, in 12. 

4) Eine Eleine Bibel mit g5 Kupferſtichen, 
in Rüdoctav. 

5) Die heilige Schrift in 169 Heinen Kupfer⸗ 
flihen für die Kinder, in 16. h 
6) Kern aller Sonn= und fefttäglihen Evan⸗ 

gelien, in 150 Stichen, in 12. 

7) 25 Betrachtungen kurzerflärter Bibelſprür 
— Kupferſtichen, nebſt andern 25 Sinne 
ildern. : 
8) Die Heine Paflion des großen Leidens Jeſu 
Ehrifti, in 35 Abbildungen, in 19, « 
9) Das Leiden Ehrifti mit 366 Bildern, ing⸗ 
10) Das ſchmerzhafte Leiden unſers Heilandes 
in 100 Paſſionskupfern; in Rückoktav. 
11) Andächtige Betrachtungen des Leidend 
Jeſu Chriſti, mit go Kupferſtichen und ane 

‘bern mehr, ing. 

13) Gedächtnignülfliche Wilderluft der merk⸗ 
würdigſten Weltgefhichte aller Beiten, von 
Erſchaffuag der Welt, bis auf gegenwärtige, 
bag ſolche nah ber Jahrrechnung leicht zu 
beyalten, mit gründlichen Erzäplungen in 
49 Kupferflihen. Nürnberg 1697. f& 
Das nämlihe Werd unter dem Xitel; bie 

Welt in einer Nuß, in 4. 

13) Dentwürdige Kriegs- und Friedensbege⸗ 


“ benheiten des ıgten Jahrhundertd nach Chris 


fti Geburt, in jährlichen Kupferblättern, von 
ızor —ı735. Nürnberg, in Rückquart. 
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14) Bequemer Schul» und Reißatlas in r30, 
“in 60, 5o in 4. — in 30, 50 u. 20 in 16, 
— und in 7 Landkarten ink. Zum Gebrauch 
dieſer Karten bat Hr. Profeffor Johann Das 

vid Köler, eine Anleitung zu der verbeffers 
- ten Geographie im Jahre 1724 berausges 


geben. ' . 
15) Piftorifher Beitungdatlas in 25 Tafeln, 
in f j 


16) Descriptio orbis antiqui. in 44 Karten 
in $, 

17) Der Durchlauchtige Welt-, Geſchichts-, 

Geſchlechts- und Wappen » Calender, in g.3 
der noch fpäterhin fortgefegt wurbe. 

18) Phil. Bononi, Berzeichniß der geiſtli⸗ 
hen Ordens-Perſonen in 477 Kupferjlichen. 
-4 Bände in 4. 

g Abrahams & S. Clara neueröffnete 

eltgallerie mit 100 Kupferſtichen in £. 

fammt einigen andern Schriften biefes ber 
rühmten Mannes. 

30) Abbildung und Vorftellung aller Künftler 
und Dandwerker, in 212 Kupferftichen, in 4. 
21) Neuefte Abbildung des Zürkifchen Hofes, 

‚ nad denen Gemälden des Mr. de Periol, 

franzöſiſchen Ambaffateurd bei der Ottoma— 
nifhen Pforte, in 250 Kupferſtichen. Bier 

Theile in 4. ’ 

22) Abbildung und Befhreibung derer ſämmt⸗ 
lichen Bergwerks- und Schmelzhütten- Bes 
amten und Bedienten, in 50 Kupſerſtichen. 


in 4. 

25) Kuenbergiſche Maler-Akademie von Mar- 
tın Schuftern, nah dem Leben gezciche 
net, und von Johann Kendeln in tie 
fhwarze Kunft gebracht. J. 

J Portrait des Nürnberger Schreibkünſtlers 
ichagel Bauernfeinds. 

25) Portrait des Adolf Zimmers, Schreib— 
künſtlers zu Nuürnberg u. a. m. ©. Do»: 
pelmayrs hiſtor. Nachricht von den Nürn—⸗ 
berg. Künſtlern, Haubers Diskurs von 
der Geographie in den Zufätzen, ©. 21, 21, 

- 59,:79 u. 100, und Univerfal = Leric, 

B. LV. S. 285 — 283. 

Weigel, ©., ein fehr guter Kupferftccher in 
Prag. Von biefem braven Kiinftier fird 
wir biöber nur folgende Stiche bekannt: 


Weigel 


Weigl, Franz Iofep 
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1) Erzengel Michael. in 8. Sehr ſauber gez 
ſtochen. 

3) Heil. Dominik, nah P. Dederd Zeich⸗ 

nung. ur f u 

‚ Wenzel, ein Organiſt von Sobles⸗ 

lau in Böhmen gebürtig. Vom Jahre 1702 

bis 1705 ‚vertrat er ald Hörer der Philofo- 


phie und Jurisprudenz die Organiſtenſtelle 


an der Prämonftratenferfiche zu St. Bene: 
dift in ber Altftabt Prag mit vielem Ruhme. 
Im Sabre 1720 ben 5. Februar aber ftarb 


“er zu Klattau in der nämlıhen Eigenſchaft. 


S. Syllabus defunctor. Sodal. Marian. 
v. J. 1721. f. u. Annales Gollegii Nor- 
bertini Vetero-Pragae. T. I. 
b, von Geburt ein Büh- 
me, und feit vielen Jahren beliebter Virtuos 
“und Kompofiteur zu Wien, wo ich ihn im 
Jahre 1795 im Monat Mai angetroffen ha= 
be. Bon dieſem verbienftvollen Manne fa= 
gen bie.vaterländifchen Blätter für den öfter: 
reichifhen Kaiferftaat. B. 1. 1808. ©. 43, 
in 4. „Dem Operndirektor, er Joſeph 
„Weigl, dankten wir einſt manchen genuß— 
„reichen Abend, doch iſt er ſeit einiger Zeit, 
„man weiß nicht warum, karg gegen das 
„Publikum geworden, und nad) einem lan- 
„gen Bwifchenräume hat er die hiefige Bühne 
„mit feinem artigen Dftade,. und dem 
„prunkvollen Hadrian beſchenkt, welcher 
„viele Vorzüge hat, und deren noch größere 
„haben würde, wenn darin nicht noch mehr, 
„15 fonft in den Kompofizionen dieſes Mei- 
„ſters gewöhnlich, der altitalienifhe Styl 
„, bimerfbar wäre.” Herr Joh. Sriedr. 
Keihardt rühmt ihn in feinen vertrau— 
ten Briefen, B. 2. ©. 6. an, Zolgende 
Werke von ibm Penne ih aus Sigm. Ant. 
Steiners Verlags: Katalog in Wien. in f. 
3) Zuverture für zwei Violen, und fürs Kla- 
vier. Braunfchweig, 1807. f. aus der Oper: 
Die Uniform. 


2) Marfh aus der Oper; Kaifer Hadrian 


für 2 Biolinen, 

3) Marjc aus dem Schaufpiele: ber Macht⸗ 
ſoruch, für 2 Violinen, j 
4) Marſch aus der Oper; Veſtas Teuer, für 
. bie Quitarre, 
. a 
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57 Marfh aus ber Oper: Kaifer Hadrian, 
für 2 Guitarren, 

- Derſelbe flir oftimmige Harmonie. 

7 

8) Derfelde für 2 Flöten. 

9) Derfelbe für den Cſakan. 

10) 13 Menuettes, aufgeführt in dem k. k. 
Redoutenfaale zu Wien, fürd Clavier. 

11) Mari aus der Oper: Kaifer Habrian, 
fürs Klavier. 

12) Marſch aus bem Machtſpruch, fürs Glas 


vier. : 
13) Duetto (flille Rache, reifer Sinn) aus 
der Oper: Veſtas Feuer, mit Fortepiano. 
14) Baß » Arie (Ich weiß nicht, was ich) aus 
der Oper: Guliftan, mit Fortepiano. 
15) Duetto (Kaum glaub ich) aus Oſtade, 
mit Fortepiano. 
16) Terzetto aus Oſtade (Glüh'n im Herzen) 
mit Kortepiano. 
17) Arie aus Oſtade (Nach dem Glanze) mit 
ortepiano, 
3) Scala fir den ungarifhen Gfafan, oder 
lute douce, LK. Widtmanns Be 
zeihniß der Mufitalien. Prag 2808. in 8. 
&. 41. Hr. Meufel führt folgende Stüde 
von ihm ). c. ©. 519 an. 
19) Duverture und Geſänge aus der Fomifchen 
- Oper: Die Liebe unter ben Seeleus 
ten. Klavierauszug. Offenbach (1798). 
20) Romanze: Ein Mann auf feinem 
Gaule laß, mit Klavierbegleitung.. Zeipz. 
a1) Uuverture dell’ Opera: La Prinei- 
pessa d’ Amalfi, per il C'ariceinbalo ; 
(au Gefänge daraus). Braunfchmeig. 

33) Geſänge aus der Oper: Das Peters 
männden, fürs Klavier. Ebendafelbft. 
23) Duverture und Geſänge aus ber Oper: 
der Jahrmarkt du Grünwald; Klavierrauss 

zug. Ebendaſelbſt. 
24) Quverture de l’Opera: J, Solitari, 
pour le Pianoforte, 


95) Marſch zu Richard Löwenherz. 
in 


Berlin. 
6) Dftabe, eine Operette, 7 f, 
37) Duverture für zwei Zlöten. Braunfhw. 


1808. fi 
Beil, Bruder des vorhergehenden, und 








Derfelbe für 2 Gfafand, oder Flute douee, | 
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benfats ein guter Komponift zu Wien 'm 
J. 1809. Hr. Meujel führt von ihm “ols 
— Kompoſizionen in feinem Künſtlerlexi⸗ 
n v. J. 1809 in 8. Th. 2. ©. 519 an: 
u) Alonzo et Cora, ou Legons progressives 
& qvatre mains pour le Clavecin ou Piano- 

"forte, Livraison L, ä Leipzig. 1802. Livr, 
I. ibid, 1804. f, 

2) ee du Ballet, Bachus et Araune, 
pour le Pianoforte, Livr, I, II. II. à Vienne 
1804. 5. 

Beimes, Jakob, ein Fortepianomacher in 

Drag im Jahre ıgıı, deſſen Injisumente 

elobt werden. ©. Meufels Kinftlerlepis 

on v. J. 1809. in 8. B. 2. ©. 522. 

Weis, A., ein fehr geſchickter engen 
nad deſſen Beihnung F. Girfch einen heil. 
Wenzel mit ben bohm. Landebpatronen, und 
mit einer Abbildung der Stadt Prag in 
Holz 1718 geſchnitzet hat. 

Weis, Eleonore, geborene Proſchek, von 
Prag, ſpielte ſchon vor mehrern Jahren das 
Bortcpiano vortrefflih, und macht: fich noch 
immer um bie Tonkunſt in Prag verdient, 
Sie jtarb zu Prag am 18. Dornung 1813, 
im 38. Jahre ihres Alters, ald eine würdige 
Gemahlin bed Hrn. Anton Weis, eines 
Prager bürgerlihen Kauf: und Hantelmanns, 

Weis, PBranz, ein fehr guter Klarinift, kam 
gang in Böhmen 1777 den 8. Septem⸗ 

zur Welt, wo er a feine mufitalifche 
Bildung erhalten hat, Nach ver Zeit kam 
er als Schulrektor nah Eile, und im Jahre 
28901 ben 14. Februar erhielt er die Steile 
eined Ghoralfängerd un der Hauptlirhe zu 
St. Veit in Prag, wo er zugleich ald Kla— 
riniſt angejtellt if. Die Stifter bed Gonfer- 
vatoriumd der Mufil in Prag wählten ihn 
1810 zum Profeffor der Zrompete, und er 
vertritt zugleih bie Stelle eined Klariniften 
an bem Operntheater, unb Ghorregens an 
der —— Kajetaner, nun aber Filial: 
fire von St. Niklas in der kleinern Reſi— 
denzftabt Prag. Album Choralistar, 8. 
Metropolit, Eccl. Prag. f. Msept. und Gas 
gungen der zur Wittwen- und Waifen« 
verforgung vereinigten - prager Tonkünſtler⸗ 


are 
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Geſellſchaft, S. 24, mo er als Mitglied 
derfelben angeführt wirb. j 
Weisbach, Franz, ein berühmter Waldhor⸗ 
nift, zu Klöfterle auf ber Graf Thunifchen 
— in Böhmen geboren. Der große 
eſchützer der Tonkunſt, ſein Grundherr, 

— Graf Johann Joſceph von Thun, 

gie hn. in die Schule des vortrefflichen 

chindelaͤrz im I. 1760 nah Manheim, 
wo er im Waldhorn die Grundlehre erhielt, 
dann aber nach Dresden zu bem ebenfalls 
berühmten durfürfil. Waldhorniften Kart 
me geſchickt wurde, um auch beffen 

nterriht zu genießen, und fich bei ibm 
vollkommen auszubilden. Nach einigen Jah⸗ 
ven war er wirklich Meifter des Waldhorns, 
und fehrte wieder zu feinem Mäzen nad 

Prag zurüd, dem er mit voller Bufriedens 
beit beinahe 15 Jahre diente, ja noch fer= 
nerhin dienen wollte, wenn nicht feine Ref: 
zen, burch einen feiner fharfen Bähne verlegt, 
ihn genöthiget hätten, dad Inſtrument nies 
derzulegen. Doch blieb er bei feinem Herrn 
als Daudoffizier. Diefem braven Kiünftler 
waren die Geſchwindigkeit und Höhe auf dem 
Baldhorn eigen. Sein Xon war rein, flie⸗ 
ßend, gleich einer Flöte, auch die fchwerften 
Daffagen trug er mit ciner bewunderungs⸗ 
würdigen Leichtigkeit, und ohne alle Beräns 
derung feine® Geſichtes, vor. Er wird noch 
immer von diefir großmüthigen gräflichen Fas 
mtilie unterftügt. Gr ſchrieb mehrere Solo's, 
Duette u. a. Stüde mehr für fein Inſtru— 
ment, die mit vielem Beifalle aufgenommen 
wurden, 

Weishun, Samuel, ein Kupferftcher und 
Goldarbeiter, der im Jahre 1641 im Prag, 
und nac dem Beugniffe des Füfli’ns im 
allgem. Künftler-teriton. ©. 707. in f. auch 
zu Dresden und Pirna nach dem Karl Scres 
ta 1650 gearbeitet hat. Bon feiner Arbeit 
find mir folgende Stide bekannt: 

1) —— philosophiea, nach Screta's Zeich⸗ 
nung. F. 

2) — suae Logica Pragensis; nach 
Screta’d Zeichnung 1645. f. 

3) Die Weißheit Gottes nad Greta. 1746, 
in 4 


J 
\ 
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4) Ghriftus am Kreuze; mit ber Unterfchrift« 
Sam. Weishun sculp. pinxit Carolus Screta 
Pragae in Sacello defuncetorum Domus Pro- 
fessae Soc. Jesu, 1646.. ing. ©. Liber 
vitae, Jesus patiens, et Blaria conıpa- 
tiens, Pragae ı j 


ng 
5) Triumph ber Weisheit, nach Screta. 1647. 
in 4. 
6) erfhaffung bes Menfhen, nach Screta. 


1647. in 4. 

7) Darienbild. 1647. in 4. 

8) Heil. Johann von Nepomuf, nad 
G. F. Maffanecz. Prag 1664. f Alle 
find in ber Strahöwer Stiftsbibliothek. 

9) Marienbild, fammt ber Borftellung 
ber bei Dobranic; 1670 —— Schlacht 
wiſchen den Türken und Defterreichern. Jo, 

rieder. Hefs delin. Pragae. Weishun, sc, 
f. Ein gewiffer Johann Shwertmann 
bat den Kupfirftih dem Hrn. Iohann Uls 
sihb Baron von Kichelöberg dedicirt. Str. 
Bid. Man bat von ihm Bildniffe aus des 
herzoglichen Sädfifhen Familie. 

BWeifteiner, Adam, ein Steinmeg in Prag 
auf dem Pohorzelech, wo er im J. 1680 
ben 12. Junius an der Peſt geftorben iſt; 
wie es die Sterbmatridel der Pfarrkirche zu 
St. Rochus auf dem Strahow beim befagten 
Fahre und Tage beftätiget. 

Wer, Jaroslaw, von Petrjin, ein vornehmer 
Tonkünſtler, der zu Prag, feiner Vaterſtadt, 
im 3. 1621 gelebt, und ſich fowohl in der 
theoretifchen, ald praftifhen Tonkunſt hervor⸗ 
on bat. Sein Bufenfreund, Johann 

teinmet, cin böhmifcer Dichter und 

Sohn des berühmten Profeffors der Mebizin zu 

Leipzig Joh. Steinmekend, befang un 

fern Künftler in folgendem lateinifchen Gedichte: 

„Inter tam innuineros, qvos ars inihi jun- 
„xit, amicos 

»„Weifsi! Tu qroque eris non infima 

„portio, Weilsi! 
atriae, Juvenumqve ubi 

„ Regia Praga 

» Turribus augustum caput inter nubila 

„econdit, 
„inter tam innumeros, quos dixi, car- 
„inine amicos;, 


„»Dulce decus 
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.»Weilsi, Tu qvoqre dehiae diecendus 


„cs alite versus 
 »Qrando qvidem id meruit tua mens pu- 
„race aeımula Jacti, 
„Atqve utinam in me aliqvis vel Phoc- 
bus, vel Maro, vel quis 
»lWissimilis, potiorve Diis migraret äb aula 
„Caelitum, et hoc cerebrum, digitosqve 
„hos impete magno 
=, Duceret in numeros! certe Te suavior ipso 
„Stringerem amans citharam, et duleissi- 
„ina carımiha jaxtim 
Suceinerem fdibus, qvo virginum ama- 
„bilis ordo 
- „Atque ore, atque animo- caneret qvacun- 
R „que Sereno, 
„Et nune in manibus, nunc in sinu, et 
„inter utrasque 
» Turgidulas inter servarent dico papi.las, 
„Aut si natura hos digitos Weilsi — 
„optime! et isthanc 
„Fertilis ingenii vim in me trausfunderet, 
„ut Te 
„Aeqvarem ludendo,logrendo, canen- 
. „do, jocando ? 
„Plus tentans, hine inde, agili comitatus 
„amorey 
„Irem, virginess quaqua Scirem esse co- 
hortes, 
„Et blandis oculis, blando et sermone, et arte 
„De te talia proferrem, Tıbi gvalia du- 
„dum — 
„Debeo, quaeque Tui rapiantqve, tra- 
„hantqve ad amorem 
„Pectora non invita puellärum impete 


„sumımo, 

„Son ita Serra trahit eautes Marpesia, 
„corda 

'» Virginum uti tractant Jocoseria, tinnula- 
„que illa 


„Fila aptata chely; est velut experientia 
: „testis, : 

- „Al quia tanta mihi ommino daleedo ne- 

„gula est, 

„Et vereor, nme fors pro earmine crimina 
„dicam, 

»Sufficiet de Te dixisse, quod 
„undique constat, 
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"„Delicium es Veneris, Phoebi es 


„tosa, Virginumesardor, 


.»Quiegvid honestatis, quicquid 


‚„virtutisetartis 
„BMusicae ubi est, id habes Tu 
„solus, candide Weifsi! 
„Felix pol, pignusque sacro qvem 
„earmine Vates 
»Condecorent, et fala aeterno tempore 
„ donent, ” 
©. Joannis Steinmetz Junioris Sylva- 
zum Juvenilium liber primus. Pragae 
sumptibus Auloris. Typis Nicolai Strausii, 
1611. ing. ©. 22 u. 23. 


Weiß, Ignaz, ein Bildhauer und Bürger 


ber königl. Neuſtadt Prag, wo er im Jahre 
1756 ben 30, März geftorben iſt. Im Sabre 
1743 wurde er als Beiſitzer der Fortifitas 
ge Wemniffen bifannt. Bon feiner Arbeit 
ft mir ein ſchöner Altar in der Auguftiner: 
Eiche zu Rocow in Böhmen bekannt, wel 
den ich im Jahre 1800 bewunbert habe. ©. 
dad Verzeichniß ber verftorbenen Mirglieder 
ber Maria» Reinigungsbrüberfchaft bei St. 
Klemens in der Atjtadt Prag, vom Jahre 
1757: f. 


Beiß, Johann, geboren in Prag, ein vor- 


trefflicher Violin und Manvolinefpieler. Im 
Jahre 1787 bielt er fi mit dem k. k. Ge— 
fandten Ercelenz Grafen von Schlid zu Mainz 
ald Sekretär auf, und im J. ıgor Iehte er 
wieber in feiner Vaterſtadt, wo er am 3. 
Mat deffelben Jahres in der Stifts Etraho: 


 wer= Pfarrkirche ein Ducttfongert mit unferm 


vortrefflihen Dbermayer zu allgemeiner 
Bewunderung ſpielte. Er ift auch ein wür— 
diges Mitglied der zur Wittwen- und Mai: 
fen = Berforgung vereinigten prager Zonkünft: 
lergefellfchaft. 


Weiß, Michael, ein Prager Bürger, und 


fehr guter Fortepianemadyer, aus dem Reiche 
gebürtig. Seine Inſtrumente werden ſowohl 
in Böhmen als im Auslande felbft mit Bei— 
fall aufgenommen, - und geben ten Englifchen 
niht3 nah. Hr. Meuſel führt ihn im ſei— 
nem Kimfticrleriton v. I. 1300, in g. Th. 


2. ©. 526, an, und behauptet, er habe 
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ein Pianoforte mit Flötenzug im J. 1807 
erfunden. 

Weiß, Michael, ein Prediger ber böhm. Brü⸗ 
dergemeinde zu Landskron in Böhmen. Die 


Rieder, die er böhmifch für feine Gemeinde | 


fhrieb, wurden deutſch zu Ulm im J. 1539 
gebrudt, und werden in Arnolds Kir 
und Keger-Hiftorie P.II. ©. 128 gelobt. ©. 
* Univerfal »Leriton B. LIV. ©. 1199 und 
1900. 
Weiß, ein königl. preußifher Hoflautenift, 
der ber großen bei der Krönung Karls VL 
u Prag aufgeführten Oper: Constanza et 
Bo im $. 1723, fammt ben zwei 
großen Meiftern Duanz und Graum, beis 
ewohnt, und fi in diefer Hauptftabt viel 
uhm erworben bat. S. Burney?6 ne 
buch feines mufitalifhen Reifen. 9. 3. ©. 


130. 

Beitmühl, Benedikt, von Krabigze, ein 
Prager Domberr, unter deſſen Aufficht der 
Bau der Metropolitankirche fortgefegt wurde. 
Bu feiner Verewigung bat man ihm eine 


Büfte an der Gallerie derſelben Hauptkirche 


mit folgender Auffchrift errichtet: „Benes- 
„sius dietus Krabieze Canonıeus ‚Pragen- 
„sis, tertius Magister Fabricae 1375.” ©. 
Schallers Belhreibung der Stadt Prag. 


B. 1. ©. 74 u. 186. 
Weldvtfhüs, Johann, ein Inftrumentale 
mufitus am Hofe 8. Gerbinands A, 


1655. ©. Walther mufifal. Lexik. ©, 
647: Bucelin u. Univerfal- Leril. 
B. LIV. ©. 1838. — 
Weleba, Wenzel, ein ſehr geſchickter Zei⸗ 
chenmeiſier in Prag, wo er im Jahre 1777 
geboren ward. Er ift ein Schüler des bes 
gühmten Kohls; fludierte zuerft in Kute 
tenberg die Humaniora, dann in feiner Bas 
terſtadt die phifofophifhen und mathematis 
{hen Studien mit Auszeihnung, hierauf wibs 
mete er fich ganz der Beichenkunft. Dermas 
len giebt er guten Unterricht im Beinen, 
“und zeigt feine Stärke in Darftellung ber 
önfen Landfchaften. 
leny, Reit, ein ®olbarbeiter, ber im 
Jahre ı515 den ı2. März in Prag geſtor⸗ 
ben if, Neerolog, Doxanense Ord, 
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Praem., wo man Folgendes von ihm lieſt: 
„Vitus de Weleni, äurifaber prage 1525. 
„obiit 4. Idus Martii.” 
a ai Samuel Adam von, ein gu- 
ter Sänger und Beförderer der Tonkunſt. 
Im Jahre 1619 wurde er in Prag mit der 
Jungfrau Ludmilla Siglerinn von Gettens- 
dorf getrauet, M. ri pie Sictor von 
Rokyczan fingt Folgendes von ihm: 
„» Tu tamen haec contra, cum sit tibi Mu- 
„sica cordi, 
„ Harmonica ex eantu dulce melisma feres.” 
©. Prosphonesis in honorem Nuptia- 
zum — — db Amicis, Pragae 1519. in 4. 
Welit, Georg von Sfonowa, Hofrichter ber 
Leibgebing » Städte der Königinn von Böh- 
men, farb im 3. 1568 ben 2. Auguſt, und 
wurde in der Pfarrkirche zu St. Niklas auf 
ber Kleinfeite in Prag begraben. Er war 
“ein vortrefflicher Mufitus, und befonderer 
Beförberer der Zonkunft, und MWohlthäter 
ber Zonkünftler. Bon Bienenbergs Ge 
fhichte der Stadt Königgrag. Th. 2. Mfpt. 
BWeliko, oder Welik, ein Zrompeter und 
zugleich Bürger der Neuftabt Prag. Im J. 
1391 bat er für eine in der Gorporis Chriſti⸗ 
Airche an der Neuftabt zu beforgende Lampe, 
einen zährlihen Zins von 15 Prager Groͤſchen 
an einem Haufe, welches ein gewiffer Duchacz, 
Bierverleger daſelbſt, übernommen, gewidmet. 
R. Chronolog. Berzeichnif des Zdera⸗ 
er Archivs, im von Rieggerd Archive der 
az und Gefhichte Bohmens. Th. 3. 
. 145: 
Wencalet, Johann, ein virtuofer böhmi- 
fiher Lautenfpieler in Prag 1598. Bar⸗ 
tholomaus Paproczko machte ein Sinn⸗ 
gedicht auf ihn, welches in ſeinem boöhm. 
erke: Nowe Kratohmijle, Riij. zu finder 
iſt, und ſo lautet: 
„By Lautna mluwit vmẽla, vielleicht: 
(Koyby Lautna mluwit mẽela) 
nat by nahlas powẽdtla: - 
„Wſſyckni ginij w dudy hregte, . 
Mue Wencalkowi nechegte.” 
Won feinen fernern Schickſalen ift nichts ber 
bekannt. 
Benceslai, Martin Burchard, aus Kam: 


5 a Wen f} 


nis in Böhmen, war Magifter der Philofo: 
phie und Kantor zu Kreibik. Im Jahre 
1602 wurde er aber ald der fiebente Kollega 
der Schule nach Zittau berufen, wo er noch 


in Jahre 1605 lebte. ©. Karpzovs Bits, 


tauer Chronik. Th. 3. ©. 116, u. Unis 
verfal = Lerilon.. 8. LIV. Sf, ©, 
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Umſchrift geleſen hat: „Anno Dom, mille- 
»simo + CCCC, XCVI. + hoc opus + 
„fecit, Wences. + nova + do, syhs LXsi. 
„r ınaria.” (1496). 


Wenceslaus, zuerſt ein Vorſänger an ber 


Marienfirhe in Thein zu Prag, dann Piarz 
rer zu Oticz in Böhmen, im Sabre 1413. 
©. Hammerſchmieds Historia Monaste- 


1903. 

„Weneoslaus, Magifter, von Klattau, ein . „riorum $. Georgii, et $. Spiritus O. 8. 
Glockengießer, ber mit dem Magijter Ans Benedicti Pragae, in 4. ©. 159. 

dreas Ptäczek zu Königgrüg in Böhmen ge Wenczlicjet, ein fehr geſchickter Klarinets 


arbeitet, und fi in feiner Kunft hervorge⸗ 
than hat. Von ihm find mir folgende Glos 
den bekannt: = 
3) Eine Glode für-die Peteröfiche zu Kö— 
niggräg in der Vorſtadt, mit ber Unters 
init: „Ad laudem et glorianı omnipo- 
„tentis Dei, Genitrieisqve. aline, atque 
„Sauclorum omniun ad honorem, hoc 
„opus faectam est per Magistrum Wences- 
„Jauım et Andream pro eeclesia S. Petri Ci- 
„vitatis hradee, Anno Domivi Millesimo. 
CCCCO. LXXX. Octfvo, ınense maio,.” 
&.von Bienenbergs Geſchichte der Stadt 
Königgrät. B. J. ©. 386. 
3) Eine Slode für die Kirche zum heil. Geift 
in Königgräg, igt Dominikan genannt. 
Diefe Giode wurde im I. 1485 von ihm 


Wend, Johann, 


tift an bem deutſchen- und Opern-Theater 
in Prag 1796, ber fi auch fpäter auf dies 
fem Inſtrumente hervorgethan hat. 

u Winarzicz in Böhmen 
1745 den 28. Junius geboren. . Zuerjt diente 
er feinem üzen, dem Hrn... Grafen von 
Pachta in Prag burd mehrere Jahre, und 
dann wurde er nah Wien berufen, wo cr 
noch im J. 1795 an der k. k. Hoffapelle, 
als zweiter Hoboiſt angejtellt lebte. Von 
feiner Kompojizion find mir 3 Quatuors im 
Stib aus diem Catalogue des Livres de 
Musique à Offenbach, 1796. $. bekannt. 
Seine Konzerte, olo's und verſchiedene 
Parthien, die er für die Harmonie ſchrieb, 
werden noch immer gefwägt, und mit vies 
lem Beifalle aufgeführt. 


übergoffen, und hat folgende Umſchrift: „Leta Werdinello, Kaspar, ein Trompeter am 
„tiſyczoho, cjtyrſteho ofmdcfateho parte . Dofe K. Rudolfs Al. in Prag, im Jahre 
„tento zwon Igt get Panu Bohu fe gti a 1532. ©. Hleifhmanuıs Descriplion des 
„Awale.'' S. J e. ©. 391. Reichstags zu Augsburg v. J. 1582. 
3) Die dritte Glode, Worel genannt, für 


diefelbe Stadt Königgräg, die er in Gefelle 
fhaft des Magifier Audreas im Jahre 1496 
90. S. l. e S. 405. 
4) Bon ihm iſt ber zinnerne Taufbrunn in 
der Stadtkirche zu Laun, worauf ih im J. 
sg01 folgende Aufſchrift gelefen habe: „Is- 
„tad opus peractum est per manus Wen- 
„eeslai Glatoviensis Anno Doraini Millesi- 
„ıino, CCCCC. XVIII. post festum Georg, 
„3. Domino Cem, — — simo, et fini- 
tum.” 
Wenceslaus, von Neuhaus, fonft de nova 
Domo , ein Glocengießer, deſſen eine Glocke 
u Pluhowi Zdiär bei Neuhaus, mein Freuud 
nt. Piſchely entbedt, und darauf folgende 


Wendle 7 nton, ein Eijterzienfir aus dem 
j tift 


uralten e Königfaal, in Böhmen. gebor 
ven, ber ein treffliher Zagottift war, und 
feinem Baterlande viel Ehre an verſchiede— 
nen Orten madte. Ihn hat bad Glück gee 
tropfen, ſich vor der unvergeßlichen Katje= 
rinn Maria Thereſia in Prag 1743 auf 
feinem Inſtrumente hören laflen zu föunen, 
wodurch er ſich fo großen Ruhm erwors 
ben, daß ihm ſelbſt die Monarchinn den 
fhmeidelyaften Antrag madıte, nah Wien 
u kommen, und ba ald Hofpirtuos zu vere 
lelben. Er flug aber den großmüthigen 
Antrag aus, und blieb in feinem — 
wo er noch im Jahre 1750 lebte. Er ſta 


r 
daſelbſt in einem unbekannten Jahre. Er 
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fhrieb viele Konzerte, Solo's unb andere 
Sachen mehr für fein Inftrument, die im 
Etifte Königfaal forgfältig- aufbewahret wur: 
ten, ©. Catalog. Ord. Cistere, Provin- 
eiae Bohemae, und meinen Berfud 
eines Werzeichniffed der vorzüglichern Xons 
fünftler in oder aus Böhmen, in von Nie 
gers Statifiif von Böhmen. Heft XII. ©. 
292. 
B endt, Kranz Anton, ein Maler und Bür- 
er der Stadt Hrabfchin in Prag. Im der 
Kaufmatridel der Pfarrkirche zu St. Rochus 
auf dem Strahow, wird fomohl er, als 
- feine Gemahlinn Klara beim Jahre 1738 
den 16. Oktober angeführt. Er hielt fi 
aber fchon 1728 daſelbſt auf, wie ed bie 
Zaufmatridel der Pfarrkirche zu St. Wens 
— in welcher er beim Jahre 1728 den ar. 
2 ald Zaufzeuge vorkommt, ſelbſt beftä= 
get. 
Benefh, Franz, ein Bildhauer von Wy⸗ 
feltic, in Böhmen gebürtig. Im I. 1692 
kebte er in Prag, und wurte den 5. No: 
vernber deffelben Jahres, im ber Pfarrkirche 
zu St. Wenzel, nach dem Zeugniffe der Trau⸗ 
ungsmatridel, mit einer Böhminn getrauet. 
Benifh, Karl, von Poftelberg in Böhmen 
gebürtig. Er war ald Zenorift an der Me- 
tropolitanfirche zu St, Veit auf dem Pra— 
ger Schlofe angeftellt, und fpielte zugleich 
die Violine und das Fortepiano — * 
Er ſtarb am Schlagfluſſe 1803 den 30. Jän⸗ 
ner im goften Sabre feines Alters, und wurde 
ben n Ss auf dem kleinſeitner allges 
meinen Gottedader in Koſchirz zur Erde bes 
ſtattet. 
Wenzel, Adam, ein Hofgärtner des Herrn 
Grafen von Waldſtein in Böhmer, im J. 
1675. Seiner Gemaplinn Anna, wirb in 
dem Leben der frommen Klofterfrau Maria 
Electa aus dem Karmelitenorden, ©. 100 
und 101 gedacht, ; 
Wenzel, Johann, ein virtwofer Altfänger in 
bem St. Bartholomäuskonvikt zu Prag, im 
Jahre 1:29, aus Großmektol in Böhmen 
— Sein weiteres Fortkommen iſt nicht 
kannt. ©. meinen Verſuch eines Vers 
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zeichniffed der vorzüglichern Tonkünſtler in 
oder aus Böhmen, in von Rieggers 
Gtatiftiit von Böhmen. Heft XU. ©, 


299, 
Wenzel, Johann, ein vortrefflidher Klavier 


meifter, und Drganift an ber Metropolitanz 
kirche in Prag, zu Ruppau, nach dem Zeugs 
niffe Anderer aber zu Rothporjicz in Böhmen 
1759 den 18. Mai geboren. Schon .als 
Knabe fam er nah Prag, ws er in bem 
Konvikte die Stiftung eines Altiften erhielt, 
und noch im Sabre 1772 dafelbfi die Dr: 
ganiftenftelle mit Beifall vertrat. Als er aber 
die Philofophie zurückgelegt, wibmete er fich 
dem Weltpriefterftiande, von welchem er wie⸗ 
ber ſchon ald Subdiakon bifpenfirt wurde. 
Diefer Birtuod lebt noch immer in Prag, 
giebt Unterricht im Singen und Fortepiano, 
und fpielt alle Sachen Mozarts, Clementi's, 
Leopold Kojeluchs mit einer ſchnellen, lebhafs 
ten und bewunberungswlirdigen Geſchwin⸗ 
bigfeit. Er hat im J. 1794 eine große 
Eimphonie von Mozart ind Klavier gee 
fest, und von Johann Berka in Prag uns 
ter folgendem Zitel ftechen laffen: „Wolfg. 
„Amad. Mozartd große Simphonie, ind Clas 
„vier gefeßt, und dem verbienfivolen Ton—⸗ 
„Fünftler und Verehrer diefes unvergeßlichen 
mMeifters Herrn Franz Duſchek aus befon- 
„derer Hochachtung gewidmet, von Jo— 
„bann Wenzel an der Metropolitankirche 
„Drganiften und Glaviermeifter zu Prag. 
„Erſte Ausgabe. Prag, zu haben beim Bere 
„faſſer auf bem Roßmarkt beim goldenen 
„Lamm, Mr. 824, und in Leipzig in der 
„Breitkopfiſchen Buchhandlung. Mehrere 

ner Kompofizionen liegen noch im Mipte., 

d werben meiftentheils von feinen Schülern 
mit — Erfolge, und zum Ruhm ihres 
Meifterd gefpielt. Seine Gemabtinn erwarb 
ſich ebenfalls fhon manchen Ruhm durch i 
sen guten Gefang, und durch eine Fun 
reiche Spielart auf · dem Pianoforte. Herr 
Meufel rühmt ihn in feinem Künftlerleri- 
ton v. 3. 1809. in g. Th. 2. ©. 534 


Wenzel, Magifter, ein Steinmeh in Drag. 


Im Jahre 1475 bat er den hohen Thum 
beim Königöhofe, der itzt untes dem Nas 


23 
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men Pulverthurm befamnt ift, bi an 
die Senfter gebauet. Unfer Beleflawina 
giebt uns in feinem biftorifchen Kalender fol 
gende Nachricht davon: „Leta 1475, w 
„Pondelj po Kwẽtné Nebeli, nowd wege 
„na pfijtopiich. v Kraloma Dwora, w Stas 
„tem Meite Prazſtem, ob nigakeho M. 
„Wäcſlawa Kamenijkta zalofend, a 
„potom od pül ofen prwnijich af do wrchu 
„dd Mathauffe Reyffa 3 Profiegowa 
»„ Balaläte, a Rektora Sſkoly Teynſte, ftery 
„Te tomu Ricmeflu nifda neuäil, doſtawena.“ 


Wenzel, ein böhmiſcher Maler, von beffen 


Hand ein ſchönes Vesperbild zu Zöplik an— 
utreffen it. S. Schaller s Topogr. be 
eitmeritzer Kreiſes. ©. 106. 


Wenzelius, Niklas Franz Xaver, aus Böh— 


men gebürtig. Er war an der Domkirche 
zu Prag ald Kapellmeiſter angeftellt; zuvor 
aber dirigirte er auch das Chor an ber Los 
rettokirche auf dem Hradſchin im 3. 1694 
und in der Kreuzherrenficche an der Prager 


-Brüde durch viele Jahre. Er gab Flores 


veruas , oder Kirchenmuſik in fünf Mefien 
1699. in Drud heraus. Nebft dem machte 
er ein Regvieın, und Salve Regina von 4 
Eingftiimmen, 2 Biolinen, und 3 Pofaunen 
in Folio durch den Druck bekannt. Seine 
mufikalifchen Werke empfehlen fih befonters 
durch ihre fließende Mobulazion. Im Jahre 
1701 that er fih noch an ber Metropolis 
tanfirhe hervor, und ftarb in Prag. ©. 
Janowka's Glavis ad Thesaurum ma- 
gnae artis Musicae, ©. 57, Lotter s Mu- 
fitalien= Katalog. Walthers muſikal. Les 
siton. ©. 648. Univerſal-Lexikon. 
2 LIV. ©. 57. Gerbers 2erifon der 

onkünftler, und meinen Berfud eines 
Verzeichniffed der vorzüglichen Tonkünſtler in 
oder aus Böhmen, in von Kieggers 
Statiftit von Böhmen. Heft XIL ©. 293. 


Weppel, Franz, ein BE. Hofgärtner in 


a Bon ihm ift der k. Hofgarten im 
ahre 179', und der Joſeph Veithifche Gar: 
ten in der Karlöhöfer Gaffe in der Neuftabt 
Prag 1794, fo wie auch der Ballabenifche, 
und mehrere andere, außer der Stadt Prag 
angelegt worden, Sie find Beweife des richtigen 
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Geſchmacks dieſes gebildeten Mannes und 
ſeines Gefühls für das wahre Schöne. S. 
Schallers Beſchreibung von Prag. B. IV. 


- ©. 356. x 
Weptecky, Wenzel von Wepfzperg, ein fehr 


—— Muſikus, und Chorregens an ber 
Dfarrfirde zu St. Niklad in der, Altftadt 
zrag: Er hat im I. 1618, ben 9 Zuuf, 
bie Bakfalaureatdwürde an der Prager Unie 
vgrfität erhalten. ©. Applawsus gratu- 
latorius XVU, Juvenibus prima Philosos 


phiae laurea insignitis, Pragae, typis Pauli . 


Sessii. 1618. in 4. 


Berfel, Johann, ein Pfarrer zu Lobendau 


in Böhmen, und zugleich Kanonikus zu Alte 
bunzlau 1789. Er bat fi in der Zonkunft 
hervorgetban, und ihm hat mancher junge 
Zonkünftler fein bermaliges Glüd zu vere 
danken. ©. Schaller ar Leite 
meriger Kreifed. S. 222. u. Catalogus 
Universi Cleri Dioeces. Litomeric, v. J. 
1789 u, meinen Verſuch eines Ver— 
zeichniffes der vorzüglichern Tonkünſtler in 
ober aus Böhmen, in von Rieggers Sta— 
tiftit v. Böhm. Heft. XI. S. 293 


Werndle, Anton, ein Baffift an ber & 


Hofkapelle zu Wien 1727. Er bat fih in 
der bei der Krönung K. Karls Vi, in, 
Bra aufgeführten großen Oper: Constanza 
et Fortezza hervorgethan. S. Walthers 
mufifal. Lexikon. ©. 649. u. Univerfals 
Lexikon. B. LV. ©. 438. 


Werner, Anton, ein Organift und Chorres 


en: an ber Pfarrfirce zu St. Jakob im 
Slan. von Geburt ein Böhme. Er jtarb 
dafelbft im 9. 1799, im Monat Dezember 
in feinem beften ler. Db er etwas für 


die Mufif geſchrieben, ift nicht bekannt. 
Werner, Kriebrih Bernhard, ein Bandfchafte 


maler zu Breßlau, wo-er zu Anfang des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts lebte. Er bat die Aus— 
ficht diefer Stabt in 28 Blättern gezeichnet, 
die nach der Zeit in Kupfer geflohen wure 
den. ©. Füßlins Algen. Künftlerleriton. 
©. 709. inf. 


Werner, Johann, von Berdborf im König⸗ 
- gräßer Kreife gebürtig. Er ſtudirte in feiner 


ugend zu Braunau, wo er ald Mufitus die 
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Stiftung genoß. Hierauf ging er nad 
Prag, und ſetzte feine philofophifchen, Stu⸗ 
dien fowohl, ald die Jurisprudenz mit beften 

‚ Erfolg fort. ger bildete er fich zugleich zu 
einem ber beiten Violonzelliften, wovon er 
den ſchönſten Beweis am 16 Mai, 1802 ab⸗ 

gi t, als er in ber an ber Strahöwer 
tiftönfarrkirche von einem zahlreichen und 
gut gewählten Orcheſter aufgeführten Heidni- 
ſchen Meſſe ein fchwered Solo mit vielem 
Beifalle fpielte. Nebft dem Violonzello fpielt 
er die Orgel und Zortepiano gut, und ders 
en befchäftigt er fi mit. dem Studium der 

etzkunſt. 

Werner, ein berühmter Violonzelliſt, von 
Kommothau in Böhmen gebürtig, der zuerſt 
im Thein, und an der Jeſuitenkirche zu St. 
Niklas als Violiniſt, dann aber bei der 
Kreuzherrenkirche durch viele Jahre ald Vio— 
lonzellift angeftellt ward, Mittlerweile diente 
er dem. berühmten Grafen von Morzin ald 
Biolonzellifi, mit einem fo großen Ruhme, 


daß oft der mufißverftändige Graf und große ' 


Beförderer der Tonkunſt fein meifterhaftes 
Spiel bewunbderte, und zugleich das Geftänb- 
niß machte, er könne ihn.nie nad) feinen Ver— 
dienften belohnen. Der reinſte Zon, den er 
aus feinem Anftrumente herauszog, die Lieb⸗ 
lichkeit, und eine bewunderungswürdige Fer⸗ 
tigkeit, mit welchen er auch die ſchwerſten 
Paſſagen vorzutragen wußte, entzückten jeden 
Zuhörer. Deßwegen erwarb er ſich auch ſo 
viel Zutrauen, daß mehrere angehende ju 
Künſtler gewünſcht haben, von ihm auf die⸗ 
ſem Inſtrumente ausgebildet zu werden. Ei⸗ 
ner der beſten Schüler war Hr. Emmerich 
Dertjk, Prämonſtratenſer Chorherr aus dem 
Stifte Strahow, ber mit feinem Meifter 
Duett= Konzerte, bei großen muſikaliſchen 
Akademien mit Beifall und Ruhm ſpieite. 
Werner ſtarb in Prag im J. 1768. Er 
ſchrieb ſehr viele Konzerte, Parthien, und 
Solos für fein Inſtrument, die manchen Schpe 
‚baren große Dienfte noch immer teilten. ©. 
meinen Verſuch eines Verzeichniffes der 
vorzü N RER = m aus Pen 
men in v. Riegger tatiſtik v. Böhm. 
Heft. AU, ©. 293. 


Wer 358 


Wernherus, Beczkowskÿ nennt ihn 
Werwerius in feiner böhm. Gefhichte. B. 
14; 303, ein Steinmek in Drag 1142, der 
858 Jungfrauenfif bei St. Georg auf dem 

- Prager Schloffe, weldyes fammt der Metropo⸗ 


Aütantirche im befagtem Sabre cin Raub ber 


Rn geworben, wieber gebauet, und die 

trdifchen Ueberbleibfel der heit. Ludmilla unter 

dem Schutte glüdlih gefunden hat. ©. 

y Aigen erſchmieds Historia$, Georgi in 
ree Pragensi. ©, 94. 

Weſelö, Adalbert, ein gefhidter Schnitzer, 
der fi in. Kroazien und Dalmazien fcheint 
aufgehalten zu haben, weil ein Kroatifches Ti— 
telblatt in Fol. mit verfchiebenen Berzierune 
gen und Figuren, an weichem man: „Excu- 
„dit Adalb, Wessely” lief, in ber Stiftäs’ 
ftrahöwer Bibliothek aufbewahret wird. Ob 

er aber von Geburt ein Böhme gewefen, ober 
ob er auch dad Blatt in Prag, ober in 
Kroozien verfertigt, Tann nicht beftimms 
werben, 

Wefely, Ferdinand, ein Chorregend zu Bu: 
bin in Böhmen, € farb daſelbſt im Auguft 
bed 1744. Jahres. ©. Litterae Sodalit, 
Marian. ad S. Clement. Vetero-Pragae, 

Wefely, Ignaz, ein vortrefflicher Zenorfänger, 
und bifhöflicyer Vikär, zeichnete fi zu Natiz, 

—— einem Bergſtädtchen in Böhmen, be: 

fonderd aus, da er dafelbfi im Jahre 1803 

am g April die fieben Worte Chriſti von J. 
Haydnen mit allgemeinem Berfall aufgeführt 
bat. ©. Prager Oberpoflamtszeitung beffel= 
ben Jahres. 

BWefely, Laurenz, ein virtuofer Violinfpieler, 

und Benediktiner aus dem uralten Stifte 

Brijewnow bei Prag, wurde 1735 den 24 

Mai zu Micjehoft in Böhmen geboren. In 

Schlan fiubirte ex die Humaniora, und in 

Bas die Philofophie. Dierauf trat er in ben 
den 1751, legte die Ordensgelübde 1753, 

am 14 Jänner ab, und 1759, ben 24 Junius 

lad er die erſte Meſſe. Im Jahre 1766, hielt 
er fi beim Grafen von Pötting in Prag 
auf, worauf er die Philofophie in feinem 

Stifte lehrte, Ein widriges Schickſal veran- 

laßte, ihn eine Reife ins Ausland zu machen, 

wo er, mit. Gott, und ben Menſchen auöge 
* 
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im Jahre 1gor, den 30. Mai geſtorben 
. Mit diefem vortrefflihen Tonkünſtler er: 
götzten fich die Preußifchen Staaten, zu wel- 
chen er feine Zuflucht nahm, als ihn die Sei⸗ 
nigen verfannt haben. Ob die artigen Lieber 
in dem mufifalifchen Blumenftrauß, welche 
in dem Intelligenzblatte der —— Lite⸗ 
ratur⸗Zeitung v. J. 1793, Monat Jänner, 
S. 7 angeführt werben, von ihm verfaßt 
find, weiß ich nicht zu fagen, 2 Qnartetti, 
bei Artaria zu Wien, und andere 3 zu Dffen- 
bach 1796 iu Kupfer geftochen,, Eenne ich auch 
von Wefely. S. Catalog. Religiosor. Be- 
nedictinor. Brzewnoviensium, %. I: 1766. 


in 4. 

Weſelÿü, Wenzel, ein Bildhauer in Prag, wo 
er im 3. 1803, ben » Febr, feine Gemahlinn 
Rofalia durch den Tod verlohr. ©, Beilage 
ber Prager Oberpoftamtögeitung. Stück 15. 


in 4 
Weffenberg, Alerander, Freiherr von Am⸗ 
ringen, wurde im Jahre 1749, im Monat 
nius, an dem afabemifchen uitenfolles 
gium bei St. Klemens in der Altfiadt Pr 
aus der praftifhen Tonkunſt geprüft. . 
Noıina Nobil, ex Seminario $, Wences- 
lai Prag. f. Str. Bibl. 
san Westerhout, Arnold, ein Kupferfte 
cher, der fich zuerft zu Prag in Böhmen mit 
feinem Bruder Balthafar, im Jahre 1690 
aber zu Rom aufgehalten bat. Won feinen 
Stichen find mir folgende befannt : 

1) Apollo bifrons, in 4. mit der Unterfchrift : 
Arnoldo van Westerhout sculp, Jo. Batta 
Gaulii delin. ©. Jacobi "inibaldi, 
Apollo bifrons, Romae, 1690 in 4. Str. 
Bibl. “ 

2) Beatus Joachimus Piecolomineus Se- 
nensis , Ord. Servor. B. M. V. noch Giov, 
Ant, Barigioni. Unterfchrift: Arn, Wester- 
hout sc. f. ©. bad Verzeichniß eines 
anfehnlihen Kupferftichfabinetd zu Leipzig 
1802 in up: en 

3) Eine Allegorie mit den Riefen, welche ben 
ze ftürmen, nach Dionysio Montorselli, 


3 


rn. van Westerhout seulp. gr. 50. &.L 


c. ©. 298. Nr. 3505. 
4) Ein Iniender Heiliger, welchem Maria mit 
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dem Jeſuskinde erfcheint; nah Jos. Nic. 


Nossini. A, van Westerhout seulp. f. S. 
1. c. ©, 302. Nr. 3541. 
5) der Zraum Joſephes, wo ihm ein Engel, 
und Maria mit bem Jeſuskinde erfcheinen, 
nach Andrea Sacchi. A. van Westerhout sc, 
£©.1.c.©. 3 Nr. 3931. 
6) Der Kopf der Magdalena, Lebensgrö⸗ 
6e, nah Titiano Vezelli. Arn. van Wester- 
hout se. Realfel. fhön. S. 1. e. ©. 369 


Me. 4312. 

7) Subdith zeigt das Haupt Holofernis dem 
Bolfe, nady Domenico Zampieri, genannt 
Dominichino. Arn. van Westerhout for- 
mis, DOvalfleinfol, ©. 1. ec. im Anhange deſ⸗ 
felb. Verzeichniſſes. S. 176. Nro. 1690. 

8) Die feierliche Eröffnung der Kathedralkirche 
zu St. Paul in Rom. Franc. Fontana del, 
Arn. van Westerhout sculp. Roinae, 1700. 
©. Pascoli T. IL. p. 542. Füßlins 
Algen. Künftlerleriton. f. ©. 245. 

9) Franz U. Herzog von Modena nah 9. 
H. Boboli, einem Maler von Modena. Arn. 
van. Westerhout. ©. 1. e. f. ©. 797. 
Nebſtdem bat er fehr viele Stüde nad) Joe 
ſeph Ghezzi, Dionyſius Montorfeli, und 
Daniel Ricciareli, de Voltera genannt, in 
Kupfer geſtochen. S. Füßlins Allgem. 
Kiünftlerleriton. ©. 275 438 u. 548. 


Beſterhout, Balthafar von, ein gutes 


Kupferftecher, der zu Prag fiber vom 
IJ. 1683 — 1728 arbeitete. Er harb in letz⸗ 
" term der angeführten Jahre, am 21. April 


daſelbſt, wie es das Verzeichniß ber verftors 


benn Mitglieder der Bruberfhaft Mariä 
Reinigung bei St. Clemens in der Altſtadt 
Prag bejtätiget. Folgende Stüde find von 
ihm in Kupfer geftochen worben : 

1) Das Marienbild von Altbunzlau in 
Böhmen. F. in deſſen runder Einfaflung man 
ließt: „Strena novi anni 1685 (in einem 
Lorberkranze oben in ber Mitte) „, Reveren- 


2. „disstino, Perillustri, ac Aınplissimo Dane 


n„Joanni Alexio —— Praeposito, et 
„Decano Vetero-Roleslaviensi ad 8. $. 
"„Cosınam et Damianum,” Unten aber lieft 
man: „Miraculosa Imago Sanctiss, Matris 
„ Antiqvissimi Capituli „Vetero-Boleslarien- 
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„sis ad SS, Cosmam et Damianum dedi- 
„cata & Wenceslae Josepho Mirtz Curato 
„in Czernausek,” Ohne Wefterhoutsd 
Rahmen. 

23) Das Wappen des Kürftbifchofs von Würze 
burg, mit der Unterfhrift: „„Homori Reve- 
„rendissimi et Celsissimi Prineipis ac Do- 

Godefridi 
„Fpistopi Herbipolensis, Sacri Romani 
„Laperii Principis, Franciae Orientalis 
„Ducis eblatum, 1654. Bal, van Wester- 
„hout seulp. Pragae, f. Str. Bibl. 

j) Marienbild von Kulm in Böhmen. 
Sitzend bält Maria mit der linfen Hand das 
Sefustind, und mit der Rechten die Weltkus 


- gel, Die Unterfchrift ift: „, Effigies Behenn, 


„V. Mariae in Monte Culmensi Thauma- 
„ turgae celeberrimae,” B. v. W. sc, 1695. 
S. Godefridi Stehr Can. Praem, Sio- 
nei, (Juaestiones Theologicae de Sponsa- 
libus et Matrimonio, Neo-Pragae, apud 
Adalb. Konias 1685. in g. wo ber Kupfer- 
59. als Titelblatt anzutreffen if. Str. 


Bibl. 
ne fombolifche Vignette in Folio, welches 
. für 


bed Abt# Didaks von Eanvero, 
Orpheus sacer, als XZitelblatt geſtochen wur⸗ 
‘pe. Bal. van Westerhout sculps, Pragae 


1686. 

5) Beil, Wenzel, ein Altarblatt zu Alt⸗ 

nah Johann Ongers Beide 
nung. 1690. 

46) Ein Titelblatt, welches das Stift Plaß 

- mb den heil. Bernard vorfiellt. Joan, On- 
zers del. B. v. W. sculps. 1690. ©. Gui- 
lielmi Dworsky s. J. Theologia uni- 
‚versa. Pragae 1690. f. Str Bibt. 

7) Heil. Jobann von Gott, mad ber 

‘ Zeihnung ded Joh. Georgs Heinfh. 1691. f, 
8) Das Portrait K. Leopolbds I, nad Jo⸗ 
hann Ongers —— alth. van Wester- 
hout, 19,1. f. S. Wenceslai Adalh, 
Cierwenka, Domus Habspurgico - Au- 

- gtriacae Annales, 1691 u. 1694. f. 

9) Stadtwappen ber kön Stadt Pilgram 
- m Böhmen, mit ber Unterfhrift: ,,Insigne 
„Regiae, sempergve didelis Givitatis Pil- 
-gramenae, gratia Augustissimi Leopoldi 


. hers del. Bal. v. 
- &. Hailmannd Lobreben. Prag 1691. ing. 
:22) Paschalis Baylon Ord. 


- sculps. cin 1691. 


; „tl; 


e 
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‘'„Primi ampliatum. B, v. Westerhout se, 


„inf. Bei mir 


10) Ein&itelblatt zuber andächtigen Dienſt⸗ 


magd. 1691. in 8; . v. Westerhout se, 
ıı) Joannes 2 tranus, Jo. Ong- 
. sculps, in 4. 1691. 


minor, 
Reformatorum, Joan. Onghers - del, Ba, r. 
W. sculps. 1691. ing. S. J. 


c. 
=) Mariä Verkündigung, fammt dem 


hlofe Raͤby im Prachiner Kreife. F. 
Marchetti inr, et del. Bal, van Westerhout 
Als Titelblatt zu Joh. 
Ign. Dlauhowesky's von Longa villa An-+ 
nus Marianu 


= 
24) Heil, Wenzel zwifchen bir Engeln in 


Lebensgröße, mit der Unterſchrift: „,Sanl- 
— lesLat Hu et in ILLa 


mreCenter proDIglosI CrVCIIXI altare 


« „ConseCrabatVr, & Reverendissimo, ao 
. „Celsissimo Principe D. Dno. Joanve 


„Fridericoe Comitibus de Wald- 
- „stein Archiepiscopo Pragensi etc, etc, 
», Vetero - Boleslaviae die ı0, Junii.” Ober 
der Unterfchrift lieft man: „Joan. Ongers 
„del. Balt. van Westerhout sculp. f. (1691) 
mit dem Profpelte der St. Wenzelöfirche zu 
Atbunzlau. 
25) Joannes Sahaguntinus 1692. 'in 
4 S. Hail manns Lobreben. 1692. in's. 
16) Judas, Thaddäus, ein WÜtarblatt 
- zu Dobrjihomicz in Böhmen, mit ber Ab—⸗ 
biidung deffelben Ortes, nad Ongers Zeikh- 
Meilen Dei zu ber a 
- bu tfelben Heiligen. 2693. G. Onghers 
——— B. v. W- sc. ” J 
a7) Joannes de Deo. in 4. B. v. W. 
sc, 1692. ©. Friedrich Hailmanns, 
Prämonſtratenſers aus dem Stifte Strahow 
in Prag, Lobrebe auf diefen Heiligen. in 4. 
a8) Ein Titelblatt zu der lateinifchen 
obrede des heil. Thomas, bie dem Prager 
Erzbiſchof Hrn. Hrn. Grafen Johann Jo⸗ 
ſeph von Breuner gewidmet, und 1697 
in- Folio herausgegeben wurde, Balt, ven 
——— seulps. Pragae 1697. f. Str, 
Bibl. RE Se —— 
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29) Wappen der Freihern von Wunſch⸗ 
wig. ing. B. v. West, sc. Pragae A, 1698. 
©. Ioh. Georg Tregers Predigt vom 
heiligen Jakob von Mardia und heil. Franz 

Solanus zu Tachau vorgetragen. in 4. wo 

das Wappen, ald Zitelblatt beigelegt wurde. 

..20) Portrait des Johann à S, Maria Alo- 
reso de Valeria, eines —— Geſand⸗ 

tens am k. k. Hofe zu Wien, Balt, van 

Westerhout sculps, 1699, in 4. ©, Di- 


daei à Canvero, Abbatis Montserratensis. 


in Enmaus, Organum Christiferum, Pra- 
gae 1700. Er Str. Bibt. 

a1) Ein Titelblatt zu Wenzel Pans 

gratz — Bird Werke vom Opfer des 
neuen Teſtaments. Prag 1699. in 4. Bal, 
V. Westerhout, 

22) Portrait bed berühmten Rechtsgelehr⸗ 
ten an der Prager Univerfität Joh. CThri— 
Kopp Schambogens, mit folgender Uns 

terſchrift: „Joannes Christophorus 

‚»Schambogen, J. U, Doctor, Sac, 
9, Caes. Regiaegve Majest. Consiliarius, Ve- 


„nerab, Archiepiscopalis Con-. 


»sistorii Pragensis Assessor, in 
„ Alına Caes, Regiagve Carolo - Ferdinan- 
dea Universitate Pragensi 30 propè annis 
„Juridicae Facultatis Professor Regius, 
»)Publicus et Ordinarius, qvo tempore 
9,’ bumeravit ex suis Discipulis, Landgra- 
„’vios 2, Marchiones 4, Comites 316, 
„Barones 411, Ordinis Eqvestris 13755 
„7 Ecclesiasticos et Religiosos 344, Gradu- 
„atos prius Theologiae Doetores 2, Me- 
5» dieinae et J. V. Doctores ı, J. V. Li- 
a, eentiatos 10. Universim decies mille, 
g„eentum septuaginta novem. Decanus fuit 
3, decies et bis, Universitatis Rector Magni- 
„Äicus bis; ultimum vitae mortalis egit 
„Anno 1696 aetatis sune 60, die 5. Mar- 
„ti, Monumenta Hteraria posteritati reli- 
art lectiones publicas in Institationeg 
„D. Justiniani; item eas compendiatas in 
Jus Fendale de Testamentis ad Digesta. ” 
Unten am Rande: „J. G, Heinsch del, B, 

v. Westerhout se, 169.” ©. J. C, 

chambogen Phraelectiones nz in 

x 


Justimiani Libros, die erſt nach feinem Tode 


. fin Sartorius zu finden. 


Weſt 364 


1727 in 4. herausgegeben wurden, und des 


nen man fein Portrait beigelegt hat. 

23) Mehrere Sinnbilder, eine Karte von bes 
ifterzienferordens Klöftern in den öflerreichie 
fhen Staaten; das Gnabdenbild Mariend 
u Ratſchitz, mit der Abbildung der Rats 
iger Kirche und ber ‚dortigen Gänge, wie 


auch dad Stift Offet.“ Ale diefe Stüde find 


in dem Cistercium bis tertium von Augu— 
An jedem vers 
felben lieſt man: A. Jahn Ossecü del, B, 
v. W. sculps. f. im J. 1700. 

83) Die Abbildung der Wyſchehrader Kirche 
u St. Peter, nah Paul Ignaz Bayers 
eihnung 1700, f. mit ber es 

„Sacro -Sancta, Regia et exeinpta Ecele- 
„»sia Wissehradensis SS, Apostolorum Pe- 
„tri et Pauli, ad ınodum Vaticanae Ro- 
„manae, ä Wratislao J. Bohemiae Rege 
„Anno 1068 aedificata, et prout ante dis- 
„turbia Hussitica stelit, vere et genuine 
,„, delineata et efligiata, Anne 1420, die 


. »% Novembris äb Hussitis destructa, rui- 


„nata, et devastata.” S. Hammets 
ſchmieds Historia Wissehrad. p. 368. 
24) Heil. Euftabius, in4.B.v. W. sc, 

1708 ae Aria, di * 

2 eil. Franz von is, in 4. B. vw 
W. sc. 1709. Str. ih 

26) Das Kamilienmappen bes Herrn 
Mitterd Wenzel Leopold Chlumczansky von 
Ehlumefan auf Duffnjt, k. k. Kreishaupte 
manns im Berauner * 1710. in: 
Bolt. van Westerhout se, Pragae. S. 30: 
bann Prochdzka' s, Pauliners zu Wo: 


- borjiffe in Böhmen, Provinzial-Predigt. in 4. 


27) Heil, Prokop in ı2., mit ber Untere 
ſchrift: 


. » ProDIglosa faVet SanCtI ProCopli IMago 


„Gent! DeproAlens prospera GVnCta sVae, 
(1711) B. v. W. se, Bei mir. 

28) Ein prachtvolled Titelblatt, in Groß 
- folio, welches die Gerechtigkeit auf Dem Throne 
vorftelt, und wie berfelben Graf Wenzel 
Schann von Noſtitz, deſſen —“ eben⸗ 
falls da zu ſehen iſt, F Buch überreichet. 
Unten lieſt man: ‚J. F. Schor del. Balt, 
Y, Westeshout sc, Bragae 1715, S. Jp, 
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Adami Besnecker, Acqvi et böni 
ideae coronatae, Theses Juridicae in £& 
majori, 

:29) Stanef, Stanto von Pabẽenicz, 

. 1716. in £. Balt. v. W. sc. © Michae- 
1is Adami Franck de Francken- 
stein, Syntegma Historic - Genealogi- 
eum — Woraczierkyorum de -Pabieniez, 


pP. 24. 

.. 36) Udalricus L de Pabienicz. Ca- 
nonieus Pragensis, subinde Archiepiscopa- 
Aus Admin’strator, et bis regius Romam 
Legatus. Obiit Anno 1334. Balt, v. W. 
sc..f. 1716. ©.1. ce. P. 26. N 
31) Augustinus Woracziezky Baro 

: de Pabieniez, Dnus in Maletz, 8. C. 
Mtis. Capitaneus Regius Distrietus Chru- 
dimensis 1715. Balt, v. W. del, et scalps, 
Pragae. f. 1716. ©. 1. c. p. 120, 

32) Antonius Adeodatus Wora- 
eziozky Baro de Pabieniz. Anno 

"1710. B.v. W.sc. f. El. e. p. 134- 
33) Carolus Woracziezky Baro de 
Pabienicz‘, Dnus in Czernovit2, Chvetie- 
rub et Chaustnik, S. C. M, Appellatio- 
num Consiliarius in Reg. Boh. Anno 1710, 
B,v. W. del et sc. f. S. 1. c. p. 142. 
34) Christophorus Woracziczky, 
Baro de Pabienicz. 1715. Balt, v. W. so 
ſ. ©. 1. c. p. 144 

35) Wenceslaus Woracziezky Baro 

e Pabienitz 1710 f. S. J. e. p. 146. 

36) Ein Kupferftich zu den Probilemata Arith- 
metico- Geometrica 1716 proposita, in 4. 
B.v. W. sc, Str. Bibl. 

57) Iefus am Kreuze, nah Hiebels 
Zeihnung 1719. ing. B. v. W. f. 

33) Wappen des Grafen Joh. Joſeph von 

alditein.. B. v. W. sc. ing. ©. Dies 
ronymus Besneckers Quaestiones Theol, 
de — arg g tr. Bibl, 
9) Wappen bes Hrnu. Joſeph Martin von 

Rartineberg. ng. ©. 3. MR von Mars 
tinsberg, Panegyricus de $. Catharina, 
Pragae. 1727. f. Str. Bibl, 

40) Marienbildb ven Brür in Bühnen. f. 
Balth, van Westerhuut se, Nachgedruckt 
im 5. 1730, Str. Bibl. 


En 


. Biltingau. 
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41) Eine Abbitbung des Auguſtinerſtifts zu 
Balth, v. Westerhout seulps. 
Pragae 1726. inf. ©, Bened, Bayer, 
Rosa Trebonca. in 4. —— 
49) Heil Ludmihla. ing. B. v. W. so, 


— ie Martyrer aus dem Franziskaner⸗ 
den in Böhmen. ing. B. v. W. sc. 


44) Heil, Heraklius, Martyrer und Lec⸗ 


tor. ing. U. 8. B. v. W. sc, 


45) Heil, Norbert. f. Balth. v. West. sc 
46) Portrait des berühmten Mannes Ans 


breas Fromms, ald Prämonftratenfers, 
B. v. West. se. ing. 
47) Heil, Niklas von Zoleto, ing. B. 
v. V sn “ - e 

) Beil. omas von uino. Bw 
Ber Feed, in 4. \ 2 
49) Johann Scotud. B. v. Westerhout, 

n 


50) Beil, Jakob und Franz So lanus. 
it 8. B. v. Westerhout sc, 


sHeil. Joh aun von Nepomuk. Br. 
6 Bib 


West. sc. Str. 4* 


s52) Joannes de Deo, B. v. W. sc, in 


8 Str. Bibl. 
53) Heil. Bernard Clarerallensis, 
nad er 8 Zeichnung. B. v. West. sc, f, 
54) Heil, Bruno, mit einem aufgeſchlage⸗ 
nen Bude, worauf: Memorare novissime 


. tua, et in aeternum non peccabis, Eccl, 


C. 7, v. 40 zu lefin if. Joannes Schum- 
mer del. D. v. W. sc, 8. 5 

55) Heil, Nikolaus von Toleto, mit 
folgender Unterfhrift: „S. Nicolaus de To- 
„ientino, Ord. Erem. S. Augustini, dum 
„Cordubae An, 1602 ejusdem statua pub- 
„lic& pro peste sedanda deportäretur - ob- 
„vis PP. Franeiscanis cum Crueifixo, pe- 
„dibus ejusdem suppliciter se inelinavitz 
„Grueifixi vero brachiis de Cruce prodigi- 
„ose demum solutis tum amnplexata, 'pa- 
„nueque benedicto D. "Nicolai à populo 
„sumpto luem. fugavit.” 

56) Ein Titelblatt zu dem Gistercium 
bis tertium, von Aug. Sartorius, wornuf 
die Heiligen, Bernard , Nobe.t, Alberich und 
Stephan aus ſelbem Orden zu ſehen find. J. 
C, Lisca del, Bal. van Westerhout se, . 
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57% Jeſus am Kreuze, und unten tie knietnde 
—— wie fie dad Kreuz umfaßt. B. 
v. Westerhont se, in 8. Bei mir. 

583) Ein Profveft von dem Stifte Bergböfig, 
En Bezddz) in Rückquart. B. v. W. sc, 

tr. Bibl, ö 
” Ein Titelblatt zu der vom K. Joſeph 
. berauögegebenen neuen peinlichen Halsge⸗ 
— Balt, v. W. se. f. 

60) Der heil. Schupgengel, für die Pau⸗ 
laner = Bruderfchaft, nachgedruckt in Prag im 

Jahre 1751. B. v. W. se. in 8. 

6ı) B. Hyaceintha Marescotti Tertü 

- Ordinis $, Franeisei, mit einem deutſchen 
und böhmifchen Gebete. B, v. West. sc, 
Prag. in 8. Str. Bibl. 

62) Marienbild mit einem böhm. u. deut⸗ 

» fchen Gebete. Bal, v. West. se, $. . 
63) Wappen ded Prager Erzbifhofs: Grafen 

: »on Breuner, Balt, v. West, sc. Prag, 
1. Str. Bibl. 


64) Portrait des Prager Erzbiſchofs Gras 


fen Joſeph von Breuner. B.v. W. 
sc. Prag, j 
6 Portrait ded Grafen Franz Ulrich 
hinsfy. Westerhout, ing. Str. Bibl. 
66) Chriſtus am Kreuze in der Pfarrs 
tirhe zu Et. Gallus in Prag. T. Hiebel 
del, B.v.W. £ ing. Str, Bibl. 

67) Heil. Johann von Nepomuf, mie 
er bei der Nacht in ben Moldaufluß gefüngt 
wird. Balt, v. West, sculps, et exc. Prag. 
in 12. Str. Bibl 

u Beflürmung des Franzisfaner » Klofterd zu 
aria Schnee, in der Neuftabt Prag... B. 
v.W ec. ing Str.Bibi. 
69) Belagerung von Prag. Delineavit et 
sculps, Pragae van Westerhont ; wurden in 
der Joſ. Bartfchifchen Kupferflichfammnlung 
aufbewahret. 

- 70) Heil. Franz von Affis im. mündes 
zer Brüder Kleide, wie er Eniend bethet. B. 
v. Westerhont se. Prag. in g. Str. BibL 
71) Heil, Gerard Martyrer, mit der Uns 
terſchrift: „S. Gerardus Ordinis Tarmeli- 
„tarum primus Apostolus et Martyr Regni 
„Hungarise, Episcopus Canadiensis,”’ Jo, 
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“ Ongers” del. Bal; van Westerhont scutps, 
Großfel, Str. Bibl. 

72) Deil. Peter Thomas au dem Kar: 
melitens Orden, mit folgender Unterfchrift ; 
„S. Petrus Thomas M. O. Carmelitarum, 
„.Episc. Pactensis, et Coromensis, Archiep, 
Cretensis, Patriarcha. Constantinopolit. Le- 
„gatus Apostolieus.” Er £nieet vor Maria, 
von welcher er die Beftätigung feines Ordens 
erhält. Petrus Brandl del. Bal. van Wes- 
terhout sc, Groffel. Str. Bibl, 

Weftermeyer, Andread, ein guter Maler 
u Münden, warb zu Eger in Böhmen im 
Fapre 1739 geboren. Nah dem Tode fei« 
nes Vaters wurde er von feinem ältern Brus 
. ber Thomas in der Malerdunft unterrichs 
- tete Er arbeitete hierauf bei verſchiedenen 
- Meiftern in Deutfhland, und malte mit gros 
Ger Fertigkeit Landfchaften in Miniatur. Eine 
“ unglüdtiche Heurath mit Joſeph Lerdens, 
eines feiner ehemaligen Meifter, Kochter zwang 
ihn nad Augsburg, dann nah Münden zu 
reiſen, wo er ben bürgerlihen Schuß bes 
- dortigen Magiftratd angefucht hat. S. Meu- 
- fel® 2eriton ber lebenden Künſtler in Eu- 


ropa. Kunflzeitung v. I. 1772. —— 


u. Füßlin's allgem, Künſtlerlexikon. 


709. f. h 

wehesmeyer, Marr Ehriftoph, Bater bes 
vorigen, und Miniaturmaler zu Eger, von 
Augsburg gebürtig. Er ftarb um das Jahr 
1746 ebendafelbft. 

Weftermeyer, Thomas, Sohn bed vori« 
gen, und Lehrmeifter des Andreas Weſter⸗ 
meyer in Eger. 

Wefthof, Johann Paul von, ein vortrefflis 
her Violinift und Kompofiteur zu Dreöden 
1656 geboren. Er diente dem Haufe Defters 
zeich gegen die Türken ald Fähndrich, und 
1684 erhielt er vom Kaifer Leopold eine 
oldene Kette, Er ftarb zu Weimar 1705 
im Monat April, und hinterließ. viele mu= 
fitaliihe Werke als den fchönften Beweis 
feiner Thätigkeit in diefem Fache. Mehre⸗ 
red kann man in Walthers mufital, Les 
rifon, ©. 649 u. nachlefen. 

Weſtonia, font Weſton genannt, Johanna 
Eliſabeth, eine gekrönte Dichterinn, und zus 
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gleich vornehme Tonkünſtlerinn, welche zu 
London 1582 den 2. November zur Welt 
fam, und im J. 1612 den 23. November zu 
Prag in Böhmen flarb. Ihr Leben wird 
in den Abbildungen ber böhm. u. mähr. 
Gelehrten und Künftler, Th. UI, weitläufs 
tiger befchrieben , wohin ich den Leſer ver— 


weife. Nur erlaube man mir jenen Gefang, . 


den Paul-Metiffus zu ihrer Berewigung 
ſchrieb, und die Grabſchrift, mit ber fie wies 
ber ihr vortreffliher Gatte verberrlichte,, hier 
anzuführen. i 

„Pauli Melissi Franci Gomitis Palat, et 


* pipe aur, eivis Romani Melos, 


” 
„ ecarum 


„Alloqvor paucis. Mea dieta Cygne 
ı „Perfer ad clarae populosa velox Aloenia 
! „, Pragac. 

„Cum subit mentem tua summa, YVirgo, 
„Indoles, doctrina, decensqve Virtus, 
„‚Et probi mores, et amoena dulci Car- 

Te „ınina venä 
„Par mihi Sapphus genio videris , 
„ Oinnis‘ aut ipsam superare Sappho 
„Arte museä, et numeris latina Voce so- 
Ra „noris, a 
- „Euge qvid linguam mewmorem Britannam 
„Italaınque, et Teutonicam et Bohemam ? 
3; Qvam sones tu cunquediserta, pol ver- 
„nacula päret? - 
„Si canas seite fidibus, nanugve 
:„Nablium*) vertas duplici, putaris 
„Una de Alusis, eadem vel ipsas vincere 
: AMusas. 
„Erineipes magni tibi dona inagna 
- „Offerant munes, adeoque Caesar 
„Ipse -geimmato tua — ultro Colla mo- 
nili: 
„Donet armillas, teretesque in aures, 
„Ponet anellos protiosiores , 
„Nobili dignos habitu, tuaeqye Lumine 
„ forınae, 


1 


=) Andere leſen Naulium. Unter dieſem Nahe 
men wird ein Geſangbuch, fo wie auch vin 
—— maunchmal auch ein Harfeniſt ver, 

ſtanden. —— 


Dritter Band, 


» 


estonin Nyınplam, deeus Angli- 


Wenmann, 
: den 22 November 


: Magtalenatirche zu Breslau 
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„Quid Palatinıs Comes eruditde 
„Insuper vati tribuam benignus 
„Lauream, Däphnaca tuos decebit Laurea 
„erines. 
Fpitaphium. 
Am Kreuzgange des Auguſtiner-Kloſters zu 
St. Thomas in der kleinern Refidenzftadt Prag. 
„D. O0. M.8.B. - 
„ Elisabethae Joannae Westoniae 
,„, Nobilitate patriae praeclara Britannae, 
„ Seculi nostri Sulpitiae , ; 
Cui nomen dant litterae illibati - 
„ Minervae floris 
„suadae decoris, 
„Musarum delicii, 
„Foeininarum exempli, 
‘„Penes quaım Daedala natura amnia inge- 
„oii bona, judieii dona, praeter Sexum 
„ adminiculim esse voluit, Joannes Leo 
* Isenacensis , Ulustris, Duc. Bi, Ns, et 
.-bun, nec non Prince... Anhalt. Cons. et 
„Agentis in Aula Caesarea Conjugi suavis- 
" „simae, piae, atqve incomparabili SEE 
„ ınis cum lachrimis D. Vixit annos XXX, 
„et III, Septimanas, septem liberorum 
+ „mater extitit,  tres filias super terram 
„liquit, — ſUios sub terram ante 
„se condidit. Obiit Pragee XXI. No- 
„vemb, A. ClylgCXll. Hie pietatis ho- 
„08, haee sunt pia vota mariti, E 
„ Hunc titulum mentis servat sibi fama su. 
perstes.” 
S. Dobrowsky's litter. Magazin von 
Böhmen uw. Mähren. St. 1. ©. 126 und 
127. Schallers Befchreibung von Prag. 
B. 2. ©. 49, und Parthenieon Elisabethae 
Joannae Westoniae. Lib III. Opera et 
studio G.Mart. à Baldhofen collectus. Pra- 
gaetyp Pauli Sessij. 1602. ig. D 8. p- 2. 


Best, ein guter Biolinfpieler zu Prag 1796, 
as 


der ſich bei manchen großen muͤſikaliſchen 

demien hervorgethan hat. 

ndread Michael ,. geboren zu 
Falkenberg in Oberſchleſien im Jahre 1695, 
Er war ein Schüler des 
befaunten Kantors und Organiften an ber 
| ihacl Kir— 
fienö, bei welchem er verſchiedene Inſtru⸗ 

“4 


971 Wid 


mente im $ 1707 zu behandeln lernte. Im 
Sahre 1714 fand er bei dem. Grafen von 
Röder: in Crappitz, und dann auch beim 
Grafen von Bierotin in Dienften. Hierauf 
gieng_et nah. Weimar, wo er im $. 1727, 
zu einem - Kammermufitus ernannt wurde, 
und fi ebenbafelbft in der Tonkunſt fehr 
hervorthat. Im Jahre 1738 hielt er jid) noch 
an berfelben Kapelle mit vielem Ruhme auf. 
©. Walthers mufital. Leriton. = * 


u, Univerſal-Zexicon. f. B. 
1243 —— 

Bidemann, Elias, ein Kupferſtecher zu 
Ollmütz in Mähren, wo er 1641 lebte. Bon 
feinen Stidyen ‚find mir biöher. nur die Fol- 

befännt: Se 
3) Das Familienwappen ber Zreiherren von 
Staubing, im ıe. Elias Widermann fec. 1641. 

‘& NeomystaParthenius. Olomucii 

1641 in ı9. Gtr. Bibl. 

3) Ein Marienbild. Elias. Widemann fer, 
1641 inı ©. J. c Str. Bibl. , 
BWidemann, ein Kunftgärtner zu Dur in 
Böhmen, geboren 1730 Er legte ben Durer 
and Teplitzer Garten, theild nach dem Engli⸗ 

» (chen, theild nad) dem Franzöſiſchen Geſchmack 
an. S. Meufels teutſches Künftlerlerifon ; 
und Füßlins Allgem: Künftlerlesifon im 

- Supplemente ©. 760 in f. J 
Widmann, kazar, ein ſehr geſchickter Bild— 
hauer, von Pilſen gebürtig, der um das Jahr 
1756 zu Beneſchau geſtorben iſt. Im Jahre 

1745 aber hat er für die Porziczer Pfarr⸗ 

kirche im Berauner Kreife beinahe alle Altä= 

- re, fo wie aud im $. ı747 bie ſchönen Al: 

*-täre für die Schloßfapelle zu Konopiflt vers 

ertiget: Die Kirche zu Gt. Adalbert in 

Weipernitz, einem dem Grafen von Wrtby 

ehörigen Orte, befigt Altäre und Statuen von 
Stein und Holz von feiner Arbeit. Viele 
feine und ungemein fhöne Stücke aus Alaba: 

x und Elfenbein wurden bei dem Graf von 
—** Hauſe immer mit beſonderer 
Sorgfalt aufbewahret. S. Schaller s To— 
pogr. des Serauner Kreiſes. ©. 156 169. 
und des Pilfner Kreifes. ©. 70. 

Bidmann, ein ebenfalls ſehr gefchidter Bild- 
hauer zu Taus (böhm, Domaslicy)., Er. hat 


wid 7% 


in der. erften Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
daſelbſt gelebt, und für feine Geburtsſtadt 
eine Bildfäule ded heil. Johann von Nepo— 
muk verfertigt. Hr. Schaller in feiner To— 
pographie des Klattauer Kreifed. ©. 72 u. 

: 73, bat ihn falſch Widimon genannt, 
Widtholm, Paul, einvortreffliher Staffierer, 
‚ gebürtig aud Wien. In Prag lebte er vers 
eheligt, und arbeitete mit vielem Beifall. Er 
ftarb plötzlich daſelbſt ıgıı, im 50. Jahre 
‚ feines Alters. Von ihm find die Engei am 
Grabe des heil. Norbert im Stifte Strahow 

ſtafiert worben. F 
Wild, Prokop, ein Prämonſtratenſer-Chor— 
herr aus dem Stifte Tepel, war zu Heiligen 
Kreuz in Böhmen 1741, den 16 November 
ve. Er ftudierte zu Zepel und in Prag. 
‚Us: Priefler dieigirte er die Kirchenmufit an 
der Kirche feines Stiftes durch mehrere Jah: 
‚ re, und fpielte fowohl die Orgel, ald den 
Flügel vortreffih. Noch im Jahre 1791, 
bewunberte ich feine Spielart auf beiden In⸗ 
firumenten dafelbft. Er ftarb in feinem Stifte 

1804, ben 24, November. ei 

Bildt, Amabäus, ein fehr gefchidter Orga⸗ 
- nift und Chorregens im dem. Stifte Golden⸗ 
fron in Böhmen, Gifterzienfer Ordens im J. 
. 1781. Er lebte noch 1784 zu Stein ald Ad⸗ 
miniftrator. Wohin er aber nad der Aufhe⸗ 
- bung feines Stiftes kam, ift nicht befannt. 


&. Catalog. Ord, Cisterc, Prov. Bohem. 


\Bilbt, Johann, ein Blodengiefer in Böh- 
men. Im Jahre 1586 hat er für die Pfarr⸗ 
kirche zu Wtelna eine Glode gegoffen, an wel: 
her ih im 9. 1803, ben 28 Junius die Aufs 
fhrift: „, Hans Wildt 1586” gelefen habe. 
Wilhelm, Jakob, cin Glodengießer zu Pil- 


für die Kirche zu Loſa auf der Plaßer Herr: 
fhaft gegoflen, die hernach nach Kozogıd 
übertragen wurde. Herr Marimilian Ejins 
grofh, Pfarrer zu Kozoged lad ıgır, ſol⸗ 
gende Aufichrift darauf: S 9 —— 
„ miserere nohis: 1718. fi; aut a 
Wilhelm, Johann Stephan, ein’ Birdhauer 
und Bürger der Altfiadt Prag. Er ſtarb den 
43 Bebr. 1732 dafelbft, und wurde ben 15. 
Gebr, begraben, Das Bruberfchaftsbud der 


x Er hatim 3. 1718 eine kleine Glocke 
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Bit. 


giebt uns folgende Nachricht von feiner Be: 
erbigung: „1732, 15 Febr. funus D. Joan- 
„nis Stephani Wilhelm , Statuarii Vetero- 
Pragensis.” | 


Willas, Franz, ein vortrefflicher Altfänger 


an der Prämonftratenfertirhe zu St. Bene: 
dikt in der Altftadbt Prag. Im Jahre 1735 
hat er ſich in der zur Ehre des Ercellenz.Hrn. 
Grafen Erneftvon Schaffgotfd, Ober- 
fien Burggrafen von Prag, an dem akademi⸗ 
fchen Sefuitentheater —— Oper: Fi- 
des et Constantia à nstantino Chloro 
Rom, Imper. in aulae suae Mipistris pro- 


ı bata ——— S. Synops. deſſelben 


Stückes. 


etero - Pragae, typ. Clement. 
1735. f. 


BWillenberger, Johann, ein fehr geſchickter 
Formſchneider, und Holsfchniger in Prag, 


- er nebit ber 


aus Schlefien — Im Jahre 16ot hat 
tabt Prag, au bie Städte 


. Böymend: Bechin, Beraun, Chrudim, Jung⸗ 


‚ buszlau, Kaurjim, Königgrak, Leitmerig, 


Pilſen, Prachaticz, Rakonicz, Saas, u. 
n, fo wie auch dad Portrait K. Rus 


dolfs ll. und andere Figuren und Vignetten 
» mehr für Paproczky'ẽ Werk in Holz ge= 
ſchnitten. Im den Jahren 1606, u. 


1607 
wie man ed aus Harantd Reife nad Jerus 
falem ©. 219, u. 2937 abnehmen kann, hat 
er bie Landcharten, und Abbildungen ber 


» Kürkifhen Städte, u. a. dergl. Stüde, an 


welchen ebenfalls fo, wie an den vorigen das 
Monogram JW. vorkümmt, für diefelbe Reis 


. fe, die in Böhm. Sprache bei dem Erben 


des M. Daniel Adams von Weleflawina aufs 
—* wurde, verfertigt. Auf gleiche Art 
nd alle Stücke, die in dem Spiegel bed 
Markgrafthums Mähren vortommen, von 
ihm in Holz gefchnitten worden, wie «6 


duich das am Blatte 251, S. 2 angebrachte 
- Monagtam JW, beftätiget wirb. 


n wek 
chem Jahre aber, oder wo er geftorben, ift 
nicht befannt, 


BWiller, Michael, ein fehr guter Inſtrument⸗ 


macher, der fhon im 3. 1788 alle Gattungen 
der Inftrumente für die fit um billige 
Preiſe machte. Seine Arbeiten werden in 


. Mann. 
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von Rieggers Statiſtik von Böhmen. 
Heft. VIL.S. 162, gerühmt. 


Williams, Thomas, ein Priefter aus ber 


Geſellſchaft Schu, von Geburt ein Engeländer, 
Er lebte an dem Kollegium zu Ollmütz, wo 
er auf Befehl des Rektoͤrs de& dortigen Kolle— 
giums bei der Ankunft Kaifer Rudolfs IL, 
ein prachtvolles Denkmal, eine Triumphpforte 


- bei dem Thore, oder neuem Thurm nahe am 


Kollegium errichtet hat, woburd er fich, umd 
bem ganzen Kollegium viel Ruhm erworben, 
Er war in der Baukunft ein fehr erfahrener 
S. Pubitſchka's Chronol. Ge— 
ſchichte Bohmens. Th. VI. B. 3. ©. 469, 
u. 270. 


Willmann, Michael Leopold, ein berühmter 


Maler, der ſich den Namen eines zweiten 
Apelles fowohl in Preußifhen, als Deiterreis 
chiſchen Staaten durch feine Meiſterſtücke er: 


worben hat. Er kam zu Konigsberg im 
Jahre 1630 zur Welt, wo er gleich von der 
erſten Jugend an von ſeinem Vater Peter 


Willmann, der ebenfalls daſelbſt ald Ma⸗ 
ler und Bürger gelebt, zu der Malerkunſt an: 
gehalten wurde. Schon damals mußte er fos 
wohl im Dil, als in Waſſerfarben auf ftis 
ſchem Mertel malen, worinnen er ſich eine fo 
treffliche - Gefchidlichkeit erworben, daß er 
fhon im zwanzigiten Jahre feined Alters die 
Künftler feined Waterlandes weit übertroffen 
bat. Um fich aber noch vollfommener au mas 
chen, reifte er nach Amfterdam, um in ben 
dornsen Schulen die von ihm längſt ge— 
wünfchte Bollfommenheit zu erreiben. Bier 
traf ihn das Glück, in die Schule des berühm- 
ten Jakob Backers zu kommen. An dier 
fer Schule arbeitete er nah Bader, und 


-Rembrand, und fand genug Freunde, bie 


ihm zu allen berühmten Bildergallerien ben 
Zutritt verfchafft haben. Diefe benüßte er 


mit einem fo glüdfiben Erfolge, daß man 


bald feine Gemälde zu fhäsen, und fehr gut 


zu zahlen angefangen, wodurd auc dad Ver: 
mögen feine Meiſters merklich zugenommen 


bat. Deßwegen faßte unfer illmann 


ten Gedanken, fi einen beträchtlichen Vor: 
rath von abgezeichneten Driginalgemälden 


nach uud nach zur verfchaffen, deren er fih in 
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der Folge bedienen könnte. Mit einem fol: 
en Borrathe verfehen, reiſte er ganz 
Deutfchland und Polen durch, beſuchte alle 
vornehme Bilderfammlungen, und machte fi) 
gute Kopien von allen jenen Gemälden, Die 
er ald Meifterftüce gefunden hat. Die beſte 
Gelegenheit aber fand er in Prag, in der 
noh vorhandenen Sammlung der von K. 
Rudolf IL binterlaffenen Gemälde. Dier 
kopirte er die beften Meiſterſtücke, und fiubierte 
bie Kunft mit großem Fieiße. Da ſich aber 
die Umftände durch die Kriege, und andere 
Bufälte mehr in Böhmen geändert hatten, bat 
‚ er feine Rüdreife nad feinem Baterland be— 
fhleuniget, und ward in feiner Geburtsjtadt 
baid darauf zum Churfürſtlichen Hofmaler er⸗ 
nannt. Um bie Zeit fhidte KLeopold 
. ben gelehrten Iefuiten Wolf zu dem dama⸗ 
ligen Ehurfürften von Brandenburg nach Kö— 
nigsberg, mit welchem unfer Willmann 
eine fo vertraute Freundfchaft ſchloß, daß er 
bie fatholifche Religion angenommen, und fich 
fogleih nach Laubus begeben hat. Der da⸗ 
malige Abt Arnold Freiberger, für 
dem unfer Billmann auf einer Rüdreife 
verſchiedene Gemälde verfertigen mußte, nahm 
ihn ald feinen Freund auf, und räumte ihm 
in feinem Stifte eine —— ein, damit 
er daſelbſt in voller Zufriedenheit leben, und 
. feine Kunft ruhig ausüben Eönnte, Will- 
mann aber veränderte nach wenigen Jahren 
feine Gefinnungen, und vermählte fi mit 
einer jungen Wittfrau, die zuvor an ben k. 
k. Dofagenten zu Breslau Namens Liſchka 
verheurathet war, mit welcher er auch uns 
fern berüpmten Johann Chriſtoph 
Ziſchka als einen Stiefſohn ererbt hat. 
Mir diefer feiner Gattinn lebte er auf dem 
Landgute, welches hernach unſer Liſchka 
beſaß, ganze vierzig Jahre, und ſtarb im J. 
1706, am 26 Auguſt im Rufe eines berühm⸗ 
ten Künftlerdö, und eines fehr frommen Chris 
fen zu Laubuß. Seiner großen Verdienſte 
wegen wu.be er in ber Grabftätte ber Ci— 
ser u Laubus beigeſetzt; und noch im 

. 1794 daft ganz, befonders aber die rechte 
Hand, unvermwefen gefunden, wie es ein ges 


lehrter Gifterzienfer von Leubuß, P. Gas 


- 
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briel Peſchel in feinen hinterlaſſenen 
Jahrbüchern beim Jahre 1754, beftätiget. 
Willmann war ein zärtliher und tugends 
bafter Bater von einem Sohne und 53 Töch— 
ter. Sener war Michael, ben er zu einem 
fehr guten Maler gebildet ‚hat, der. aber nady 
feiner Rückkehr aus Italien plößlich in Schle— 
fien geftorben if. Man will behaupten, daß 
ihm Sift beigebradht worden. Seine Töchter. 
waren: Ä 
Benedikta, Klofteriungfrau in dem Dr: 
den des heil. Dominitus zu Breslau. Sie 
war eine vortrefflihe Malerinn. 
Bernarda, Urfulinerinn zu Breslau, 
Maria Magdalena, Gattinn des bra— 
ven Malerd Neunberz zu Breslau, und 
Mutter des Prager Malers Wilhelm 


- Neunberz. 


Glogau verheurathet. 


Sophia, nahmals Großmutter des P. 
Leopolds, Eifterzienfers in Laubuß. 

Die letzte Tochter, deren Name uns unbe⸗ 
kannt blieb, wurde an einen Kaufmann zu 
Ein. klarer Beweis, 
daß unfer Willmann fein Laybruder im 
Stifte Laubuß gewefen; fondern nur bort als 
ein verheuratbeter Mann gelebt. Der Hoch⸗ 
würbigite Hr. Abt von Laubuß Gabriel, Ot- 
to, bem id) diefe Nachricht von unferm Witte 
mann öffentlich verdanke, brüdt fich in ei= 
nem mir 1794, ben 22 Auguft zugefchidten 
Briefe- folgendermaßen aus: „Ich muß aber 
„, Euer Hochwürden zuförberft die Vorerinne⸗ 
„rung maden, daß Willman, obnerad= 
„tet felbiger in Laubuß gelebt, und bier 
„Orts feinen ordinarien Aufenthalt gehabt, 
„kein geiftllihber Profed uufersd 
„Stiftes gewefen, fondern er fein eis 
„gened domicilium in hiefigem Kloſterdorfe 
„gehabt, und nur ein Laye, ber verheuras 
‚tbet, unb Kinder gehabt, gewefen iſt. Sein 
„Haus, das er bewohnt, und ihm eigens 
tbümlich zugehört bat, befteht noch heute. 
„Wohl aber war Willmann in Betracht 
„feiner vorzüglichen Dienite, die er buch 


- feine Malerkunft dem Stifte faft im höch⸗ 


„sten Grabe geleifter, im die geiftlihe Kons 
„fraternität aufgenommen, und einverleis 
ou bet." Unter feine Schüler, deren ex meh: 
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„vere erzogen bat, zählte er vorzüglich un⸗ 


„Ken berühmten Johann Chriſtoph 
„Lifhbka, feinen Stieffohn, den Michael 
„Billmann, feinen Sohn, und bie Klofter= 
"frau Bene dikta feine Tochter.“ In Böh⸗ 
men werden von ihm folgende Werke aufbe⸗ 


wahret: 

1) In der Stifts Strahöwer Pfarrkirche die Al⸗ 
tarblätter: Mariä — Ge⸗ 
burt Chriſti, Herz Jeſu, und bie hei— 
Ligen Landespatronen. Der berühmte 
zer Maulpertſch eignete ihm biefel: 

n zu. 

8) Die Verklärung Ehrifti in ber Graf 
Noſtitziſchen Hauskapelle. S. Schaller 
Beſchreibung der Stadt Prag. B. 2. ©. 


293.. 
9) David mit einem Gchmerte und dem 
Kopfe bed Goliaths; in dem Billardzimmer 
ze — Graf. Noſtihiſchen Hauſes. S. 

0.8.2. ©. 293. 

A) beil. Hieronymus im der Wüfte ebenda- 
bi. ©.1.c. B. a. ©. 293. 

5) Das hohe Altarblatt in ber ehema- 

ligen Dominifanerfirche zu St. Maria Mag: 

dalena auf der Kleinfeite in Prag. ©. J. c. 


B. 2. ©. 77. 

6) Die Himmelfahrt Mariä, bie 
Kreuzerhöhun ‚ und bie heil. He— 
lena in ber Kreuzherrenkirche zu St. Franz 
an ber Prager Brüde. S.1. c: 3.3. ©. 32. 

7) Das Stift Sedletz bei Kuttenberg, des 
Ciſterzienſer Ordens malte Willmann aus, 


8) Für das Gifterzienfer Stift Plaß hat er 


viele Gemälde verfertiget. 
Seine Gemälde in Schleſien: 

ı) Ein Bulfan mit feinen Cyclopen, wie 
er für den Mars Kriegsinftrumente, unb 
für die Minerva Schild und Lanze ſchmiedet. 
Das Stüd malte Willmann für ben das 

. maligen Churfürften von Brandenburg. 

8) Dad Gericht ded Salomond, und 
das Geriht des Cambyfes, für bie 
Rathsſtube zu Breslau. 

3) Haft alle Altarblätter- in ber Prãmonſtra⸗ 
tenſerſtiftskirche bei St. — zu Breslau. 

4) Für die Kirche zu St. Elifabeth in Bred- 
fau, eine heil, Eliſabeth, und bad 
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Abendmal Chriſti. Bwei Altarblätter. 
5) Sehr viele Gemälde zu Henrihau in Schle⸗ 


en. 
6) Chriftuß ber err, wie er dab - 
Kreuz trägt, in ber St. Niklaskirche in ber 
Borftabt der Stadt Breslau. 

7) beilige Apollonia daſelbſt. 

g) heil, Mich ael, daſelbſt alle z, als Altar⸗ 
blätter. 

9) Eine heil. Barbara, und Apollonia, 
Altarblätter in der Kirche auf dem Sande. 
10) Die Arhe Noe, für ben damaligen 
Kanzler des Königreichs Böhmen, Excellenz 
Grafen vom Noſtitz. 
ı1) Eine heil. Maria Magdalena für bie 
Franzisfanerfirche zu Jauer. . j 
12) Die heil. Peter und Paul, Altarbläte 
ter für die Dominikanerfirhe zu Glogau. 
13) beil. Nikolaus, ein Wtarblatt in ber 

arrkirche zu Ottmachno. 

14) Das Leben der heil. Hedwigis in ber 
Stifestirhe zu Trebnitz in Schlefien. 
15) Die 6 Tage der Schöpfung, 4 Ellen hoch, 
und über 6 Ellen breit, auf Leinwand, im 
Stifte Laubuß, Eifterzienfer Ordens. 

16) Der vertriebene Ad am aus dem Para 
dieſe, .3 Ellen hob, und 4 Ellen breit. Auf 
geinwand. Diefe zwei großen Stüde malte 
Willmann für den damaligen Abt von 
gaubuß Arnola Freyberger 

17) Der von feinen Brüdern verkaufte Jo⸗ 
feph; in dem Aebtlichen Speidfaale zu Las 
buß. 


18) Die Rahel beim Brunnen, daſelbſt. 
19) Kainunb Abel beim Opferaltar, und 
wie Abelvom Kain umgebracht wird, dafelbft. 

20) Moy ſes, wie er von. der Tochter des 
Pharao im Fluße gefunden, und aufgefangen 
wird , ebendafelbft. r 
21) Raphael mit dem Tobias, wie er 
den Fiſch auffängt, dafelbft. 
22) Baalam, bem fi ber 
fest, ebendaſelbſt. 

93) Die Leiter Jakobs, ebentafelbft. 
a vom Löwen vermunbete Prophet, bar 
ſelbſt. 

25) Moyfes bei der Staude, daſelbſt. 
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26) Eliſdus, find die von Bären getöbteten 
- Knaben, bafelbft. 
27) Agar mit ihrem Iſmael, wie ihnen der 
Em el den Brunnen zeiget, bafelbft. 
a8) heil. Bernard, auf ber-Reife nad Ita— 
lien, dafelbft. 
29) Die Bufammentunft bes heil, Ber: 
nards mit bem Prior ber großen Karthauß, 
ar d Nied d 
ufgang un iebergan er 
bene, dafelbft. — 
31) Die Vacht, daſelbſt. 
32) Ein Schutzengel, wie er den irrenden 
sauf den rehten Weg führt, daſelbſt, nebft 
mehrern dergleihen Gemälden, die noch 1794 
"in diefem Speidfaale aufbewahret wurben. 
32 In den meiften Pfarrkirchen, bie dem 
"Stifte Laubuß gehörten, find die Altarblätter 
von Billmanns Pinfel. 
34) In ber — zu Motſchelnitz ſind 
ebenfalls herrliche Stücke von ihm. 
3 In Willmanns eigenem Haufe ift die 
merzhafte Mutter Gotted, und GChriftus 
"bei einer Säule auf ber Erbe liegend, in 
"Del gemalt. Zum ewigen Andenken biefes 
berühmten Manned werben fie noch heute 
" in felbem Haufe aufbewahret. 
36) Mariend Himmelfahrt, ein hohes 
Atarblatt in der Kirche des Stiftes Laubuß, 
8; Ellen bob, und 5; Ellen breit, Weber 
. das fieht man ein Meinered Altarblatt, wele 
ches Gott Vater, Chriſtus den Herren, heil. 
ne * heil. Joſeph, und die heiligen Apoſtel 
vorſtellt. 
37) Für dad nemliche Altar, in ber Faſten, ift 
er Deiland im Garten Getfemani, wie er 
Blut fehwigt, und vom Engel geftärft wird, 
von ihm gemalt 
a8) heil. Jo ſe ph, wie er das Jeſukind an 
feinen Armen hält. Ein Altarblatt auf der 
Seite daſelbſt. 
39) heil. Barbara, wie fie von ihrem Va— 
ter enthauptet wird. 
daſelbſt. 
40) Die Geburt Ehrifti. Ein Seitenal⸗ 
tarbiatt daſelbſt. En 
41) Die Taufe Chriſti. Ein Seitenaltar« 
blatt daſelbſt. 


Ein Seitenaltarblatt: 
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42) Heimfuhung Mariä bei Elifabeth in 
der berzoglichen Kapelle. 
Az) Die Heil. Philipp u. Jakob, Seiten: 

altarblätter bafelbft. 
u Georg. Ein Seitenaltarblatt ba- 
c . 
a Niklas. Ein Seitenaltarblatt da— 
e . 
46) beil. Johann, wie er das Evangelium 
fchreibt. Ein Seitenaltarblatt bafelbft, 
47) Heil. Bernard, wie er von Jefu, und 
von Maria getröftet wird, daſelbſt. 
483) Ein heil. Schugengel, wie er feis 
‚nen Verehrer zu Ehrifius führt, dafelbft. 
49) Deil. Benedikt, wie er im Beifeyn fei- 
ner Mitbrüber ftirbt, dafelbft. 
50) Heil. Jobann der Evangelift auf 
ber Infel Pathmos, dafelbft. 
51) Die Auferftehung Chriſti, daſelbſt. 
52) heilige Katharina, wie fie mit ben 
Philofophen bisputiret , bafelbft. 
53) Heil. Stephan, wie er gefteinigt wirb,. 
daſelbſt. 
54) Der Engliſche Gruß, Ein großes Ge⸗ 
mälde, bafelit. 
55) Bakhariad, wie er den Engel im Tem⸗ 
pel erblidt. Ein großes Gemälde, bafelbit. 
56) Auf den Wänden find noch folgende Oel⸗ 
emälbe bafelbfi von ibm: Chriſtus am 
reuze, wie er in bie Höhe gehoben wirb. 
57) Heil Peter am Kreuze, mit bem Kopf 
gegen die Erbe. 
58) Die Enthauptung des heil. Paulus, 
59) Der heil. Andreas am Kreuze. 
60) Beil. Jako b. 
61) Deil. Johann der Evangelift, 
62) Heil. Philipp, 
63) Beil. Bartholomäus, 
64) Beil. Thomas. 
65) Heil. Matthäus. 
66) Heil. Simon. 
67) Beil, Jakob ber jüngere. 
68) Beil. Thapdäuß, 
69) Heil. Mathias, - 
70) Heil. Laurenz. 
71) Beil: Stephan, 
72) Heil. Jakob, ein hohes Altarblatt, in 
ber kleinern St. Jakobskirche zu Laubuß. 
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73) Heil. Jakob zu Pferb, wie er bie Feinde 
befiegt. Ein kleineres Delgemälbe. 

73) Eine heil. Hedbwigis, ein Seitenaltar⸗ 
blatt in ber nemlichen Kirche. 

75) Heil, Stephan aus. dem Gifterzienfer 
Diben, ein Seitenaltarblatt in derſelben 

Kirche. Auf den Wänden berfelben Kirche 
find folgende Delgemälde von ihm zu fehen : 

:75) Der Heiland ber Welt, und bie ı2 
Upoftel, Bruftfiüde. Alle dieſe prächtigen 

Werke beſchleß er mit dem gekreuzigten Deis 
land, wozu er, nad feinem eigenen Geftänd: 

s niffe, im Zraume aufgefodert worden. Db- 
{bon bereitd kränklich und ſchwach, brachte er 
#5 doch zu Etande. Man fiellte nachher das 
Gemäte in ber Stiftskirche über dem Altar 
des heil, Stephand auf. 

76) Fürs Roviziarszimmer zu Laübuß malte er 

“ ein großed Gemälde, welches den gegeißelten 
Jeſus vorftellt. Dafür begehrte er nichts an⸗ 
deres, ald, baß täglich vor biefem Bilde ein 
Gebet für ihn verrichtet würde, und er da⸗ 
durch Gnabe vor Bott fände; weil er wegen 
einer nadenden Venus, bie er noch vor feiner 
Belehrung malte, und vielleicht mandıe Un: 
ſchuld damit beleidigte, im andern Leben lei⸗ 
den zu müffen,, gefürchtet hat. 

77) Das heil, Grab, deffen man ſich in den 
legten Tagen ber Charwoche in katholiſchen 
Kirchen bedient. Er malte es auf Holy in 
Waſſerfarben für die Stiftskirche zu Laübuß; 
ed befteht aud vielen ſchönen Figuren. 

78) Die Geſchichte des leidenden Iefus 
für die Altäre der Stiftöfirde zu Laübuß. 
Auf Leinwand gemalt. ’ 

79) Die Suftskirche zu Grußau, in Schlefien 
ift von ihm in Fresko gemalt. 

80) Die Haustapelle, und die Dede bed äbt⸗ 
lichen Speisſaals zu Loberis; eine prachtvolle 
Sresfomalerei. 

81) Das Luſthaus zu Motſchelnitz, einem dem 
Stifte Baübuß gehörigen Gute, ift ebenfalls 
mit einer prächtigen Freskomalerey audgeziert, 
ae viele mythologiſche Bilder aufges 

«ut bat. 

82) Ein junger Menfh mit kurzen Haaren, 
wie er fein Haupt buͤcket. Ein ſchönes Ges 
mälde in ber Ghurfäcfifchen Bildergalerie zu 


wWil un 888 
Dresden, auf Holz. 1 Fuß, g Zolhoch; 
und 1 Zuß, u. 3 Boll breit, ©. Abregt 
de la vie des Peintres dont les Tableaux 
eoınposent la Galerie eleotorale de Dresde, 
1782 ing. ©. 260. WBillmann ratbirte 
auch , und äzte vortrefflih. Seine Kupfer: 
flihe werden noch geſchätzt. Der fo genannte 

: Stammbaum, ein auf einem halben Bogen 
radirtes Blatt, wird für das feltfamfte feiner 
Rabdiernabel gehalten. S. Annalen ber Liter. 
u. Kunft. v. 9. 1810. ing. ©. 542. Fer: 
ner: Eiche auh Füßlins allgem. Künſtler⸗ 
Lexikon. f. ©. 713. 

Wilpert, Rohus, ein Inſtrumentalmuſikus 
aus dem Prebigerorben F Franckſtein, wo er 
im J. 1739, den 18 Mai, als Chorregens 
geſtorben — S. Roſenkranzbruder— 
ſchaft zu Glogau. v. J. 1739. 

Winäftjik, Wilhelm, ein guter Violinſpieler 
aus bem Drben bet barmyerzigen Brüder, 
u Schlan in Böhmen 1768 geboren. Ymr . 

ahre 1796 that er fich noch in feinem Or⸗ 
den hervor. Annales Ord. F. F. Miseri- 
‘eordiae Provine. Bohem, 

Bindelmann, Johann Leonhard, ein Ma: 
ler, aus Weftphalen gebürtig, der im I. 1797 
in Prag lebte, und in der Stiftskirche ber 
Chorherren deö heil. Auguftin auf bem Karls⸗ 
bofe in der Neuftadt Prag, nah dem Beug: 
niße ber Krauungsmatridel ber Maitheſer 
Pfarrkirche zu Maria unter ber Kette, am 
24 November beffelben Jahres mit einer Böh- 
minn getrauet wurde. 

Binfter, C. ein Kupferfteher zu Breßlau, 

von welchem man ſchöne Kupferitiche findet. 
S. Füßlins allgem, Künftierleriton f. ©. 


713: 

Winkler, &., ein Kupferftecher, der ſich auch 
in Prag aufgehalten hat. Bon feinem Grab: 
- enne ich bad Marienbild vom Heil. Berg 
n Böhmen, worauf auch ber erfte Erzbifaiof 
von Prag Arneft, angebragt ii. T. 

- Winkler se. ing. Gtr. Biol. 

Winter, Peter, ein churfürſtlich bair’fcher 
Kapellmeifter, beffen vortrefflihe Oper I, 
Fratelli rivali, oder: Die Brüder als Ne- 
benbubler,, an bem königl. Altſtädter Nazie- 

naitheater in Prag, ben 25 Dftob. u. 19 


— 
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. Novemb. 1794, mit vielem Beifalle aufge- 

„ führt wurde. S. von ihm mehr in dem neuen 

Zeitungs-u. Gonverfationd = erifon. Wien 
1813. 8. B. VI. ©. 407 u. 408. 

Winter, ein fehr guter Trompeter und Walds 
horniſt, fland mehrere Jahre in Dienften des 
Grafen von Buquois in Prag, und war von 
Geburt ein Böhme. Sein dermaliger Aufents 

Walt ift nicht befannt, 

Winterhalter, Sofeph, ein vortrefflicher 
Bildhauer, im Schwarzwalde zu Järmbach 
1702 geboren. Er hielt fi zu München und 

ien auf, wo ihn bie vornchmften Künftler 
fhägten. Durch das trefflich in Alabafter ges 
arbeitete Portrait ded Prinzen Evgenius, 
welded ein Bildhauer aus Dresden nad 
Wien brachte, wurde er fo fehr angeeifert, 
daß er nach Dresden reifte, um bort mehrere 
Werke dieſes berühmten Meifters zu. fehen. 
Dierauf fam er durh die Grafen von 
DOftein, und Queftenberg nah Mäh:- 
ven, und that fih durch feine Meifterftüide 

„ hervor. Und weil ihm Mähren gefiel, fo 
machte er fi zu Znaim anfäflig, und nahm 

. bie Kinder feines Bruders zu fih. Pier blieb 
er eine geraume Zeit, bis er. abermal nad 
Wien gezogen. Er ftarb chelos im Jahre 
1766, im 64. Jahre feines Alters. Wins 
terhalter fludierte feine Kunft gründ⸗ 
lich, und arbeitete nah Antifen. Seine 
Statuen verrathen viel Geift, fie find gut 

‚ Garakterifirt, und fehr fleißig gearbeitet. 
Das ehemalige Prämonftratenfer Stift — 
diſch bei Ollmütz prangt bisher mit den doſt⸗ 
baren Denkmäplern feiner Kunſt. Folgende 
von ihnen find da zu fehen: 1) Die Statue 
des heil. Johann von Nepomud vor bem 
Eingange in die Abten. 

3) De Statuen, am Springbrunnen in der 
Mitte des Borhofes. 

3) Die in Gips mit Farben eingelaffenen 
Schildereien in den Fenfterfpaletten,: und. Sei: 

“ tenwänden des Refeftoriumd, dann zu Nas 
mieſt bei Briinn einige fhöne Statuen auf 
ber Brüde. Mehrere dergleihen Arbeiten 
von ihm find bie und da in Mähren noch 
deute anzutreffen. Nah feiner Zeichnung 
wurde das Marienhild auf dem heil. Berge 
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bei Olmütz von den zwei berühmten Kupfer- 
ſtechern Joſeph uw. Andreas Schmutzer in 
Wien mit folgender Unterfchrift: „Vera Efi- 
„gies B. Virg Mariae in Monte Praemon- 
„strato ih Moravia”, jammt bem Profpefte 
von ber dortigen Kirche und dem Stifte ſehr 
ſauber 1733, in Kupfer geflohen. ©. 
Enthronisticum Parthenium., f. Str. Bibl. 
und Annalen ber Ritteratur u. Kunſt. v. 
$. 1810. in 8. ©. 543 u. 544- 

Winterhalter, Johann, ein Neffe deö vo— 
rigen, Schüler des berühmten Maus 
pert'ſch, und vortreffliher Dele und Fresko⸗ 
maler. Er hielt fibh in Bnaim auf, wo er 
auch im Jahre 1807 geftorben if. Von ihm 
ift die Dede der Stifiskirche zu Obrowig bei 
Brünn, bann die Pfarrei zu Faswig in Mäh- 

- ren unmeit Znaim, jo wie aud die Bibliothek 
des Prämonftratenfer Stifted Gerad in Des 
fterreich gemalt worden. Zu Gamny , einer 

ien Icfuiten gehörigen Refidenz, hat er bie 
Bimmer mit Frestogemälden audgeziert. Die 
Dede der Obrowiger Kirche habe ich ſelbſt im 
J. 1804, den 11 Julius mit vielem Bergnüs 
gen betrachtet, und bewundert. 

Wingig, Georg, ein Orgelmader, von Ge- 
burt ein Schleſier. r bat eine aus 45 

- Stimmen beftehende Orgel in. Stodholm ver: 
fertigt. ©. Mattheson’s Anhang etli« 
cher 60 DOrgelwerfe zu Niedtens. Muf. 
Du zur Variazion des G. B. p. 199. 

althers mufifal. Lexikon. ©. 652. 

Wird, Johann, ein Baumeifter in Prag, im 
Jahre 1732 in Böhmen geboren, Nach fei- 
nem Entwurfe, und unter feiner Leitung 

- wurde die Erzbifchöfliche Refidenz zu Prag in 
ben Jahren 7* u. 1765 gebaut. S. Meu⸗ 
ſel s deutſches Künftler-Leriton. Lemgo 1778. 
— * u. Füßlins Allgem. Künſtlerlexikon. 

3 1 * 

Wiſſ = — Wenzel, ein Baumeiſter in 
Prag. Er wird in der Taufmatrickel der 
Pfarrkirche zu St. Valentin beim Jahre 

1724, ben 33. Aug. als Taufzeuge ange— 


führt. 
Witaſek, Johann Nepomuzen, kam zu Hor⸗ 
zin, einem unweit der Stadt Melnik gelege— 
‚ am Fürſt Lobkowitziſchen Orte, im J. 1771, 
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den 80. Febtuar zur Welt, Sein würbiger 


Water, der am befagten Drte mehr als 39 
 &ahre ald Sdulrektor lebte, hielt unfern vors 
trefflichen Künftier fowohl zu der Sing⸗ als 
Inſtrumentalmuſik fo eifrig an, daß er im 
Singen, und in der Violine, fpäterhin auch 
in dem Klavierfpielen fehr. guten Fortgang 
machte. . Kaum hatte er zehn Jahre erreicht 
fieng er ſchon an die Orgel zu fpielen. Ganze 
drei Jahre barauf ftubirte er den Generalbas 
unter der Leitung feined Vaters, worin er 
ed fo weit brachte, daß er zum größten Ver⸗ 
nügen beffelben im breigehnten Jahre feines 
As eine Meſſe an der Fürftlihen Kapelle 
mit vielem Beifalle der anweſenden durch⸗ 
taudhtigen Herrſchaft fpielte. Diefer für ihm 
fehr - fhrmeihelhafte Beifall eiferte ihn noch 
mehr an, und bis in das a6te Jahr feines 
Titers befhäftigte er fich bloß mit dem Stu⸗ 
dium bed Generalbaffes, und mit der artigen 
Behandlung des Pianoforte. Hierauf nahm 
ihn die Fürftinn von Lobkowitz in ihr Haus 
nah Prag, wo fie für ihn forgte, und ihm 
“alle Gelegenheit verfchaffte, feinen muſikali⸗ 
en und literärifchen Geift auszubilden. Sein 
(ent verfehaffte ihm noch mehrere Freunde 
in Prag. Unfer unvergeßlihe Duffe? gab 
ihm vinentgeldlien Unterricht im Fortepiano 
und in der Kompofizion: beides trieb er um 
9 mehr, weil erim Jahre 1787 dad Glüd 
tte, den unfterblihen Mozart zur Karne⸗ 
dalszeit in einer großen , und an dem Nazios 
naltheater in Prag gegebenen Afademie auf 
dem dortepiano fpielen zu hören. Mozarts 
meifterhafte Kompofizion, und bewunderungs⸗ 
würbigfte Spielart munterten unfern jungen 
Künftier auf zu noch weitern Fortſchritten. 
Wie weit er ed in wenigen Jahren gebradt, 
bewied er in ber von unferer vortrefflicen 
Künftlerinn. Madame Duffel am Nazional- 
theater im I. 1792, ben 25. April gegebenen 
großen mufitalifchen Akademie, im welcher er 
ein großes Mozartiſches Konzert, fo wie 
and ein andered im Bade, wo bie. blinde 
virtuofe Harmonikafpielerinn, Kirchgaßne— 
rinn ben 23. Oktober deſſelben Jahres I 
Hören lief, ‚mit einem allgemeinen Beifa 


ielte. Vieſe ruhmvollen Auftritte» bahnten« , 
Drisies Daubs 


‚he Stüde. ©. 1, e. v. J ‚ 
a) Das Volkslied, welches bei der glück⸗ 


wit. 386 


ihm den Meg zu noch —** Aus ʒeichnun⸗ 

en. Us die Hrager Tonkünſtler aus Danke 

arfeit gegen bie Aſche des unvergeßlichen 
Mozarts, zum Bellen feiner hinterlaſſe— 
nen Kamitie eine arope Afademie an dem Nas 
zionaltheater 1792, ben 13. Jäuner_gaben, 
fpielte unfer Witdfek ein großes Mozartie 
ſches Konzert mit dem größten Beifall. Auf 
gleiche Art zeichnete er fich in andern Akade⸗ 
mien aus, wodurd er fid eine allgemeine 
Ahtung erworben hat. Sein edles Betra— 
gen, u. fein moralifher Charakter machten 
ihn bei Jedem beliebt. Kein Wunder, daß 
ihn von nun an der böhmifche Adel noch befe 
fer zu kennen, und zu fhästen engelanden 
bat. Sein Fürft und Wohlthäter Auguf 
von Lobkowiß verbefierte feine Umſtände. 
Eeit dem Jahre 1900 war Witäfet bes 
Grafen Friedrich von Nofit Flügels 


_ meifter, und fein Hausſekretär. Die Prager 


Konkünftler-@efellfchaft wählte, ihn zu ihrem 
Aſſiſtenten, und rechnete ſichs zur Ehre, einem 
fo ausgezeichnetem Manne biefen Ehrenpoften 


anzuvertrauen.. Dermalen befchäftiget ſich 


unſer Wit aͤſek mit dem Studium ber von 


Haiden, Mozart, u. a. großen Meis 
ftern bekannt gemachten Kompofizionen, ‚und 
giebt vortrefflihen Unterriht auf dem Piano⸗ 
forte. Diefe muſikaliſchen Verdienſte bewo— 
gen auch das hochwürdige Domkapitel zu 
t. Veit an der Prager Kirche, daß ihn 
daffelbe zum Nachfolger des berühmten Kae 
pellmeifters KRojeluc dafelbft, den ı April, 
18:4, wählte. Bon feinen Kompofizionen 
find mir folgende befannt: 1) Sechs neue 
Geſänge für eine Singftiimme mit Begleitung 
des Pianoforte. Prag. 1808. 
8) Diefeiben Gefänge mit dem. Pianoforte, 
gte Auflage; fehr ſchön, und leicht. ©. 
bie k. k. Prager Pofizeitung. v. I. 1820. 


©. 664. ar 
3) 3. Favorit⸗Stücke für das Pianoforte. Sie 
enthalten ein Rondo in D. ein Rebaute und 
Menuet ſcherzando. 4te Auflage. Vortreffli— 
. 1810. ©. 664. 


lihen Zurückkunft der. kön. böhmiſch fändie 
ſchen Herren Abgeosbneten in bem Balle der 
85 


357 Bir” | 

“ Prager bürgerlichen Schi Ufchaft am 
24. Geht. 160 ———— — 
VBon. J. NWitaͤſek in —8 eſetzt. 

5) Eine große ſolemne Meile de ee 


'6) Einige große Meffen; Klavierkongerte, So⸗ 
naten , Eleinere Kantaten , Menuetten, und 


deutſche Känze, die alle mit algemeinem Bei⸗ 


fall aufgenommen wurben, find auch von ibm, 
7) Gantate bei Gelegenheit ber feierlichen Bes 
ung bed Grundfteines zum neuen Schützen⸗ 
auſe auf der ſogenannten Schützeninſel am 
16. April, 1811. Verfaßt von Bernhard 
Ambros Ehrlich, und in Mufif gt von 
Johann Witaſet, gräfig Noftisifchem Ka⸗ 
pellmeifter. rt bavon E u Prag 
ikloſter ıgı ı. 
— S. Meufets Künfklerlerifon 
v. J. in g. B. 2. ©. 553. 
arabein, und 
in Ollmütz. 
Nachdem hat er die Bifchöflihe Würde nike 


fhreiber, wovon er den fhönften Beweis ab- 
gelegt hat, ald er feinen zu Bechyn in Böh- 
men lebenden Orbensbrüdern ſowohl die 
Ordensregel, 
Ermahnungen bes 
und nett, mit verfchiedenen Verzierungen 
ſelbſt abgefchrieben, und zugeſchickt 
Heinrich Labe, ein Franziskaner Boh⸗ 


liss. imagzinih. Beehinensibus S. 263, u. 
264. Bolgentes davon „Anno Domini 
- 9» 1498 Hanc Rezulam cum Testamento B. 
»„P. N. S. Francisci, Frater Joannes Epis- 
“„copus, suis amantissimis Fratribus, in 
y loco sancto Bechinensi degentibus, manu 
“ „suapropria seripsit, qrorum etiam Eccie- 
„Siam cousecravit, 1492,” 
de Witt, ein Kupferſtecher, ber zwar fein 
- Böhme war, fich aber doch um unfer Vater: 
and verdient machte. Won ihm baben wir 
eine Landcharte von Böhmen , Mähren, 
Schlefien und vom der Lauſitz, die er fehr 
fauber in Kupfer gefiorhen bat. ©. Cata- 
"logue nouveau des Cartes Geographiques, 


u ne u — — 


wie 338 


& Amsterdam, chez Jean Cavens et Cor- 
neille Mortior. 8. S. ır. Nr. 271. 

Wittig, Bartholomäus, ein fehr guter Ma: 
ker, ber um. das Jahr 1630 zu Deld in 
Schleſien geboren, und 1084 zu Nürnberg 
geftorben iſt. Nach dem eugniffe Füß⸗ 
lins im allgem. Künftlerlerifton £. malte er 
kleine Blumenſtücke, geiſtliche ſowohl, als 
weltliche Hiſtorien u. ſ. w., bie aber meiftens 
nad Niederiand, und Italien verfanbt wur: 
ben. Eine große Tafel, worauf die $eier- 
lichkeiten, die bei dem weftpbalifchen $rie- 
benefehluffe zu Nürnberg gehalten wurden, 
abgebildet find, hat ihm viel Ruhm verfchafft. 
Sie ift ein kunſtreiches Nachrfüd, und in 
dieſer Art der Malerei war er einer ber 
Kärkften. Ein bergleichen Nachtſtück, welches 
ein großed Panquet, vermmthlich bei Anlaß 
eines hohen Beilagerd, in einem mit Tapeten 
begängten langen Saale —— wird in 
ber kyaAk. Büdergallerie in Wien aufbewah⸗ 
ret. S. — — * LVO, 
©. 1905, u. 1906, i nd Allgemein. 

Künftierterion. S. von Mecdeln’s Verzeich ⸗ 
niß ber Gemälde in der k. k. Bildergallerie 
in Wien. S. 268 u. 391. Doppelmayrs 

02 2 . 

;ittmens; Andreas, von Geburt ein 
Böhme, und k. k. Hofhoboiſt, ber fidy in 
ber großen bei ber Krönung K. Karla 
VL in Prag 1723 aufgeführten Dper: Con- 
stanza et Fortezza hervorgethan. Im Jahre 
2727, hielt er fih noch an derjelben Hofka⸗ 
Pelle auf. S. Walthers muſikal. Lerie 
S. 652. 

Bittmann, Franz, ein böhmifcher Mufi: 

kus. Im Jahre ı1gor hielt er ſich mit noch 

‚ 3 andern böhm, Mufifern, Florian Schö— 
bes Simon Preiß, und Joſeph 
Röich zu — auf. S. 
ger Zeitung. v. J. i801. 

Witzth um, Franz Joſeph, von Nezamyſl in 
Böhmen, war im Jahre Ya & an ber Präs 
monfttatenfericche zu St. Benebift in ber 
Altſtadt Prag als Biolinift angeftellt. Anna- 
les Colleg. Norbert, Tom, I. ad eit, 
ano, 


Bla, Bernard, ein Waumeifter, von dem 


Hambur— 


—— — — 
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die Pikarditen ihre Kirche zu Brandeis im 
Jahre 1541 haben bauen laffen. Hr. Rohn 
beftätiget ed in feinem Werke Antigvitates 
Ecclesiar. Distrietus Curimensis, p. 175 
da er fagt: „541. Piccardi Brundusii Ee- 
m, elesiam lem erigi eurarunt, qvam 
intra spatium unius anni, o ‚ arteqve 
— Bernardi Wikch en 
„rant.” ©. auch Schallers Zopogr. bed 
Kaurjimer Kreifeb. ©. 290. 
Biac, David, Hoftrompeter an dem Hofe 
Karls IL, Königd in Spanien, wo er 
auch im Jahre 1704 geitorben iſt. ©. Syl- 
labus mortuor. Sodal, ex Congrega- 
tione B. V. M. ad $, Clementem Vetero- 


* Prage. i 
Wiach, Johann, ein fehr gefhidter Organiſt 
und Kantor zu. Mlaͤzowicz im Bidſchower 
Kreife in Böhmen. Er war ber erſte Lehe 

..zer unferd berühmten Johann Joſeph 
Duſſiks, dermaligen Schulrektors und 
Drganiften zu Cjaſlau, und ſtarb zu Neus 
‘dorf (böhm. Bẽloͤhrad), einem dem Grafen 
von Schaffgotfh gehörigen Orte, wo 
er fehr viele arme Knaben in der Muſik ge 
bildet hat. Mit Vergnügen erinnerte ich mich 
feines foliden Unterrichts, da ich im I. 1785 

onoch einige feiner gewefenen Schüler beim 
Srafen Schaffgotſch al fehr gut gebil- 
dete Inftrumentalijten hörte. Dadurch wurs 
-de ich abermal überzeugt, daß man auch in 
Dörfern geſchickte Muſikmeiſter, beſonders in 
vorigen Zeiten beſaß. 


Wlafſimskö, Johann, ein Organiſt und. 


Sänger zu Böhmifch = Brod, wo er fhon im 
3. 1588 dad Amt eines ältern Litteratenchor- 
fängers vertrat, und im Jahre 1600 ba= 
felbit geftorben ift. Er hat feinen gedrudten, 
und von ihm felbft geſchriebenen Muftfaliens 
vorrath dem dortigen Kirchenchore vermacht, 
wie. man es aus — eigenen Teſtamente 
ganz klar abnehmen kann. Er ſagt: „Po⸗ 
rauczijm P. P. Literätum bo furl Partes 
„fon vwiſſeczth notowany, y tiſſtienÿ, ktery 
„. gfau w tomorje w Truhliczy na ten zpüfob, 
: in fe koy Eterö Collega miſto KCantora 
„„, fem do Sſtolh doftal, nemage ſwöch Par- 
tes, aby Dil gemm gich fe proti Regſttziku, 


Berjitte, $r u 


Bocjitta, auch Wof 
“ein Fagotift an ber Hoflapelle K. Karls 


Wob 
Li 
„a zas nawraͤcenij — *— NE fe 
„» Piifnii Chwal Bozijch odemne mau rukau 
pratzuẽ fepfannch botäce: jadaͤm: je fe 
- dagij do Prahy fwäzati, a do Ehramu Pa⸗ 
‚nie toboto zdeafliiho © vjiwdnij obtagij. ” 
fiber Testamentorum Civit, Reg. Boh, 
Brodensis, J, 10. f. v. J. 1579. und Mas 
tryfa, a neb Matka Bratrkoa a Gebnety 


Literatſt w Meſtẽ Brodẽ Ejeflim. ©. — 
er 


WBoborjil, Johann, Ghorregend des 


Kirchfpield, war der erſte Lehrer des berühm⸗ 
ten Gaßmanns, bei bem er noch als ei⸗ 
nem Knaben ein ungemein vortref Mus 
fifatifches Talent entbedt hatte. . mei 
nen Berfucd eines VBerzeichniffes der vor⸗ 
züglichen Tonkünſtler ih oder aus Böhmen in 


von Rieggerd Gtatiftif von Böhmen. - 
Xu. e. 293. 


Zaver, ein fehr guter 
Biolonzelift zu Münden, von Geburt ein 
Böhme, der zuerft bei der herzoglichen Mek⸗ 
lenburg-Schwerin’fchen Kapelle angeftellt war, 
dann in die Ghurbairifhen Dienfte nad 
Münden übergieng, und noch im 3. 177 
dafelbft ald Virtuod und Kammermufilus — 
—— Er zählte unter ſeine —* 
cholaren den berühmten Karl Auguſt 
Weſtenholz, ber fih durch feine mufifo- 
liſchen Schriften bekannt gemacht. S. Meu: 
fels Lexikon der lebenden Künftler in Evro« 
a, Burney's Tagebuch feiner mufifali= 
Ken Reifen. S. 281, Gerberd Lerikon 
ber Tonkünſtler. B. 2, meinen VBerfud 
eines Verzeichniſſes der vorzügl. Tonkünſt⸗ 


ler etc, in von a Statiſtik v. 


Bohmen. Heft. XII. 293. ſo wie au 
des Hrn. RA ferd Brief — ⸗ 


VI. im J. 1727, von Geburt ein Böhme. 
Er Hat fih in der großen Oper, bie zu Prag 
bei der Krönung K. Karls VL aufgeführt 
wurde, ausgezeichnet. S. Walther s mu— 
fital. Lexikon. ©. 653. 


Wodiczka, Johann, von Wafferftein, ein 


Prager Bakkalaureus, und Choragus an der 
Dfarrlirhe zu St. M 


N 


chitka, Tobias, 


he zu Martin in Prag 1618, 
von Gtrafonig gebürtig. Diefem würdigen 
— — N: 2 


391 Wod 
Maune khaden die Böhmen viele Melodien 


au ben Kirchenliedern und Gefängen zu dan⸗ 


en, ©. Applausus eratulatorins XVII. Ju- 
 venib. prima Philos 
Pragae typ. Pauli Sessii, 1618. in 4. 
Woricäta, Wenzel, ein Renyrimeihte auf 
der Violine von Geburt ein Böhme, und 
Unterthan des Grafen Wieznik, dem er 
= Br feine Entlaffung einen ſchönen Bug 


Laurea -insignitis, 


ferbe verehrte. Hernach ftand er in Diens 
en K. Karls VII in Münden. Hr. Bir: 
tuos 2affer rühmte ihn in einem mir von 
- Münden aus zugeſchickten Briefe. 
Wodniansty, S. E., ein Maler in Prag, 
nach befien Beihnung A. Banner einen 
heil. Johann von Gott, und die vier Tri⸗ 
umphpforten , bie zur Ehre des heil. Iohann 
. bon Nepomuf errichtet meurden,, in vier Ta⸗ 
feln geftochen. Str. Bibl. 
Böggel, ein virtuofer Klariniſt und Kam: 
mermufifus bei Str. Hochfürſtlichen Durch⸗ 
laucht dem Markgrafen zu Baaden, fam im 
J. 48° nad Prag, wo er fih am 14 Febr. 
im Baadfaale auf feinem Inftrumente bat 
bören laffen. So rauh auch biefes Inſtru⸗ 
ment font an ſich felbft ift, fo wußte er doch 
durch feine Geſchicklichkeit jeden Ton dem 


Dhre des Zuhörerd angenehm zu machen. Dös 
Gefang, 


* Reinigkeit, Geſchwindigkeit, 
Modulazion, und bie Triller auf dieſem In— 
ſtrumente haben Jedermann lauten Beifall 
abgezwungen. Er tonzertirte mit Madame 
Dait et in einer Arie, welde ſowohl dem 
Verfaſſer, ald ben beiden Birtuofen ungemein 
viel Ehre machte. ©. Prager Poftzeis 
tung. v. 9. 1782. St. 14. ©. 105, u. 106. 
und St. ı6. ©. 122. 

Wog äk, Johann, ein Maler in ber Heiner 
Refidenzftadt Prag, wo er im Jahre 1615, 
ben 30 Mai, mit einer Böhminn getraut 
wurde. Die Zrauungsmatridel der Pfarr: 
Fire zu St. Niklas auf der Kleinfeite beftä- 
tiget es ——— als ſie beim angeführ⸗ 


ten Ze e hai: „166. 30 e * 
wobbanb n Wo wobsbneho 
Bmini —E— BEN ’ 


Bohdnka, Franz, ein Schulrektor, und Drs 
ganif zu Belwarn ‚ war ber erſte Lehrer Im 


Boch 39 

Fundamente unſers berühmten Roh. Koze⸗ 
luchs. S. meinen BVerſuch eines Berzeiche 

niſſes der Tonkünſtler, in von — er 
Statiftit von Böhmen. Heft. XII. ©. 294. 

Woh äñſka, Simon, ein Drganift und Bio» 
linſpieler, von Kmetnowes gebürtig, Im 

Jahre 1776 trat er in ben Prämonjiratenfer 

—Orden im: Stifte Strahow, trat aber im 

Jahre 1779 wieber aus. In einigen Jahren 
darauf ftarb er ald eifriger: Geelforger in ber 

- Reitmeriger Diözes. | 

Wohlhaupter, Franz, ein Maler: und 

° Bürger zu Brünn in Mähren 1698, wo er 

"noch am 9 April beffelben Jahres lebte,. wie 

es ein Spruch bes Ollmützer bifhöfl. Konfifios 
riums, ber in der Wenzel Mihnifchen Crida 

vorkömmt, und unter ben Handſchriften bes 
zn Bibliothek aufbewahret wird, be« 
ätiget. 

Wohlmuth, Bonifay, ein böhmiſcher k. k. 
Baumeifter, der das im Jahre 1541 abges 

“ brannte konigliche Schloß in Prag wicder 
aufgebaut hat. ©: von Bienenbergs 
Analekten zur Gefchichte des Kreuzherren⸗ 
Ordens. ©. 99. u. Schaller s Topogt. des 
Kaurjimer Kreiſes. ©. 247. 

Woit, Gottfried, ein guter Altiſt am ber 
Prämonftratenferliche zu St. Benedikt in 
ber Altftabt Prag 1723, ber hernad) als vor⸗ 

“ trefflicher Zenorfänger, umd Biolinfpieler im 
Prag bekannt wurde. Annal, Colleg. Nor- 
bert. T. 1. ad eit, aun. 

Wokal, Johann, ein guter Muſikus und äl⸗ 
terer Sänger bei bem böhmifchen Litteratenchore 

zu Böhmifh-Wrod 1602—1612, von Prag 
'gebärtig; wie es das Litteratenbuch berfeiben 
Sıadt, welches unter meinen Handſchriften 
aufbewahret wizd, bei befagten Sahren beftä- 


tiget. 
Wotal, Peter, kömmt in bem Bitteratenbuche 

der Stabt Böhmifch:Brod beim Jahre. 2750, 

als guter Biolinfpieler vor. ' 


Wokaun, Anton Wenzel, ein vortrefflices 


Flügliſt und in feiner Jugend aud ein vor⸗ 
scher Sänger, zu welchem er von Italie- 
nifchen Meifter gebildet wurde, Er farb zu 
VPrag als 864 von Callinizien und Suffta⸗ 
gan des Erzbifhofs der Hauiſtadt Bohmens 


—— — ar? x Um ri a ——— . 


— ame . — —— elabor aa,‘ ——— A a, 
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am 7. Februar 1757." Seinen vortrefflichen 


Muſitallenvorrath vermachte er der Freund⸗ 
haft, und die ſchönſten Violinen und au— 
ere muſikaliſche Inſtrumente der Hauptkirche 
zu St. Veit in Prag. Der nachmalige vor⸗ 
reffliche Königgrätzer Biſchof Johann An— 
dreas Kaifer won Kaifernbefang des 
. Werbli . ——— gegen die Beer 
politanfi n folgenden lateinifchen n: 
Non tibi tanta fides visa est o! Christe 
redemptor ! 
„In terris hominum, queis pia Jara dabas, 
„Eece! obiit vir dives opum, fidei, fi- 
„diumgre 
.„Proqve fides ——— dedit illo 


; * cs. 
» Magna fides, pietasgve Viri, fidium- 
TE ' „qvetumultus 
„,‚Exornant Summi limina sacra Dei, 
» Vitel nec. invite * Erg tia 
| ona 


Nam fuitAntistes Perca chelis- 


MET. „tabonus” | 

Botaun, Klemens, ein Prämoniiratenfer 
Chorherr aus dem Stifte Strahow. Er kam 
zu Pilgram in Böhmen 1650 zun Belt; bie 
rigirte dann bie Mufit an der Kirche feined 


Etifted, und that fi ald vortreffliher Bios 


finfpieler, und Klarinift hervor. Er flarb 
u Hradifft als Adminiftrator dieſes zum 
Brrahow gehörigen Guts am 23 Yebr. 1690, 
und wurde an ber Pfarrkirche zu St. Kilian 
. begraben. Gonstantini ——— 
Sion. Series Canonicor. Strahov. f. Mst, 
Wokurta, Dominik, ein Mehanitus und 
Müller, von Lomofig in Böhmen gebürtig. 
Er war ein in der Wafferbaukunft höchſt ers 
Dee Mann, und baute zu Brffowicz eine 
ühle mit , vieler idlifeit, wo er in 
einem fehr hohen ter, in der zweiten 
Hälfte bed vorigen Jahrhundertes geſtor⸗ 


ben ift. 

— Prokop, Sohn bes vorigen, und 

ebenfals ein vortreffliher Mechanikus, im 
Sabre ı 180 zu Wrffowicz geboren. Um feine 

mechaniſchen 

er ind Ausland, wo er Im 

aufgehalten pet. Hier 


vier ganze Ja 


Jahre 
behrte er im fein 


Kenntniffe Fr vermehren, ging 


Charaktes wegen 

Wolänet, Anton, cin Tepe, Bei 
ee A 

| ve Rufe an dem sehen fomoßl, "als . 


Bolawfa, Evermob A ein Prämonftratenfers 


Bo 


Balerland zurück, und Im J. 1775, am 9, 

März erhielt er ſchon bie Mühle zu Patch, 

i welcher er alle mechaniſchen Apparate ſelbſt 

v gut und künſtlich a daß fie ist 

ein jeder bewundern muß. iöher wird er 

auch feines edlen fanften und fehr moralifpen 
gen allgemein geſchätzt. 
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auch an dem beutfchen Theater in Prag, und 
in den Jahren 1797 u. 1798 vertrat er die⸗ 
felbe Stelle an dem —86* zu keipzig 
mit vielem Beifall. war Organiſt an + 
Kollegiatkicche auf bem ag durch ı5 
Sabre, und mehrere Jahre Violinift an ber 
Pfartlirche zu St. Adalbert in ber Reuſtadt 
Prag. Seit einigen Jahren ift er an ber Pe: 
seräfirche auf dem Porjig als Chorregens 
angefielt, und macht fih um das mufikali- 
ſche Kirchenchor verdient. Er hat bereits 
folgende Wufifalien befannt gemacht: 
1) Deutfhe nebft Coda für das Pinnoforte, 
aus der Oper die beiben Füchfe, aufgeführt 
im Garneval 1807. S. Emf. Schödle 
rate ch 8 —* ſ. 
2) Deutſche nebſt Coda für dad Pianofo 
aufgeführt im Badſaale 1807. 83 * * 
3) Ländler nebſt Coda für das Pianoforte, 
aufgeführt in Geſellſchafisbällen im Konpikts 
faale 1807. ©. 1. c. 
4) Ländler nebft Eoda für das_Pianoforte, 
c 


ar Abi im Babdfaale. 1807. © 1. 
5) 


ontratänze, Eccoſſais und Duadrıle fie 
ug —— aufgeführt im Carneval 1307. 


1 

6) Er hat auch das Wilb der MWoplehäti 
unter dem Titel: ein großes lan end 
non Psalma, in Mufik gefeßt, welches 1309, 
ben.23. März, im Komviktöfaale aufgeführk 
wurde. eb dem find einige Spmphonien, 
—— u. a. Sachen mehr von ihm bes 
annt. 


Chorherr aus dem Stifte Strabow, und 
vortrefflicher aa mi geboren zu Mies 
rowicz in Böhmen, im J. 1714 Den 19, Jun 
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line. Er war Chorregens durdy mehrere 
Jahre an der Kirche feines Stiftes, und farb 
u Ametndwes ald Pfarrer ben 6. Septem: 

ee 1762. eine Leiche wurde zu Doran 
in ber dortigen Stiſtskirche begraben, 


e 
1608 als t feine eigene 
Aobilvung in ber a willen 
Johann Aleſch, Raths der Neuftakt Pı R 
abgezeihnet, und fie bemfelben mit folgend 
Unterfhrift verehrt: 

* Mei wowſſuge, 


„VRenadaͤle zbohacuge, 


pomnẽtl. 
Na budauch pamattu, podobu oblikege 
„.nfveho za » fe do pfibutfu Pana Jana 
u Üfe, fedE za fiolem, mage zrcadlo pieb 
„ jebau , fem teb wymalowal, gfa tat vmenj 
„Malitfleho milwnjkem, a e o 
„Pawel Wolawka, rodem z Draffowic, a 
to leta 1598.” 
Johannis Alesii, alis Kompasii 
Neopragensis, Album Amieorom , wo die 
Abbildung anzutreffen if. Das Buch wirb 
bei mir aufbewabret. . 
Wolberger, Anton, k. k. Münzſchmiedten⸗ 
meiſter in Prag. & wird in dem Systema 
Status publiei et Cameralis in Regno Bo- 
demise, melhes Karl Zofeph Kittlik in 
beutfher Sprache verfaßte, beim Jahre 1743 
B. 4. in f. S. 1398, angeführet. 
Wolchert, Anton, ein Muſikus zu Raſtatt, 
aus Böhmen — Er ſtarb im Jahre 
1749 ben 9. Weinmonat daſelbſt. ©. Ber: 
geihniß der verftorbenen Mitglieder ber 
Sraria Reinigungs = Bruderfhaft in Prag. 


"w751. f£, 

Riltenfein, David, ein Kompofiteur, 

‚von Breflau gebürtig. Er bat folgende 

“Werke im Drud befannt gemadt: 

3) Musicum volumen Scholarum Argenti- 

nensium. Straßburg 1579. in %- 

eg Yen 4 vocumy, deutſcher 
prache. Girafiburg .ı in 4. > 

‚©. Gesheri Biblioth. Vaiverenlis, Wal⸗ 

— Mute, Beikn. ©... 


tung en 


12) Schloß Hlawärjomw, F. K, Welt d 
— ZUBE E URN 
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Wolf, Anton, win Trompeter am Hoſe K. 


Rubolfs I in Prag ı S. k. k. 
Hofſtaat v. J. 1504. — 


Wolf, De Karl, ein vortrefflicher Zei: 


‚henmeifter, Kupferſtecher, Kun händler, 
und Direktor der Hauptſchule am in zu 
Prag, wo er geboren wurde. Sein würdis 


—— hielt feinen Sohn ſowohl zu ber 
tudien, als zw feiner Lieblingsfunft . f) 
glücklich an, das 

trefflichen 


von abgebils 
beten böhmischen Schlöffern, mit einer bi⸗ 
ſtoriſchen Beſchreibung des Profeffors Meiß: 
ner, unter folgendem Zitel heraus: Abbil: 
„’ dungen ſämmtlicher alten und neuen löf: 


1797. 
9») Althütten. F. K. Wolf del. 1803, 
3) Schloß Bechin. F. K. Wolf del. 179g, 
4) Schloß Bilin. F. K. Wolf del. 1797. 
5) Schloß Brandeis. F, K, Wolf 
1800. 
6) Schloß Bubenic. F. K. Wolf del, 
1 Os 
2) Shlog Bürglitz. F. K. Wolf de. 
1787. 
3 Sarg Dobrawicz. F. K. Wolf del, 
1802. 
9) Schloß Genftein F. K. Wolf del, 
107 Sgtof Gincjow. F. K, Wolf det; 
1 


11) Satof imna. F.K. Wolf del, 803 
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n — Jemniſcht. E x. Wolf del. 
J Seoloß Karlkein. F. K. Wolf del, 
131 Shto Koftenblat. F. K. Wolf del, 
ei Eis Kraupen. F. K. Wol del. 
17 ‚Gar Kruffowic, F. K. Wolf 
— Sci Aumburg. F. K. Wolf del, 
ER &aucjin. F. K. Wolf del, 
20) Esioß gobkomwicz. F. K. Wolf del, 
top Neu » Balbfiei. FK 


* Wolf del, 1802. 
99) Die —*—*— Er —— Schlo ſ⸗ 


ſes. F. K. Wolf d — 

> — Perucz. K. Wolf del. 
= RFEhloß Podmokel. F. K, Wolf del, 
25) Schloß Riefenberg. F. K. Wolf del, 
269 Sctog Rotenhaus. F. K. Wolf del, 


1797. 
27) — Schredenftein. F. K. Wolf 


. del. 
23) Eh Rotbfhloß. Prag bei F. K 


’ £:del. ıgor.’ 
= Stop Schwab. F. K, Wolf del, 


30 Sarg Sfrjiwan. F. K. Wolf del, 
a Rcloß Sternberg. F. K. Wolf del. 
hof Teytzow. F.K. Wolf, del, 
33) Flop Tetſchen. F. K, Wolf del, 
34) Schloß Weltrus. F. K, Wolf del, 
55 Saip Worlik. F. K. Wolf del, 


263 Sarop — F. K. Wolf del, 
Bir. ' 


—* nennt ihn in feinem Trauer 


Wolf, Gregor 


Wolf, 


. Bater nad Kuttenberg 


. gelegten Dumanioren be 


. — tudien aufgegeben, 
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37) Schloß Wffetat:- F. K. Wolt del, 


3) Sarg Klenau. Alex Parzizek del, 
Wolf sculps. 1804. 
) Der Fürft Aueröpergifhe Garten zu Wla⸗ 
3. in Böhmen, in einigen Realfolioblät⸗ 


. teen, u. a. Sachen mehr. 
Wolf, Georg, von 


ulbfihonau, «in vor⸗ 
nehmer Muſikus zu Neiß in Schlefien, wo 
er im ‚gehe 1587 gehorben ii. Salo⸗ 
Grenzel, an kaiſ. gefrönter Dich- 
ebichte, wel- 
u Neiß in Schlefien, bei Andreas Rein» 
1587 | in 4. aufgelegt wurde, Musi- 


= celebrise. 
er gebürtig, war an 


Te Bizefantor ı 
S. von za Stariint von 88 
men. Ei 


ohann * Ignaz, ein Organiſt 
an ber Metropolitan! irche zu St. Belt, und 
auf dem Strabow in Prag. Er kam zu 
Chotuticz im Cjaslauer Kreife, wo fein Va⸗ 
ter Paul ald Schulrektor lebte, im Sabre 
1716 am 16. April zur Welt. Im zehnten 
Sahre feines Alters wurbe er von feinem 
geführt, wo er das 
Gymnaſium befuchte, und zugleich den Uns 
terricht im Gencralbaffe vom borfigem Dr: 
ganijten — . Nah zurüds 
Dies ichte 15 Im Der pi * —— ee 
r ung an 
dem Seminarium zu St. en. —5 


mon 


‚ bem beutjchen baue 


- 


- zugleich bie Drganijtenftelle an der Jeſuiten⸗ 


Eiche zu St. Salvator, und hörte die Phi: 


loſophie an ber hoben Säule mit vielem Flei⸗ 


Be. * Borliche aber —* der Muſik machte 
er die mit Nutzen bisher fortge⸗ 
und die ihm von 
ber Stadt Horzicz angetragene Otganiſten⸗ 
elle angenommen. bat. blieb er vier 
ahre und ſechs Monate, und ging dann 
nach Kolin ß berjelben 1 Cigentafe, - 3m $. 
1738 wurbe er ſchon Mit der —— Uns 
na Gerjabef getrauet, und blieb in ng 
er Stabt —*8 ſo lange, wie zu Hor 
aber fein Schickſal zu verbeſſern, begab 
er ſich 1744 nach Prag, und wurde noch 
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‚in ſelbem Tahre an ber. Strahdwer Stiftz⸗ 
kirche als Organiſt angeſtellt. Der Ruhm, 
ben er ſich am dieſer Stiftskirche durch bie 
Drgel, und fein moralifhed Betragen ers 
warb, empfahl ihm bei dem prager Kapitel 
ſo fehr, daß ihn auch baffelbe zu feinem Or⸗ 

vi im Jahre 1748 wählte, welche Stel⸗ 
len · er bis an dad Jahr 1791 ben 5. Septem⸗ 
«ber, in welchem er — 38 mit allge⸗ 
meiner Zufriedenheit bekleidete. Er war fo 
lücklich, daß er im Jahre 1788 ben 17. de 
ruar bie ge ge feiner Ehe 
an ber Strahömwer Kirche gehalten. uch 
Deutſchland verkannte feine muſikaliſchen Ber: 
dienſte nicht. Er war einer derjenigen Män⸗ 
ner, denen ber berühmte Tonkünſtlet $rieb» 
rich Bilhelm Marpurg zu Berlin, 
bie von Georg Andreas Sorgen vers 


faßte Anleitung zum Generalbaf, und zur 


ee: ‚welche zu Berlin, bei Gott: 
lieb Lange 1760, in 4. aufgelegt wurbe, mit 
feinen Anmerkungen gemwibmet bat. Ras 
Phael Zubert, ein Gifterzienfer au dem 
Stifte Plaß, und Simon Girta, aus 
dem Eranzistanerorben, verbreiteten noch mehr 
feinen Ruhm ald bie beiten Schüler ihres 
Fhägbaren Meiſters. Er fchrieb einige Präs 
ludien und Fugen für fein Inſtrument, fo 
sie auch eine VBesper von 9 Stimmen, bie von 
einem feiner Freunde, nach feinem eigenen 
Geſtändniſſe, zum Drud befördert wurde, 
©. Burney’s Tagebuch feiner mufifalie 
ſchen Reifen. ©. 4. 

olf, Joſeph, ein Gladfpinner, um das 
ahr ı zu Slay geboren. Im J. ı7 
bielt Ri: zu Langenau, einem auf der ah 
Philipp Kinskoſchen Herrihaft Bürgftein im 


eitmeriger Kreife liegenden Dorfe, auf, wo 


er in einem Zimmer, von niemanden beobach⸗ 


tet, feine Kunftftüde verfertigt hat. Die 
Werkzeuge, deren er ſich dazu bediente, was 
sen, feinem. Vorgeben nad), ganz einfach, 
und nur breierki, nämlich, eine länglichte 
Nadel, in der Die einer Karken Frifirnas 
del, eine ähnliche, aber lab am Ende aub⸗ 
laufende Nadel, und eine kleine Zange, Mit 
diefen bildete er nach der Natur nicht nur eins 
zelne Etäde, als: Dbfibäume, Blumen, 


nn 


des ag gie Luſtgartens, 


. den man. dad gemeine Glas fabrizirt, 


lebt ober 


or “os 
Bir  f., ahmte ihr auch im 
Großen nad. machte eine Vorftellung 
und des 


Meers, die er im April des 1797. Yahres 
in Prag gezeidinet hat. Ob er feine Arbeis 
ten aus eben den rohen Stoffen, aus wel 
Us 
.fammenfegt, oder, ob er gemeined Glas 
wieber einfhmelzte, um die Maſſe baraus 
seiner zu befommen, welcher Farbenmiſchung 
er fih bediente, unb woher er biefelbe nahm, 
waren Geheimniffe des Künſtlers. ©. von 
u Statiftiit von Böhmen. Heft 
U &. 417 — 419, wo bie Anftündigung 
bed Künflers ganz abgedrudt zu leſen R“ 


Wolfram, ein böhmijcher Kompofiteur. 2 


ihm find 12 deutfche Tänze und Coda für daß 
abge in der Poltifchen Buch = und Mus 
alienhandlung zu Prag, im Jahre 1810 
erſchienen. &. Prager Döftzeitung vom J. 
1810. ©. ” Ä 


4 
Wolfwifer, Franz Johann, Bruder deB 


nächſtfolgenden, geboren zu Regens in Baiern. 
Er war ein 5 an der St. Bene⸗ 
diktskirche in der Altſtadt Prag. Cr befand 
fi dafelbft im Jahre 1675 in derſelben Eis 
genihaft,, und hörte bie Jurisprudenz am 
er Univerfität. Wo er aber fpäterhin ges 
ftorben, ift nicht befannt. An- 


nales Collegii Norbert. Pragae, T. U, 1, 


di ———— Jerdinand, ein ſeht 


geſchickter linfpieler an ber Yrämonſtra⸗ 
tenferfirche zu St. edikt in der Altſtadt 
Prag, wo er ſich ſchon in den Jahren 1672 
und ı673 als Diöfantift, im I. 1686 aber 
wieder in ber Violine hervorgethan hat. An- 
nal, Strahor. T, I. £. Pr w Aunnal, 
-Collegii Norbert, Prag. T. I. ad eit, ann, 


Wolter, Zerdinand, ein Violiniſt an ber k. 


k. apelle zu Wien, in ben Jahren 1721 
Rain &r that fi in der großen, bei 
der Krönung K. Karld VI. in Prag. aufe 
‚geführten Oper: Constanza et Fortezza, 
Be S. Walthers muſikal. Lexikon, 


S. 6563. ME 
Wollmann; Ghorregens in Reihenberg, wO 


ge auch geboren il, Er has viele gut ge⸗ 


. 
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feste Kirchenfahen gefchrieben. Er fpielte 
bie meiften gebräuchlichen Juſteumente, und 
faft alle gut. S. meinen Berfuc eines 
Verzeichmiffes der vorzüglichern Tonkünſtler 
in oder aus Böhmen, in von Rieggers 
Etatiftit von Böhmen. Heft XIL ©. 294. 

Wondra, B., hat Gefänge zu einer länd— 
lien Unterhaltung in zwei Bänden heraus: 
gegeben. ©. 8. Wibtmanns Berzeih- 
niß der Mufifalien. Prag 1808. ing. ©. 
120, 

Wondra, Johann, von Liban aus Böhmen 
gebürtig, war zu Prag im dem St. Wen: 
elfeminarium als Mufitus angeftelt. Dann 
Bielt er fi) zu Leipzig bei dem Opernthea⸗ 
ter auf, und nach cinigen Jahren ging er 
nah Wien, und fang an dem Theater in 
der Leopolbeftabt. Nach der Zeit fell er 
eine XZenoriftenfielle an ber k. k. Doffapelle 
erhalten haben. Korrefprudenz. 

Wondräczek, Franz, ein -virtuofer Flüg—⸗ 

Bft, zu Prag in Böhmen um dad Jahr 

- »1717 geboren. In biefer feiner Gebuirts- 

ſtadt erhielt er ſowohl die kitterärifche als 

muſikaliſche Bildung. Lange Jahre hers 
nach lebte er im Reiche, und 1760 begab 
er fich nad Paris, wo er fich fo viel Ruhm 
erwarb, daß er vom königl. Hofe, und dem 
hohen franzöfifc,en Adel fehr hoch geſchätzt 

“ wurde. Selbſt die Königinn von Frankreich, 

Maria Antonia, wünfdte von ibm in ber 

Tonkunſt unterrichtet zu werden. Sein ho— 
bed Alter aber ließ es nicht mehr zu, biefer 

 erhabenen Königinn den Unterricht zu geben, 

- Bald. darauf verließen ihn gar bie Kräfte, 
und er fiarb im Jahre 1731. Seine Kom: 

- pofizionen wurden zu Parid für die beſten 
gehalten. Korrefpondenz, und Nach— 
ziht von Hrn. Franz Heidel, der ihn 
zu Parid um das Jahr 1767 angetroffen 
a 


z t 

MWorel, Aelgarius, ein vortreffliher Mus 
ſikus au3 dem Orden der harmberzigen Brüs 

der. Er ftarb zu Feldeberg im I. 1767 

den 17. Februar, im 44. Jahre feines Al— 
terd. Ob er etwas für bie Muſik geſchrieben, 

“ff nicht befaant. Atrnales Fratrum Al- 
sericordiae Pıvvinsiae Bohemae,. 
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Worel, Joſeph, ein guter Baffänger -an 


dem SJefuiten - Seminarium zu St. Wenzel 
in der Altſtabt Prag: Er bat. fi in dem 
am altftädter Nefuiten « Gnmnafium im. Jahre 
1751 aufgeführten Gingfpiele: Gonstanti- 
nus Parenti- suo melioris vitse Author et 
parens hervorgethan. S. Synopsis deſſelben 
Stückes. Str. Bibl. 


Worel, ein ſehr geſchickter Trompeter zu Prag, 


von Geburt ein Böhme. 


orel,.ein böhmifcher Kompofiteur, bon defs 


fen Kompofizion folgende Muſikalien in der 
Poltifhen Muſikalienhandlung in der Neu: 
ftadt Prag im Jahre 1808 erſchlenen find: 
3) Die Belagerung. Sechs Märfche für das 
Pianoforte, vierhändig. 

2) Der Reiermann als Ländler. 


3) BVierhändige Sonate. Dadurch machte er 
En fehr belicht. * 


4) 10 neue Ländlertänze, und Codba fir das 
Pianoforte. Aufgeführt zu Prag im Karneval 
1808. Opus ı2. 


Workert, Wenzel, ein fehr geſchickter Baſ⸗ 


fit, aus Bürgftein in Böhmen gebürtig. 
So lange er die Pbhilofophie und Theolo— 


gie an der Univeriität zu Prag hörte, hielt 
.. er ſich immer in dem ehemaligen St. Wens 


eld » Scminarium auf. Wohin er aber nadhe 
er fam, oder wo er ftarb, ift dermalen 


“nicht befannt! Dieß ift fiber, daß er noch 


im Sahre 1729 zu Prag lebte. S. meis 


nen Berfuh eines Verzeichniffes der vor- 


Üglichern !onkünjtler in oder aus Böhmen, 


hu von Rieggers Statiftit von Böhmen, 


Heft XU. ©. 294. 


Worliciney, Sohann, ein Bürger ber E, 
» Neuftadt Prag. Er bat im Jahre 1512 bie 
Pſalmen Davids in, böhmifche Verſe gefegt, 


mit ſchönen Meludien verfchen, und fie dem 


; Kaifer Marimilian IL zugeeignet. In 


- 4 


ber Vorrede geſtehet er es felbft, daß er ben 
Gefang ber katholiſchen Metropolitankirche zu 
feinen Pfalmen gewählt habe. Im Jahre 
1618 aber gab fie Daniel Karl von 
Karlöberger, ein Prager Buchdrucker, 


: heraus, und -verbefferte ſowohl den Xert, 
als die Mufit, er Helen Bohemia 


2 
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doeta. E.N. S. 300, nach ber Herausgabe 


Ungars. 
Worowetz, Stephan, von Altſatel, einem 
auf der Herrſchaft Bernaticz, noch im Jahre 
1699 ben Grafen Lajansty gehörigen 
Drte, gebürtig. Im Jahre 1693 kam er zu 
dem braven Johann Brofof nah Prag 


in die Lehre, wo er ganje 5 Jahre die Wild: 


erkunft lernte, unb 1699 ben ı2. April 
—8* eſprochen wurde. Folgenden Lehrbrief, 
* Abſchrift ich meinem unvergeßli 
Lehrer und Freunde Hrn. Profeſſor Gornova 
verdanke, erhielt er von feinem Meifter: 
„Ih a Prockop der löblichen 
KFreuen Kunft ſowohl in Stein, ald auch 
„in Holy Biidthauer, und Burger ber Kö- 
„ niglihen Haubt Alten Stadt Prag Endt⸗ 
„„biette allen und Jeden Waß würdens oder 
„, Standes die feindt, Beuorauß denen 
„fo der Löbl, Bildhauer Khunft zugethan 


„feindt, und welche biefen Offenen Brief : 


„zu Leſen oder anzuhören fürdommet, Mei- 
„nen Freundtl. grueß nebft willigft MWBefliefs 
jenen Dienften anvorz Hierneben Kunbt 
Thuendt, Waßgeftaldten Heutte vnten ge: 
„Testen Dato mein geweſter Lehrjung, 
„Rahmens Stephan Boromweg, gebür- 
= tig aus Böhaimb, Ihro Docgräffl. Ex- 

eell. (Zit) Laſchanſtyſchen Herrichafft Ber⸗ 
„matig aus dem Dorff Alten Gatel, 
„vor mich in Ehrbardeit Eridienen, bie 
Nothdurfft und Zeugenſchafft feiner Ausge⸗ 
ſtandenen Echrjahren, vnd feines Wohlver⸗ 
„ baltend anzeugende, vnd vmb ertheilung 
„derſelbe bittende; Wann dann dieß fein 
„Begehren gantz billig. Alſo habe Ich Ihme 
ſolches in anſehung ſeines Verdienſt keines⸗ 
weegs weigern tünnen, Sondern hiermit 
‚(daß Er Stephan Woromes ben aufs 
„dungen nad feine Diputirte Fünf gange 
„Sabre bei mir in der Lehr völlig außgeſtan⸗ 
„ven, die Löbl. Bildhauer Khunft jowohl 
„in Stein, alß in Holtz Ordentlicherweiß 
Erlernet, bie gange Beither nicht allein ger 
„gen mir fleißig, gehorſambſt, getreu, Gons 
dern eben gegen Andern Stets *— 
From, vnd Gottesfürchtig ſich halten) 
Itteſtire, und beſcheinigen thue, Auch ihme 


4 
‘ 


— — 


m 
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„bei ſolcher geftalten F Endgebrachten ſei⸗ 
„ner Lehr-Jahren, * deſſen den löbl. 
— nach, Frey Spreche und Ledi 
„Laſſe. Gelanget dieſen nach an alle un 
„Jebe der Bildhauer Khunſt zugethane, Son- 
„derlich aber an filbige, die mit dieſem Te— 
„stimonio Erfucht werben, mein gantz Dienft: 
„freundtl. Bitten, fie wollen nicht allein 
„dieſen ben — geben, Sondern mehr 
dachten Stephan Worowetz wegen 


ge 
gi —* Ehrlichen Lebens vnd Wandels hal⸗ 


er, vor einen Andern an und aufnehmen, 
„ihme auch alle Wohlgewogenbeit, und Be— 
+, förderung allermaßen ich folches zue Erwie- 
„dern wilig vnd Erbittig bin Erzeugen. 
Zue Bhröundt vnd mehrerer Beglaubigung 
„deſſen allen habe dieſes Testimonium oder 
„Lehrbrief nicht allein eigenhändig unterfchries” 
„ben, vnd darzue mein gewöhnliche Pett- 
„ſchafft bo Sondern Anno va: 
‚tergefegte Eitifte Herrn Bildthauer folches 
" = Beugnus zu vnterfhreiben Erbetten. 
„So gefchehen in. der Königl. Haubt Alten 
u, Stadt Prag söggften Jahre, ben ı2. April, 
„Zohannes Brokoff, Bildhauer und 
», Burger der König. Alten Stadt Prag 
„alß Lehrherr. ‘' 
„Hugo von Santen, Bildhauer unb 
„Burger ber Königl. Alten Stadt Prag. 
„Bernhardt Haarbaumb, Bürger - 
„und Bildthauer ber K. Klein Stadt Prag.“ 
„Matthäus W. Jökel, Burger vadt 
„Bildhauer ber Königl. Neuſtadt Prag.“ 
„Benedikt Baßtenberger, Burger 
„vnd Bilthauer bee Konigl. kleinen Stadt 


„Pag 
Aus dem Gräfl. von 2ajans 4 
zu Manetin. Lit. D. 3. zen er 


Worziſſek, Adalbert, ein vortrefflicher Alte 


ger an ber Jeſuitenkirche in der Neuſtadt 

rag. Er bat fih im Sabre 1756, in ber 
an dem Neuſtädter Jefuiten- Gynmafium aufs 
geführten Oper: Andress Romanus, here 
vorgethban. ©. Synopsis beffelben Stü— 
db. 1756. f. Nach der Zeit aber jang cr einen 
fehr guten Zenor, und fpielte fowohl die 
Drgel als Bioline vortrefflih. In welchen 
Drie er fich fpäter aufgehalten, iſt nicht bekannt. 
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Borjiffet, Johann, von Wamberg auß 
ı Böhmen gebürtig; ein hoffnungsvoller juns 
Künftler, und vortreffliher Fortepianos 
Die in Prag. Im Jahre ıgır hörte er 
ie Philofophie an der Prager Univerfität, 
und machte fih fowohl durch einige gut ges 
rathene Kompofiziondftüde, als durch fein 
vortreffliches Foriepianofpielen in dieſer Haupt⸗ 
er beliebt. Im Jahre 1813 hielt ex ſich 

Wien auf, 

Borjiffel, Matthäus, ein —. 2 
und nachher auch Rath in der Stabt Raude 
nig an der Eibe in Böhmen, Im 9. 1619 
ließ er auf feine und feiner Gemahlinn Kos 
ſten gr ee er für ber Stabtthurm 
von omas Frytch dafı gießen, wie 
man es aus der oben beim Artikel Tho— 
mas Frytej angeführten Auffchrift abnehs 
men ann. 

Boftrowsty, Johann, von Jaromierj aus 
Böhmen, war Direktor des Balletorchefters 
zu Peſt in Ungarn, dermalen foll er ald Kons 
ertmeifter beim Grafen von Erbödi ange⸗ 

- ftellt feyn. Korrefpondbenz. 

Wotawa, Bartholomäus, cin vortrefflicher 

Drganift zu Wiltingau in Böhmen, Scho- 
lar des unfterblihen Segerts. Er war ein 
Schwiegerſohn deſſelben, und ftarb zu Wit⸗ 
tingau im Jahre 1787. Er führieb fehr viel 
für die Kirchen, und feine Fugen, Prälubien, 
und Toccaten für die Orgel werden noch 
immer fehr hoch gefihägt. Er war einer bers 
jenigen Schüler, auf die fich der große Se⸗ 
gert häufig berufen hat. Schade! dag ihm 
die Parzen das Leben fo frühe abgekürzt ha⸗ 
ben. Ale, bie ihn kannten, bemeinen noch 
‘immer feinen frühzeitigen Tod. Korres 
ſpondenz. 

Wotawa, Reiner, ein ſehr guter Organiſt, 

aus dem Orden der —— Brüder, im 

Jahre 1742 in Böhmen geboren. Er ſtarb 
zu Zetfchen in Schlefien 1779, im Rufe eis 
nes vortrefflichen DOrganiften. Ob er etwas 
für die Muſik gefchrieben, ift nicht befannt. 
Annales Fratrum misericordiae Provinc, 
Boheinae, 

Wotruba, Thomas Hyacinth, ein virtuo⸗ 
ſer Fagottiſt, Scholar des berühmten Ignaz 


Kräften für die Bildun 


berühmten Fagottiſten Ignaz 
kam, und den Unterricht auf dieſem Inſtru— 
mente von ihm zu nehmen anfing. Ein hef⸗ 
tiges hitziges Fieber aber, in welches er 
nach wenigen Tagen verfiel, unterbrach ſeine 


Wot 406 


Drobnd. Er kam aber zu Safin, Bo: 
flina, einem unweit der Stadt Mielnjt in 
Böhmen gelegenen, und zu ber bamals Graf 
Pachtiſchen Herrſchaft Lieblicy gehörigen Dorfe 
1747 den 6. Dezember zur Welt, wo feine 
zwar nicht leibeignen Eltern, doch fehr küm— 
merlich gelebt haben. Ungeachtet aller ihren 
widrigen Scidfale haben fie doch nach ihrem 
ihres Sohnes ges 
forgt, und ihn in die Lieblicger Schule ges . 
ſchickt. An biefer- Schule befam er von dem 
damaligen Lehrer Peter Begner Unter 
terricht im Lefen, Schreiben, in ber Ging 
und Rechenkunſt, und fang bafelbft mit Beie 
fal der Herrfchaft durch volle ſechs Jahre. 
Unb dieß mag ihm auch geftimmt haben, daß 
er ſchon in feinem vierzehnten Jahre feines 
Alters ald Schulgehülfe dafelbft verbleiben 
wollte, Die Vorſehung aber forgte auf eine 
andere Art für ihn. Im Yahre 1760 errich⸗ 
tete ber Epcellen; Graf Johann vom 
Pachta eine mufitalifhe Kapelle, wählte 
die gefchicteften Mufiter aus ber befagten 
Liebliger Schule aus, nahm fie mit fi nad 
Prag, und ließ fie von den beften Tonkünſt⸗ 
lern bilden. - Bei biefer Gelegenheit wurde 
auh unfrm Wotruba ber Antrag von 
biefem hohen Mufitfreunde gemacht, in feine 
Dienfte zu treten, und obfhon Wotruba 
fein Unterthban von ihm war, fo verfprach 
der großmüthige Graf doc, im Falle er ihm 
bienen wollte, Icbenslänglic für ihn zu for- 
gen. Nah dem Wunſche feined gräflichen 
Sönnerd begab er fi alfo im Jahre 1760 
am 25. November nad Prag, mo er gleich 
in die Schule ded damals beim Grandprior 
des Malchefer » Orbend in Dienften ftehenden | 
Drobny 


angefangene Bildung, für die ev um fo 
mehr nach ausgeſtandener Krankheit forgte. 
Kaum gingen vier Monate vorüber, fo bließ 
er bei der Gräfinn von NetoliczH ein 
Konzert mit allgemeinem Beifall ber anwe— 
fenden Kenner, Bald darauf wurde er ald 


* 
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erſter Fagottiſt an dem Orcheſter des Prager 
Nazionaltheaterd angeſtellt, wo er ſich durch 
‚eine lange Reihe von Jahren, fo wie auch 
an verfhiedenen Kirchenchören hervorgethan, 
und fih den Rang eines der erſten Fagot— 
tiften in feinem Vaterlande erworben bat. 
Sm Jahre > machte er eine muſikaliſche 
Reife nach Wien, wo er von feinem nad 
„Lebenden Meiſter Drobny allen Virtuoſen 
öffentlich mit vielen Lobſprüchen anempfoh— 
len wurde, vor welchen er auch einige Kons 
ie mit ungetbeiten Beifall geblajen bat. 
Sit der Nüdreife nach Prag dient er noch 
immer feinem erbabenen Gönner ald Kam⸗ 
mertonzertmeifter und Hausoffizier. Er hat 
mehrere Scholaren auf. feinem Inſtrumente 
gebildet, und mehrere Konzerte, Parthien, 
und Solo's gefchrieben, die bei ihm noch 
immer ald die ſchönſten Beweife feincs muſi⸗ 
kaliſchen Studiums aufbemahret werden. 
Wouterd, Franz, geboren zu Lierre im 
Jahr 1614, war ein Schüler ». Rubens, 
und nah ber Zeit Hofmaler K. Ferdi: 
nand bes Zweiten, mit bem er fich eine 
Beitlang auch in Prag aufgehalten hat. Er 
verließ aber den k. #, Sof mit Bewilligung 
bed Kaiferd, und machte eine Reife nad 
London, mo er Dofmaler ded Prinzen von 
Wallis geworden if. Nach einigen Jah—⸗ 
zen kehrte er wieder in fein Vaterland zus 
rück, lieg fih zu Antwerpen häuslich nieder, 
im 3. 1648 übernahm er bie Direkzion der 
‚bortigen Künftlerafademie, und wurde im 
J. 1059 meucelmörderifd von einem feiner 
Freunde mit einem Piftolenfhuß umgebracht. 
Er malte prächtige Landfchaften, und. ſchmückte 
fie mit ſchönen, und richtig aufgetragenen 
Figuren, die aus der Götterlehre entlehnt 
waren. eine Arbeiten fanden viel Beifall. 
©. Füßlin's allgem, Künſtlerlexikon. f, 
S 7ı7. 
Wopnrjifet, Anton Fabian Alois Johann, 
ein zu Prag anſäſſ.ger Bürger, Sing-, Kla— 
vier= und Guittaremeiſter, ver muſikaliſchen 
Witwen- und Waifen » Birforgungsanfiait ın 
Prag wirk iches Mitglied, ein vortrefflicher 
Baßſänger, wurde zu Ratay, einem -im 
Kanrzimer = Kreife liegenden Städtchen, im I. 
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1771 den 90. Jänner geboren, wo er vom 
feinem Stiefvatir, Johann Pienlawa, 
einem dortigen Schulmann, die Aufangdgründe 
der Singkunſt erhalten hat, Im 3. Jahre 
feines Alters kam er ſchon in das Stift Sa: 
zawa als Diskantiſt, ſtudierte daſelbſt die 
lateinifhe Sprade, und wurde zugleich von 
ben zwei braven Benediktinern Joſeph 
Jawurek, und Mauriz Mepyftijt ım 
General - Baffe unterrichtet. Diefin fir feine 
unentgeltlihe Bildung vortheilhaften - Det. 
mußte er aber verlaffen, als das Stift auf: 
gehoben wurde, Er faste alſo den Entſchluß, 
fih nach Prag zu begeben, um fih dort an 
der 8. k. Normalſchule unter der Leitung des 
unvergeßlihen Direktors derſelben, des hoch⸗ 
wird. Ham Wenzel Lenhards, zu ei— 


. nem Eee Schulmann zu bilden. Seine 
ı 


vortreffiiche Verwendung wurde auch damit 


- belohnt, daß er ein empfehlendes Atteſt im, 


J. 1789 zu Ende bis Winterkurſes erhalten 
bat. ald darauf wurde er zu Saar in 
Mähren als Sculgehülfe angeftelt, und 


nach einem Jahre trat cr in ber nämlichen 
- Eigenfchaft Ri Nadejcraderz in Böhmen auf. 


Bei diefem Amte erwarb er ſich eine fo große 
Achtung, daß ihn der damalige k. k. Kreib⸗ 
hauptmann Sof. Ritter von Bienen: 
berg, und ber k. k. Schulkreiskommiſſär, 
Ignaz Richard Wilfling zum zweiten 
Lehrer der Stabtfhule zu Aaurjim be— 
flimmt haben. Er —— den Antrag 
aus, und lebte dann zu Weſſowicz, fpäters 
bin auch zu Hoſtinarz ald Schulmann durch 
volle vier Jahre, Hierauf ging er nach Prag, 
und fuchte durch ben mufitalifchen Unterricht 
fiin Glück zu verbeffern Es gelang ihm, 
und er wurde bald als Correpetitur dir Ita⸗ 
lieniſchen XKpernfänger, und zugleich als 
Soufleur beim Italichiſchen Opera deater ans 
geſtellt. Bei der Gelegenheit machte er ſich 
die Italieniſche Spracht eigen, und trat öfe 
ters als — mit vielem Beiſalle auf. 
Seine ſonſt an Tag gelegte Geſchidlichkeit 
verſchaffte ihm im 8% 13u2 die Stelle eins 
Sehre'bgehülfen an ber E, £. Unwerſiräts-— 
Bibliorhet in Prag, Doc mwibmete er fiine 
freien Stunden dem muſitaliſchen Unterrichte, 
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and dem Studium eines Rirnbergers, 

Marpurgers, Knechts, Koh, 

Booaliers u. a.m Im J. 1810 nahm er 

die Bafliftenfiele an der Metropolitaalirde 
zu St. Beit in Prag au, wo er fih noch 
mit ber — eg und mit dem Klaviers, 

Geſangs⸗ und Guittareunterrichte befchäftiget, 

und gute Scholaren bildet. Er bat bereits 

folgende Muſikſtücke arliefert: 

09) Mehrere beutfhe Tänze, die er in früs 
bern Fahren für ben Prager Redboutenfaal 
gefchrieben bat. 

2) Die Prager Müller, eine böhmifche 
Operette. 

8) Der Better von Pobffal Eine 
niedrigkomiſche Oper, für ben Zheater= Dis 

» zeftor von Steindberg. 

4) Der Nachtwächter von Liebefbau, 
Eine niedriglomifche Dper für den Theater—⸗ 

. Direftor von Steinöberg. 

5) Die Weiberlizitation. Eine bers 
gleichen Oper für denfeiben Theater-Direktor. 

6) Eine SItalienifhe Arie: Tutto per 
amore, zum Einlegen in die Oper. 

7) Eine Romanze für feine Stimme, auf den 
. Ueb' immerTreu undRedlich— 

eit x. 

g) 74 Lieder mit Begleitung des Pianoforte, 

9) 24 Lieder für bie Guitarre, nebſt einigen 
Bariaziouen. 

10) Sieg der Zreue. Eine große heroiſch⸗ 
komifhe Oper, für den Hm. Grafın Fer⸗ 
dbinand von Kinsky. 

sı) Eine Abſchiedskantate an den Pro: 
feffor Meißner, von dem philofopbifchen 
Gremium beſtelt. 

13) Ein Konzert fürd Giavidon. 

13) Deferteur. Ein Ballet für dad fläns 
diſche Theater. 

9 Eine große Meſſe, welche in der 

tifis Strahower Pfarrkirche mit vielem Bei⸗ 

fall aufgeführt wurde; u. ſ. w. 
Brabecy, Anton, ein vorirefflicher B.olinift, 
cbürtig aus Boöhmiſch-Brod. Er lernte die 
wie bei ſinmem Barer Wenzel Wra— 
becz, der ihm bas bejte beigebracht hat, 
reifte dann nad; Bien, und nad Preäburg. 
Im 3. 1709 lebie er ſchon wieder in feiner 


ra 4109 


Baterftabt als Schulgehülfe bei feinem Bru⸗ 
der Jofepb, bid er das Amt eined Kontris 
buzionssEinnehmers bei der Stadt erhielt,: in 
welchem Amte er auch gefiorben iſt. Ex ſchrieb 
einige fehr gute Sonaten und Konzerte für 
fein Jaſtrument. ©. meinen Verſuch 
eines Werzeichniffes der vorzügiichern ons 
tünitler in oder aus Böhmen, in von Rieg⸗ 
gers Statiffif von Böhmen, Heft XU. ©. 


295. 
Brabecz, Franz, ein fehr guter Maler, unb 


k. 8. Landmeffer, bes vorigen Bruder, von 
Böhmifh-Brod gebürtig. Er brachte feine 
Jugend bis in das fünfzehnte Jahr im vä- 
terlihen Haufe zu, und ſchien damals gar 
keinen Hang gehabt zu haben, etwas Nüklie 
des zu erlernen. Da hierin weder Liebe noch 
Strenge feined Vaters auf ihn wirkte, wurbe 
er nur zum Hüthen der väterlichen Gärten 
und Zelder gebraudht. Aber die ſchöne Nas 
fur, die er bei biefer Beſchäftigung, bie man 
beinahe Müffiggang nennen konate, täglich 
vor ſich ſah, wirkte auf ihn, und wedte bas 
in ibm fchlafende Künftiertalent, Er nahm 
bie Gegend feiner Geburtöjtadt auf, und 
überraſchte mit feinem ohne alle Leitung. felbft 
gewagten Berfuch auf einem Regalfolium fer= 
nen Vater, der ihn fogleich zu einem Maier 
in die Lehre gab, Bald darauf kam er in die 
Säule Neureiterd nah Prag, wo er eis 
nige Jahre verblieb, und dann nah Wien 
gieng, um bie Kunf an ber k. k. Akademie 
zu Kudieren. Seine befondere Geſchicklichkeit, 
fein Eifer, und feine gibilderere Lebendart 

virfhafften ihm Sreunde, bie ihm fomohl 
während bed Studiums, ald auch fernerhin 
unterfiugt haben. Nah einigen Jahren 
wurde er nach Preßburg berufen, wo ır in 
Fresko und in Dei malte, bier als &, k. 
Landmeſſer daſelbſt angeſtellt worden. Bei 
ber Gelegenheit erwarb er ſich vielen Ruhm, 
und ein auſehnliches Vermogen. Er wıde 
algemein fomohl von dem hohen Adel, ats 
dem Bürzırflande geſchäzt und geliebt. Er 
vermählte fih mit einer Ma.erstochter, bie 
feldjt eine gute Malırian war. Er geno 

häusliche Zufriedenpeit im hohen Grade: un 

ein Beweis ſeines Wohlſtandes iſt mit ein 


gıı Were 
Daus, dad er für feine Familie ge: 


vet bat, und in weichem er auch im Jahre 
1799 gefiorben if. Seine Gemälbe, unb 
geometrifhe Pine und Beichnungen find 
größten Theild in Ungarn. In Böhmen find 
ei berfelben anzutreffen. Unter diefe ges 
ören: 
1) Ein hohes Altarblatt für die ehemalige 
. KRapuzinerfirhe zu St. Maria Magdalena 
in Bohmiſch⸗Brod, mo er ed im Sabre 
— als er fein Vaterland beſucht hat, 
malte. 

9) Auch die Seitenaltäre derſelben Kirche wur⸗ 
den mit feinen Bildern gefhmüdt. 

3) Der heil. Gotthard, mit der Abbildung 
ber zwei vormaligen KRirchenthürme am Haufe 
zum grünen Baum zu felber Zeit in Fresko 
gemalt. Franz Dppel, ein Neffe, und 

. mein Jugendfreund, war einer der beften 
Schüler von ihm. 

Brabecz, Jofeph, des vorigen Bruder, und 
ein guter Droanifi, aus Boͤhmiſch-Brod ge: 
bürtig. In feiner Jugend ftudirte er zu Sa⸗ 


en in dem ehemaligen Benediktinerordens⸗ 


tifte, wo er als Gingfnabe angenommen 
worden. Dann kam er in die Segertſche 
Schule nah Prag, wo er das Drgelfpielen, 
und die Kompofizion erlernte. Da aber fein 
Bater geftorben war, wurde er in feine Ba: 
terfiadt berufen, um die Stelle eined Chorre⸗ 
genten zu verjeben, wo er bis ıgı15 als jur 
bilirter Bürgermeifter im Rufe eines guten 
Drganiften lebt. Man hat einige Arien, Of⸗ 
fertorien, und Meffen von ihm. Er bildete 
viele Scholaren, unter welchen ih auch zu 
ſeyn das Glüd gehabt habe. Siehe: Mei 
nen Berfud. J. oc. Heft. XI. ©. 294 


u. 295. 

DBrabecz, Joſeph Franz, ein Cantor “und 
Ehorregens an der Pfarrkirche zu St. Heine 
‚wich in der Fün. Neuſtadt 4: wo er 1731, 
‘den 10. April geftorben ii. &. Syllabus 
Soda), Marian, deſunetor. v. 9. 1730. f. 
Str. Bibl. 

Brabecz, Wenzel Joahim, ein Bruder der 
vorigen drei Brüder Anton, Franz und 
Sojeph Wrabecz, und vortreffliher Als 
tiſt an der Minoritenlirhe in Prag, und 


nen 
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nachmals aud ein guter Tenoriſt und Kla⸗ 


vierſpieler, zu Böhmiſch-Brod den 18. Au⸗ 


guſt, im I. 1740 geboren. Er trat nach der 
zurüdgelegten Phitofophie, und nach erhalte: 

Grunpfähen der Chirurgie, die cr zum 
Theil in Böhmifh-Brod, und zum Theil in 
Drag, fo wie auch bei den Militärfpitälern 
ausgeübt hatte, in ben Drben ber barmherzi⸗ 
gen Brüder im 3. 1764, wo er ben 23. Ok⸗ 
tober beffelben Jahres das Ordenskleid erhielt, 
und fih um benfelben durch 20 volle Jahıc 
verdient machte. Noch als Drbendmann 
zeifte er den ar. Febr. 1776 nach Paris, wo 
er ungemeine Kenntniffe in der Chirurgie ſo— 
wohl, ald in ber Tonkunſt gefammelt hat. 
Eine fortdauernde Krankheit nöthigte ihm 
aber, von dem Drben, folglih auch von ben 


Ordensgelübden dur ben bifhöfl. Ordina⸗ 


u laffen, 


riat im 3. 1784 ſich losfprechen 
iebler 


worauf er fih mit Elifabeth 


“ verehliget. Er ftarb in Prag auf der Neu⸗ 
ſtadt in der brennten Gaffe in feinem eigenen 


aufe 1804 , ben 15. Degember ald Doktor 
* — die und der Medizin, fo wie auch 


als Phyſikus im Kaurjimer Kreife. Diefer 


feiner Geburtsftadt dankbare Mann, ſchenkte 
alle mufikalifhe Infirumente zur Bildung 
ber mufitalifchen Jugend ber Stabifhule, in 
welcher. er felbft zu einem guten Sänger als 
Knabe gebildet worden. Sein Portrait wurs 
de von Karl Kinzl, feinem ehemaligen 
Schüler gezeichnet, und in Kupfer geitochen. 
Um das Portrait herum lieft man Folgendes : 
„20 Jahre Mitglied, und 7 Jahre Vorſte⸗ 
‚ber des Barm. Brüder-Inflituts, den 23. 
„Octob. 1764 in den Orben eingekleidet: den 
„16. Aug. 1784. dv. den Orden loögefpro- 


"nen: den 23. Oktob. 1785, verehliget.“ 


Und unter dem Portraite: 

„Wenzel Joachim Wrabeez, Dr, der Me- 
„di in u, Chirurgie, Magister der Geburts- 
„hülfe, Leibarzt Sr. Exec, Com, Genl, v, 
„Gall u. Lud. Gr. v. Wurmser. ehema- 
„liger Prof. u. Vorsteher d. praktischen 
„Chirurgie, u. Leibwundarzt Sr. Hoch- 
„fürstl. Gnaden Fürsten von Speier in 
„Bruchsal. geb. 1740. d. 18 August Ge- 
»2eichnet u, gestochen y. Karl Rinzl, Ge- 
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„ widmet won Vineenz Kinzl, k, k. Feld- 
„»chyrurgen, ” 
Brabecz, Wenzel, ein fehr guter Organift, 
aus Bohmiſch⸗Brod gebürtig, und Water did 
Anton, $ranz, Joſeph, und Wen: 
el Joachim Wraberz. Er flubirte bie 
umanioren, wie aud die Philofophie an 
der Univerfität zu Prag, wo er auch die Ma: 
gifterwürbe in der Philofophie erhielt. N 
igtem pbilofophifchen Kurfe begab er fi 
n feine Baterftadt, da er fofort ald Schul: 
zeftor und um an der St. Gottharbös 
kirche angeftelt wurde. Sein moralifched 
Betragen war edel, feine mufitalifchen Kennt⸗ 
niffe, wie man aus feinen, nur leider! fehr 
wenigen, aufbewahrten Kirchenfachen abneh⸗ 
men kann, war groß. Nachdem er aber 
ſchon viele Scholaren gebildet, die ihm allein 
ihr Glück zu verdanken hatten, gieng er im. 
1757 mit Xobe ab, und wurbe bei ber St. 
Botthardstirche ——— meinen Bers 
ſuch ete. 1, e, Heft. . ©. 294. 
Braniczkö, Anton, zu Neureifh in Mäh⸗ 
ten im x 1761 geboren, verrieth fhon von 
feiner früheſten Jugend an ehr viel Zalent 
ur Mufil, welches er au durd dad Bei⸗ 
iel feines ältern Bruberd Paul aufgemuns 
tert, auszubilden ſich alle Mühe gab. Durch 
Eu Fleiß brachte er ed bereitd im ıaten 
ahre feined Alters fo weit, daß er die Vio⸗ 
line mit einer ungewöhnliden Geſchicklichkeit 
fpielte. Nach bei den Prämonfiratenfern zu 
Meureifh vollendeten niedern lateinifchen 
Schulen, kam er nah Brünn, wo er bie 
Dhilofophie, nachher auch die Rechte hörte, und, 
fi zugleich auf der Violine fo vervollkomm⸗ 
te, v6 er ald Birtuod allgemein anerkannt 
wurde. Er fing auch ſchon bamald an, 
Manches für fein Infirument zu fepreiben. 
Bu Wien nahm er Unterrit in der Setzkunſt 
von Mozart, Haidbn, und Albrechts— 


berger, unter beren Leitung er vortreffliche _ 


—— geliefert —— Er Mean 
ter große Symphonien, zerte, viele Trio 
und Quatuord, Quintetten, und Sertetten, 
nebſt einigen ſchönen Kirchenfachen, die mit 
vielem Beifalle aufgenommen wurden. Bon 
feiner Arbeit im Kicchenſtile ift vorzüglich jene 
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folemne Meffe befannt, bie im Jahre 1797, 
in der Auguſtinerkirche zu Prag, mit _ 
theiltem Beifalle von einem vortrefflich beſetz⸗ 
ten Drcheſter aufgeführt wurde. Gleichen 
Beifall erhielt au feine an der Lorettokirche 
» Prag im J. a aufgeführte folemne 

efie , Die er für dem berühmten Befchliger 
ber Tonkunſt Zürfien Joſ. Ferd. von 
Lobkowich, gefhrieben bat. Inzwiſchen 
befhäftigte er fi auch mit bem Unterrichte 
mehrerer Scolaren auf der WBioline, unb 
bildete bierinn feibft verſchiedene Perfonen von 
hohen Adel. Wie glüidlich er in diefem Fache 
war, und noch ift, zeigen fo viele geſchickte 
Biolinfpieler in Wien, die ihre aufßerorbents 
liche Geſchicklichkeit auf biefem Infirumente 
ihm vorzüglich zu verdanken haben. Seine 
mufifalifchen Kenntniffe bewogen auch ben 
Bürften von Eobfomwicz, regierenden Ders 
ve zu Raudnicz, daß er ihn zum Direktor 
einer Kapelle wählte, welche Stelle er bis 
aufd. I. 1814 mit großem Ruhme beklei⸗ 
bete. Bon feinen Kompofizionen ift zwar 
feither noch nicht Vieles öffentlich erſchienen, 
doch kann man ihnen überhaupt dad Gepräge 
einer volltommenen geläuterten Setzkunſt fei- 
neswegs abfprechen , bie den wahren und gu⸗ 
ten Gefhmad mit ber Rigtigkeit des Sages 
auf eine angenehme Art, verbindet. Bon 
ben von ihm berausgcebenen Kompofizionen 
find mir folgende befannt : 

ı) XII. Variazioni sopra la Canzonetta (Ich 
bin lüderlich, bu bijt lüberlich) il Violiuo 
solo con accompag. d’un Violino 6 Flauto- 
traverso, Vienne, 1801, f. 

9) IL, Quarteti per 2. Volini, Violi, et 
Violoneello, Op. 1. Rı. 1. & Gigm, 
= Steinersd Verlags⸗Catalog in Bien. 
+’ ’ I. 

3) III. detti per detti. Op. 1. Nr. 2. S. 
l. e. S. 1. 


Wraniczky, Paul, ein Bruder des voris 


gen, erblidte bad Weltlicht ebenfalld zu Neu⸗ 
reifh in Mähren 1756. Er ftubirte daſelbſt 
die vier erſtern lateiniſchen Klaffen bei den 
Prämonftratenfer Chorherrn, und lernte zus 
lih Singen und Drgelfpielen mit vielem 
Sieiße, Dann fehte er feine Studien zu 


— 
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Iglau und Ollmütz fort, wo er ſich in ber 
Muſik immer mehr vervollkommte. Sein vor— 
alglihes Anftrument , und worauf er ſich mit 

ifer verlegte, war bie Violine. Er erlangte 

Larauf fo viele Fertigkeit, vaß, als er im J. 
2776 nad Wien fam, und tafelbfi im. £, 
Etminarium die Theologie hörte, er auch da— 
bei die Stelle eined Mufiktireftord in dieſem 
Haufe vertrat, Während biefer Zeit wurde 
er mit dem in Wien fi) damals aufhaltenben 
ſchwediſchen Kapellmeifter Joſeph Kraus 
bekannt, und lernte von ihm die Kompofi- 
gion. Geine vortrefflihe Anlage hiezu, und 
ber dabei angewandte Fleiß fehten ihn bald 
in den Stand, mehrere wohlgerathene Muſik— 
- Rüde dem Publitum zu liefern, und verfhaff: 
. sen ihm allgemein den Ruf eines geſchickten 
. Kompofiteurd. Auch gewann man ihn feiner 
befondern Gefchiklichkeit wegen im Orcheſter⸗ 
dirigiren durchgehends fo lieb, daß man ihn 
hiezu in ben anfehnlichften Däufern bei mus 

kalifhen Gefelfchaften und Akademien 
brauchte. Im J. ı785 wurde er endlich als 
————— bei den beiden k. k. Hofthea⸗ 

tern Wiens angeſtellt, welches Amt cr noch 
: im 3. 1808 mit ungetheiltem Beifalle beklei⸗ 
dete. Er ftarb aber noch im Monat Dftober 
deffelben Jahres in Wien, und wurde a'lge= 
‚ mein bedauert. . Auch die Prager Mufiter 
fhägten feine mufitalifchen Verbienfte. Am 
26. Dftober noch im felben Jahre, veranftals 
teten fie eine Todesfeier in der St. Niklas 
Pfarrkirche in Prag, bei welcher fie ihn mit 
einer vortrefflihen großen Zrauermufit beim 
abgehaltenen Seelenamte beehrt haben. Seine 
eg Werke beſtehen tbeil in großen 

vmphonien, Quintetten, Quartetten, auch 
Trios und anderen Kompofizionen & la Ca- 
mera, wovon bereits 38 Stüde im Stiche 
. Dffentlich erfhienen find; theils im mehreren 
deutichen Opern, Balleten, und theatralis 
ſchen Zwiſchenalten, nebft vielen anderen dem 
ublikum noch nicht mitgetheilten Arbeiten, 
bie er, dem ihm gefchehenen höchſten Auftrage 
gemäß, für Ihre Majeftät die Kaiferinn Ma = 
ria Thereſia zu ihrem eigenen Gebraudhe, 
und Privatvergnügen verfaßt hatte. Er fand 
auch, che er als k. k. Theatermuſikdirektor 
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angeſtellt wurde, in Dienſten des Fürſten 

Eſterhazy, für welchen er viel geſchrieben hat. 
Folgende Werke ſind mir von ihm bekannt: 

1) Oberon. Eine Oper. 

2) Merkur. Eine Oper. 

—— Feſt der Lazzaroni. Eine 

per. 
4) Die gute Mutter. Eine Oper: 
5) Dad Marofanifhe Reid, Eine 


Oper. 
6) Die Poſtſtazion. Eine Oper. 


7) Der Schreiner, Eine Oper. 


8) Zephir und Flora. Ein Ballet, 

9) Bemire und Azor. Ein Ballet. 

20) Das Waldmädchen. Ein Balkt. 

rı) Die Beinlefe Ein Balkt. 

12) Rudolph von Felfed ober la Tem- 

esta, Eine muſikaliſche Begleitung ded bee 
Tasten Schauſpieles. 

13) Siri-Brahe. Eine muſikaliſche Begleis 

—I Schauſpieles. 

14) Rollas Tod. Cine dergleichen Beglei⸗ 
tung. 

15) Bias vonMontfancon. Eine 

vergl. Begleitung. u. a. m. Alle dieſe Werfe 

find überhaupt eben fo fürd Gehör ey 
als ſchulgerecht, und. von der beiten Wirlung 
für ein hinlänglich befegted Occheſter. Fer— 
ner find fiine Werke theild bei Artaria 
in Wien, theild bei Joh. Andrée zu Of— 
fenbach im Stiche erfd ienen: 

16) 3 Quartetti > 2 Violini, Viola e Basso, 
Opera 15. ©. Mufitalien-Berzeihniß 
von Artaria in Wien. 

17). 3 Sonates pour le Glavecin ävec Violon, 
et Violoneello. Opera ı. © |. e. 

18) ı Sinf. a Poccasion du Goronnement da 


. Roi d’ Hongrie ; Oeuvr. II. ©. Catalo- 


gue des Livres de Musique, appartenant & 
Jean Audre, Maitee de Chapelle. A Oſſen- 
bach sur le Mein. 1799. f 

19) ı Sinf Osuvr. 11. Live, ,2,3.©: 1 e, 
a0) 1 Sinf, Vcuyr 16. Live. 1,2,3 ©. J. e. 
21) ı Sinf, A loccasion du Goroneinent de 


‚ V Empereur. Oeuvr. 19. S. J. c. 


92) ı Siuf la Chasse. Oeuvr. 25: ©. 1. ec, 


»3) 3 Quatuoss. Vcuvr. 10. Live, 1, 2 ©, 


ı,o 


* 
* 
r . 
x y. 
J 
‘ 
. 
+ 
” 
D ’ 
PY 
- 
* 
* 
J 
* 
. 
. ’ 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


417 . ra ; j 
24) 3 Quatuors, Oeuvr. 15. Livr. 1,2 S. 
l. ©. fe a 

95) 3 Quatuors, Oeuvr, 23. Livr. 1,2 ©. 
1 


4. 
26) 3 Quatuors, Oeurr. a6. Livr. 1, 2 ©, 
l, c . j 
27) 3 Quint. Oeuvr, 29. 1794 ©. . e. 
. 93) 3 Quatuors. Oeuvr. 50. Livr. 1. 1794. 
. 1, [7 — 
29) 3 Quatuors, Oeuvr, 30, Livr. 2. 1794. 
©. L. e. 
30) 3 Quatuors. Osuvr. 28. 1794. ©. 1; c 
31) 6 Quint, & Hautb. ete Oeurr 1©. 1. c, 
32) Concert. pour la Flüte. Oeuvr. 24 ©. 
I. e, 
33) Concert. pour le Violoncelle, Oeuvr, #7 
S. J. c. 1794: 
54) 3 Sonat. avee Violon, et Violoncelle, 
Veurr. 31. & I. e. * 
35) 3 Sonates pour le Claveein seul, Oeur, 
442 S. J. eo 
36) ı Sonat, avee Flät, Oeuvr. z1 ©. J. e. 
37) 3 Trios & Violon, Altoviole, et Vio- 
loneelle. Qeuvr. 17 Livr. 1,92.©. |. c. 


38) 3 Trios, avec les memes. Osurr. 20 S. 


> Le, 

39) Das Feſt der Sazaronen ©. 1. e. 1795 
und oben fon 3- 

.40)-Felice chi vi mira. Rondo, del Sigr. 
Wraniczky. &. 1 °e. 

41) Six Duos pour denx Flütes, Op. 3ı & 
Brunsuie, f. S. Kafp. Bidtmanns, 
——— neuer Bücher. Prag 1798 in 8. 

42) Musique executee & loccasion di Ca- 
roussel tenu par la Noblesse, arrange pour 
le Pianoforte par I’ Auteur möme. ©, 
En: Zeitung v. 9. 1803. Nr. 43. 
) 3 große Simphonien. 35. Werl. 1. 2. u. 

” ud. : Zweites Verzeichniß 

von Muſikalien, welche in dem Büreau de 

Musique bei Hofmeiſter und — Leip⸗ 

zig im 3. 1301 zu haben geweſen. ©. 2. 


: Grand Quiot. pour 2. Violons 2. Alto, 


et Violoncelle, Op- 5. S 1c ©. 2. 
4;) Quint pour Flüte, Violon, 2. A'tes, 

et Violoneeile Op. 9 S. Le ©. >» 
45) 3 Quadretti, pour 3 Vielini, Viola, et 
Druter Band, 
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VYinlontello, Op. I. S. Si m. Ant. 
Steinerd, Verlags-Catalog. ©. 1. £. 

47) Zournal für Quarteiten= iebhaber auf 2 
Violinen, Alt u. Ba. 13 Hefte. (wird noch 
fortgeſetzt.) S.I ce. ©. ı. f. 

As) Grande Sinfonie caracteristigve pour la 

aix avec la Republigve Francaise, ©. K. 
idtmannd Berzeihniß alter u. neuer 
Mufitaltien. Prag 1808. ing: ©. 2. 


40) 6 Quatuors pour 2 Violons, Alto, et 


Violoncelle. Op, 33. Liv. 1. et  &. 1. 
e. ©. 18 . .. 

50) Concert pour 2 Flütes, Op, 53. Livr. 
1. ©. 1. e. S. 534 

51) Marsch. Mr. 1, 2.©.1. e. ©. 69. 


52) 12 Marches. S. 1. c. ©. 69. Siehe 


auh Gerber Lerifon der Tonkünſtler. 
Beireutherzeitung. dv. J. 17895 Nr. 138. 
Vaterländiſche Blätter v. I. 1808. ©. 53 
u. meinen Verſuch eines Verzeichniſſes 
ber vorzügl. Tonkünſtler im oder. aus Böhse 
men in von Rieggers Statiſtik v. Böhm, 
Heft. XU. 


©. 393. , 
Wraniczkö, zwei Töchter des Hrn. Kapell 


meifterd Wraniczkö, und vornchme Sän⸗ 
erinnen in Dienften bed itzt regierenden Fürs 
den von Lobkowitz. Sie fangen 1309 in 
ber Oper Camilla, von Pär, mit vielem 
Borzug. ©. Joh. Friedr. Reichardts 
vertraute Briefe. B. 2. S , 


Wratiflaw, Chriſtoph von Fiteowic; ‚ ein 


roßer Muſikkenner, und Beförderer derfels 
en. Er hat eine muſikaliſche Stiftung für 
bie ehemalige Auguftinerfirhe zu St. Wenzel 
in der Neuftadt Prag, wo er im.J. 1045 
begraben wurde, gemadbt. ©. Hammer⸗ 


ſchmieds Prodrom. Glor. Prag. ©. 346. 
Wratiflam, Franz Adam Graf von Witror 


wicz, oberſter Erbküchenmeiſter im König- 
zeih Böhmen, Herr zu Dirna und. Zalſchy, 
ein fehr geſchickter Dijtorien =», Landichaftd- 


und Portraitmaler, geboren in Boͤhmen. In 
ſeinen frühern Jahren diente er bei der k. k. 


öſterreichiſchen Armee als Offizier; gab aber 


» nad) der Zeit den Dienſt auf, und reute hier: 
- auf beinane ganz Deutſchland und Frankreich 


durh, und kaͤm bis nah London, wo er 
fip eine Beit lang aufgehalten, und bie 
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mehreſten europäiſchen Sprachen erlernt hat. 
Ueberall.auf feinen Reifen beſuchte er die Kunſt⸗ 
alademien, und fuchte fi in feiner Kieb- 
lingskunſt zu vervolllommnen. Gr fam aber 
wieder nah Böhmen zurüd, und hielt fi in 
feinen fpätern Jahren zu Stalccy auf, wo 
er auch ben 23. Februar Igı5 im z5zſten 
Jahre feined Alterd am Nervenfchiage fiach, 
und auf ber Herrſchaft Dirna begraben wur— 
be. Zaborer Kreife find mehrere Por⸗ 
traite, Landſchaften, uad hiſtoriſche Stücke, 
die diefer gräflibe Künſtler während ſeines 
Aufenthalts zu Staͤlecz verfertigte, anzutref⸗ 
fen. Korreſpondenz 

Wrätnö, Wenzel, ein Muſikus zu Gratz, wo 
er im J. 1789 lebte. S. die Bauer— 

eitung v. J. 1789. Monat November u. 
ezember. 

Brajda, Joſeph Freiherr, ein geſchickter For⸗ 
tepiaunofpieler, und Beförberer der Tonkunſt 
in Prag, 1796. 

Wrajbil, nuel, ein vortreffliher Orga⸗ 

anft um d. 3. le in Böhmen geboren. 
& hielt fich meiftens in Prag auf, wo er als 
Drganifi bei. Et. Niklas auf ber Altfiadt, 
dann auch in Loretto angeftellt war. Seine 
rg und Fugen waren meiſterlich. 

as mufitalifhe Chor an der Marienkirche 
zu Raudn.g befist ein fehr gutes Offertorium 
von feiner Kompofizion, welche von Hrn. 
Hoyta, dortigem Ghorregend in dem mir 
zugefhidten Mufitaliens Berzeichniffe anges 
merkt wird. Er flarb in Prag im 3. 1708, 
im 54. Jahre jeined Alters. 
Werjuc eines Verzeichniſſes der vorzügl. 
Tonkünſtler. J. c. Heft. . &. 296. 

Werba, ein vortreffliher Xenorift und Kom⸗ 
poniſt aus Böhmen gebürtig. Als er nad 
Drag kam, wurde er in die Fundazion als 
Wotatift bei.der Kreuzherrenkirche aufgenoms 
men, wo er das Glüd hatte, ein Scholar 
unferd berühmten Jobann Kozeluchs zu 
werden. Als er die Stimme verloren, hielt 
er ſich noch einige Jabre in Prag auf, ging 
darauf nach Pohlen, dann ind Mayländiſche, 
mo er fi im $. 1788 unter anderm Namen 
befand. Im Jahre 1790 aber bielt er ſich 


fhon wieder zu Mopilom im Weis-Kupland 


©. meinen ' 


BT 


auf,.wo er als Kapellmeifter beim General 
Sortfch lebte. Eine unglückliche Heurath 
war auch feiner Geſuudheit nachtheilig: doch 
erholte er ſich wieder durch den Gebrauch der 
Rußiſchen kalten Bäder, und er zeichnete ſich 
noch ferner beſonders aus. Herr Virtuos 
Joſeph Fiala, der im J. 1790 St. Per 
tersburg verließ, und im ſelbem Jahre unſern 
Wrba zu Mohilow befuchte,, teilte mir diefe 
Nachricht bei feinem Beſuche der Hauptſtadt 

. Prag am 2. Februar mit. ır Foyta 
‚aber, ein penfionirter Hofmufitus beim kai⸗ 
ſerl. Hofe in Rußland, traf ihn noch im J. 
1799 ald Kapellmeiſter bei dem kaiſerl. Ruffis 
ſchen Oberſten Sſifneczkö unweit der Res 
ſidenzſtadt St. Peterdburg an. So lange 
Wrbain Prag lebte, find verfhicdene Sa: 
ben, ald: Arien, Quartetten, und einige 
kurze Kirchenſtücke, Motetten, bie eine vore 
treffliche — zur Setzkunſt zeigen, von ihm 
erſchienen. S. meinen Verſuch. J. e. 

eft. XI. ©. 296. 

Bifeiansty, Philipp, ein Kompofiteur in 
ien 1803. Bon ihm if Folgendes bes 
tannt: ı) Trios Sonatines pour le Piano- 
forte. Op. 3. 1803. ©. Biene: Zei⸗ 
tung v. J. 1803. Nr. 43. Beilage, S. 
2096. und Mufitalien-Angeiger der Joſeph 
Poltifhen Handlung in Prag, v. J. 


1304. 
Biferub, Jakob, ein prager Bürger, und 
Münzpräger, na der Zeit auch zmei⸗ 
t. 1422 wurde er von dem Litauiſchen Fürs 
Sigismund Korybut in ber nem 
lichen Eigenfhaft angenommen. ©. Weles 
fl — Kalendat hyſtorycky, beim 7. Sept, 
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©. 470. f. 

Wifetecjkta, Georg, ein Baumeifter, der 
im I; 1559 zu Saat das Rathhaud gebaut 
bat. Konftantin Gjerny, ein Prämon- 
firatenfer Chorherr aus dem Stifte Strahow 
in Prag, führt ihn in feinen Excerpta histo- 
rieca Msta, P. II. p. 44. an, die bei mir auf: 
bewahret werben. 

Bifereczka, Wenzel, von Bohmiſch-Brod 
gebürtig, zuerft Kapellan zu Defchen, dann 
Pfarrer zu Mina, wo er 1789, im 44. 
Jahre ſeines Alters geftorben ift. war ein 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


421 if 


fehr gef@idtter Harfenift, und verfertigte mu= 
fitatifche Inſtrumente fowohl für ſich, als für 
andere Liebhaber der Zonfunft, die von jebem 
Kenner fehr gut aufgenommen wurden, Kor: 
respondenz. 

Wſſeteczka, Wenzel, ein Baumeiſter zu 
Pardubicz in Böhmen. Im J. 1555 führte 
er die Pfarrkirche zu Nedieliſſtie auf. S. 
ed A Ilersd Topogr. ded Königgräger Kreis 
ſes. ©. 

Wuihde, Wünde, Paul, von, ein bes 
rühmter Organift an ber Hoffapelle 8. Rus 
dolfs II in Prag. Er hielt ſich ganz ges 
wiß v. 3. 1592 bid 1594 bei berfelben auf. 
Im lektern wurbe er zum Vizerektor der neu⸗ 
geftifteten — welche in der Kirche 
des Frohnleichnams Chriſti in der Neuſtadt 
Prag in der Folge alle Donnerſtage abgehal⸗ 
ten wurde, und zu welcher bie meiften Doffas 
valierd beitraten, gewählt. Nach dem Zeugs 

. niffe des berühmten Jakob Chimarrhäusß, 
von dem wir ſchon oben gehandelt haben, wel⸗ 
ches er unſerm Wuinde in Rüchſicht feiner 
muſikaliſchen Verdienſte in der Vorrede zu 
dem Sacrum Guzophylaciam laudabilis Con- 
fraternitatis Sanclissimi Corporis Christi 
in Aula Caesarea giebt, hat er ale Donner: 
ſtage eine feierlihe Meffe von mehr als 40 
Tonkünſtlern begleiten laffen Er nennt ihn 
aub Nobilem ac egregium Virum Pauluın 
aWuinda, Aulicum Caesareum, 
et insienem UOrganicen in filber 
Warre Ob er in Prag? oder an einem an— 
dern e, oder in welchem Jahre er geftors 
ben, ift nicht befannt. 

Wünter, Jakob, ein Violonzellift an der Hof: 

kapelle der Kaiferinn Amalie Wilhelmine. 
Im Jahre 1723, that er fi bei der Krö— 
nung 8. Karls VI in Prag bervor, fia.ıd 
ganz gewiß v. 3. 1721—1727. in den Diens 
fen jener Fürſtinn. S Warthers muſikal. 
Lexiton. ©. 633. 

Multerin, ein guter Organift zu Kutten- 
berg 1725, wo er auch im eigem unbefaunten 

- Sabre gertorben iſt. Er war Lehrer des oben 
angeführten Johann Wolfs. 

Wunianskð, cin Maier in Prag, nah def: 
fen Zeichnung Anton Birdhası geftochen hat, 


Bun 


Wunſcheim, Niklas, hat das Schloß Elbo— 

en im 3. 1801 gezeichnet, welches vom MW. 

erger im Z. 1806 in Kupfer geſtochen 
wurde, 

Wurda, Franz, ein fehr geſchickter Organiſt, 
‚und Kortcpianofpieler, von Geburt ein Böh- 
mi. Dermalen ift ex imfulirtes Dombecant, 
und Präfes des biſchöflichen Konſiſtoriums zu 
Königgräg. S. Meinen Verſuch etc 1, 
c. Heft. XII. ©. 206. 

WBurmfer, Marimilian, von, ein beuifcher 
Edelmann, zuerf ein franzöfifber Dbrifter, 
dann Hoffavalier bei Sr. Duͤrchlaucht Fürſten 
Salm⸗-Salm Erzbifchof von Prag, wo er bis 
zum 20. Dktober ıg02, lebte. Während feis 
nes Aufenthaltes in Prag lernte er die Vio— 
line bei unferm vortrefffichen Kräl, dem äls 
tern, mit fo gutem Erfolg, daß er bie fhwers 
ſten Konzerte fpielte. Bon diefem vortrefflis 
hen Manne wurden mir bei feiner Abreife 
aus Böymen mehrere koſtbare —— Mu⸗ 
ſikalien der beſten Tonſetzer als ein fortdau⸗ 
erndes Denkmal der Freundſchaft übergeben. 
Sein dermaliger Aufenthalt iſt nicht bekannt. 

Wurmſer, Niklas, von Straßburg gebürtig, 
ein Hofmaler K. Karls IV in Prag 1359, 
u. 1300, in welchen ihn der Kaifır mit fols 
genden zwei Gaadenbriefen befchentte: 
„Dominus Imperator feeit graciam Magistro 
„Nicolaodicto Wurmserde AÄrgen- 
„tina Jictori suo propter hoc, ut ipse 
„diligeuciori studio pingat loca et castra, 
„ad qve deputatus fuerit, qvod ipse possit 
„ disponere, legare, donare, testari, ei or- 
'„dinare de honis suis omnibus mobilibus, 
„et immobilibus, et rebus suis iu vita sua, 
 „vel io ınorte prosue libitu voluntatis cum 
„(et sine) elausula ratihabicionis, non ob- 
 „stantibus qvibuscungve Juribus, comsvetu- 
-„dinibus, statutis, et ordinacionibus qvi- 
„bus omnibus exlitit derogatum. Manda- 
„mus igitur universis et singulis etc, ut 
„non impediatur, sub pena indignationis 
„etc. Preseneium etc. Datum Prage Auno 
„ete LIX, (d. i. 1739.) Indietione XL. 
„VIII. Idus Novembris, Regnor. ete, ad 
„relscionem Pauli notarii Gamere Hen- 
„eicusThezauri,.” 

* 
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»Karolus ete. Notum faeimus, Ovod 
. „008 cousideratis multiplieibus meritis pro- 
 „bitatis, neenon fidelibus, gratisqve obsc- 
»gviis, qvibus dilectus nobis Meran 
 »Nieolaus Pictor, fawiliaris . nosier 
. „mobis attenus eoinplacere studuit et va- 
„let, et poterit amplius in futurum. | jbi 
. „curlam suam in Morsie (jett Morjin, 
„auf der Karlöfteiner Herrſchaft.) Tereium 
„medium Laneum continentem, ab omni 
„eensu CollectesiveBerne, seu cu- 
„juslibet alterius solueionis onere, ad title 
„ipsius duntaxat tempora de spceiali nostra 
„Eracia et certa scieneia, et auetoritate 
„nostra Regia Boeiie eximimus, ac tenore 
— graciosius libertainus. Man- 
„dautes universis et sinzulis offieiatis nos- 
‚„tisin Karlstein Bernarum collectori- 
„ bus ecteris qve offieialibus nostris qvibus- 
, „eungve, wi sunt, aut pro tempore fue- 
„ rint fidelibus nostris dileetis, qvatenus à 
„dieto Magistro Nicolao raeione diete 
„Curie, nullos penitus Census, Bernas, 
„seu alias qvassibet soluciones exigant, ant 
„reqvirant, prout gravem nostre indienati- 
„onis offensam diligunt evitare, Presen- 


„eium etc, Per omnia ut 78 Per Do- 


„minum deKoldicz, Joannes Er- 
„ steteosis. Datum Nuremberg , Anno I.X. 
„»d. i. M. CCC. LX.) Indieeioae XIII. Idus 

‚ „, Desembris, ” In welhem Jahre er aber 
geftorben, ift nicht befannt. Folgende Ger 
mälde von ihm haben ſich bis auf unfere Zeis 
ten erhalten: 

4) Die Anbetung des Lammes ber 94 Aelte⸗ 
ſten aus der Apofalips. 

2) In der Marienkirche im Schloffe Karlöftein, 
bad Brauenbiid. 

3) In der Katharinafapelle daſelbſt das heil. 
Kreuz, welches itzt in ber k. k. Bildergalerie 
u Bien aufbewahret wird. 

P Eine heil. Katharina ander Epiftelfeis 
te, in ber igt erwähnten Kapelle. Seine an: 
dern Gemä.de, weiche auf Gipägrunde, oder 
an ber Maucr mit Delfarden angebracht find, 
taun man ın dem k. k. Schloffe Karlsſtein 
noch immer fihen. 
©. Slafey’s Diplomatarium, Fol, 43. 





Verzeichniß der Gemälde der 
lerie in Wien, ©. 230. u. Meine Abhand⸗ 
» fung von den Schidfalen der Künfte in Big: 


—— Kucharz, 
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Me RX: m: Fol. 490. Mr. 6CC Lxvit. 


Jahns Etwas über die älteflen Maler Boöh— 
mens, invon Rieggers Acchive der Ge- 


ſchichte und Statiftif insbefondere ven Bohr 


men. S. ı2, 21, 32, 65, 66 u. 00. Dos 
browsky's Böhm. Lıtreratur B. J. St. 
». ©. aıt. Prochaſska's Commentar, 
de Saecularibus fatis Artium liberalium in 
Bohemia et Moravia, ©, 148: v. Mechels 

. 8. Bildergal: 


men, im 3. Bande der neueren Abhanbiuns 


. gen der #. böhm, Geſellſch. der. Wiſſeaſchaf⸗ 
. ten. S. 117. 


Wurſcher, Joſeph, ein fehr guter Organiſt 


von Pilfen gebürtig. Er war einer ber vor⸗ 
züglihften Schüler des unvergeßlichen Ser 
en Scin Iugendfreund, und Mitſchü— 
er an der Segertifhen Schule, Herr Jo— 
bermaliger berühmter 

ganift an der Stifts Strahöwer-Pfatrkir⸗ 
he, eignet ihm eine ſtarke Theorie zu, und 
dieß um fo mehr, da er ald Schüler des gros 
Ben Segerts alle ihm if Themata 
nad allen vorausgelaffenen Regeln fehr fleie 
Fig audgearbeiter hat. Im Jahre 1796 lebte 
er noch in feiner Vaterſtadt ald Drganift der 
bortigen Stadtkirche, wo er ſich fehr viel Ruhm 


“erworben, und mehrere gute Scholaren ges 


bildet hat. Er bar verſchiedene Fugen, Präs 
ludien, und andere Kirchenſachen Heorieben, 
die ihm viel Ehre machten. 


Wurtzelbauer PM Benedikt, ein berühmter 


Kunftgießer zu Nürnberg, im I. 1543, den 
25. tember geboren. Er lernte die Kunft 
bei feinem Anverwandien Georg Labens 
wolf fo gut, tab er auch 1600 nad Prag 
berufen worden, um da einen Springbrunn, 
wozu er bie Venus, den Kupito, und einen 
Delphin gießen mußte, zu verfirtigen, und 
aufzujrellen. Das ganze Werk fapte zo Bent: 
ner tal in fi, und er ſtellte es mit 
Ruhme auf. Er fiarb zu Nürnberg, im I. 
1020, din 2. Dftobır. Sen Sohn Jo— 

ann arbeitete ıbınjals vorzüglich ©. 

oppelmagers hiſtor. Nachricht von den. 
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Nürnderg. Künfilern. &. 296. Füßlins 
Algem. Künitterleriton. f. ©. 718. 
Buffim, Kafpar, ein Kupferſtecher in Prag. 
Im Fahre 1095 hat er ben Einzug des Pra⸗ 
er Erzbifhofs Grafen Johann Sof. von. 
reuner in zwei Foliumblättern in Kupfer 
geſtochen. Auf der eriten Vorſtellung lieft 


. 
lsis- 


man: „Ingressus Reverendissimi et 
„simi 5. R. 1 Priveipis D. D, Joannis 
„Josephi Archiepiseopi Pragensis A. 


„1095. Pragae. Auf ber Andern aber Folgen: 
ded. „Reverendissimo, ae Gelsissimo 8. 
„R. 1. Prineipi Domino Domino Joanni 
„ Jose.:ho. Archiepiscopo Pragensi etc, etc, 
„D.D. D. Casparus Wussim Livis Pra- 
„gensis.” ° - 

8). Mater Dolorosa, f. GC. Wussin sc, et ex- 
cud. Pragae., 

8) Die heiligen Einſiedler hat er fopirt, wel⸗ 

"be Sadeler, nad M. de Vos radirt hatte. 
S. Füßlins Algen. Künſtlerlexikon. f. ©. 


18. 
—* ffin, vielleicht beffer Wuſyn, Daniel, 
ein Kupferſtecher und Bürger in der Neuſtadt 
Prag, der v. 3. 1601—16892— 1694. ganz 
fiber arbeitete. Won feinem Stiche find mis 
folgende Stüde befannt : 

1) Trophara 8. Weneeslai, in felix omen 
Diustrissimae Famitiae Eisenbergianae. Pra- 

ae 1661. Daniel Wussin seulp. Pragae, f. 
tr, Bibl. 

3) Ein Sinnbild zu dem Amphitheatrum 

‚ gloriae spectaculis Leonum Waldsteinico- 
rum, ı601. f. Str. Bibl. 

3) Ein Tirelbiatt zu der Philosopbia restituta 

oannis Marei & Kronlandt, Mod. Proſess. 

Pragae. 662. in 4. Str. Bibl. 

H Ein Zitelbiatt zu der Corolla Doctoris 
suhtilis, äb Antonio Bruodino Hiberno 
Franeiscano edita. Pragae. 1663. in 8, L 
F. Hess delin. Daniel Wussin sculp, Pra- 
gae 1663. Str. Bibl. 

5) Titelblatt mit dem Slawatifhen Bappen. 
1663. in g. Siehe: Corolla Doctoris sub- 
tilis ete, 

6) Die Aretinifhe Karte, fo genau 
nachgeftochen, daß man nah Vergleichung 
beider Feinen andern Unterſchied bemerken 


: Hand des Künſtlers herrühren mag. 
- nent Schilde unten zur rechten Hand lieſt 
‘ man: „Prostat apud Daniel, Wussin,, Ci- 


„Cantara, 
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kann, ald etwa denjenigen, ber vom Grab⸗ 


ftihel, und der mehr und weniger gefhidten 
An eis 


„vem Neo-Pragensem, qvi pro honore et 
„utilitate Patriae = hoe renovarit et 
„exreudit, An, M. DC. LXV"r ©. von 


: Rieggerd Statiſtik v. Böhmen. Heft.‘ IL. 


©. 615 u. 616. unb meine Abhandlung von 
den Scidfalen der Künfte in Böhmen, im 
ten Bande der neuern Abhandlungen ber 
F Geſellſchaft der Wiffenfh. in Böhmen, 
* 130. : 
7) Das k. f. Wappen und Fitelblatt zu bes 
Giuseppe Priami Baron. diRovorat, alla $. 
.C. e R. Maesta Leopoldo 1. Discorso fatto, 
1667. in 4. D. W. (db. i. Daniel Wussin 
sculp, 
8) beil. Peter von Alkantara mit der lateini⸗ 
fen Unterfchrift: „Efligies $. Petri de Al- 
ispani Ord. $ Frand, Striet, 
„Observr. Ref, ıniraculis illustris à Cle- 
mente IX. Anno 1660, die 38. April ca- 
nonizati.” ©. Ant. Bruodini Synopsis 
vitae 5, Petri. Prag. 1669. in 8. 
9) Portrait Klemens X. Röm. Pabf. 1670, 
i 


14. = 

10) Eine Monftrany mit. mehrern Bierrathen 

ausgeihmüdt. Daniel Wussin excudit, 1682. 

Str. Bibt. ; 

11) heil. Franz Seraphikus. & Wu- 

sin se. 1694. in g. 

12) Wappen einer böhm. Familie, in 8. 

2 Eine Theſis, worauf Pluto, Jupiter, 
pollo, bie Weisheit und Prag in einem 

Kriumphwagen führen. Rüdfel. C. Screta 


del. Daniel Wussin scu'psit, 


ig heil. Wenzel, mit ben andern heil. 


ohm. Patronen. f. dieſes S.üd wurde auf 
Koften der Auguftiner zu St. Tyomas in 
2. geſtochen, und dem Pac Er ʒbiſchof 
attgäus Ferd. Bilek von Bileaberg ges 
widmet. 
15) heil. Gilbert. in g. 
10) Eine Theſis, worauf Heinrich von 
Waldjtein mir feinen 2, Söhnen, bie er 
dem König Prjempy Ottokar IL, aufführte, 


437 uf 
. vorgeftellet wird. Die Unterfehrift lautet fo: 


„Henricus o à Waldstein Primislao 
„ Secundo Oıtocaro Bohemiae Regi adver- 
„ sus Prutenos & Christi Domini fide apos- 
„tatas, et Magistro Crueigerorum Domino 
„suo rebelles, copias edueturo, se cum vi- 
„ginti qvatuor suis. filiis, omnibus viris 
„militaribus ad obsegvia sistit, atqye ad 
„em militiam offert, in qua cum- iisdem 
„illis filiis edidit heroicae fortitudinis spe- 
„timina, donec debellatis hostibus, Rege 
„in Bohemiam redeunte et ipse eum suis 
„incolumis—An. Dni. 1254.” f. C Sereta 
del. D. Wussin seulp. Pragae. Str. Sibl. 
27) heil: Franz von Affis, und Maria 
e Victoria. f. 
18) beil. 
aniel Wussin sculp, Pragae. 
gr beil. Wenzel im Friegerifchen Anzuge. 6. 
reta del. Dan, Wussin seulp. f, Str. 


Bibl. 
00) Wappen ber Grafen Siawata. Sf. Str. 
ibl. 


3. 


Zabraͤdechkö, ein Kompoſiteur an ber k. 
Doffapelle in Dresden, wo noch im Sabre 
1801 ein Salve Regina von ibm aufbewah—⸗ 
vet wurde, von Geburt ein Böhme. Kor: 
refpondenz. 


Zach, Johann, von Cjelaäkowicz, oder wie 


‚anbere behaupten, won Michalop im Kaur- 
jimer Kreife in Böhmen gebürtig, ein bes 
rühmter Organiſt, Biolinift und Kompoſi⸗ 
teur. Gr war in feinen jüngern Jahren an 
ber Pfarrkirche zu St. Gallus, und bei St. 
Martın in Prag als Violinift angeftellt, und 


‚fpieite die — fo trefflich, daß er um die 


Organiſtenſtelle an der Metropolitankirche zu 
St. Veit angehalten, und eine ſehr befriedi- 
gende Probe gemacht hat. Als ihm aber bei 
der Drganiftenwahl cin weit fdhled;terer vors 
gezogen worden, ging er ind beutfche Meich, 
wo man ihn nicht verdannte, und als Ka: 
pellmeiſter beim Mainzifchen Hofe anfteüte, 


ranz von Paula Großfol. 
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ar) Der böhm. Löwe als Wappen des König⸗ 
reichs Böhmen. 1667. Siebe. Giuseppe 
Priami Baron di Rovorat, discorso fatto 
alla S. C. e R. Maesta Leopoldo 1. in 4. 
Die Auffhrift: „Leo Boemicus in Praga 
„vinceute vigil ac Victor,’ 

22) Der feierlihe Einzug des Prager Erzbi⸗ 
ſchofs Matthäus Ferdinand Bilef von Bilen- 
berg, den er den 4. Mai 1669 gebalten hat. 
Dan, Wussin seulp. et exeudit Pragae in 
fol. ©. Füßlins Allgem. Künftlerleriton, 
f. ©. zı8. Dobromsfy’s Böhm, Litter, 

. 1. ©. 929 


8 e 
Buffin, Johann Franz, ein Kupferftecher 


zu Prag, wo er zu gleicher Zeit mit bem Das 
niel Wuſſin lebte. Bon ihm ift mir biöber 
nur Bolgendes befannt: 1) heil Anna, f. 
Joa. Fra, Wussin sculps, Daniel Wussin 
excudit. Str. Bibi. 

2) Portrait bes K. Joſeph L, von ihm rar 
dirt. S. Füßlins Allgem, Künjtlerleriton. 
8. ©. 718. 


2. 


Er brüdte in allem ben mufifaliihen Charak: . 
ter feiner Nazion aus, ohne je was dem ita— 
lieniſchen Style abzuborgen. Er flarb in 
Brudfal 1203. Er hat viele große Meffen, 
—— ies irae, Veſper und Salve u. 
a. Kirchenfachen mehr gefchricben, die bisher 
fehr hoch von Muſikverſtändigen geſchätzt wers 
den. Sein großed gerecht erworbenes Ber: 
mögen theilte er felbfi unter die Armen aus, 
die er, fo lang er lebte, fehr gern unters 
fügte. S. Gerbers kerifon der Tonkünſt— 
ler; und meinen Berfud eines Verzeich— 
niffed der vorzäglichern Zonfünftler in oder 
aus Böhmen, in von Rieggers Etatis 
ftit v. Böhmen. Heft XIL ©. 296 u. 297. 


Zadka, ein Böhme und berühmter Flautra- 


verfilt, lebte zuvor in Prag. Wo er fi 
dermalen aufhält, ift nicht bekannt. ©, 
meinen Verſuch x. 1 ce 


Zadka, ein fehr guter Drganift in Brixen⸗ 


rip 
y; Fi 


⸗ 


— — — FE 


Formal — ul, Amonen I nn RLLLIIE 
* He: 


L . 
an — EN ren gl GR —— AUF — pn 


* WEGE, er —— en Krone : —— Gear; 





4 





* 


429 Say 


“aus Böohmen gebürtig, Melden Hr. Karel 
melſter Pichel dafelbft auf feiner Tyroler 
Reife angetroffen hat. Pich els Brief an mid). 

Bagicjel, Joſeph, war in den Jahren 1723 
und 1722 ein vortrefflicher Altfänger an der 
Prämonftratenfer = Kirche zu St. Benedikt in 
der Altſtadt Prag. Nah der Beit that er 
fi ald ein fehr guter Xenorift hervor. An- 
nal, Colleg. Norbert. Tom. I. ad eit ann, 

Bäahora, Johann, ein böhmifcher Tonſetzer 
und guter Sänger, der fiir die böhm. Brüs 
bergemeinde, deren Konfenior er war, viele 
Gefänge gefchrieben hat. Er ftarb im Jahre 
1626 zu Prär, im 70. Jahre feines Alters. 
Bon Adrianus Regenvolfciud wird 
er in dem Systema Historico - Chronologi- 
eum Eeclesiar. Slayonicarum Lib, Ill, ©. 
338. Johannes Zahora, Musicus 
imsignis, Hymnorum Composi- 
tor genannt. 

Sähorstn, Daniel, ein vortrefflicher Teno⸗ 
riſt an der Kathebrals Kirche zu Breßlau, 
von Neu: Palau in Böhmen gebürtig. Nebft 
dem, daß er im diefer Haupiſtadt die Phis 
loſophie gehört, hat er fih in der Sing⸗ 
kunſt fo trefflich gebildet, daß man ihn zu 
allen großen Akademien eingeladen hat. Im 
Jahre 1743 hat er fi in der großen, zur 
Ehre des damaligen Bifchofs von Breßlau, 
Hrn. Grafen Philippvon Schafgotfc, 
aufgeführten Oper, vor allen andern Sän⸗ 
gern hervorgethan. In welchem Jahre er 
aber, ober wo er gefiorben, ift nicht bee 
kannt. S. Synops. beffelben Stüdes. 

Zähorskö, Jofeph, ein virtuofer Biolinift, 
von Geburt ein Böhme. Er war ganze 30 
Jahre Schulrektor zu Deutfhbrod, wo er 
aud im Jahre 1785 geftorben if. S. mei— 
nen Berſuch eined Verzeichniſſes der vors 
Eu Zonkünftler, in v. Rieggerd 

tatiftit von Böhmen. Heft XIL 8 297. 

Bahrädta, Franz Sohann Ivan, geboren den 
ı3 Januar 1763, zu St. Johann unter 
dem Felſen in Böhmen gebürtig, wo er zu 
einem geſchickten Singknaben gebildet wurde, 
Nah der Zeit fam er nach Prag, und fehte 
feine Studien fort. Nach —* 
bſophie aber verlegte er ſich ganz auf die 


egter Phi⸗ 
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Muſik, und war fo glüdlih als Ghorregens 
an ber Pfarrlirche zu Maria: Schnee, und 
an der Pfarrfchule zu St. Adalbert ald Leh⸗ 
rer angeftelt zu werben. Seit dem Jahre 
1809 ift er zum Ghorregend bei St. Adals 
bert vom Bönigl. Prager Magiftrate gewählt 
worden, welden Pojten er bis auf db. J. ıgrz, 
den 25. Junius immer mit Ruhme befleidere, 
Er fpielte eine reine Violine und das Forte- 
piano fehr gut, und gib guten Unterricht in 
Beiden. in gut gewäplter Muſikalienvor— 
8 - ehr —— 
ahradniczek, Joſeph Franz, ein ſtarker 
Waldhorniſt und Klariniſt fer ——— in 
Böhmen, unweit des Marktfleckens Planian 
—— Schüler des Kantors Erben zu 
obrzichow, ber beinahe alle Inſtrumente 
ut ſpielte. Im Jahre 1787 bielt er fi im 
ien bei der k. E. Kapelie ald Waldhorniſt 
auf. ©. meinen Berſuch eines Ver— 
zeichniffed der vorzüglihern Tonkünſtler in 
oder aus Böhmen, in von Ricggers 
Siatifiit v. Böhmen. Heft XIL ©. ay7. 
Baltheriud, Bologninus, bat zu Venebi 
eine Karte vn Böhmen gejtochen. * 
Draudii Bibl, Clasciea ©. 1173, und 
Univerjals Leriton. B.LX, &. 1435. 
Balujan, Wenzel, eın fehr gefipitter Walds 
horniſt, zu Prag im Jahre 1767. ben 27. 
Sceprember geboren. Er lernte den Kların 
und das Waibhorn bei unferm vortrefflihen 
Joſeph Matiegka, die Pofaune aber 
bei Gotthard Gtolle. Seit 1794 ſteht 
er in Dienften des reellen; Hrn. rafen 
Johann von Padhta, und feit meprern 
Sahren iſt er an der Strahöwer und M.iro: 
De — fo wie auch an tem Lande 
ändifhen Zyeater, und bei der Stadigarde 
als Kiarinift und Hornift angejteilt. Im 
Jahre 1803 if er zum Mitglied ter zu ihrer 
eigenen, dann ihrer Wırzwens und Waiſen— 
Verforgung vereinigten Prager Zonfünitler- 
geſellſchaft, und im I. 1810 zu cinem vr: 
dentlichen Profeffor des Horns bei dem Kon 
fervatorium der Muſik in Prag gewäylt 
worden. A 
8amarskö, Jalkob, ein Organiſt und Kun 
tos am ber Pfarrkirche zu Auhonsz im Sapre 


San 


"1699 -— 1708, in beren Ichterm er. entweder 
eine beffere Stelle erhalten, oder. gefiorben 
if. Das alte Regiſterbuch diefer Pfarrkirche 
führt ihn beim Fahre 16659 an, beim Jahre 
1708 aber wird fihon ein gawiller Ber - 
oc * Bock in dieſer Eigenſchaft ans 
geführt, 
Bankius, Liberalid, ein Zrevifaner (Tar- 
visinus), er Ichte am Hofe Rubolfs II. 
in — und gab im Jahre 1603 fünf 
Veſperpſalmen von g und 12 Stimmen bei 
eu in Prag beraus. ©. Drau- 
dii Biblioth. Classica. p. 1236, Wal⸗ 
thers mufifal, Lexikon S 655. Univers 
ſal-Lexikk. B.LX. © 1534. f. u. meis 
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nen Berfud ic. J. e. Heft XII. ©. 297., 


Bani, Margarethe Katharine, eine virtuofe 
Sängerinn am Hofopernihsater zu Dreöden 
im x 1718. Sie bat fi in ber großen bei 
der Krönung 8. Karls VI. 1723 zu Prag 
aufgeführten Oper: Constanza et Fortezza 
bervorgetban. ©. Walthers muſikal. Le- 
xikon. ©. 655. 

Banotte, auch Zanotti, Kamillus, ein 
k. k. Vizekapellmeiſter am Hofe 8. Rus 
dolfs U., ber zu Prag im Jahre 1589 
den 16. April ganz ſicher lebte. K. Rus 
dolf fhäste ihn fo fehr, daß er fih bes 
Bruders dieſes berühmten Tonkünſtlers an- 
genommen, und ihn dem Kardinal Madrus 
tius und Aldobrandini in Rüdficht ei— 
ned Etreited durch folgendes Schreiben anem: 
pfohlen bat: „Rudolphus ad Madrutium, 
„et in simili ad Aldobrandinum pra fratre 
„» Vice - MagistrI Capellae. ” 

„Quando qridem Cami!lum Zanotti 
„Gapellae nostrae Musicae Vice 
„Magistram, benigua animi af- 
„feetione proseguimur, in ipsius 
„eliaın propinquos graliam nostram ex- 
„tensam cupimus. 
„trem ipsius Zanotti Canonieum Cese- 
„natein litibus qvibusdam implicari in 
„NHotae judieio intelligamus, a Paterni- 
„tute vestra Reverendissiima benevole re- 
„quirimus, ut ipsius interposita opera 
„taciiem tum jlie, tum illius procurator 
„ud Rotae Auditores aditum, et maturam 


Qnamobrem cum fra- 


ap 


. „»ejus, qvod aequum erit, expeditionem 
»eonsequatur etc. Datum Pragae, 16. Apri« 
„lis 1589.” 

Banotte hat, nebſt vielen andern Saden, 
auch Italienifche und Lateiniſche Madrigatien 
von FT 6 und ı2 Stimmen geſchrieben, die 
zu, Nürnberg 1500 gedrudt — ſind. 
S. Divi Rudolphi II, IMmp. Caesar, 
Epistolse ineditac. p. 30, ing. Draudii 
Bibl. Classica. p. 1632. Walthers mufl- 
kal. Lexikon. &. 655. u, Univerſal-Lexikon. 
B. LX. ©, 1595. 

Bapf, Johann, zu Trisglob im Jahre 1746 
ben 21. Julius geboren, ein Muſikus in Prag, 
wo er im 3. 1781 den 4. Jänner als Choral⸗ 
fänger an ber Metropolitankirche zu St. Veit 
angeftellt wurbe, und 1795 den a6. Auguft 
gr Album Gbhoralistar, $. Metrop, 

el. Prag. f. Mipt. 

Bappe, Johann, von Roßau in Böhmen, 
war im J. 1729 ald Baſſiſt an dem Neufläb: 
ter Zefuiten = Geminarium, wo er fi bei 
verſchiedenen großen Kirchenmufifen, als auch 
in den daſelbſt aufgeführten —— her⸗ 
vorgethan hat. ©. meinen Berfud 
inv. Rieggersd Statiftit. Heft XI. ©. 297. 

Zappe, Joſeph, ein guter Biolinift an. der 
Pfarrkirche im Thein zu Prag 796. 

Bappe, Joſeph, ein fehr geſchickter lade 
maler, geboren zu Steinſchönau in Böhmen 
"1758, wo er fid) noch im Jahre 1795 aufs 
gehalten bat. 

Bauper, Joſeph, ein Maler und Staffierer, 
zu Dur in Böhmen 1743 den 13. Dftober 
geboren. Am Jahre 1761 kam er zu dem bes 
rühmten königl. Pohlnifhen, und hurfürftlie 
ben fühfifhen Hofmaier Anton Kern, 
dir während des fiebenjährigen Krivgd in feie 
nem eigenen Haufe zu’ Graupen in Böhmen 
lebte, in die Lehre; und nach dem im Fahre 
1763 geendigten Kriege ging er mit ihm nach 
Dredden, wo er ganze fünf Jahre zugebracht 
bat. Kaum befand fib Kern mit feinem 

Bigling in Dresden, -fo beiam er vom Mi: 

nifer Brühl den Auftrag, die Gallerie, 
welche man während des Kriegö in ber Fes 

ſtung Koͤnigsſtein aufbewahrt hatte, wieder 
in Öresten einzurichten, und das Beſchädigte 
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aubzubeſſern. An biefer wichtigen Arbeit, 
nahm auch unſer Zauper fehr großen Ans 
teil, da er unter ber Leitung diefed berühm- 
ten Malerd viel audbeflern mußte. Nah 
Berlauf ter fünf Jahre, 
Meifter theils zu Dresden, theild zu Tetfchen 
zubrachte, kam er zum Bergolder Purſch, 
die Vergoldung zu lernen, 
bis die Arbeit beim Ehurfürften, indem da= 
mals die WBermählung vor fi ging, im 
Schloſſe zu Stande war. Bon da ging er nad) 
Wien, wo er ſich beinahe ein Jahr aufhielt, 
bis ihn Purſch wieder nach Dresden berief. 
arbeitete er mehrere Jahre mit vielem 

eifall, kehrte dann nad Dur, feiner Vater⸗ 
ftadt zurüd, wo er fih im 3. 1776 ver⸗ 
mählte. Seine Arbeiten find meiftend in 
Sachſen, und den nähften Gränzörtern ‚in 
zn anzutreffen. Im 3. 1809 lebte er 


Bäwora, Benedikt, von Geburt ein B 
me, ein fehr guter Zenorift und Violonze 
eg Pr in Prag. Im Jahre 1803 that 
er ſich ſchon als Zenorift hervor, und wurbe 
an der Metropolitantiche zu Gt. Veit in 

‚ber nämlichen Eigenſchaft angeftelt. Er ift 
auch ein würdiges wirkliches Mitglied der 
Prager Tonkunſtler⸗ Gefellfhaft, und macht 
ſich um dieſelbe verdient. 


Bäwora, | ‚, ein Kongertmeifter auf der 
Im 


Violine. . 1790 war er Rath zu Git⸗ 
ejin in Böhmen, und fo viel feine Gefhäfte 
erlaubten, widmete er ſich noch immer ber 


Kunſt. 

Buwrjel, Joſeph, ein ſehr geſchickter Ho⸗ 
boift, zu Police in Böhmen im I. 1767 
den 3, April geboren. Er ftudierte einige 
Sahre zu Brünn, dann Fam er nah Neu- 
ſtadt, und nach drei Jahren nad Wien, wo 
er fowohl an dem Widner Theater, ald auch 
an den meiften Kirchen Wiens angefielt 
wurde. 

Bdenicz, Johann, von und auf bem Pracht⸗ 
hofe, (böhm. na wzactnÿm Dwore) ein Grod- 
meifter des Kreuzherren⸗Ordens mit dem 

- zothen Stern in Böhmen v. 3. 1407 bis 
1420. Er war ein vortrefflicher Kenner ber 
Künfte, und verbreitete biefen Gefhmad uns 

Dritter Band 


und blieb bei ihm, - 


die er mit feinem 


’ 
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ter ſeinen Brüdern fehr eifrig aus. S. Schal⸗ 

Beſchreibung der Stadt Prag. B. 3 

Beda, Yohann, ein böhmifcher Glockengießer, 
der eine Glode zu Woniflew in Böhmen 
mit der Umfcrift: „1743 flity gr w Wo⸗ 
niſlawy od Jana Zedy te ci a chwaͤle 
„Boji” gegoſſen hat. S. v. Bienen. 
bergs Alterthümer. Th. 1. ©. 85. 

Bech, Mathias, ein guter Mufitus und 
Ghorregend an der Stiftskirche zu Braunau 
in Böhmen, zu Weißwaſſer 1709 den 24 
Februar geboren. Er ftarb 1793 den 24. Okto⸗ 
ber im 95. Sabre ſeines Alters, da er viele 
Dienfte feinem Orden geleiftet hatte. ©. 
Catalogi O. 5. Bened. 

geetmayer, aud Behetmeyer, Johann, 
ein Maler und Bürger ber kleinern Rei: 
— Prag, —— gi 3 
und ı en 28. Auguſt lebie, 
Baptisat. —— Parochial, ad S. Rochum 
in Strahov, u. Zaufmatridel an ber 
Maltheſer Pfarrkirche in Prag, bei ben Jah⸗ 
ren 1681 u. 1687. 

Begabrio, Franz, ein f. k. Trompeter am 
der Hoftapelle K. Rudolfs IL in Prag 

1582. ‚ Kleifhmanns Description 

ded Reichstages zu ——— 

Zeibig, Anton, ein guter Itfänger an ber 
Prämonftratenferfiche zu Gt. Benedikt in 
Prag 1717 — 1719. — war er als 

e 


Violiniſt und Tenoriſt in derſelben 
* befannt. Annales Collegü 
orbert, Pragens,. T. J. ad cit. ann, 


Seidler, Ignay, ein sehr geſchickter Kupfer- 
res zu Neuftadt in Mähren, der in dem 
ahren 1730 u. 1733 dafelbft ganz ficher 
arbeitete. Bon feinem Grabftidel find mir 
folgende Stüde bifannt: 

1) Die Krönung des Marienbilded zu Brünn 
. bei St. Thomas. Franz Egstein inven, 
Zeidler sc. in fol. ınaximo, 27 ;0. 

9) Imago B. Mariae Virginis & S. Luca de- 
. quae Brunae ad $. Thoma apud 
P. Angustinianos magna veneratione to- 

litur, f, 1730. 
3) Altar derfiben dafelbfl Ign. Zeidler se . 
- Neostadii in Mörayia 175%» J. 
a 
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A) Zweite Triumphpforte ber Mutter Gottes 
zu Brünn bi St Thomas. Zeidler se. M. 
eostadii. in f, 1730. Ale diefe Stiche find 
in der Bifchreibung der Krönung diefes bes 
ſagten Gnadenbildes anzutreffen. 
5) Ein Marienbild mit der Unterſchrift: Igna- 
tius Zeidler se, Neostadii in Moravia, 1730, 
Str. Bibt. 
6) Abbildung des heil. Berges bei Ollmütz, 
ſammt ber ganzen vorgeftellten Beleuchtung, 
f. Ign. Zeidler sc. 1733 
7) Porta triumphalis ad pedem Montis Sa- 
“ eri ad Olomueium. 1 3% $. Ign, Zeidler sc, 
8) Pars lateralis a et Saeri Montis usque 
“ ad Eeclesiam sese extendenis, Ign. Zieidier 
sc. M. Neustadt. 17733. in Rüdfol. Alle 
biefe Kupferftiche werden in der Stift Stras 
höwer Bibliorhef aufbewahret. . 
Beidler, Wenzel, ein guter Organift an der 
Pfarrliche zu St. Valentin in der Altftabt 
Drag, wo Fein Sohn Wenzel Michael 
nad dem Zeugniffe der dortigen Matridel 
im Jahre 1735 den 24 September, und 
ber zweite Sohn Iohann Nepomuf 1737 den 
6. Mai getauft wurden. Mebft ber el 
verfiand er die Perlen zu fchleifen und eins 
zufaſſen. 
Zeiller, auch Zeller, Sebaſtian, ein gu— 
ter Maler in Prag, im Jahre 1683 gebos 
. von, Nach feiner Müdreife von Rom, mo 
er in der Schule des Karl Maratts bie 
Kunft ftudierte, ließ er fi im J. 1712 in 
“ Prag häuslich nieder. Hier arbeitete er 
fleißig, und wie feine Gemälde zeugen, hätte 
er feine Kunft noch weiter gebracht, wenn 
ihn die im Böhmen im 9. 1713 wüthende 
Det nicht weggerafft hätte. Er wurde auf 
dem Neuftäbter Gottesader zu Wolfchan be: 
graben, und, mit einem von Sandftein auf- 
efehten Monumente verewiget, deſſen Auf: 
chrift ich noch im 9. 1792 am 20. Junius 
gelefen habe, Sie lautet: „Sebaſtian Zeil: 
„ter, ein Maler war er, und wußte das 
„Licht von den Schatten zu unterfcheiden. 
„Anjetzo ift er felbft ein Schatten worden. 
„Bier rufet er, Ach! ſtehe, und thue ei— 
„nen andächtigen Seufzer vor feine arme 
„Seele; im 30. Jahre feined Alters geftorz 
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‚Narben bed 1713. Jahrs.“ Zolgende Merke 
„von ihm find mir befannt: 

1) Heil. Anton von Padua, ein Altar: 
biatt in Loretto zu Prag, in Del. 

2) Portrait des Grafen 3 anz Helfrieds 
Boracjiczky, welches Sartorius in Kus 

fer geſtochen. 

3) Dad hohe Altar in Fresko, bei St. Jakob 
in Prag, Nach dem Zeugniffe Hammer: 
ſchmieds erbielt der Künftler 320 fl. für 
feine Arbeit; und er feßt noch in feinem 

‘ Prodromus gloriae Pragensis, S. 191 zu: 
„Altare majus est im, pariete -depictum, 
„eujus summitas fornicem tangit, in ho- 
„norem S. Jacobi Apostoli (1713) Cum 
„vero in suam perfectionem a D. Sebas- 
„tiano Zeller sua arte pictoria pervenisset, 
„idem praenominatus pictor' intra duos 

° „dies peste obiit, ” 
©. Mich. AdamiFranck deFranc- 
kenstein, Syntagına historico - gene» . 

" alogicum Domus Woracziezkyanae, :No- 
titia de Ecclesia S. Jacobi, in 4. Dos 
bromsfy’s böhm, Ritteratur. B. 1. ©, 
229., u. neue Bibliothek ber fhönen 
— — und Künſte. B. 20. St. 1. 


147- 
Beitlinger, Sebaftian, ein Hoftenorift an 
ber k. k. Kapelle zu Wien 1721— 1727. Im 
Sabre 1723 that er ſich in ber großen bei dee 
Krönung K. Karls VI. in Prag aufge: 
“führten Oper: Cohstanza et Fortezza bers 
vor. S. Walthers muſikal. Lexik. ©. 
656. u. Krönungsnadrichten. 

Belenta, Anton, ein guter Mufitus, der als 
Succenter an der Stabtfhule zu Kuttenberg, 
den ı2. März 1718 geftorben ift. S. LiL- 
terae Sodalit, Marian, ad $, Clem, Yete- 
ro-Pragae, 

Belenta, Franz, ein Baumeifter und Bür— 
ger in Prag 1797, der auf dem Roßmarfte 
ein Gaſt-und Einfehrhaus im befagten Sabre 
käuflid übernommen hat ©. Schaller 

Beſchreib. v. Prag. B. IV. S. 374. 

Belenta, Johann Difmas, von Launowicz in 
Böhmen gebihtig. Im Jahre 1717 ſtudirte 
er. den Kontrapunft zu Wien bi Kur, und 
that fih fo hervor, daß man feine Ehöre, und 
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Fugen als Meifterftiite allgemein angeſehen 
bat. Div mag auch den Churfückten. von 
Sachſen uud König von Pohlen bewegen ha⸗ 
ben, daß er ihn zuerfi als Violiniſten bei 
feiner Hofkapelle zu Dresden angeftellt, ſpä⸗ 
terbin aber zum Sapellmeifter, und Kompo- 
fiteur gewählt hat. Belenta wohnte ber 
roßen bei ber Krönung K. Karls Vi, im 
Sabre 1723 in Prag aufgeführten Oper: 
Constanza et Fortezza bei; wo zu gleicher 
Beit auch eine andere an dem Altftädter Jeſui⸗ 
ten = Kollegium zur Ehre des neugekrönten Kö: 
wigd von Bshımen aufgeführte, und von ihm 
in die Muſik gefete Oper : „Sub olea paeis, 
„et palma vielutis conspicua Orbi regia 
„Bohbemiae Corona” mit allgemeinem Bei⸗ 
fa!l aufgenommen wurde, Er ftarb h Dress 
ben am 22. Dezember 1745. Er bat ver: 
fchiedene vollftändige Meflen, Vesper, Salve 
Regina, Magnificat, und Requiem geſchrie— 
‘ ben, die noch immer mit vie’. Beifalle an 
der Er zu Drest ‚geführt wer: 
ben. ©. Mizlers Bibliothet. Walthers 
muſikal. Lexikon. ©. 656. Burney’s Ta⸗ 
gebuch feiner mufital. Reifen. ©. er Ai: 
gem. deutfhe Bibl. B. 5. Si. 2. ©. 
267, wo feine Fugen gelobt werden; Ger: 
bers Lexikon der Tonkünſtler; meinen 
Verſuch ete. in von ——— Statiſtik 
von Böhmen. Heft. AU. ©. 297. wo ich 
feinen Geburtsort Molbau - Thein irrig ange: 
geben habe. Gerberts. T. DI. p. 37ı. 
Zelenka, Iwan, ein Böhme, wurde eben- 
falld von Sofepb Fur in Wien, befon- 
ders in ber Kirchenmuſik unterrichtet, war 
des Königs von Pohlen Kapelimeifter in 
Dredden, und flarb 1726. ©. Gerberti 
de Cantu sacto. T, U. &, 371. Gerbers 
Lexikon ber Tonkünftler, u. meinen Ber: 
fuh ete ine Ricggers Statiſtik v. 
Boͤhmen Heft. XU ©. 297, 208. 
Belenta, cin Böhme aus Prag gebürtig, war 
‚Im 3. 1798 ald Hoffagottiſt an der taiferl, 
Kapelle in St. Petersburg angeſtellt. Hr. 
Ignaz Foyta diente mit ihm zu gleicher 
Zeit, dafelbſi. . 
Belenta, von Prag aus Böhmen; der im J. 
1793 zu Berlin an der Fönigl. Hofkapelle 
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als Sekundarius Waldhorniſt geſtanden, und 
in ſelbem Jahre feine Vaterſtadt im Monat 
September befuchi bat. 
Zelinka, Johann, ein fehr geſchickter Inſtru— 
wmentmacher in Prag 1777 , ber mit feiriene 
Sohne gemeinfhaftlich arbeitete. Seine Kor= 
tepianos, Flügel und Klaviere, haben unflrei 
tig. vor allen andern im Lande einen entfchei— 
denden Borzug. ©. v. —— Stati⸗ 
ſtik v. Böhmen. Heft. VII. ©. 162. 
Belter, Melchior, ein Bildhauer und Bürger 
in der Neufladt Prag. Nah dem Reugmiffe 
der. Zrauungsmatridel der Malthefer Pfarre 
kirche zu Maria unter der Kette, wurde er 
im 3. 2086, ben 3. November mit einer 
Böhminn getrauet, und im J. 1690- über: 
bauete und —— er das Marienaltar in 
der Franziskanerkirche im Waldel, oder His 
gef; wovon man die Nachricht in dem Weeg⸗ 
Gefährte deren, welche mit Frucht und An- 
dacht Mariam im Waldel befuhen voollen, 
v. I 1718. in 8 ©. 33. nachlefen fann; 
Seller, Schaftian, ©. Beiller, Sebaſtian. 
Beloti, Johann Joſeph, ein Klarinift am 
 Dofe 8. Rudolfs U in Prag 1594. ©. 
t. 8. Dofftaat v. J. 1594. 


Zelſo, Kornelius, ein vortrefflicher Pahlinger | 


an der Hofkapelle K. Rudolfs I, in 
Prag 1582, S, Fleifhmanns Deserip- 
tion des Reichdtageszu Regensburg. 2. ing 

Belter, Profeffor der Akademie der Künite ze 
Berlin, Er Ichrtedie Singkunft und Gene 
ralbaß, und hielt fich im Tepliher Bade for 
wohl, ald auf feiner Durchreife zu Prag vor 
einigen Zahren auf. 

Zettel, ein virtuofer Violinfpieler, aus Berg- 
veichenftein in Böhmen gebürtig. Er jtudirte 
in Prag, und trat hernach in ben Orden ber 
Barnabiten, den er aber einer anhaltenden 
Krankheit wegen verlaffen mußte. Nachdem 
ging er nach Ungarn uud Siebenbürgen, wo 
er aid Birlinfonzertmeifter bei einer Derr- 
ſchaft im 3. 1797, angejtellt lebte. S. mei- 
nen Berfud) eines Verzeichniffes der Ton— 
fünftler, in v. Rieggers Statiftit von Söh— 
men. Heft. XII, ©. 298. 

Settmapyer, Johann, ein Maler, und an⸗ 

 füpiger Bürger vin der kleinern Reſidenzſtadt 

: 


aftape 
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rag, ber 1721, am 13. Dftober, im gäften 
— ſeines Alters A Fa und nad en 
Willen feiner Gemahlin Sufanna in ber 
Pfarrkirche zu St. Wenzel begraben wurde, 
wie cd die Todtenmatridelv. 3. 1713—1760, 
derjelben Pfarrkirche beftätigt. 

Zeutſchner, Xobiad, ein E, k. öffentlicher 
Notar, und Organift an der Kirche zu Gt. 
Maria Magdalena in Breslau. Er fam in 
der Grafſchaft Glatz am Miefengebürge zur 
Melt, mußte aber mit feinem Vater, der ein 
Zudmager war, feinen Geburtöort wegen 

ber evangelifchen Religion verlaffen, und zu 
Bernftadt in Schlefien leben. Hier bildete er 
fih zu einem Gelehrten und Künftler, und 
war fo glücklich daß er fchon in feinem früs 
bern Alter die Rathöftelle zu Oelß bekleidete, 
und tafelbft zum Organifien an der Pfarrfirche 
gewählet wurde. Im Jahre 1649 berief man 
ihn nach Breölau, wo er fich zuerfi an ber 
Kirche zu St. Bernharbin, dann auch an der 
oben gemeldten Kirche zu St. Maria Mag- 
dalena hervorgethan hat. Er farb bafelbft 

J. 1675, den 15. September. Seine 


im 
Mufikalifche Kirch-⸗ und Haus-Freude, von 1, 


2 u 6 —— er Inftrumenten & 
wurde zu Leipzig, 1661, in 4. gebrudt. ©, 
Wetzz els Lieder-Hiftorie. P. & & 326. u, 
Walthers muſikal. Lexik. ©. 656. 

Beyden, Heinrich, ein Hofſteinmetz und Bür⸗ 

er der Stadt Prag im J. 1392 Er fümmt 
u dem Briefe bed Kaurjimer Erzdiakons B o= 
buta, und bes Vikärs Stephan de erec- 
tione Eeclesiarum $. Henriei, et $. Ste- 
hani Prag. vor. S. Hammerſchmieds 

rodromus Gloriae Prag. p. 233. 

Biani, Anton, ein k. k. Bizefapellmeifter zu 
Wien aud Italien gebürtig. Im Jahre 1703 
— er ſich noch in Wien auf. In Rogers 

ufiffatologe finde ih 6 Sonaten von 2 
Violmen, und General-Bafle von ihm. ©. 


eſetzt, 


Walthers muſikal. Lexik. ©. 656. u, Unis 


verfalskeriton. B. LXU. ©. 404. 

Biani, Peter Andreas, Kapellmeifter am Hofe 
der Kaiferinn Eleonore in Wien, ber er, 
noch ald Kapellmeifter zu St. Markus in 
Venedig, Sonaten von 3, 4 u. 5 Stimmen 
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gewidmet hat. S. Walthers mufifal. ke⸗ 
xik. ©. 656. | 

Bih, Werner, ein ftarfer Organift, und Koms 
pofiteur aus dem Orden ber barmberzigen 
Brüder, war Chorregend an den Ordenskir⸗ 
chen zu Prag und Wien. Am Iehtern Orte 
nahm er Unterricht in der Kompofizion bei 
dem berühmten Ef. ®, Kapellmeifier Georg 
von KReuttern, dann beim E, E. Vizeka— 
pellmeifter an ber Hauptkirche zu St. Ste⸗ 
phan, Schmidt, bei dem vostrefflichen böhs 
mifchen Kompofiteur Zuma, welden er durch 
feine muſikaliſchen Werke viel Ehre machte. 
Er farb den ı. Dftober 17a, zu Wien in 
feinem Kloftr. Annales FF, Misericord, 
Provinciae Bohemae. 

Bid, Peter, der ältere, ein Kunſtdrechsler zu 
Nürnberg. Er wurde um das Jahr 1600 
von 8. Rudolf nad Prag berufen, um 
ihn mit feiner Kunft durch den Unterricht bes 
kannt zu machen · Er flarb zu Nürnberg im 
J. 1632, und hinterließ drei Söhne, Peter, 
Lorenz und Chriſtoph, die fi in der nämlis 
chen Kunft hervorgethan haben. S. Dop⸗ 

elmayers hiſtor. Nahricht von den Nürns 
erg. Künſtlern. ©. 27: u. Univerfal 
geriton. B. LXIL ©. 4 

Biegelbauer, Magnoald, ein gelehrter Be 
nebiftiner aus dem Stifte Zwiefalt, zu El⸗ 
wangen in Schwaben 1689 geboren, Er 
lebte auch in dem uralten Stifte zu St. Mar: 
aret in Brzewnow bei Prag, und ftarb > 
Dimüs im 3. 1750, ben 14. Junius. Er 
ab viele gelehrte Werke heraus, unter wels 

en auch find: 

1) de Alusices inter Benedictinos eultu. ©, 
Deffelben Historia rei litterariae Ord. S. 
Benedicti, P. UI. Sectio VI, p. 336 -347 f- 

a) Scriptores de Musica, et Instrumentis 
musicis, Cantuqgve Ecclesiastico, ©, 1. c. 
8. W. S. 311-318. , 

Siegelmapyer, Johann Michael, ein k. k. 
Kunftgärtner in Prag. Er ftarb den 2. Bes 
bruar 1772. ©: Bruder fhafts:Todbtene 
Lifte ber Sodalität Mariae vom Berg Car- 
melo, = 

Biegenheim, ein Priefter in Böhmen, von 
deſſen Kompofizion ich 1. Meffe, und 2 Arien 
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441 gie 
- an dem Kirchenchore zu Raubnig im 9. 1786 
angetroffen habe. 
"Biegler, Joſeph, ein böhmifcher Glasſchlei⸗ 
2 und Glasſchneidtr, bei weichem Iofe pb 
- Anton Pichler, von Geburt ein Tyroler, 
lernte, Beide lebten zu .. des vorigen 
Sahrhundertd. S. Füßlins Allgem. Künft: 
ler⸗Lexikon. ©. 504. inf. 
Bigotta, Georg, ein Hoftrompeter an. ber 
"Rapele K.Rudofs IL in Prag 1594. ©. 
- 2 8. Hofftaat. v. J. 1594. u 
Sigotta, Johann, ein virtuoſer — am 
ofe Kaif. Rudolf IL in Prag im Jahre 
1582. &. Fleiſchmanns Description bed 
eichdtagd zu Augsburg. 1582. 
Bigotta, auh Bigetta, Lufas, ein vors 


trefflicher Trompeter, der fich bei der Hoffapelle 


K. Rudolfs II, in den Jahren 1582 — 
1594 zu Prag aufgehalten hat. S. Fleifchs 

- mannd Description des Reihötags in Augs⸗ 
burg. 1582. u. k. k. Hofftaat v. I. 1594: 

Bigotta, Paul, ein Xrompeter an ber Hof⸗ 
—* $. Rubol *H, in Prag 1594. ©. 
k. k. Hofftaat vom Jahr 1594 

Biller, Bernard, ein f. E Biolinift zu Wien 
1721 — 1727. Er hat fih in ber großen 

per Constanza et Fortezza, weldye bei ber 
Krönung K. Karls VI in Prag 1723 aufs 
geführt wurde, hervorgethan. S. Walthers 
muſikal. Lexikon. ©. 658- m 

Zimmermann, ein guter Drgenif zu Königs 
gräß in Böhmen, der vom Biſchof v. Blüs 
megen hochgefhäßt wurde. - 

Zindel, Schaftian, ein virtuoſer Biolinfpieler 
aus bem Franziskaner » Drben, welchen er im 
3. 1768 zu Bacfin in Ungarn angenommen 
hat. kam aber zu heil, — in Boh⸗ 
men im Pilfner Kreiſe 1752 zur Welt, und 
lernte die Anfangsgründe ber Tonkunſt in 

inem Geburtöorte. Nachdem fam er nad 

pel als Singtnabe, wo er die Dumaniora 
abfolvirte, und fih dann nach Ungarn begab. 
Im Jahre 1788 beim Ausbruche des Türken⸗ 
krieges befuchte er fein WBaterland, und bie 
Hauptftadt Prag, wo ich auch das Vergnügen 
batte, bdiefen ehrwürdigen Mann am ıg. Ok⸗ 
tober bei mir zu verehren. Ob er auf feine 
vorige Pfarvei wieder zurückehrte, oder, ob 


: legt hat. 
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—— für ſein Inſtrument ſchrieb, iſt nicht 
bekannt. 
Zindelius, Philipp, ein böhmiſcher Zone 
künſtler, deſſen Primitiae Odarum Sacrarum 
vocum, bei Georg Willer in Prag und 
Dilingen, 1609, in 4. gebrudt erfcienen 
find. ©. Draudii Bibliotheca Classica, ° 
©. 1229. u. Balthers muſikaliſches Lerie 
ton. ©. 658. 
Bint, Johann Adam, Maler in Prag, der 
für den Fürften Heinrih von Manns— 
eld im 3. 1240 arbeitete. Das fürftl, 
annsfeldifhe Archiv beſitzt noch heute eine 
Quittung von ibm, bie er im J. 1740, den 
‚27. Oktober zu Prag auöfertigte. koömmi 
aüch in der Trauungsmatrickel ber Pfarrkirche 
u St. Valentin beim Jahre 1730, den 8, 
ktober ald Trauungszeuge vor. 
Binner, $ranz, eine. k. Kunft:und Lufigärte 
ner-an bem Prager Schloffe, der ben Garten 
zur ge LK. Karls VI beſonders ange⸗ 
m I. 17283 befhäftigte er ſich 
noch immer mit bemfelben, und vermählte 
ch mit ber Klara Fahrenſchon am 2 
ebr. beffelben Jahres, wie es die Trauungs⸗ 
matridel der Pfarrfirche zu St. Rochus auf 
dem Strahow beim befagten Jahre und Tage 
beftätiget. 


3Zwrzlik, Peter, von Swogſſow auf Drtik, 


ein Münzpräger, und dann Miünzmeifter zu 
Kuttenberg. Im 3. 1421 flarb er den 16. 
Auguft an ber Peft zu Prag, wo er in der 
Kirche bei St. Michael auf der Altftadt bes 
Por wurde. ©. Weleflawina’s Ka— 
dat Hiftorydä. v. I. 1590. f. ©. 435. 

Znoyemskö, Wenzel, ein guter Klarinift 

und Pofaunift an der Prämonftratenferkicche 
u St. Benedikt in der Altſtadt Prag in den 

Jahren 1717, u. 1718. Im J. 1729 aber 
war er ſchon als —— in Böhmen ange⸗ 
fielt. Annal, Colleg. Norbert, Prag, T. L 

. adcit, ann. 

Bobel, Elia, ein Portraitmaler in Prag, 
Er hat die Deren Johann, Adam, und 
Johann Karl Boracjiczty von 
Pabienicz, bie Sartorius im 3. 1716, 

in Kupfer geflohen, gemalt, S. U, Ada- 
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mi Franck Syntagma historico-genealo- 
gieum, f, 

Bobet, Franz Zav. von, ein guter Maler, ber 

ih in Prag eine Zeitlang aufgehalten hat. 
‚Im Jahre 1780 malte cr eine Dame mit ih⸗ 
ren Kindern in Del; und bad Gemälde wird 
noh bei Sriedrih Schimmel, einem 

z. Ronfünftler, aufbewahret. 

Bobel, Joſeph, ‚ein Kupferftecher in Prag, 
1744. Er bat heilige Bilder in Kupfer geftos 
dien, Mirift bisher nur ein Kupferftich, das 

Dery Iefu vorftellend, von ihm befannt; wor⸗ 

auf die Unterfährift: „„Jos, Zobel sculp. Pra- 
„ae 1744” zulefen ift. 

Börfer, Ignaz, ein Staffiever in der Fleinern 
Städt Prag 1795. ©. Schaller: Be— 
ſchreib. v. Prag. B. 2. ©. 335. 

Bollmann, von Liban aus Böhnen gebürtig, 
ein ſehr geſchickter Waldhornif. Er kam 
nad) Prag ald Webergefell, wo er an Sonn» 
und Feyertagen Unterricht von Zalujan nahm, 
und dann nad Wien ging, um fein Glüd 
durch die Muſik zu verbeflern. Hier gelang 
es ihm, und er bildete fich zu einem Virtuo— 
fen; worauf er nah St. Peteröburg reifte, 
wo er an ber kaiſerl. Ruſſiſchen Hoffapelle 
biöher angeftellt lebt, 

Bollmann, Anverwanbter des vorigen, und 
ebenfalld an ber kaiſerl. Ruſſiſchen Hoffa- 

Bi angeftellter Kagottift. Im feinen Jüngern 

Jahren that er fi an der Kreuzherrenkirche 
bei der Brüdein Prag ald vortreffliher Sän⸗ 
ger hervor. 

Bolitfh, M. Adam Fabian, von Hardek ges 
bürtig. Im 3. 1593 war er Konrektor Chori 

u. Ludi am deutſchen Haufe zu Eger, und 
—* vertrat er die Stelle eines Advokaten 

daſelbſt S. von Rieggers Statiſtik von 
Böhmen. Heft. X. ©. 60. 

Boppi, ein Tenoriſt an dem Stalienifchen 
Operntbeater in Prag 1793, 1. 1794. 

Boppi, ein Kontraltift am Operntheater in 
Prag. Im J. 1794, that er ſich noch an ſel⸗ 
bem hervor 


; or. 
Bürhaner, Johann Matthäus, zu Falkenau 


in Böhmen 1715, den 15. Mai geboren. - Er 
ſtudirte zu Prag; dann verlegte er fich ganz 
auf die Muſik, und wurde als vortrefflicher 
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Sänger befannt. Im Jahre den r. 

Mai wurde er ald Ehoralfänger a Mer 

tropolitanficche zu St. Veit angeftellt. Cr 

ftarb daſelbſt 1786, den 6. Auguft, im zıften 

Jahre feines Alters, Album Choralistar, 
Metrop. Eecl, Prag. f. Mst. 

Bürder, Franz, ein k. k. Hoflautenift an 

ber Kapelle zu Bien, 1678, vom K. Leo⸗ 
pold I. fehr gefhägt, den er auch auf Reifen 
begleitete, Ob er aber. auch in Böhmen und 
Prag gewefen, ift nicht befannt!. &. Bu- 
celin, P, IV. p. 526. Walthers mufle 
kal. Lerifon. S. 659. 

Bumpeli, Mathias, ein vornehmer Sopras 
nift, Der fib an dem Piariftengymnafium zu 
Beneſchau, in dem mufifalifchen Drama, Ar- 
tabanus , im 9. 1752, hervorgethan bat.--S. 

- Synops, beffelb. Stückes. 

Zumpff, Michael, ein Maler in ber Alts 

abt Prag, wo er im Jahre 1717 den I. 

ftober bei der Pfarrlirhe zu St. Valen- 

tin im 6often Jahre feines Alterd begraben 

wurde, wie e3 bie Zodfenmatridel bei be= 
fagtem Nahre beftätiget. E 

Bweigel, Fabian, ein berlihmter Tonkünſtler 
aud dem Minoritenorden. Durch mehrere 
Sabre hat er fih zu Breslau ald Chorregens, 
und Magister Musicae hervorgethan, und 

er den 15. Febr. 1758 in Prag bei St. 
Jakob. Annal, Ord, Minor, Gonventual, 
Provine, Bohem, 

Bwetler, Joſeph, aus Prag. Sm J. 1808 
erhielt er am 9. Jänner an der Malerfunftans 
ftalt in Prag von der Gefellfchaft der Kunſt⸗ 
freunde bad Xcceffit zu dem zweiten Schul⸗ 
preiſe mit 18 fl. ©. k. k. Prager Ober⸗Poſt⸗ 
amtözeitung. v. I. 2808. Nr. 8. ©. 32; 

Swierjina, Franz, ein guter Sekundarius 
Waldhornift beim Fürften Dettingen Waller: 

ein, von Geburt ein Böhme. Er hielt fi 
im $. 1780. bafelbft auf. S. meinen Ber: 
ſuch. etc. inv. Rieggers Statiftik. Heft. 


XL. ©. 298. 

Bwierjina, Jakob Johann, zu Hohenmauth 
1645 geboren. Als Hörer der Rechte ver- 
trat er die Venoriftenftelle an der Prämonſtra⸗ 
tenferfirche zu St. Benebift in der Altſtadt 
Prag 1677 mit vielem Ruhme. Anunal Stra- 
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hov. T. H. u. Annal, Colleg.” Norbert, 


3 


ee 


Prag. T. I. 


ygmund, Thomas, ein Gifterzienfer aus 


* dem Stifte Königfaal, von Geburt ein Böb⸗ 


me. Er wär ein vortreffliher Muſikus, und 
wegen der Muſik machte er zweimal bie Reife 
mit dem. berühmten Myflimecjet nad 
Rom, wo er Unterricht von den a Ton⸗ 
künſilern genommen hat. m Jahre 1784 
lebte er noch zu Slap in Böhmen ald jeels 
forger, und machte manche gute mufifalifche 
Kompofizionen befannt. 


Sofa, Zofeph, ein berühmter Biolonzeliift, aus 


Er hielt ſich einige Jahre 
in Prag auf; reifte dann n reßden, wo 
er in Churfürftlihe Dienfte 48 Violonzelliſt 
trat. Rach einigen Jahren bekam er den Ruf 
nah Berlin zu 8. Friedrich II, wo er 
ſchon im 3. 1773 lebte, und fih noch 1787 
Bafelbft befand. Sein Sohn Sriebrid, den 
er mit fi 
tompagnirte ihn auf das trefflichſte. Er 
ſchrieb viele Konzerte, Quartetten, Terzet⸗ 
ten, und Duetten,. von welchen ich ſelbſt = 
Erüde befige, wie auch einige Sonaten für 
fein Inftrument. -S. Gerbers Leriton der 
Tonkünſtler; u. meinen Verſuch ete. in 
von Rieggers Statiſtik von Böhmen. 
Heft. XIL ©. 298. fo wie auch Bur⸗ 
ney’d Tagebuch feiner mufifal. Reifen. B. 


Böhmen re 
e 


'_3.©. 38 
Zykaͤn, Maurus, ein ſehr guter Violiniſt aus 


* 


3 


dem Bencdiktinerfiifte zu St. Johann unter 
ben Helfen in Böhmen. Er Fam zu Karls 
fein 1739, den 7 Februar zur Belt, und 
wurde in ben Bifenföaften und in der Mus 
fit in Prag gebildet. Noch vor ber Aufhes 
bung feined Stiftes, welche 1785, den 7. 
November vor fich gieng, war er an der St. 
Kiliantirche im Berauner Kreife ald Pfarrer 
angefiellt; und farb zu Prag 1799, den 
17. Mai, wohin er fich ‚feiner Krankheit we⸗ 
gen begeben hat. Seine Leiche wurde aber 
binaudgeführt, und an dem Gottesader feis 
ner Pfarrkirche begraben. 

abta, Johann, von Laun gebürtig. Er 
war im $ 1590. zu Koſtelecz an der Elbe, 
Kantor und Chortegens, wo er bie Ber 


Dritter Baud. 


v. J = 
Bat, Leopold, ein fehr guter arg u. 


nab Böhmen eindmal nahm, als 


Balda, Leopold, 


Sat #46 


mählung bed Wenzellirfus mit einer ge 
wiffen Anna 2epulus in lateinifchen Ver⸗ 
fen befang. &. Carmina in honorem Wen-: 
eeslai Ursi, et Viduae Annae olim D. Joan- 
nis Lepuli. Pragae, typ. Dan; Sedesani. 


in 4. 
Bat, Tofeph, ein Schulrektor und Chorregens 


zu Miroticz im Prachiner Kreife, wo er dab 

fünfzigfte Jahr feiner muſikaliſchen und Schul⸗ 

dienite im I. 1800, ben 16. September ge⸗ 

feiert bat. S. Kramerius böhm. Zeitung, 
. 1800. Mr. 40. ©. 319, 320. 


Baldhornift um d. I. np ‚zu. Eichticz 
in Böhmen geboren. Als Singknabe ſtuditte 
er zu Seelau, dann ober widmete er fi 
ganz der Mufit, umd im I. 1795 hielt er ſich 
mit einer muſikaliſchen Geſellſchaft in Wien auf. 


Fät, ein fehr guter Sänger in feiner Jugend, 


war zuerfi auf dem heil. Berge bei Priibrams 
in Böhmen, dann an der Metropolisanfirche* 
zu St. Beitin Prag Altiſt 7774 8. 1775- 
a gab er feine —— auf, —5* 

. 1788 lebte er zu Peſt in Ungaru als Mu⸗ 
fitus be bem beten Ehenter. 

t des Stifte Emmaus im 
der Neuftabt Prag, war in feiner Jugend 
fowohl an der Pfarrkirche zu St. Adalbert, 
als bei der St. Ignazkirche ald Violonift an« 
geftelt. Biöher Mi er ein großer Beförberer 
der Tonkunſt, und Ehrenmitglied ber Prager 
Zonfünfiler - Gefelfchaft. j 


Zalud, Joſeph, ein fehr guter Sopranift zu 


Benefchau, wo er fih in dem am bortigen 


, Piariften: Gymnafium, im 9. 1752, aufge 


führten mufitalifhen Drama Archigallus here 
vorgethan hat. ©. Synops, deſſelb. Stü⸗ 
des. f. Str. Bibl. 


Zerowniczkö, Peter, ein fehr guter Inſtru⸗ 


mentalift und Sänger, zu Jungbunzlau 1727, 
den 17. Junius geboren. Ex trat im I. 1744 
in den Dominitanerorden, und flarb zu 8 
nonien in Italien ald Choxregens an der Kite 
he feined Ordens im 3. 1787. Sein Brus 
ber Raphael, der cbenfalld ein Muſikus 
geweien, ftarb ald Miffionär in ‚Mefopota- 
mien, ald Mitglied deffeiben Ordens. ©. Ca- 
talog. Ord, Praed. Provinc, Bohem, 


29 


Bim 


Bittawstz, Sehafian, ein Prämonftraten- 
+ Chorherr aus dem Stifte Strahow, von 
itcjin gebürtig. Als Pfarrer zu Aubonicz 
ließ er die Pfarrkirche im &. 2 verfchös 
nern, und malte felbft zwei Bilder für bie 
Bahnen berfelben Kirche. Das Regifterbuch, 
welches Johann Fe rrarius, als Pfarrer 
u Auhonicz angelegt hatte, giebt folgende 
achricht von ibm: »1691, indusiria P, 
» Sebastiani Zittawsky, Parochi Auhonicen- 
„sis, summe eum labore tota Ecclesia can- 
» didissime est dealbata, gyae prius erat 
— pietura denigrata; und ferner: 

" m anno (1692) P. Sebastianus Zit- 
‚„tawsky propria manu sua pinxit duas 

‚ „imagineg ad vexilla nova viridia pro Ec- 
»„elesia Auliönicensi,” f, 2, p. 1. et 2. Er 
Farb daſelbſt im J. 1710, ben 20. Febr. im 

51. Jahre feines Alters, wo er auch begraben 
wurde, 

Biwnn,.ein fehr geſchicter Waldhorniſt, von 
Geburt ein Böhme, der fih einige Jahre zu 
Stuttgard, und Zweibrüd aufgehalten hat, 
Korrefponden;. 

Bijelicyty, Nikolaus, in Böhmen geboren, 
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295. 
Bijfa, ein Maler, 


3 


. riden, bie bei mir, 


3 
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Er war zu Koſtelecz am Adferflug Schulrek⸗ 
tor, und lebte noch im I. 1698, bafeibfi. S. 
Ferd. Joſeph Gjaftfa von Stern. 
ftein, Befchreibung in böhm. Sprache, bes 
beil. Riklas- Babes unweit der Stadt Mauth, 
S. 60. u. meinen Verſuch ete. in v, 
— ieggers Statiſtik v. Böhm. Heft. XII. 


und Bürger in der kleinern 
Reſidenzſtadt Prag 1754, in weichem er feine 
mahlinn verlor. € Verzeihniß ber 
Maltheferbruberfchaft, . 
luticzkö, Johann, Kantor an ber Schule 
zu Leitmerig in Böhmen. Im J. 15 
wurde er als Prieſter der Utraquiſten geweiht, 
und den Sonntag nach heil. Franz las er die 
erſte Meſſe. Im J. 1590 kam er als Seel⸗ 
forger nah Xauß, böhm. Domajlicz. Jo⸗ 
bannNRosirz führt ihn in feinen Ephemee 
noch in der Handfchrift, 


aufbewahrt werben, an. 


luticzkö, Niklas, ein Maler in Prag, = 


1445. ©. Protokoll der Prager Maler, in 
von Rieggers Statiſtik v, Böhmen. Heft. 
VI. ©. 133. 
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VORWORT. 


ss am Jahre 1815 ist bekanntlich das „allgemeine historische Künstler-Lexikon 
für Böhmen zum Teil auch für Mähren und Schlesien gesammelt und be- 
‚arbeitet von Gottfried Johann Dlabac2* in Prag bei Haase erschienen. Für die 
‘damalige Zeit bedeutete diese Publikätion eine große Errungenschaft und wurde 
[dementsprechend allgemein gewertet. Es kann daher nicht wundernehmen, daß 
gerade die bedeutenden Kunstinteressenten dieser Zeit das Werk eifrig studierten und 
benützten. Niemand dürfte jedoch in dieser Richtung’ gründlicher verfahren sein, als 
der damalige Präsident der Gesellschaft patriot. Kunstfreunde in Prag, Franz Graf 
von Sternberg-Manderscheid (1763—1830). Er begnügte sich nicht mit dem 
bloßen passiven Studium des Künstlerlexikons, sondern sammelte auch eifrig Notizen, 
welche die Angaben Dlabac?'s ergänzen und berichtigen sollten. Er war allerdings 
auch hiezu vielleicht am meisten berufen. In seinem Besitze befand sich doch eine 
reiche Gemälde- und Kupferstichsammlung; auf seinen Reisen durch Böhmen, Mähren 
und Schlesien unterließ er es nie, sich über einzelne Künstler und Kunstwerke 
authentische Aufzeichnungen zu machen, überhaupt war sein Interesse an der 
Kunst nach der historischen Seite ebenso tief wie nach der ästhetischen. Das Ori- 
ginal der vom Grafen Sternberg durch mehrere Jahre hindurch gesammelten Notizen 
konnte ich leider nicht ausfindig machen. Jedoch befindet sich im Besitze der 
Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde in Prag eine alte Kopie des Originals, welche 
kurz nach dem Tode des Grafen Sternberg (1830) hergestellt worden sein dürfte. Es ist 
dies ein starkes beiderseitig beschriebenes Quartheft. Abgesehen von einigen Schreib- 
fehlern dürfte diese Abschrift den ursprünglichen Text genau wiedergeben. 
Im folgenden bringen wir diese kunstgeschichtlich interessante Arbeit des 
kunstsinnigen Grafen nach der genannten Quelle zum Abdruck. ‚Die nötigen Be- 
richtigungen und Ergänzungen sind in Anmerkungen am Schlusse beigefügt. 





PAUL BERGNER. 
Prag, im April 1913. 


(Die dem DlabacZ Künstlerlexikon entsprechende Seitenzahl ist hier unter jedem Künstlernamen in der 
Klammer angeführt). 


I. TEIL. 


Gottfried Johann Dlabacz, geboren zu 
Czeohnicz, kaurz. Kreise, am 17. Juli 
1758, gestorben in Prag, den 4. Feb- 
ruar 1820. 

(p. 20) 


von Ach hier noch einmal als Johann 
Dac aufgeführt. 
(p. 21.) 


von Ach, Sein Sterbetag steht nicht auf 
dem in dem gedeckten Gange vor der 
Schloßkirche befindlichen Grabstein, 
dessen Inschrift also lautet: 
D.O.A. 

CLARISSIMO ET EXCELLENTISSIMO 
ROMANOR. IMPERATOR. 
RVDOLPHI II. ET MATHIA 1. 
PICTORI CVBICVLARIO 

JOHANNI ABACH — 
MARITO DESIDERATISS. ANNO CHRI 
MDCXV AETAT. LXII PIE 
VITA FVNCTO 
CONIVNX MGSTISS. REGINA 
DE LASSO 
MONVMENTVM HOC MEMO 
Ril (!) CAVSA P. 

(p. 25) 1*) 





1. 


richtiger: Porträt in einem Oval in 
einer reichen allegorischen Komposi- 
tion. Rudolphus Il. etz. S. C. M®® Pictor 
Johan ab Ach inventor; u. im untern 
Rande: Augustissimo — Imperatori — 
dicat consecrat, perpetuus cliens Aegi- 
dius Sadeler Anno MDCII. 


(p. 28) 2*) 
Alliprandi. Der angeführte Kupferstich 
.....d. Steinfels. 
(p. 39.) 3*) 


Angermayer Johann Adalbert. Catal: 


der Galler: in Schleißheim 8° 1810. 
Nr. 1993. Ein wilder Schweinskopf 
1994 Allegorie über die Vergänglich- 
keit menschlicher Dinge. 1995. Kopf 
eines Rehbocks. Cat. der münchner 
Gallerie T: U: 1805 Nr. 631, 632 
Blumenstücke. 
(p. 49) 4*) 


Arleri, der nämliche als Petro von Ge- 


mund. Die Inschrift an der Wand über 
seinem Bildnisse auf der Gallerie der 
Prager Domkirche lautet: Petrus Hen- 
rici Arleri de Polonia Magistri de Gem- 


minden in Suevia, secundus Magister 
hujus fabrice quem imperator Karolus 
quartus adduxit de dicta civitate et 
fecit eum magistrum hujus ecclessie 
et tunc fuerat annorum XXlll et ince- 
pit regere A. D. MCCCLVI et perfecit 
chorum istum A.D. MCCCLXXXVI quo 
anno incepit sedilia chori illius et in- 
fra tempus prescriptum etiam incepit 
et perfecit chorum omnium sanctorum 


et vexit pontem Multavie et incepit a, 


faudo chorum in colonia civea Albeam. 
— Gemund und Petro. 
(p. 53) 


Arnestus. Die Inschrift an der Wand 
über seinem Bildnisse auf der Gallerie 
der Prager Domkirche lautet: Arnestus 
primus archiepiscopus pragensis fun- 
davit et dotavit ac perfecit ad plenum 
monasterium sancte Marie canonicorum 
regularium in Glacz item monasteria 
eiusdem ordinis Saczka et in Rokiczane 
ac hospitale in Broda Boemicali fun- 
dauit perfecit et dotauit hic moritur in 
Rudniez A. D. MCCCLAÄIINNN. die ultimo 
mensis iunii sepultus in Glacz, primus 
officium correctoris ad reprimendan 
insolenciam clericorum instituit. 


(p. 53) 


Arnold. Herzog Boleslaw Il. und ein 
heiliger Mann, der einen Bären verjagt 
vor der Kirche von Scharka. — J. Ar- 
nold de. et sc: Pragae. Titelkupfer zu: 
Sprawa- od ZaloZenj-Kostela Swatyho 
Matige-w Scharkach - we Praze 1772. 

(p. 56) 5* 








Axmann Joseph, Kupferstecher, ge- 
boren zu Brünn 1793. S. Hormairs 
Archiv 1823. 5. 33, 


(p. 64) 6*) 


Balco hieß Folke, und nannte sich 
Palco. 


(p. 69) 


Nr. 97. richtiger: Der große Diener Gottes 
Johann Anton Rubbi, Probst zu Sori- 
sole. — Nach dem Original von Ber- 
gamo gestochen und verlegt von Johann 
Paltzer in Prag 1773. S. 6. 


(p. 81) 


Balzer. Christus auf dem Ölberge. Veilles, 
et pries dieu, — Johann Balzer Sc Pra: 
Titelbl. zu Manuel de Chrestien catho- 
lique par A.D. A. (Stanislas Avremont 
d’Abramsperg) 8. a Prague 1794. 


(p. 85) 


Balzer Johann, Sohn. Porträt des Malers 
Franz Eduard Weirotter nach Du 
Greuse, in Wien 1791. 


(p. 89) 


Baugatta. Bildhauer. Von ihm sind 13 
steinerne Statuen in Kuttenberg auf 
dem Gang zwischen der Kirche und 
dem Collegium der Jesuiten; eben- 
daselbst auf dem Obern Markt die un- 
befleckte Empfängnis Mariä und die 


heiligen Patronen. — Er war von der 
Gesellschaft Jesu. (S. J.) 
(p. 97) 


Bendi Ignatz. Springbrunn auf dem 
Markt zu Brünn, Herkules, der den 
Cerberus erlegt. Kupferstich. Ignatius 
Bendl delin. Joan: Ign: Dechan Senat 
Urb. Bru. Direct. operis-. J. J. Thour- 
neyser sculp. Vien Austriae. 

(p. 112) 7*) 


Benedikt Beness? in Lupani. Kalend: 
hist: 29 Sep. 
(p. 113) 


Bergler Joseph, gebor. 30. April 1753. 
kam im März 1800 nach Prag, als 
Direktor der zugleich gegründeten 
öffentlichen Akademie der Privatgesell- 
schaft patriot. Kunstfreunde im Cle- 
mentinum. 

(p. 125) 


Bergler nach, Tittelblatt vom: Trost und 
Beruhigung in Gesängen, von W. F. 
Welleba CI. 8. Prag 1820. J. Bergler. 
del. — F. Fleischmann sc. 

— $,. Hormayr Archiv 1823 S: 805 
(wo auch sein Porträt) 821. 
(p. 136) 


Berka, Franz Anton von Meyer, k. k. 
Hofsekretär und Censurdirektor. Nach 
dem Leben gezeichnet und gestochen 
von Johann Berka 1790. 

(p. 137) 


Berka. Ein Altar mit Nummern auf ver- 
schiedenen Stellen. J. Berka sc. oben 
Ordo Incensationis Altaris ex Thesauro 
sacra: vituum a sacra Congregatione 
approbato, de promptus. — pag. 149 





zu: Ritus et praxis celebrandi missam 
— 12° (Pragae) 1797. 
(p- 137) 


dtto. Das Schloß Karlstein für Auges 
Beschreibung von Karlstein. 8° nach 
J. Mücke, von Berka. 
(p 137) 


Porträt in einem Oval unten: Jo. Berka 
del. et sc. 1794 und tief unten: 
RIEGGER (der Gubernialrat). 

(p. 140) 


Berka. Auferstehung einer frommen Fa- 
milie. Copie eines englischen Blattes, 
Joh. Berka. sc. Pragae. Titelk. Mora- 
lische Gedichte und andächtige Be- 
trachtungen — gegen die Furcht des 
des Todes — von einem Weltmann 
— (dem Grafen Franz Hartig) — ge- 
sammelt 8° Prag 1797. 

(p. 143) 


Birkhard. Eine Allegorie zu einer Thesis, 
oben das Borghesische Wappen, unten 
die Inschrift: Binos alit ubere foetus. 
— Nicolas Ricciolinus Rom Inv. et 
delin — Antonius Birkhard Augustanus 
sculpsit Romae sup. permis. 


dtto. Halbe Figur in einem Oval. D. ORA- 
ZIO ALBANI ex Pietro Nelli dipin. 
Antonio Birkhart inc. von Dom: Bossi 
verlegt 1704. 


dtto. Porträt Kaiser Josef l. Romae Super. 
perm. Antonius Birkhardt. Augustanus 
deliniavit et sculpsit. 


dtto. Die nämliche Platte mit verän- 
dertem Gesichte undzugesetztem Wahl- 
spruch im Wappen als Porträt Karl VI. 
Antonius Birkhart del. et sculp. Prag: 
Verd. 
(p. 152) 


Nr. 20. Titelkupfer zur Predigt des P. 

Florian Weidinger, betitelt: Der Fisch 
in seinem Wasser, — bei Gelegenheit 
des Eintritts der Maria Theresia Salo- 
mena Bechinie von LaZan in den Ur- 
suliner-Orden. Fol. Prag 1720. unten 
ein Motto aus dem Martial. 
Das nämliche mit einem Motto aus 
dem Ovid, als Titelkupfer zur Predigt 
des P. Florian Weidinger, bei dem 
Eintritt der Mar. Joan. Amobilia Be- 
chinie von LaZan in den Ursuliner- 
Orden. Fol. P. 1721. 


(p. 155. 
Birkhard. Proenobilis . . . . Joannes 
Jacobus Gellhausen . . . . Medicinae 
Doktor . ...... profatae (in späte- 


teren Drucken proefatae) almae Uni- 
versitatis Carolo Ferdinandeae — rector 
magnificus — D.D. D. Antonius Birk- 
hart. Sculptor Pragae. 


dtto. S. Luigi Gonzaga e $. Stanisiao 
Kostka — offerti alla venerabile Con- 
gregazione Italiana — dal. Devot” 
Servo Birckhart sc. (Titelblatt zu: 
Ritratta della vita divina — Cio. S. 
Luigi Gonzaga e 5. Stanislao Kostka 
rifertiti solennamente nel Cataloge de 
Santi — del P. Constantino Matteo 








Caldonazzi 8in Praga, 1727.) ohne Na- 
men des Malers, vide 33 u. 40. 
(p. 157) 


Der Prager Erzbischof Manderscheid 
unten: Dilexisti justitiam etc: — Antoni 
Birkhart sculpsit Prag. 


(p. 160) 
Nr. 61. Auch unter dem Tittel: Periodus 
historica — conflata etz. -— adjectis 


universa Philosophia thesibus quas — 
Praeside. -- P. Thimotheo Raisky -- 
defendendas suscepit — Franeiscus 
Wenceslaus — Eques Anthoni d. Adler- 
feld. 1736. (Zugeeignet dem Oberstburg- 
grafen Graf v. Schaffgotsch, und ohne 
die zwei erwähnten Porträte). 
(p. 161) 


Nr. 92. Josephus-Cardinalis-Accorambo- 
nus. — Müller del. Birkhart sc. Prag. 


Nr. 93. Oder Karin — ... Kulik del. 


Nr. 76. richtiger: Reverendissimus — 
Joannes Mauritius Gustavus — Archie- 
piscopus Pragensis — a Birkhart sculp. 
it. vend. Prag. 

(p. 166) 


Nr. 115. Giuseppe Galli Bibiena — Inven. 
et del. Birkhart sculp. Prag. 
(p. 167) 


Nr. 157. In: Wytezna Dubbowa — To- 
tizto Maria Panna — de Victoria — 
w sproste Chwalo Reli — od Anto- 
nina Solnafe pozedstawena. 4° (w 
Praze 1762.) 

(p. 171) 


u 


Birkhart. 


Franciscus de Planckh — 
Electoris Bavariae — Medicus — 1. G. 
ab. Amling del. Anto. Birkhart Sculp.P. 


Birkhart. Von den 32 Kupfertafeln von 


Fr. Henricus nach Sskreta, im Leben 
des heiligen Wenzels, betittelt: D. Wen- 
ceslao Sectum ortus, vitae, necis — etc. 
(Pragae 1648) hat Birkhart, vermutlich 
zu einem Werke, (da sie numeriert sind, 
und Nr. I oder das Titelblatt fehlt) 
einige frey, mit Veränderungen und 
Zusätzen in folgender Ordnung copiert: 


Nr. 2 im Sectum 1. bezeichnet Birkhart 


Bi } 6 * 


63 = 


Nr. 184. Richtiger: 


sc. Prag 

3 im Sectum 3. 
4 n ” 6. 
5„ J 7; 
© ; A 9. 
ra . 12 
8, 14. 
9 u. 16: 
10 „ = I 
1 or „18 
12 ; =. BL 
13 5 ı 2 
14 „ 26. 
15.5 si 
(p. 172) 


Venerabilis Mater 
Anna Eleonora SSSa. Trinitate — prima 
superior ad $. Annam in Hradschin. 
von Gr. Berka — von der Daube in 
Leipa — dann Hr. Lobkowitzin in An. 
1646 gebohren — 1726 in Gott selig 
verschieden. — Birkhart sculps Pragae. 
(p. 173) 


N 








| 
| 


Nr. 238 falsch. Die citierte Stelle bezieht 


sich bloß auf das hier unter 47 an- 
geführte Blatt. 


Birkhart. Porträt einer Markgräfin von 


Baaden, Francisca Sybilla Augusta, 
Gemahlin Ludwig Wilhelms. In einer 
unten angehängten Leiste steht in ge- 
stochener Schrift eine Dedication an 
die regierende Markgräfin — hunc 
laborem — dedicat qui eundem fecit. 
Antonius Birkhart ejusdem Ser"® scup. 
Aul. 


dtto. Eine Druckschrift in lateinischer 


Sprache in 4° bei Gelegenheit der Ein- 
segnung durch den Erzbischof Chün- 
burg des Grundsteines zur Kirche des 
heiligen Johannes von Nepomuk; be- 
schreibt die (1720) in diesem Stein ein- 
geschlossene silberne Platte, von Birk- 
hart gestochen, mit Inschriften, Wappen 
u. dem Porträt des besagt. Erzbischofes. 


dtto. Statue des heil, Ignatz, von Joseph 


Rusconi. Copie im kleinen des Kupfer- 
stichs von Jak. Frey. 


dtto S. Kowarz. Hübel. 


dtto. Die selige Electa, im Leben, und 


im Tod; Brustbilder in zwei Medaillons 
mit einer Dedication der Karmelitarin- 
nen bei St. Joseph in Prag, an Maria 
Theresia, als Titelblatt zu: Abrege& de 
vie de la venerable mere Marie Electe 
— traduit de louvrage latin — 8° Pragae. 
1766. 
(p. 177) 


Blaschke, Johann von Kotzendorf, in 
Mähren, erhielt 1818 den 12. Februar 
einen ersten Preis an der Wiener 
Akademie in der Blumenmalerei. 

(p. 181) 


Bluth, richtiger Pluth, s. Pluth E. 
(p. 182) 


Bohacz. Brustbild des Heiligen. . in 
einem Medaillon, unten links sein Tod, 
rechts 4 knieende Männer (die Welt- 
teile) vorstellend. Effigies, S. Francisci 
Xav. — P. Junoe Moscherosch O. M. 
Conv. del. — Thomas Bohacz, Sc. 
Vienna. 


dtto. Der heilige Stanislaus, dem ein 
Engel die Communion reicht, Bertoli 
del Bohacz sc. — Titelkupfer zu: 
Kurzer Bericht von der Ankunft des 
heiligen Stanislai Kostka. — 8. (Wien 
1743.) 
(p. 186) 


Bock Nr. 2. Ad gloriam dei honorem 
S. Galli refudit me Kurimii Joannes 
Bock. 1737 (das Sternbergische Wap- 
penschild) sub patronata illustrissimi 
d. d. Francisci Philippi nerei s. r. i. 
comitis de Sternberg domini in Zasmuk 
etz. et de parocho Jakobo Herman. 


Nr. 1. Ist durch eine Feuersbrunst zu 
Grunde gegangen. 


Bock J. Georg. Eine ebenfalls nicht mehr 
bestehende Glocke zu Wodierad, Czas- 
talowitzer Herrschaft, hatte folgende 








Inschrift: Sub patronantia illustrissimi 
et excellentissimi Domini Domini Fran- 
cisci Philippi Sacri romani imperii Co- 
mitis de Sternberg, suae sacrae regiae 
Majestatis intimi consiliarii, cura Spiri- 
tuali admodum reverendi domini 
Joannis Kubelz, curati tinischtiensis, 
oeconomica domini Joannis Tomaschek, 
Capitani Czastolovicensis aedituali 
Georgii Czepelka ex pago Gezkowicz. 
Refudi Joannes Georgius Bock, Se- 
nator et civis Kurimensis anno 1745. 
(p. 187) 


Borcking. 12. adde. Bischof von König- 
grätz, später Erzbischof von Prag 
(p. 188) 


Bork, Andreas von, königlicher Baumei- 
ster auf dem Prager Schloß, erhielt 
eine Schenkung von Vladislav. — 1513. 

(p. 190) 


Brandel Peter ist 1668 geboren. Seine 
Biographie 1795 von J. G. Jahn ge- 
schrieben, ist von Meusel im dritten 
Stücke seiner neuen Miscellanea, Leip- 
zig 1796 herausgegeben worden, woraus 
Berichtigungen zu dem hier stehenden 
fehlerhaften Artikel zu schöpfen sind. 

(p. 198) 9*) 


Brandel heiratete die Tochter des Malers 
J. Bat. Klose oder Klosse. 
Es soll ihm ein Leichenstein mit einer 
Grabschrift gesetzt worden sein: Me- 
gerle S. 122. 
(p. 198) 


= 


Brandel. Catal. der Gallerie v. Schleiß- 
heim. Nr. 1935. Der heil. Joseph mit 
dem Jesuskinde und einigen Engeln. 
Nr. 2100, Leander u. Hero. 


Brandel Nr. 2. soll heißen: Sct. Jakobs- 
kirche. S. Megerle S. 15. 


(p. 202) 


Brandel (Peter) pinx Pragens. Johannes 
Henckel. sculp. Norimb. Das Porträt 
in Schwarzkunst des Prager Erzbi- 
schofs Ferdinand von Kuenburg. 


(p. 204) 


Brandel (Peter). Nach ihm das Porträt 
des berühmten Pater Dominicus. S.Birk- 
hart. Nr. 157. 


dtto. Das Porträt des Papstes Benedict 
XI, beschrieben Birkhart Nr. 26. 


(p. 198) 


Braun. Die heilige Ludgardis von Pink, 
nach der Zeichnung von Peter Brandel. 


(p. 207) 


Braun. Carl VI, eine Statue aus weißem 
Marmor in der Verwahrung d. kgl. Bau- 
amtes. S. Schaller. Hradschin. (p. 455) 


Bretschneider, Johann Michael. Die Gal- 
lerie v. Nürnberg auf dem alten Schloße 
besitzt ein Gemälde, einen Bildersaal 
vorstellend, unterschrieben: 
Brettschneider e peristilio Pragense 
penicillo imitavit. 1702. 








Brettschneider Johann Michael. Ka- 
tal. der Gallerie in Schleißheim 8° 1810 
Nr. 2528. Eine Gesellschaft belustigt 
sich mit Gespräch und Musik. 


(p. 214) 10*) 


Brokoff, G Das Grabmal des Grafen 
von Wratislaw nach Fischers ist eine 
äußerst mittelmäßige Arbeit. 

(p. 233) 


Brugland. Ein erfundener Name, zu- 
sammengesetzt aus: Brugle (Breughel) 
und Roland (de Savery). Der zitierte 
De Piles, französische Auflage in 8° 
1767. S. 331 sagt: Joseph Hains de 
Berne etoit entretenu par l’empereur 
Rodolphe en meme tems que Jean 
Dac, Spranger, Hufnagle, Bungle, Ro- 
land Savary, Jean et Gilles Sadeler 
et quelques autres. 

(p. 236) 


Brykcyus. Vielleicht gehört Barthol. Cyn- 
berg auch hierher. vid. unten Cynberg. 
(p. 239) 


Brykcius. Glocke Nr. 11, Bienenberg, 
Altert. S. 111. (p. 170) 


dtto. Glocke Nr. 21, Bienenberg, Alterth. 
S. 111 (p. 213) 


Bfezina. Die heil. Cäcilia, die auf der 
Orgel spielt Ein Engel hält ihr mit 
der Linken ein Blatt mit Noten vor, 
in der Rechten hat er eine Palme. 

(p. 246) 


Burde, Josef Karl. 7 Kopien der Platte 
43 der Galleria Giustiniana Der Kopf 
des Paris. Josef Burde sen. Der Kopf 
der Cibelle. Jos. C. Burde, Vierter 
Versuch. 

(p. 253) 


Buß, vielleicht Busch, Johann. Kommt 
auf dem zinnernen Taufstein der Pfarr- 
kirche in Czastalowicz vor: Tento 
De — tato kretitedlnjce gest, 
vdelana do miesteczka Czastalowicz 
za knöze Jana Hradelkeho, toho czasu 
farafe gich, od Jana Bussa, komvarzZe 
w Hradu, leta M. D. L. XXXIX. 

p. 257) 


Chwatal, Martin Ferdinand, geboren 
1736 zu Niemczic, Kajetaner Herrschaft 
in Mähren. Gestorben 1808. s. Quadal. 

(p. 282) 


Collinus. Von ihm ist das Lob auf die 
Zweigesänge oder Duetten von Rodstog. 
vide Rodstog. 

(p. 287) 


Constantin. 1. ober SS. con. und advoc. 
Fr. Con. sculp. 


dtto. Christoph Kyblin — 1669 aetat 52. 
Fr. Con. sculp. 


dtto. Fr. Nr. 13.) zu: Favonius et Auster 
vernalis sive — aggratulatio — in 
augurationis — Joannis Ignatii Dlau- 
howesky de Longavilla — Pragensis — 
Suffraganei. 4° Pragae (1697.) 


| 
| 








dtto. Fr. Der Almosen austheilende heil. 
Thomas de Villanova. Tittelblatt zu: 
Processio Sodalitatis B. V. in coelos 
assumptac — in honorem St. Thomae 
de Villanova — ad aedem S. Wenceslai 
R.R. P:P (ois: S. Augustini) et templo 
corpori Christi Soc. Jesu, deducta, Anno 
1659. 4° O. F. 5. Aug. Discalc. sculpsit 
Neopragae 1659. Auch als Titelkupfer 


zu: Summownj sprawa v cnostech 
So. Tomasse Willanowanskeho — 4° 
v Praze 1659, 

(p. 291) 


Cosmas ist der bekannte Maler Paul 
Piazza mit dem Beinamen Ungaretto, 
zu Castelfranco um 1558 geboren. 

(p. 296) 


Czaslawsky. Mehr über ihn in der Vor- 
rede der: Pamötj Kuttnohorske, von 
Korzinek, und mehrere Stiche von ihm 
im Werke. 

(p. 304) 


Czernin, Gräfin Maria, geb. 10. März 1775. 
(p. 308) 


Czert (?) Johann Tscherte, ein Baumeister 
Karl V. wird angeführt im Berliner 
Kunstblatt 1829 März. S. 76. 

(p- 311) 


Dac schon als: von Ach angeführt. 
(p. 313) 


Dallinger, A. geboren Prag 1741, + 1806. 
(p. 314) 11% 


Damperviel. Nr. 7. Das Werk enthält 
zwischen 70—80 Abbildungen auf ova- 
len Platten, wovon nur3mit dem Namen 
des Künstlers bezeichnetsind;die ovalen 
Abbildungen sind in 8 verschiedenen fi- 
gurierten Einfassungen eingeschlossen, 
wovon 3 von Damperviel u. 5 nebst 
dem Titelkupfer von G. u. J. De De 
Groos. 

(p. 315) 


Dietrich, s. Ditrich, Dittrich, Theodorich, 
Theodorik. 


Dietrich; Eine Glocke von 1731 in 
Czeslic. Bienenberg, Alterth. T III S. 51. 
(p. 322) 


Dietrichstein, Fürstin, vide allgem. Künst- 
ler-Lexicon, fol. Zürich, II. Teil, S 285. 
(p. 323) 


Dietzler J. J. Ansicht der Lauretakirche 
auf dem Hradschin; J. J. Dietzler de- 
lineavit, J A. Delsenbach sculp. 

(p. 323) 


Dinzenhofer, ist den 17. Dezember 1751 
gestorben. 
(p. 323) 12*) 


Dittmann. Porträt des Erzbischofs von 
Prag Johann Josef v. Breuner, unter- 
zeichnet: ..... vitt. del. — Bal. v. 
Westerhout scu. S. B. v. Westerhout 
Nr. 64. 


Dittmann. Ein großes Blatt: Austriaca 
olea contra oleastrum Turcicum mit 
einer Dedication an Kaiser Leopold, 











v. Joh. Wenzel Kunass, Ritter v. Macho- 

witz, Christ. Dittmann fecit Pragae. 

Joann Ulrich Kraus scu. August Vien. 
(p. 327) 13*) 


Döbler. Das Porträt der Königin Maria 
Stuart, klein Oval, in punktierter Ma- 
nier, auf dem gestochenen Titelblatt 
zu Maria Stuarts Abschied — und 
Klage, in Musik gesetzt von W. J. 
Tomaschek. 


Döbler Georg hat gestochen für die 
Bildergallerie im Belvedere herausge- 
geben von Karl Haas. gr. 8 Wien und ° 


Prag nach: 

N. Berchem . . Der Gebirgsbach 

H. Roos . Römische Landschaft 
Peterv.Laar. . Der Jahrmarkt 
Lingelbach . Seehafen 

Saftleben . . . Der Holzschlag 
Everdingen . Waldgegend - Goethe 


Kunst und Altertum. 

Die Ruine am Fluße. 
ibidem unter dem 
Namen Tobler. 


nach Pinaker 


Teniers d.J. - . Dorfplünderung 
J H. Roos. . „ Wintergemälde 
B. Cortona . Saulus vor Ananias 


(p. 333) 14*) 


Dooms. Ferdinand Il. auf dem Throne 
wird miteinem Öhlkranz gekrönt; rings- 
herum allegorische Figuren in ver- 
schiedenen Verrichtungen, Beziehun- 
gen aufden sogenannten prager Frieden, 
von 1635. Gaspar Dooms, Geometra 
sculp Pragae; etwas höher: 
AN:DNIMDCXXXVLunten beschnitten. 


ER: gi 


Item: Ein Held naht sich dem Tempel 
desApollo, und zieht einSchiffansich,an 
welchem verschiedene Wappen ange- 
bracht sind. Im Hafen eine columna 
navalis mit der Inschrift: Phoebo Au- 
striaco sacrum Gaspar l)ooms fecit olo. 


Dooms. Schwerlich derjenige, der sich 
auf einem großen Ecce homo von 
Dürer mit dessen Zeichen und der 
Jahreszahl 1523 unterzeichnet hat: 
Gaspar Dooms suae celsitudinis elec- 
toralis Moguntinae familiaris aulicus 
sculptor et geometra 1699. 


Dooms Halbe Figur eines Märtyrers. 
Azıyavov Reliquiae S. Magni Mar- 
tyris Mercurii. Dooms f. Titelkupfer 
zu den zwei Auflagen von Pessin d. 
Thesaurus in lucem protractus Siva 
S. Mercurius. -8°, Pragae (1675.) 

(p. 336) 


Drack. 1779. GOSS MICH IGNATIVS 
DRACK IN KÖNIGGR/ETZ. Glocke 
in Wssestar. 

(p. 338) 


Drda. Biographische Notizen. Werke. 
llioneus. 
(p 339) 15*) 


Drebbel Cornelius, Kupferstecher, ge- 
boren zu Alkmar 1572, gestorben zu 
London 1634. Von seinen Schicksalen 
in Prag unter Rudolf Il, dem Pfalz- 
grafen Friedrich u Ferdinand II. vide: 
Geschiedenis der vaderlandshe Schil- 
derkunst — door — Cijnden — en — 








Williger Eeerste dal, pag. 219 und Fop- 
peus Bibliotheca Belgica. 4°. Bruxellis. 
(p. 339) 


Ducati Karl, altstädtischer Bürger, Bild- 
hauer, F zu Czaslau, 25. Dez. 1714. 
(p. 340) 16*) 


Dussek Josepha, gestorben zu Prag, 
8. Jänner 1824. 
(p. 344) 


Dussik Johann Ladislaw, oder Dussek 
war zuletzt bei dem F. Talleyrand in 
Paris angestellt und starb daselbst 
den 10. März 1812. 

(p. 348) 


Eckstein Johann. Große Dekoration bei 
Gelegenheit der geistlichen Solemnität 
der Augustiner bei St. Thomas in Brünn 
den 10. März 1736. Franc. Egstein 


invenit — Balthasar Sigm. Setleczky 
sculp. Kupferstich. 
(p. 360) 17% 


Eiser. Porträt: Jessenius Sicora gerit. 
An. MDCXIV Pragae ad vivum deli- 
neavit Ferd. ab. Eiser. Noriber sculp. 
Petrus Iselbourgh colonien. 

(p. 364) 


Endlinger Johann. Maler, geboren zu 
Brünn um 1726, gestorben 1792. 
(p. 367) 18*) 


Escherich, Fräulein von Escherich ? In 
Füßlis Lexikon. 2. Teil, $. 332, aus 
d. freymüthigen Jahrgang. 1803. Nr. 58. 

(p. 371) 


I 


Exner Matheus. Leta panie 1653 ke cti 
a slawie Bo2j a geho Swatych Apos- 
stolu Petra a Pawla, za czasu uroze- 
neho p. p. Frantisska Karla Libstein- 
skeho z Kolowrat, a na Richnowie 
gakozto Porucznika nad urozenim Pan 
P. Janem Waczlawem Ignatiusem z 
Opperstorfu dedieczniim Panem na 
Czastalovilich, a Kollatora Zadussi 
wodieradskeho; s pomoci te wrchnostj 
pfeliti gest tento zwon po schofenj 
od Matesa Exnera, miesstienina Kra- 
lowa Hradce nad Labem, wten czas 
za Magistra Jana Kalisia, tehoz leta 
sprawce cyrkwe Czastalowske Inschrift 
einer bereits übergossenen Glocke von 
Wodierad. 

(p. 372) 


FararZ Wenzel. vid. Waclaw Konvafz 
w Hradcy. Glocke von 1552 in Dobfe- 
njtz, vid. Bienenbergs Altertümer P. Il. 
pag 94 Die zwei bei Nedulisst ange- 
führten Glocken ibid. pag. 166. von 
1541, 1552. Eine von 1540 zu Chwa- 
lowic. 

Fararz. LETA PANIE MDLIX TENTO 
ZWON SLIT GEST KE CTI A 
CHWALE TROGICISWATE AK ZA- 
DUSSI WSSESTARSEMU SKRZE 
WACZLAWA FARARZE W HRADCI 
NAD LAPEM. In Wssestar. 

(p. 376) 


Fiala Josef. Vergleiche: Lexicon salz- 
burgischer Künstler von Benedikt Pill- 
wein. 8°. Salzburg 1821. S. 48. 

(p. 392) 





Filipp Philipp. Die Glocke von Miletin 
in Bienenberg. Alterthümer P. Ill. p. 164. 
(p. 397) 


Fischer Jos. Fr. Das Gemälde von Sscreta 
(mit einigen Abänderungen) gehört der 
Karl Ferdinandschen Universität und 
befindet sich unter der Zahl 1460 in 
der öffentlichen Bildergallerie in Prag. 

(p. 404) 


Frana. In der schönen für König Wenzel 
geschriebenen Bibel zu Wien sollen 
die Namen der Maler, die sie mit Mi- 
niaturen verzierten, zu finden sein. 
Der eine heißt Frana. Vielleicht hat 
dieser auch in dem Codex eines deut- 
schen Romans für Wenzel gemalt. 
Dieser Codex befindet sich in der 
Ambraser-Sammlung. 

(p. 420) 


Franck. Eine Glocke v. 1752 in Wilenz 
(Bielenice) Petersburger Herrschaft. 





dtto. Eine Glocke von 1752 in |. 
Chmelischen (Chmelessno) *8 

dtto. Eine Glocke von 1751 in |35 
Jechnitz (Gessenice) 5 E 

dtto. Eine Glocke von 1751 in ®=E 
Streben (Ztibor) 





dtto. Eine Glocke von 1770 in Kwiliz 
IMPENSIS ECSLESI£E DRZINOWI- 
ENSIS ..... REFVSA ..... 


Freindt Statua sanctissimae Trinitatis 
& c. (olomucii) Joannes Anton Freindt 
Moravy natus olomucensis sc. olomucii. 

(p. 425) 19*) 


=. I 


Funk Karl. Das Porträt des Prager Erz- 
bischofs Wilhelm Florentin, von ihm 
gezeichnet und gestochen nach dessen 
Tod 1810. 

(p. 436) 


Gai hat nicht existiert. Die Inschrift auf 
dem Taufbrunnen lautet: Anno 4 Do- 
mini+ M+CCCCC + Secundo + hoct 
fecit + Magister + Wenzeslaus 1 + Qui 
+ crediderit + et + Baptistatus + fuerit 
+salvus+terit+ S: Hormayer Archiv 
Jhrgg. 1825. Feb. Nr. 20, 21. S. 110. 

(p. 439) 


Bibiena. Zur Oper Costanza et For- 
tezza. Carl VI. in Prag. Parti later 
del Proscenio. Josef Galli . In. et 
del. Christ. Dietel. sculp. Vien. 


dtto. Accampamento dell’ esercito et 
idem del. Franc. Ambros. et Christoph 
Dietel sculpserunt Viennae. 


dtto. Giardini reali &c. idem del. Jo 
Jakob Lidl et Ja. W. Heckernauer 
sculp. Viennae., 


dtto. Grande Campagna attraversata &c. 
Idem del. Joh. Heinrich Maertin sculp. 
Vienn. 


dtto. 1. Gran massa d’ acque &c. id. 
del. F. A. et Christ. Dietel sc Vien. 
(p. 441) 


Geer. Von ihm hat man: Aigentliche 
Delineation der Belagerung - von der 
Alt- u. Nevenstadt Prag - 1648. Cyril- 
lus Geer delincavit F. Henricus fecit. 

(p. 452) 


Gemund. Schon bei Arleri angeführt. 
(p. 457) 


Gregorius, Thesis zu einer in Welehrad 
1609 von 5 Candidaten angesagten 
Disputation in der Philosophie A. R. 
P. Gregorius. G. C. O. Wel. Pinv F. 
Splendore delin. J. Tschernius sculp. 

(p. 494) 


Gregory Josef, der 1768 arbeitete (wenn 
es nicht 1798 heißen soll) ist ver- 
schieden von dem Schüler von Balzer. 
Letzterer war 1774 in Bischitz ge- 
boren, 1802 in der Akademie zu Prag 
aufgenommen und ist 1810 gestorben. 
Graf Franz Kolowrat - Nowohradsky 
ließ ihn einige Statuen und Köpfe 
nach Episcopius copieren, welche die 
hier angeführten Hefte ausmachen. 
Nr. 2 ist vermutlich eine Copie des 
für den Wiener Kaufauf von Friedr. 
Brand gestochenen nach Christian 
Brand: esclavon qui vind des Nattes. 


Griger Ferdinand, kleinseitner Bürger, 
gest. 31. Mai 1715. Bildhauer. 
(p. 494) 


Groos. G. d. siehe J. G. Heinsch. 


dtto. Nr. I. Die Platte hat später die 


falsche Unterschrift erhalten: Th. de 
Mutina pinxit 
(p. 495) 20*) 


Groos Nr. 35 unterschrieben J. G. Heinsch 
del G. d Groos sen. Titelblatt zu 
Sepulchrum gloriosum sue, D. Catharina 


ze ig 


— dictione panegyrica celebrata — in 

Basilica Salvatoris Collegii Societatis 

Jesu — a — Mathia Adalberto Macht 

de Löwenmacht. — (ded. Wratislao 

ad: C. d. Sternberg). Fol. (Prag 1685.) 
(p. 504) 


Grüner Vinzenz. Kupferstecher zu Prag, 
geb. 1771. 
(p. 507) 21*) 


Hager. Nr. 1. Die Unterschrift lautet: 


An MDCCLXXI. Josephus Hager 
pinxit, 
(p. 547) 22*) 


Hanusch. Eine Glocke in Maletitz. Leta 
Bozjho M’CCCC®dewatesatcho prwnjho 
tento zwon udelal Mistr Hanuss, Kon- 
ware z Prahy. 

(p. 562) 


Hawel Samuel, Kukusbad, ein großer 
Prospekt. An demsporkischen Wappen: 


An: 1711 Samuel Hawel delineavit. 
A. Birkhart sc. 
(p. 581) 


Heidel Josef. Zeichenmeister, gest. im 
November 1796. 
(p. 581) 


Heidelberger. Hyr. Kohl oder Kolb ver- 
fertigte die Statuen an der Fontäne des 
Schloßhofs, vielleicht das ganze Werk. 

(p. 587) 


Heintsch. 5. Groos. Nr. 35. 


dtto. Illma — D. Francisca Comittissa 
nota de Méggan obijt — 
novae domi XXll. Sept. aetatis LXVI 





sepulta Telcy XXX ejusdem mensis A. 
MDCLXXVI. J. G. Heintsch del. G. d. 
Groos sculp. 


dtto. Brustbild des seligen Joseph de Co- 
pertino, umgeben von 6 Vorstellungen 
in den Medaillons der Einfassung J. G. 
Heintsch. B. v. Westerhout sculp P. 
(p. 593) 


Heinz. Die Grabschrift etwas verändert 
von Schaller, Kleinseite S. 90. 
(p. 595) 23*) 


Henricus Frater Schema castri doloris 
in Exequiis — Ferdinandi tertii -- in 
Ecclesia Metropolitana Pragensi S. 
Viti die Mensis Junij A. 1657. Frater 
Henricus sculp. 


dtto. Das Porträt des Erzbischofs von 
Prag, Cardinals Grafen von Harrach. 
1654 bei Gelegenheit einer philoso- 
phischen Disputation von Lamb. Franz 
von Harrach: Frater Henricus fecit. 
(p. 611) 


Herget, ‚Franz Leonhart; von seinen 
Schülern Lang und Naumann siehe 
Pillwein, Lexikon salzburgischer Künst- 
ler. 8. Salzburg 1821. 

(p. 613) 


Hickel Josef. S. Monatsschrift des Nati- 
onal-Museums. 8°, Prag 1828, Januar 
S. 81. 24*) 

dtto. Porträt Josef II. J. H. pinx. J. C. 
Schweb sc. Viennae. 

dtto. S. J. E. Mannsfeld. 

(p. 620) 


Hiebel Efflgles FerDInanDI arChlepls- 
Copl pragensIs sVpra Denos nonl. 
Hiebel delin. Birkhart sc. Prag. 

(p. 624) 


Hiller. Archimedes. Hiller sculp. Pragae. 
Titelkupfer zu: Gruntownj polatek ma- 
tematick&ho umöni. Od. Waclawa Jo- 
sefa Weselyho. 8° w Praze 1734. 

(p. 628) 


Hillinger. Reverendissimus — Joannes 
Mauritius Gustavus — Archiepiscopus 
Pragensis — Petrus Hillinger ad vivum 


depinxit aeriq. solemnissime incidi 
curavit. 
(p. 631) 259) 


Hister, G. stach in Münchengrätz einen, 
von dem Grafen Sternberg Christian 
auf besagter Herrschaft geschossenen 
seltsam gebildeten Hirsch. 

(p- 633) 


Holar, Johann von Prachin, landtäflicher 
Kämmerling, kommt vor in dem | 
weißen Starostenregister No. 55, A. 
4. 7. 29. 

(p. 651) 


HorZeyssi Georg Anton. S. Lexikon salz- 
burgischer Künstler von Benedikt Pill- 
wein. 8° Salzburg 1821. Artikel: Ho- 
fegssi S. 105. 

(p. 667) 27*) 


Hutsky Mathias, geboren zu Kfziwoklat 
1546. Hof- und Porträtmaler des Erz- 
herzog Ferdinands in Tirol und Bürger 
der Altstadt Prag im Jahre 1560 ; zum 
Ältesten der Malerzunft gewählt 1582, 
lebte 1598. Im Jahre 1585 verfertigte 
er auf Pergament Abbildungen der Ge- 
mälde in der St. Wenzelskapelle auf 
dem Schlosse zu Prag und versah das 
Werk mit einer lateinischen Vorrede 
an den Erzherzog Ferdinand. $. die 
k. k. Ambraser Sammlung von Alois 
Primisser. 8 Wien 1819. Hier unten 
wird er, nach Hammerschmid, falsch 
Kutsky genannt; auch das von Ham- 
merschmid angeführte Sterbejahr ist 
falsch, nämlich 1594, indem die oben 
gegebenen Notizen aus einer eigen- 
händigen Note des Malers Hutsky in 
den Rechnungsbüchern der Malerzunft 
vom 17. Dez. 1598 gezogen sind. 

(p. 682) 28*) 
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Jahn, J. Qu. S.: Monatsschrift des Mu- 
seums. Prag 1828 Jänner. S. 82. 
(p. 5) 29*) 


Jahn, J. Qu. Prospekt des — Gartens — 
zu Dobriisch. Quirinus Jahn delin. Carl 
Salzer sculp. Pragae. 

(p. 6) 


Jakob. Die Glocke Nr 2 in Bienenberg 
Altert. P. III. p. 107. Nr. I ebenda p. 
173. 


(p. 9) 

Kanka des Grafen Herrmann Czernin, 
Facies Mausolei orientalis. — Aug. 
Neuraeutter sculp Pragae. 

(p. 39) 30*) 


Kindermann Dominik, gestorben 1817, 
soll 1742 geboren sein. 
(p. 58) 


Koch, eigentlich Kucharz. Die Vorstellung 
der alten böhmischen Uhr an dem 
Altstädter Rathause. 

(p- 81) 


| 
| 





Kocz, Freiin Johanna, hat nie, folglich 
auch nicht auf dem Grf. Clamischen 
Theater gesungen. 

(p. 83) 


Kohl Hieronymus, auch Kolb genannt, 
verfertigte die Statuen an der steiner- 
nen Fontana auf dem großen Schloss- 
platze zu Prag 1686. Vermutlich Hof- 
bildhauer, Vater von Joh. Friedrich 
Kohl, der nach ihm 1709 Hofbildhauer 
wurde. 

(p. 89) 31*) 


Kohl Klemens. Zwei Medaillons auf 
einem Blatte. 1! Josef II. 2 Leopold 
Il. Cl. Kohl sculp. Viennae 1792. 


dtto. Dina Schuhmacher. Schnorr vK... 
pinx. Cl. Kohl sculp. Viennae 1795. 


dtto. Vincenz des H. R. R. Graf von 
Strasoldo. — G. Kneip pinx. Cl. Kohl 
sculp. Viennae 1789, 


dtto. S: Monatsschrift des Museums, 
Prag 1828. Jänner. S. 85. 
(p. 89) 


ur — 


Kohl Klemens. Zu dem Werke: der Christ 
im Gebet und Betrachtungen. 8° Wien 
1793. 


dtto. Titelkupfer: Ich bin der Weg, die 
Wahrheit und das Leben. Ch. Sambach 
del. Cl. Kohl sc. 


dtto. Tittelk.: Tritt zum Altar und opfere 
für Deine Sünden. Oben Seite 8. Ch. 
Sambach inv. Cl. Kohl sc. 


(p. 89) 


Kohl Klemens. Wo sind die, welche Dich 
anklagten. Oben S. 36. 


dtto. Solchen gehöret das himmlische 
Reich. Oben S. 109. 


dtto. Einiges nach Chodowiecky. 


dtto. 5. Der gute Hirt. Unten: Haec solli- 
citudo mea. Clero suo Ferdinandus 
eques a Schulstein, Episcopus Lito- 
mericensis. Sede occupata VI. Id. Oktob. 
MDCCLXL. Franz Caucig inv. Cl. 
Kohl sc. Viennae 1790. 
(p. 89) 


Kohl Klemens. Johann Franz Fischer von 
Rieselbach, Sigelgefaellen-Direktor. G. 
Kneip. pinx. Cl. Kohl sc. Vienna 1788. 


dtto. Georg Josef Edler von Hausloeb. — 
Mähr. Schles. Gub. Rath G. Kneip 
pinx. — Cl. Kohl sc. Vienna 1788. 


dtto. Balthasar Hacquet de la Motte. 
F. Linderer del. Cl. Kohl sculps. 
Viennae 1777. 


— — — — — 





dtto. Jakob Schosulan. — Praeses der 

Bancal- und l’abak-Gefällen-Direktion. 

G. Kneip pinx. Cl. Kohl sc. Viennae 

1788 zu finden in der Geroldischen 
Handlung. 
(p. 89) 


Kohl Johann Friedrich wird nach sei- 
nem Vater Hofbildhauer 1709, 


(p. 96) 


Kohl Ludwig. No. 5 soll heißen: in der 
Gallerie der Prager Privatgesellschaft 
patriotischer Kunstfreunde, wo es die 
Nummer . . .. führt. 

(p. 96) 


Kohl Ludwig. Nr 9: ebenfalls in der 
Gallerie patr. Kunstfreunde Nr. 
(p. 100) 


dtto Vignette auf dem Titel von: Aus- 
führliche Beschreibung der — Jubel- 
feyer der k.k. Normalschule in Prag — 
von Alexander Parizek. 8° Prag 1801. 
L. Kohl del. Koch sc. 


Kolowrat Franz Anton; von seiner Samm- 
lung. Enciclopedia metodica — delle 
belle arti dell abate D. Pietro Zani 8° 
Parma. P. 1. Val. 1819. 

(p. 104) 


Kominek. Thesis zur philosophischen 
Promotion des Wenzel Negroni, mit 
dem Porträte des Grafen Joh. Hartwig 
Nostitz. Dan. Carolo Kominek_ deli- 
neavit Pragae 1679. Ger. d. Groos 
sculp 

(p. 105) 


_ 16 - 


dtto. Eine Copie der von Spagnoletto 
1624 gestochenen Marter des hl. Lorenz, 
mit Zusätzen und einer Dedikation 
des Ritters Max. Hloözek von Ziam- 
pach. Dan. Carlo Kominek del. Philipp 
Kilian sculp. 
(. 105) 


Kossek vielleicht der von den Franzosen 
Gossee genannte Compositeur, der zu 
Passy bei Paris, 95 Jahre alt, 1829 
gestorben ist. 


(p. 109) 
Kowafz. Monumentum pietatis — Ma- 
nibus — Caroli VI — in ecclesiae 
Metropol. Pragensi — erectum — A’ 


1740. 5. Dezemb. J. C. Kowartsch del. 
Birkhart sculp et vendit Pragae. 
(p. 111) 32*) 


Krafft Barbara, geboren zu Mannheim 
1766. 
(p. 121) 


Kramolin Wenzel, geboren 1733. 
(p. 125) 


Krones Ludwig. Der tote General Mo- 
reau, wie er in der erzbischöflichen 
Hauskapelle zu Prag 1813 ausgesetzt 
war. Radiert KL fecit 4. Sept. 1813. 

(p. 140) 


Kucharz, vide Koch. 
(p. 148) 


Kulzera Jakob Starb verehelicht zu 
Salzburg im Nov. 1813, 64 Jahre alt, 





an einer Krankheit der Nieren. S: Pill- 
weins Lexikon salzburgischer, Künstler. 
8° Salzburg 1821. Artikel: Gutschera 
S. 74. 

(p. 153) 


Kulik Karl. Gestochenes Porträt von 1715. 
Joannes Danielo Karin Phil. et Med. 
Doctor veg, orig. Hyber. pat. Sill. Niss; 
incllyt. Facul. Med. Prag. aetatis suae 
XXIV. Kulik del. Birkhart sculp. Prag. 


(p. 156) 


Kupeczky, zu vergleichen der Artikel in 
Jäcks Leben u. Werke der Künstler 
Bambergs. 2 Theil 8° Bamberg 1825. 
S. 24. 

(p. 160) 33*) 


Kuthner, (N.) neben Frana als Maler 
unterschrieben in derfür König Wenzel 
verfertigten prächtigen Bibel. In der 
kaiserl. Bibliothek in Wien. 

(p. 171) 


Kutsky soll Hutsky heißen. 
(p. 171) 


Landerer, Johann Mich., irgendwo an- 
geführt als Kupferstecher zu Prag, 
um 1780, Siehe Füßlis Lexikon. 2 Th. 
S. 666. 

(p. 177) 


Lassus von Bergen im Hemergau, geb. 
1520. v. Quenstät. d. patr. illustr. vir. 
p 110. 
(p- 182) 


N N 2 


v. Laun Benesch. Ein altes Manuskript 
gibt den Freitag vor Allerheiligen im 
Jahre 1534 als den Sterbetag des 
Meisters Benedikt an.Er wird Kamenik 


genannt, mit dem Beisatz: Stawiel 
Palacz na Hradie Prazskem. 
(p. 184) (34*) 


Lederer Karl. A. A. O. gestorben im 
Julius 1811. 
(p. 189) 


Leux ist hier noch einmal unter Luyx 
angeführt. 


(p- 199) 


Limpach, vermuthlich zwei Brüder. Der- 
jenige, der die Gefäße nach Giardini 
gestochen hat, nennt sich Maximilian 
Joseph. Ebenso ist ein Kupferstich, der 
die gepaarten Köpfe eines römischen 
Kaisers und einer Kaiserin vorstellt, 
unterschrieben: Franciscus Viera deli- 
neavit. Max. Jos. Limpach Pragensis 
fecit Romae. Er muß zu einer großen 
Suite gehören; denn er ist links oben 
mit der Zahl 145 bezeichnet. Auf 
einem Blatte nach Conca unterschreibt 
er sich: Max“ J" Limpach P'* aca- 
demie Calchographo sculp. Romae sup. 
perm. 

Nach Josef Passeri hat man von ihm: 
„Weide meine Schafe“ und eine kleine 
heil. Familie von 5 Figuren. 

(p. 204) 

Lissak. Eine 1744 übergossene Glocke 
in Lobkowitz. v. Bienenbergs Alterth. 
P. III. p. 158 die Glocke Nr. I eben- 
da p. 171. 








dtto. Eine Glocke von 1725: Valentin 
Lisiak goß mich in Prag, in Wilenz 
oder Bielenize, Petersburger Herrschaft. 


dtto. Eine in der Antoniekapelle zu Jech- 

nitz: Valentin Lisiak goß mich auf der 

Kleinseite Antonia Josepha vidua Com- 

tissa Czerniniana de Chudenitz, nata 

Comtissa Kinburg, Domina in Stiohlaw 

et Wesely. F. F. A. Dni MDCCXXII. 
(p. 210) 


Löw Niklas. Glocke von 1654 in Miletin. 
Bienenberg Alterth. P. IV. 


dtto. 5 Glocken von 1687 in Jechnitz 
(Gessenice) Petersburger Herrschaft. 


dtto. 2 Glocken von 1687 und 1688, 
gegossen im Prager Schlosse, in Gerten 
(Koty) auf der nähmlichen Herrschaft. 


dtto. Me fudit Nicolaus Löw Pragae. 


1735 zu Schöles (Zelez, Zihle) näm- 
liche Herrschaft. 


(p- 221) 


Lucas Frater. Nach seiner Zeichnung das 
Porträt des prager Erzbischofs Kuen- 
burg, gestochen zu Prag v. J. Fischer. 

(p. 230) 


Lutgendorf Ferd. Fr. v. Porträtdes Mör- 
ders Macon, radiert. 35*) 
ip. 238) 


Luyx schon bei Leux angeführt. Die 
Brüder: Anton, Domdechant zu Wien 
7 1673 und Gerhard, kaiserlicher 
Kammeralrath sind in der Metropol- 
Kirche v. St. Stephan begraben. 

(p. 239) 36*) 


Lux von Luxenstein Franz, begraben 
bei St. Veit auf dem Hradschin, 2. Mar. 
1714. 

(p. 239) 


Machek Anton. S. Hormayers Archiv, 
Jhrg. 1821, Nr. 43. | 
(p. 243) 37*) 
Mader, Jos. Christoph. Bildhauer, ge- 
boren zu Ullersdorf, Leitmeritzer Kreises. 
S. Abhandlung der k. böhmischen Ge- 
sellschaft der Wissenschaften. 5. Band 
in der Geschichte der Gesellschaft 
seit 1814. 
(p. 244) 38*) 
Mannsfeld Johann Ernst; Josephus secun- 
dus — Vultus ex naturalis adumbra- 
tus ac sculptus pe. J. C. d. Reinsperger. 
— Staturam pinxit Franciscus Palko 
et sculps. J. E Mannsfeldt — ex offi- 
cina Trattneriana 1764. 
(p. 254) 39*) 
Mannsfeld J. E. Marcus Anton Wit- 
tola — Parochus in Propstdorf. — 
J. E. Mannsfeld fecit. 


dtto. Johann Jakob von Well. J. Hickel 
pinx. J. E. Mannsfeld. 


dtto. Dagobertus Sig. Comes a Wurmser 
— Campi Maresch. Locumten — C. 
Vinazer — fecit. J. E. Mannsfeld sc. 


dtto. Mannsfeld (J. E?) Godefr. L. B. d. 
Swieten — Bibl. caes. Praeses. J. C. 
d. Lakner del. Mannsfeld sc, 











Mannsfeld J. E. Christian Gottlieb 
Stephanie der Ältere. Unten bezeichnet 
3 J. E. Mannsfeld del. et sc. 


Mannsfeld J. E. Stephanie der Jüngere. 
Lange pinx. J. E.Mannsfeld sc. Viennae. 


dtto. Simon Ambrosius Nobilis d. Stock, 
Episcopus Posoniensis in universitati 
Viennensi Facult. Theologicae - Direc- 
tor, Auerbach pinx. 1751. J. E.-Manns- 
feld fecit 1773. 


dtto. Anton liber baro de Störck, ohne 
alle Bezeichnung. (Mannsfeld ?) 


dtto. Gerard Freyherr von Swieten — 
geboren den 7. May 1700, gestorben 
den 18. Juny 1772. J. E. Mannsfeld sculp. 


Mannsfeld Sebast. — Friedrich Lud- 
wig Schröder. Odoardo aus Emilia 
Gallotti. Eckerl del. Seb, Mannsfeld sc. 


Mannsfeld J. (J. E.?) Franc. Chri- 
stoph de Scheyb a Gan. Bockelheim. 
M. d. Meytens pinx. J. Mannsfeld 
sculps. 

(p. 258) 


Mannsfeld J. Der — Frau Josepha 
Gräfin Kohary. In einer gezierten Ein- 
fassung und oben das Porträt in einem 
Medaillon J.(J. E.?) Mannsfeld inv. et sc. 


Mannsfeld Joh. Sig. Val. Popowitsch 
— Lehrer der deutschen Sprache — 
geboren — 1705, gestorben — 1774. 
Entworfen von Weinkopf, gestochen 
von Mannsfeld. 


— 19 — 2+ 


Mannsfeld J. E. Le Prince de Saxe 
— Coburg — darunter: la bataille de 
Martinestie — J. E. Mannsfeld sc. 
ä Viennae chez Artaria et Comp. 


Mannsfeld (J. E.?) Petrus Metasta- 
sius — mort. Vindob. MDCCLXXXII. 
Mannsfeld sculp. 


Mannsfeld J. E. Franz Sales von 
Greiner ... geheimer Referendarius 
bei der böhmischen . . Hofkanzley ]. 
E. Mannsfeld sc. 


dtto. Joseph Haydn. J. E. Mannsfeld inv. 
et sculp. Viennae apud Artaria societ. 


dtto. R. P. Antonius Khabes e. S. J. — 
J. E. Mannsfeld sc. 1771. 


dtto. Franciscus Josephus Eques de 
Heincke — natus Maltschii in due. 
Silesiae Inferioris. An. 1727 d. 19. 
Martij — J. (ob Joh. Ernst?; Manns- 
feld sculp. 


dtto. Tobias Philipp Freyherr v. Gebler 
J. E. Mannsfeld fecit. 


dtto. Nr. 2, Mauritius Comes a Lacy. — 
unten: Populares vincentem Strepitus 
et natus rebus agendis. Horak. C. Kol- 
lonitsch feeit 1770. J. Ern. Mannsfeld sc. 


dtto. die nämliche Platte mit veränder- 
tem unteren Beywerk, worauf Fiducia 
belli, pacis Consilium Kollonitsch fec. 
1770. J. E. Mannsfeld sc. Viennae 
apud Artaria societ. 





dtto. Princeps Franciscus Josephus d. et 
in Lichtenstein. — J. E. Mannsfeld sc. 


dtto. Nr. 5. Wenceslaus $. R J. Princeps 
a Kaunitz Rietberg — Vinazer fec. 
J. E. Mannsfeld sc. 


Mannsfeld Seb. ist gegen Füßlis Mei- 
nung ein anderer als Joh. Ernst. Ob 
aber auch in Böhmen geboren ? Von 
ihm: Catharina Jacquet. Elisabeth aus 
Richard Ill. Seb. Mannsfeld fec. 


Mannsfeld Joh. Er. Das oben be- 
schriebene kleine Porträt von Metastasio 
ist eine Nachbildung in verkehrter 
Stellung des folgenden: P. Metastasius 
Romanus. Joh. Steiner S. C. R A. M. 
pictor pinx. Joh. Ern. Mannsfeld sculp. 


Mannsfeld Joh. Ern. — Em — Cardi- 
nalis Christophorus e comit. de Migazzi 
— J. E. Mannsfeld fec. 


dtto. Son Altesse Imperiale Paul Petro- 
witsch. — J.E Mannsfeld sc. Viennae 
apud Artaria societ. 


dtto. Den nämlichen mit den nämlichen 
Bezeichnungen, aber ein kürzeres Brust- 
bild ohne Arme Profil, Vielleicht ist 
jenes die nur im Inneren des Medail- 
lons veränderte nämliche Platte, oder 
umgekehrt. 


dtto. Son altesse Imperiale Madame la 
Grande Duchesse de Russie Nee 
Princesse de Wirtemberg. Das übrige 
wie auf den zwei vorigen und die 
nämliche Größe, profil Büste mit dem 
Ordensband. 


— u 


dtto. halbe Figur fast face mit dem ganzen 
rechten Arme, ohne Ordensband. Ver- 
mutlich auch aus der vorigen ver- 
ändert, und die nämliche Platte. 
(p. 254) 


Marchetti Johann Franz. Der alte Simeon 
betet das Kind Jesus an, das von der 
Mutter getragen wird; hinter dieser 
steht Josef, eine Kerze tragend. All. 
JII. Sigt. Sig*. Margaritta Madre mia 
Amatiss“ jo Gio. Franc". Marchetti 
D.D D. Pragae 1689. Paulo Calliario 
Veronese in. et pinx. Ein Kupferstich. 

(p. 258) 


Mark Quirin. Andere nennen seinen Ge- 
burtsort Wittau, Wittowa ? 


dtto. Porträt von Karl Max v. Eder, ge- 
stochen nach G. Kneip. 


dtto. Israel König, Banko-Tabak- und 
Siegel-Gefällen Direktor. G. Kneip pinx. 
Qu. Mark sc. 


dtto. CARL WAHR Qu. Mark sc. 
Mark starb um 1812. Sein Schüler, 
Blasius Höfel heirathete seine Tochter 
1813. 
(p. 260) 40*) 


Masanecz auch Massanec, Mazanecz. 
(p. 264) 


Massanecz Filipp hat um 1675 im Stern 
gemalt, gestorben als Hofmaler zu Prag 
den 11. Jänner 1684, vielleicht ein an- 
derer als G. F. Massanecz. Siche 
Massanecz. 

(p. 271) : 41*) 











Matthaei Joh. Bapt. ob als Maler, oder 
als Architekt, ist ungewiß, hat dem 
Grafen Wenzel Adalbert von Sternberg 
in Prag, Owenecz, Grünberg und Ho- 
razdiowitz gedient. Er hat sich lange 
in Rom, auch in Graz aufgehalten, wo 
er von den Prager Karmeliterinnen den 
Auftrag erhielt für sie verschiedene 
Kirchengemälde zu copieren. Er war 
in Frankreich und wahrscheinlich zu 
Burgund geboren. 1685 dirigierte er die 
Arbeiten in der Kapelle des Schloßes 
Troja. 

(p. 279) 


Mayer Johann Georg, Bildhauer auf der 
Altstadt, starb 6. Juli 1715. 
(p. 289) 42*) 


Mendel, Bildhauer. S. Mändel (M. Bern- 
hard), siehe Pillwein, Lexikon salz- 
burgischer Künstler. 8° Salzburg 1821. 
Auf dem steinernen Pferde in der 
Kapitelschwemme zu Salzburg ist er 
genannt: M. B. Mandl. 1695. 

(p. 299) 43* 


Mengs Anton Raphael. Sein Porträt in: 
Sammlung von Bildnissen berühmter 
Deutschen in Umrissen, nebst fac- 
similes. Berlin 1. Heft 1826. 

(p. 299) 


Menning Johann Wenzel, ein budiner 
Maler, von dem das Hauptaltarblatt 
in der abgebrannten Kirche zu Ned- 
wietitz, Mileschauer Herrschaft 1757 
gemalt ward. 

(p. 308 


Mayer, der Kunstmaler, veranstaltete und 
leitete mit dem Schreiber Wolf Seelig 
den Aufputz der Juden, ein Fest bei 
Gelegenheit der Geburt des Erzherzogs 
Leopold 1716. Zeitschrift des Museums 
Januar 1829. 

(p. 312) 


Mayerpeck Wolfgang, gab zu Augsburg 
1566 mit Joachim Sovy die Parentalia 
— Ferdinando caesari — persoluta 
Viennae, mit vielen Kupfern heraus. 
In der Auflage des Kräuterbuchs von 
Mathioli von Venedig, werden die 
Pflanzenmaler, vermuthlich die, von 
denen die Abbildungen im böhmischen 
Werke von 1562 herrühren, Georg 
Libualis u. Wolfgang Mayerpeck, vid, 
Meissen genannt. Sternberg Abhand- 
lung 1817. 

(p. 312) 


Michelin Melchior Matheus. Campa- 
norum fusor et civis Pilsnensis me 
fudit 1656. Zu Steeben (Stebna, Ztibne) 
Petersburger Herrschaft. 

(pag. 316) 


Millitz oder Militz, malte Porträte in 
Prag 1763. 
(p. 322) 


Misseron. Kupferstich: Ein großer Pokal 
von Krystall. Dancker Danckersisculps. 
An: 1655. In dem unteren Rande fol- 
gende Inschrift: Anno 1651 hec cry- 
stallus in Helvetia reperta et a Peri- 
lustri ac generoso domino Sebastiano 
Bilge in Zwaier de Lürbach S. C. 








Ms constituto collonello Ferdinando Ill 
Electo Dei gratia Roman. Impera- 
tori semper Augusto Hungariae ac 
Boemiae Regi etc. dono data, per Dio- 
nysium Missiron de lisone, Eiusdem 
S. C. Mfi® cubicularium, thesaurarium, 
nec non Gemmicidam, in presentem 
poculi formam, una cum alijs quatuor 
ex eadem massa excissis poculis, quo- 
rum cavitates viginti octo sextarij men- 
surae pragensis explent affabre erat 
elaborata Pragae An: 1653. 
(p. 324) 


Sandrart p. cit. giebt den Misseron X. 
(ohne den Vornamen Kaspar) für den 
Vater des Dionys Misseron aus. 

(p. 325) 


Misseroni Hieronymus, ist wohl kein 
anderer als der auf dem Kupferstich 
genannte Dionys. 

— Ein Ignatz Missiron de Lison kommt 
1664 vor, unter den Phisicis pragen- 
sibus quos sors iniquior ad primam 
Philosophiae Lauream aspirare non 
permisit. 

— Nach einem Norbert Misseron v. 
Lisam wird 1687 an Joh. Karl Matef- 
zowsky das Gut Dworez verkauft. 

(p. 325) 


Mukss Winc. del. Sam. Donzak sc.: 
Titelkupfer zu: Applausus auspicatis- 
simo natali — archiducis Josephi — 
a Ludovico Carolo Wit — 21. Au- 
gusti — MDCLXXVII per nocturna 
luminaria publice exhibitus. 4° Pragae. 

(p. 344) 


— . 


Müller Markus. Vera effigies B. Joannis 
Nepomuceni M. Brustbild, Tittelkupfer 
zu: Vita, mors, cultus divi Joannis 
Nepomuceni. — 24° (Pragae 1709 von 
Johann Beczkowsky verfaßt) bey M. 
Müller scul. 


— Im nähmlichen Buche bey pag 95 
gegenüber, eine Abbildung des mit 
einem Kreutze knienden Heiligen; un- 
ten: Protector vitae et Fama & ohne 
Bezeichnung. 


(p. 349) 


Münk. Allegorische Thesis, betittelt: No- 
bilitas laureata in Universitate pragensi 
ab — 1370 — ad 1675 Honori — 
Comitum et Baronum — Philippi et 
Francisci de Kolowrat — Helfridi Franc 
de Kaiserstein — Joa. Felicis — de 
Brandenstein — Francisci de Zaruba 
— dum supremam Philosophie lauream 


capesserent — Cornelius Münck del. 
Pragae. M. Küsel f. 
(p. 355). 


Nami Composition zu einer Thesis, die 
Schilder mit den philosophischen Sätzen 
sind unter vielen Figuren vertheilt. Links 
im Vordergrunde steht der bekannte 
Mathematiker Elosius. Der Defendent 
heißt: Fr. Athanasius Balassa ordinis 
S. Pauli Primi Eremitae, Gehalten zu 
Ollmütz. Matheus Namis Florentin. 
delin. olom. 1658. Mathaeus Küsel 
sculpsit Augustae. 


(p. 365) 








Ongers Johann. Porträt Leopold l.in einem 
Oval über einem Tische, mit militäri- 
schem Beywerk. Joan. Ongers del. — 
B. v. Westerhout sculp., als Tittelk. von 
Medulla Mediae centuriae seu quaestio- 
nes 50 Canonico & politico civites — 
quam -- publicae dissertationi exposuit 
liber Baro de Reussenstein Anno 
MDCXC fec neo. Pragae. 

(p. 409) 44*) 


Ornis a Lindpeck (Matheus) pietz. Bohe- 
miae geometra. In einem böhmischen 
mit vielen Malereyen gezierten Ge- 
sangbuch auf Pergament von 1574, 
75, 78 worin auch nebst anderen Un- 
terschriften folgende vorkommt: Ple- 
menoz Chrastian na pamatku sw.. 
dal toto Wersal ke ctj achwale panu 
Bohu vdielati. 

(p. 415) 


Paczko J. S. Jrgendwo angeführt als 
Kupferstecher zu Prag um 1780. S. 
Füßlis Lexikon 2ter Theil. 

(p. 420) 


Pafzizek starb 1823. S. Hormayers Archiv 
1823. 
(p. 426) 


Peter, Bildhauer, schon bei Arleri er- 
wähnt. 
(p. 448) 45*) 


Peterle Michael, Buchdrucker u. Illumi- 
nist in Prag. Begraben bei St. Stephan 
auf der Neustadt, wo das von Sprangers 
auf Brett gemalte Epitaphium mit den 
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Porträten der ganzen Familie zu sehen 
ist. Sein Porträt ist auch von Martin 
Rota gestochen worden. $. Bartsch 
Peintre graveur. Ant. M. Rota. 

(p. 448) 


Pfalzgraf Robert, geboren zu Prag. An- 
geblich ein Miterfinder der Schwarz- 
kunst. Ein Blatt von ihm von 1637. 
S. wöchentliche Kunstnachrichten von 
Halla 8° Bamberg 1825, u. Stuttgarder 
Kunstblatt Nr 39, wo noch eines an- 
deren Blattes erwähnt wird 

(p: 455) 


Philipp siehe Filipp. 
(p. 456) 


Piazza schon unter Cosmas angeführt. 
(p. 457) 


Pilz Josef, geboren zu Raitz in Mähren 
um 1713, gest. 1797. 


dtto. F. Karl Lichtenstein rettet 1789 ein 
Mädchen aus den Fluten des Bachs 
Rokitna in Mähren. Sarcander Pilz, 
moravus olom: delineavit. F. Assner 
sculpsit. 
(p. 465) 


Pink. -Die Statue der heil. Ludgardis 
auf der Prager Brücke, verfertigt 1710 
von M. Braun. Jac. Anton Pink delin, 
Kralovitii Jac. Andr. Friedrich sc. 
Aug. Vind. Zwischen diesen zwei Un- 
terschriften die Lebensbeschreibung 
der Heiligen. Auf späteren Abdrücken 
an dessen Stelle Thesis ex universa 
Philosophia — In — coenobio Plasseno 





— Die 29 et sequentibus mensis Octo- 
bris An: 1727. 
(p. 467) 


Platzer Joseph. In der kais. königl. Bilder- 
gallerie im Belvedere herausgegeben 
von Karl Haas. 8° Wien u Prag. Ein 
Bild von Platzer, betittelt: Katacomben, 
gestochen nach der Zeichnung, S. von 
Perger, durch J. Hyrtl. Mit einigen 
Notizen über das Leben des Meisters, 
von dem gesagt wird, daß eı ein Sohn 
des Baumeisters Franz Platzer in Prag 
gewesen und daselbst 1750 geboren 
sey. 

(p. 472) 


Pluth C s. Bluth. 
(p. 478) 


Poletnick. Könnte ein Böhme oder von 
böhmischer Abkunft seyn. Zani nennt 
einen französischen Kupferstecher J F. 
Poletnih und läßt ihn von 1750—1771 
arbeiten. Ein Porträt von Franciscus 
Chevert ist unterschrieben: Tischbein 
pinx. Poletnick sculp Ein mehreres von 
ihm in Füßlis Lexikon. 

(p. 488) 


Polke der nämliche Name der Maler, die 
sich Palko schrieben s. Balko. Man 
unterscheidet Franz Xaver, Vater und 
Sohn und Karl. Einige machten aus 
letzterem Franz Xaver Karl und halten 
ihn für Franz Xaver den Älteren, ge- 
boren 1724. 

(p. 489) 
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Prachner Peter. 5. Monatsschrift des 
Museums. Prag 1828 Jänner. 
(p. 495) 


Prosch Wenzel J. Vergleiche Jaecks Künst- 
ler Bambergs II Th. 8° Bamberg 1825 
Artikel Prosch. 

(p. 496) 


Ptalzek Jacob. Nr. 4. Letha 1536 k cti 
Panu Bohu Iyt gest tento zwon skrze 
Gakuba Ptalzka na horach chutnach. 


Ptaczek Nr. 5. Letha 1534 k ctj Panu 
Bohu siyt od mystra Gakuba Ptalzka 
u hory kutny do Zasmuk. 

(p- 519) 


Quadal siehe Chwatal. 
(p. 523) 


Radaus3. Man findet im angeführten Ge- 
sangbuche die Namen: Matth. Radauss 
Boh. pictor und: Geor. Richnovinus 
compos. 

(p. 527) 


Reiner Wenzel. Die Gemälde in der 
Salle terraine im Waldsteinischen Gar- 
ten sind wirklich aus der Zeit des 
Herzogs von Friedland und nicht wie 
P. W. A. Swoboda in seiner Recension 
des Romans: „Die Schweden in Prag“ 
von Karoline Pichler, behauptet von 
Reiner. Monatsschrift des Museums 
1827. September. 


Reiner Nr. I3 ist, wie die St. Wenzels- 
kirche in das (Dienstreunhaus ?) ver- 
baut worden ist, übertüncht worden. 


dtto. Porträt — Princeps Henricus Jo- 
sephus ab Auersberg — Reiner delin. 
Birkhart sculp. Pragae. 
(p. 553) 46*) 
Reisenegger, anderwärts Seisenegger 
genannt. 1544 Brief der Königin Anna 
im Stadtarchiv zu Kuttenberg. Sie 
verlangt von einer dortigen Malers- 
witwe Farben für den Hofmaler Rei- 
senegger. 
(p. 559) 47*) 
Renz Michael. Ein Gartenprospekt, im 
Vorgrunde ein Kanal mit einem 
Springbrunnen und einer Gondel. In- 
vente par Mons. Klemme Dessigne a 
la Vue et Grave& par Renz — in Cuc- 
cusbad a Boheme. 
(p. 565) 


Richter Johann. Edmund Richter, Bild- 
hauer, bei welchem der bekannte Joh. 
Christoph Mader von 1713—1718 zu 
Osseg in der Lehre war. 

(p. 577) 


Riedi Gottfried. Siehe Füßlins Künstler- 
lexikon Il. Teil unter Joh. Gottfried. 
S. 1289. 


(p. 578) 48*) 
Riedel Johann Anton, ebend. I. Teil 
S. 549, II. Teil S. 1288. 
(p. 578) 49*) 


Riedel M. Theresia ebend. I. Teil S. 549, 
II: Teil S. 1289, 
(p. 578) 


—_—235— 


Riedel Johann ein Böhme aus der Ge- 


gend von Langenau, hatte in Dresden 
malen gelernt, ging mit dem Kardinal 
Hefzan nach Rom, verfertigte daselbst 
für ihn und für andere viele schöne 
Copien und später lebte er in Neapel. 
Er ist der, dessen in Füßlins Lexikon 
II. Teil, S. 1829 ohne Vornamen nach 
Gerning erwähnt wird, 
(p. 578) 


Ritz. Castrum doloris in Raudnitz, zu 
Ehren des daselbst den 3. Oktober 
1714 verstorbenen Fürsten Ferdinand 
Lobkowitz. Antony Ritz invenit et del. 
Birkhart sculp. Pragae. 

(p. 581) 


Rivola. Titelkupfer zu: Pithagoricum 
vai zal, 00. — divo Thomae Aquinati, 
— applicatum et sermone panegyrico 
deductum — a P. Amando Fridenfels. 
4° Vetero: Pragae (1692.) M. Rivola del. 
et sculp. 

(p. 581) 


| 
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Rössler Josef. In der allgemeinen Lit.- 
Zeitung von Halle wird der 25. Jänner 
als der Sterbetag angegeben. 


Rollos, Auf einem Porträt des sogenann- 
ten Winterkönigs Friedrich unterschrie- 
ben: Petrus Rollos francofortensis scul- 
psit Pragae. (Er hat bekanntlich mehr 
in Berlin gearbeitet und ist vielleicht 
von Frankfurt a. d. Oder.) In dem un- 
teren Rande: De eodem Heroe semi 
Deo Dn. Dn. suo clementissimo. Dann 
10 lateinische Verse und die Uhnter- 
schrift. M. Petrus Fradelius acad. 
Pragae P. P. Coll. omn. Praepositus. 

(p. 590) 


Rothmeyer, der nämliche als Rottmayer. 
(p. 596) 


Rottenhammer. Rudolf II. gab ihm ein 
Göttermahl zu fertigen. Dieser führte 
die Composition, Breughel die Land- 
schaft aus, auf Kupfer. Das Bild war 
1820 in Karlsruhe zu verkaufen. 

(p. 598) 


BR 


I. TEIL. 


Sadeler Egyd. Gott Vater auf einer Wolke 


spricht zu Adam u. Eva; diese lehnt 
sich an einen Baumstamm u. tritt mit 
dem rechten Fuß auf ein Cartusch; in 
gefärbter Tuschmanier gestochen : Egy- 
dio Sadeler inv. et del. S. Mulinari 
inc. Aus der Sammlung der Floren- 
tiner Handzeichnungen. 
(p. 1.) 50*) 


dtto. Narciss im Begriffe in die Quelle 
zu stürzen, links oben ein Amor, der 
einen Pfeil abdrückt, im Hintergrunde 
zwei weibliche Figuren, vorne ein Hund. 
Unter diesem : Aegidius Sadeler invent. 
et sculp ; weiter: Mar. Sadeler excudit. 
Im Rande vier Verse : Jnspicit incautus 
proprium — commoriendis aquas. 


dtto. Der heilige Sebastian von Engeln 
umgeben, der mit Pfeilen verwundet, 
an einen Baum gebunden ist, zu seiner 
Rechten drei, zur Linken zwei Engel. 
Aegidius Sadeler inventor et sculpsit. 
Marcus Sadeler excudit. Im Rande 4 
Verse: Alligeri Juvenes — fixit amor. 
Ob nach dem Gemälde in der kaiserl. 
Galerie. vide Mechel, (?) 


1 — 











Sadeler. Der Heiland mit Dornen 


gekrönt, das Haupt mit einem Sternen- 
schein umgeben, steht an einer nie- 
drigen Säule gebunden; im Rande ein 
Wappen, 6 Verse: Invicta amoris vis 
— et exuit fidem, dann die Zueig- 


nung: Reverendis. — Jacobo Chym- 
marcheo Ruremundano — sac. caes. 
Maj. Elemosinario maiori — Egid, 


Sadeler — D. D: MDCVIl. Eine Copie 
in gegenseitiger Stellung, nämlich Chri- 
stus rechts gewendet mit anderer In- 
schrift im Rande. Bez. Pietro Pauolo 
Tozzi Forma Padoa. 


dtto. Eine sitzende in Pelz gekleidete 


Frau säugt ein Kind; zu ihrer Rechten 
zwei Kinder, deren eines das kleinere 
umfaßt. Im Rande 4 Verse: Oquam te 
memorem? - opemque damus. Aegidio 
Sadeler inventor et sculpsit (sic) Cum 
privil. S. C. Maj"*_ Eine Copie in der 
gegenseitigen Stellung Eg. Sad. f. Im 
Rande: Caritas u. 2 Verse: Complector 
— sanguine fere meo. Andere Copie 
in der Stellung des Originales, aber 
mit dem Zusatz eines Tisches mit 


medizinischem Geräthe und einem Tod- 
tenkopfe, An dem Teppiche des Tisches: 
De eerste Zoedigheit in d. Bitterheid 
d. Waereld und 4 Verse: Dus mindert 
Schoonheyt sagh. Creit fe. 


Sadeler Egyd. Ein Porträt von Brug- 
hel nach Sprangers. 


dtto. Martinus de Vos — Pictor — aetatis 
suae LX bez. unten links: Jos. Heinz 
inven.; in der Mitte: Romae pinx: G. 
Sadeler sculp. 


Sadeler? Joann. Mathaeus a Wacken- 
fels — Cons. Imp. et relat. aul. aet. 
Ann. LXII unten Pragae MDCKIIII. 


dtto. Catharina Jenizin D. Godelmanni 
coniunx. unten ein lateinisches Tetra- 
stichon u. zu beiden Seiten: De facie 
faciem expressit Aegidius Sadeler, 
Pragae Anno Christi MDCIII. 


dtto. Nr. 9, richtiger: Augustissimo — Im- 
peratori Rudolpho Il. — Domino suo 
clementissimo subjectissimus cliens 
Aegidius Sadeler in demissae et debitae 
observantiae signum dedicabat anno 
MDCII Pragae. Geharnischte u. be- 
lorberte halbe Figur mit dem Com- 
mando Stab in der rechten Hand. Am 
Rande links oben: Cum Privil. S. C.M. 


dtto. Spätere Abdrücke mit der Jahres- 
zahl MDCVIIN. u. zuletzt Marc. Sadeler 
excudit. 


dtto. Ein anderes S. Joh. von Ach Nr. 1. 


dtto. Nr. 16. Oben in einem Streifen. In 
labore meo requies. In der rechten 
Ecke des Bildes An. Ch. MDC aetatis 
L unten: admodum illustri viro Dno 
Octavio de Strada a Rosberg Rudolph. Il 
— Antiquario: in der linken Ecke das 
Wappen. Ohne alle Bezeichnung. 


dtto. Effigies Adami Baronis a Traut- 
mannsdorf — Contin®"_ crea"”_militiae 
contra venetes ducis — Aegidius Sa- 
deler fecit et dedicavit fratri defuncti 
MaxIno MDCXVI. 


dtto Joannes Underholtzer a Kronichberg 

— archidueis Maximiliani Consiliar: 

- aetatis XLIIII. cujus de facie faciem. 

expressit Pragae Anno dni MDCV. 
Aegidius Sadeler. 


dtto. Christopho Guarinonius — Rudolph. 
II. Imp. D. — Med. — Egid. Sadeler 
fecit. 


dtto. Sigmundus II. d. g. rex pol. — 
Aegidius Sadeler fecit Anno 1604. 
Tobias Bidenharter excudit Viennae. 


dtto. Joannes Petrus Magnus — Proto- 
phisicus aetat. ann. LIX — Aeg. Sa- 
deler ad vivum delineavit et D. D. 
Pragae MDCXVI. 


Sadeler Nr. 5. Großer Prospekt von 
Prag auf 9 Blättern nach einer Zeich- 
nung des Hofstickers Philipp van der 
Bossche, von Sadeler nur herausge- 
geben, aber von Johann Wächter? ge- 
stochen. von Sadeler dem Magistrate 
der 3 Prager Städte gewidmet 1606. 


— a 


dtto. Nr. 10, 11, 13 von der persischen 
Gesandtschaft an Rudolf II. Hofe. 


dtto. Nr. 18. Der größte Teil Copien 
nach Stephan Du Perac; das letzte 
Blatt eine Vorstellung der Ruinen des 
Wischehrad (36 Stücke sind nach Du 
Perac). 


dtto. Nr. 21. falsch. Martin de Vos war 
nicht Kupferstecher. Von seinen Ere- 
miten sind einige von Sadeler, aber 
nicht von Egidius Sadeler gestochen. 


dtto.Nr 7 im Jahre 1607. TRANSVLVANI/E 
Von und mit der Adresse von Marco 
Sadeler. 


dtto. Nr. 15 /ETA. LIX — MDCI ad 
vivum delineavit et D. D. Pragae. 


dtto. D.D. Guiglielmo a S!%. Clemente — 
Cath°‘® majestatis apud caes’". Ma- 
jestem orator Egid. Sadeler fecit et 
dedicavit, 


dtto. Nr. 13. Persa socius legationis mag- 
ni Sophi regis persarum... ad vivum 
delineavit Pragae 1601. 


dtto. Nr. 12. Franciscus Mis. div. S. r. 
e. tit. S. Sylvestri presbiter Carl® a 
Dietrichstein eps. Olomucensis etc. — 
Aeg. Sadeler fecit 1604. 


dtto. Nr. 10. Richtiger: Mechti Kuli Beg. 
Ennug. Ogly — legatus regis persarum 
ad imp roman. — Aegidius Sadeler 
ad vivum delineavit Pragae 1605. 





Sadeler Egyd. Nr. 20. Egidius Sadeler 
delin: 


dtto. Comes Sigismundus Forgach — 
lubens, merito D. D. Egidius Sadeler 
S. C. M"s_ sculptor anno MDCXV. 


dtto. V. Illust. Marquardus Freherus — 
An MDCXIV aetat XLIX — obfert 
dedicatque Sac. Caes. Majest. Glyptes 
Aegidius Sadeler Pragae anno MDXVII. 


dtto. Joannis Bernhardi Fünfkircheri — 
aetat XXXIIl — Aegidius Sadeler ad 
vivum delineavat et D. D. Pragae 
MDCIII. 


dtto. Don. Balthasar Marradas — domi- 
nus in Frawenberg aeta. — Egidius 
Sadeler ad rivum descripsit et honoris 
ergo D. D. 


dtto. Serenissimus Potentissimus — Ma- 
thias — romanorum Imperator — 
Sacrae ejus caesareae Majestatis sculp- 
tor Egidus Sadeler de facie expressit 
et — obtulit Pragae MDCXVI cum 
privil. S. C, Mtis_ 


dtto. Vincentius Muschinger in Gumpen- 
dorff, Rudol. II: Imperat. et Mathiae Il. 
reg. Hung. et Bohem. consiliarius cam. 
Aulicus necnon Maximil. Archid. Aust. 
a consil. — Aeg. Sadeler ad vivum 
delineavit et D. D. Pragae. 


dtto. Franciscus de Padoanis Forolivien- 
sis Philosophiae et Medicinae Doctor 
aetatissuaean.LXl:cujus de facie faciem 


expressit Pragae anno Dni: MDCIN. 
Aegidius Sadeler S. C. M. Coelator 
eidem et animi gratitudinio ergo Dono 
dedit. 


dtto, Godefriedus Steeghius Amorfortius 
Rudolphi Il Imperatoris medicus — 
Aegidius Sadeler ad vivum delineavit 
et D. D. Pragae MDCVI. 


dtto. Nr. 11. Richtiger: SYNAL CHAEN — 
regis Persarum ad Rudolfum II legatus, 
Aeg. Sadeler advivum delineavit Pragae. 


dito. Nr. 31... . . ad vivum . 
anno Christiano MDCXII. 


. Pragae 


Sadeler. Von ihm könnte das folgende 
ohne alle Unterschrift gestochene Por- 
trät seyn: Illustris”®= Excellm# Dnus 
Sigismundus Marchio a Mirow Mis- 
kowski Gonzaga supremus regni Po- 
loniae Mareschalc"“_ etc. unten ein 
Medaillon mit der Devise sic splen- 
deat. 


dtto. Georgius Schrott a Schrottenstein 
Rudolfi II. Imperatoris nec non Mathiae 
secund: regis Hungar. consiliaris — Eg. 
Sadeler officio et observantiae ad vivum 
expressit et D. D. MDCX. 


dtto. Tobias Scultetus a Bregoschitz et 
Schwanensche — Fisci — regii per 
Sile. et. Lusat. inf. Patronus — de facie 
faciem expressit — obtulit Egyd. Sadeler 
- Pragae An. Christ. MDCX. Unter dem 
Porträt ein Lob in 6 lateinischen Versen, 
unterschrieben: Johannes Keplerus S. 
C. Mus mathematicus L. M. F. 





dtto. Nr. 45. Der zwölfte Caesar ist 
nicht nach Tizian, sondern nach Bern. 
Campi gestochen. Die Kaiserinnen 
sollen von Sprangers erfunden seyn. 


dtto. Nr. 48. Nicht viele Blätter. 


dtto. Nr. 49. Es dürfte wohl kein Blatt 
von Egydius nach Elzheimer gestochen 
worden seyn. 


dtto. Nr. 50. Von den Eremiten s. oben 
ad. 21 gilt vielleicht ebenfalls von 53. 


dtto. hat auch gestochen nach Johann 
von Achen, Battista Angolo, genannt 
del Moro, Josef Heinz, Nosseni, Sim 
Podolsky, Jakob Robusti genannt Tin- 
toretto,Johann Rottenhamer, Rol.Savery, 
Peter Stevens, Joseph Caesari. $. Zani 
P. II. V. VII. Parmegianino, Bernhardin 
Campi, Barozzio; Paul Francisci Palma 
jun. (Monachii 1595), Candidus Schu- 
racz, Calvaert, P. Brick, Joh. Breughel, 
Carlo Calliari, Joh. Speckart, Parmeg- 
gianino, J. Bassano. 


dtto. 1594 dediciren Joh. u. Aegid. S. 
den von letzterem nach Barozzio ge- 
stochenen Fischzug Petri (zu München) 
dem D. J. Müller, Probste zu Regens- 
burg, Domherrn zu Breslau. 


dtto. als Verleger auf Landschaften von 
NB. nach Boll. 


dtto. Einen .... v. Achen hat er zu 
Ravana gestochen; das älteste Datum, 
auf einem anderen Blatte nach Hard. 
v. Achen ist 1588. 


Sadeler.Links oben: De CHI MDCIX 
aetatis LXIV unten 6 Verse A: Pon- 
tano: unterschrieben: Elias hac Schmid- 
grabner imagine gaudet — gratae 
Posteritatis Honor. — Aeg. Sadeler 
ad vivum Pragae. 


dtto. Nr. 14. Richtiger: Rmus. Melch. 
Pyrnesig de Pirn D. G. Eps. Nigropolit. 
Decan et suffrag. olom, aet L. Unten: 
— Aegid. Sadeler fecit et dedicavit. 


Sadeler Aegidius gab eine Suite von 
Copien nach den von Polidoro erfun- 
denen und von Cherub. Alberti ge- 
stochenen Vasen unter folgendem Titel 
heraus: Vasa a Polidore Caravagino 
pictore Antiquitatisq imitatore Praes- 
tantiss. Inventa Aegid. Sadeler, 5. C. 
Mt Sculptor in aes incidi iussit et 
edidit an: Pragae MDCV. 


dtto. Das belorberte Brustbild des 
Dichters Torq. Tasso in einem Oval; 
unten 4 lateinische Verse, und: Sac. 
Caes. M'"s culptor — Aegidius Sadeler 
fecit Pragae 1617. 


dtto. Geharnischtes Brustbild. In der 
ovalen Einfassung: Antonius Sherleyns, 
Anglus Eques Amatus. unten: Magni 
sophi Persarum legatus invictissimo 
Caesari ceterisque principibus christia- 
nis huince (huiusce?) amicitiae et Auctor 
et Ductor. Ex ore ad os. 5. Caes. 
M#®® sculptor Aegidius Sadeler D D. 


dtto. Nr. 33. Wohl nicht nach Sprangers, 
sondern nach einem unbekannten Mei- 
ster oder nach eigener Erfindung. 


| 








dtto. Brustbild in einem Oval: Michael. 
Waiwoda Walachiae etc. — Aeg. Sa- 
deler ad vivum delineavit, et D. D. 
Pragae MDCI. 


dtto. Ohne Namen von Zeichner und 
Kupferstecher. D. Carolus D. G. sueciae 
Princeps hereditarius dux Suderman- 
niae. — Sadeler excudit Pragae. 


dtto. Nr. 59. Die Z. nicht überstrichen. 
Davon eine Copie von J. Sandrart, mit 
einem lateinischen Tetrastichon im 
untern Rande. In gegenseitiger Stellung. 


dtto. Ilust. — Kasparo Kaplero a Sule- 
witz in Nevstupow, Müllitzin, Wotitz 
et Brodze — Directori Bohemicae Ca- 
merae — Aeg. Sadeler ad vivum deli- 
neavit et D. D. Pragae 1610. 


dtto. Christophorus Popl, baro a Lob- 
cowitz supremus Regni Bohemiae 
Praefectus — Aeg. Sadeler fecit et 
dedicavit Pragae MDCIl. 


Sadeler? Illustrs. — Dni Hieronymi 
Makowski a Makowe anno dm MDCII 
aeta. suae XXXV ... ein zerissenes 
Blatt. Sala (Avostalo da) oder Ullrich 
Austalla von Sala, königl. Baumeister 
ob dem Prager Schlosse. 1579 mit seiner 
Descendenz zum Landmann von den 
böhmischen Ständen aufgenemmen; im 
nämlichen Jahr legt er den Revers u. 
1581 das Bekenntnis zum Lande ab, 
wird durch Landtagsschluß von 1586 
in den Ritterstand aufgenommen, wo- 
rüber 1587 die Relation an die Land- 
tafel ergeht. Das Bekenntniss zum 
Ritterstande erfolgt 1590. 


31 — 


Sadeler Aeg. FERDINDVS A KOLO- 
NITSCH. — MAXIM/ARCH. AVSTRIZE. 
CVBICVLARIVS — unten: S. C. M#* 
sculp. Aeg. Sadeler ad vivum delineavit 
et D. D. Pragae MDCVIl. 


dtto. SIGFRIED A KOLONITSCH — Ma- 
thiae et Maximil. Arch. Aus. Cubic. 
Im Abschnitt: Deus providebit. Unten 
6 Verse. Martia progenies — Exone- 
rabit aquas. S. C. Mt Sculptor Aeg. 
Sadeler ad vivum delineavit et D. D. 
Pragae 1607. 


Sadeler Aeg. Serenissima — Anna — 
Imperatrix — Com. Tyrolis etz. darun- 
ter: . . . . Aeg. Sadeler de facie ex- 
pressit et in devoti animi Signum hu- 
milis obtulit. Pragae anno christiano 
MDCXVI. cum privil. S. C. Mt, 


dtto. Herkules am Eingang der Hölle; 
mit der linken Hand hält er eine Kette, 
an der er den dreiköpfigen Cerberus 
nach sich zieht. Aeg. Sedeler inv. et 
sculp. Im Rande zwei Verse: claviger 
ad superos — Protrahit ora canis. 
Marcus Sadeler excud. 


dtto Ein Titelkupfer zu den 12 Monaten 
von Peter Steewens. Ein Portal, auf 
beiden Seiten desselben die Statuen 
der vier Jahreszeiten in Nischen, über 
diesen sind die 12 Zeichen des Tier- 
kreises u. höher als Basrelief Sol u 
Luna mit ihrem Gespann. Unter dem 
Portal steht eine Figur mit einem 
Schwert in der Rechten u. 2 Schlüsseln 
in der Linken, von einem Zettel um- 
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flattert, auf dem man liest: Menses 
Xll anni Solaris. Im Rande ein Wappen 
u. die Zueignung: lllustrissimo — D. 
Ferdinando Hoffmann, libero baroni 
in. Grunpuhel — caes. et regiae ma- 
jestatis consiliario et seniori camerae 
Praefecto Aegidius Sadeler dedicat 
MDCVI. 


dtto. Nr. 19. Richtiger: Das größere Bi- 


bliothekzeichen der Rosenbergschen 
Bibliothek. Auf einem Untersatz, an 
dem das Rosenbergsche Wappen ein- 
mal einfach, einmal zusammengesetzt 
u.in der Mitte ein Todtenkopf mit dem 
Spruche: In silentio et spe. angebracht 
sind, tragen 2 sitzende Bären ein Me- 
daillon mit einem geharnischten gallo- 
pierenden Ritter, der den Rosenberg’- 
schen Wappenschild auf der Brust 
trägt. Daneben stehen allegorische Fi- 
guren. Jene links hält ein Täfelchen mit 
der Innschrift: Verbum Domini manet 
in eternum; die andere rechts mit Kelch 
und Kreuz stellt die Religion vor, da- 
rüber ein mit Rosen umgebener Car- 
tusch, auf demselben die Inschrift: Ex 
Bibliotheka — etz. Ultimi & Senioris 
& — et antiquis anno Christi MDCIX 
ganz unten bezeichn. S. C. M"® sculptor 
Aeg. Sadeler fecit. 


Sadeler Ae. Das kleinere Zeichen. Die 


nämliche Schrift: Ex Bibliotheca etz. 

. . in einem Oval an einem Posta- 
mente, über dem das Wappen ange- 
bracht ist mit den sitzenden Bären 
als Schildhaltern. 


dtto. Nr. 18. Richtiger: Diese Folge ist 
größtentheils eine Copie des aus (?) 
Blättern bestehenden Werkes von Du 
Perac. Sadeler hat, wahrscheinlich nach 
eigenen Zeichnungen, zugesetzt, den 
Titel: Vestigi delle Antichita di Roma 
Tyvoli Pozzero et altri luoghi. Dies liest 
man auf einer zwischen zwei Thronen 
gespannten Wolfshaut. Links und rechts 
sitzen die Fama u. die Zeit mit ihren 
Attributen. Auf einer Stufe: Con privi- 
legie di sua sac. caes. M"*, unten 
auf dem Sockel: Stampati in Praga da 
Aeg. Sadeler scultcre di esse Mae 
0IoCVI. 


Die Dedikation: Über einem großen 
Stein ein Wappenschild von 2 Genien 
gehalten, die die Attribute der Klug- 
heit u. der Gerechtigkeit tragen; da- 
neben 2 Urnen und neben dem Stein 
ägyptische Obelisken, wovon der zur 
rechten gebrochen ist. Auf dem Stein: 
Al — illustrissimo signor Matheo 
Wackhers de Wackhenfels, consigliero 
antico die sua Mae. Caes. etz. se. le 
opere potessero le baccio viverente 
la mano. Aeg. Sadeler I. 


A Parte dell, occidena facciata del 
monte Palatino 10. 


A Ponte Zani colense 39, 


Cataratta overo luocho stretto et pre- 
cipitoso per la Catuta del fiume Amienc 
hora Feverone 40. 


A Rouine d’un tempio et grotta presso 
Tivoli 41. 





A un tempio rotondo — B. Sito de 
Pozzuolo — 42. 

L’occidua facciata d’un tempio anticho 
— paresia quel istesso ch’ad Ercole 
consacro la stoltagentilita sotto lagnome 
di Baulo — 43. 

L’orientale Lato del detto tempio — 44 
Promontorio — di Misero — 45. 

A. Villa di Agrippina Julia Figluola dt 
Germanico caesare — 46. 

Una gran fabrica del volgo cento ca- 
merelle dimandata -- 47. 


A La solfataria — 48. 


A Vestigi d’ Antichita presso a Barlant 
— 49, 


Riederi del Castello Vissehrad — da 
Libussa — estrutto 50. 


Sadeler Aeg Die unter einem Dache 


von Baumästen liegende heil. Magda- 
lena von einer Laterne beleuchtet, die 
rechts zwischen zwei Stämmen schlum- 
mert. Aeg. Sadeler delin. W. Hollar 
sculp. Im Rande: S“2 Maria Magdalena 
vigilate et orate. 

NB. Auf Landschaften, (unterandern den 
12 Monaten wozu Sadeler den Titel 
erfunden hat) nach Peter Stevens liest 
man nur Eg. Sadeler exendit, auch 
zugleich Marco Sadeler exc. Vielleicht 
sind sie nur unter Egid Sadelers An- 
leitung gestochen; sie verraten aber 
doch meistens seine Hand. 


Sadeler. Das große Porträt des Grafen 


Karl Buquoi nach dem Leben A: 


MDCXXI. 


Sadeler Eg. Vermutlich zu dem Werke, 
dem das Porträt von Steeghius zum 
Titelkupfer dient, hat Sadeler auch 
dessen Wappen nach eigener Zeich- 
nung gestochen. Ein Hifthorn zwischen 
6 Lilien, unten in einer Einfassung 6 
lateinische Verse: Conniculum resonat 
Godefridi Lilia Steeghij . . . praemia 
destribuit. Ohne Zeichen 


dtto. llluus Georgius Thurzo de Bethlem- 
falva — caes. reg. Mai. consiliarius. 
unten . . . Sadeler ad vivum del, et 
D. D. Pragae 1607. 


Sadeler: Kaiser Rudolph II auf einem 
gallopierenden Ross. In der Ferne 
eine Schlacht. Adrianus d. Vries Ha- 
giensis invent. . . Eg. Sadeler sculp. 


dtto. Sadeler soll auch nach Aug. Caneia 
gestochen haben. Heinke T. Ill. p. 640. 


dtto. Ein Titelblatt: Osvaldi Crollii ve- 

terani Hassi Basilica chymica — Fra- 

cofurti: Impensis Godefridi Tampachii 

S. C. Mus sculptor Egid Sadeler (sig?) 
ineidit. 
(p. I) 


Sacchetti Ant. Böhmisch ständischer 
Theatermaler. Von ihm lithographiert 
1822 das bei St. Niclas von dem Ar- 
tillerie-Oberleutnant J. Geyer aufge- 
stellte Trauergerüst für den helden- 
haften Feld. Z.M. Grafen Hieronymus 
Colloredo. 


(p. D) 51°) 
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Salzer Karl; Anton a Zechenter Conci- 
pista — Arım. Praefect in reg. Boh. — 
Nach dem Leben gezeichnet, gestochen 
und gedruckt von Karl Salzer in Prag. 

(p. 12) 52*) 


Sallieth, Mathias de, Kupferstecher, geb, 
zu Prag 1749, gestorben in Rotterdam 
1791. vide: Geschiedenis der Vater- 
landsche schilderkunst — door Roeland 
von Eynden en Adriaan van der Willigen. 
3. Th. 8° Harlem 2. Theil 1817. Hat ge- 
stochen nach W. van de Velde 2 St 
a Calm, a Gale. 

(p. 12) 


Sartorius. Nr. 4. Dieser Titelkupferstich 
ist unterschrieben: J.C. Sartorius sculp. 
Pragae u. ist auch dem 1727 unter 
dem Titel: saeculum sioneum zu Prag 
gedruckten Werke in 4° vorgesetzt. 

(ip. 21) 54*) 


Sbisko (hoc Sbisko de trolina p.) In 
einem Maviale auf Pergament, dem 
Prager Erzbistum gehörig, im National- 
museum. 

(p. 28) 


Schedel Martin, hat 1738 zu Salzburg 
eine Madonna mit dem Kinde nach 
Corregio gestochen. Wenn er der näm- 
liche ist, der hier später unter Schödle 
vorkommt, so ist er kein Böhme. 

(p. 36) 55*) 


Schedle. Sitzendes Kniestück, Porträt 
eines Künstlers. Er stützt sich mit 
der Linken auf ein Buch u. hält die 


53*) 


Rechte über einem Grundrisse, aufdem 
geometrische‘ Instrumente liegen. Im 
untern Rande links: Martin Schedle sc. 
Prag. v. Schödle. 

(p. 36) 


Schlayer Benjamin Pater. S. Pelzels ge- 
lehrte Jesuiten. Eine Aussicht des heil. 
Bergs P. Beny. Sslaier. S. J. delin. 
Matheus Küssel sculp. 

(p. 47) 


Schmid’Martin. Mostu pfikrytyho gedno 
pole od kamenne Barky gdauc za Most 
dodielano gest od Martina Ssmida 
(niemce) teho czasu Mistra Rtagsk£ho. 
1593. NoZirz Mostu przikrytyho druhe 
pole od kamene Barky gdaucz za Most 
dodielano gest. tez od tehozZ mistra 
Martina Schmida 1594 ibid. 

(p. 51) 


Schmid E. zu Prag. Füßlis Lexikon S. 
1509. Kupferstecher 1802 
(p. 52) 


Schmidt Franz Willibald. Füßlis Lexikon 

S. 1509, 
(p. 52) 56*) 

Schmidt Josef, taubstumm u. blind ge- 
storben. Porträt des Mohren Joseph, 
eines Dieners der Kolowratischen 
Familie, gestochen nach F. Pecher vide 
Nachtrag post. Nr. 108. 


dtto. Copie des Porträts von Kaspar 
Crayer, von Dyck, bezeichnet Jos. 
Schmidt fe 1775. 





dtto. 4 große Blätter nach Zeichnungen 
von Rugendas. 
(p. 53) 


Schmidt Josef, Schüler d. Akademie, 
von Niemes gebürtig. Füßlis Lexikon S. 
1515. 

(p. 54) 


Schmidt Karl, Baumeister zu Prag 1802. 
Füßlis Lexikon $. 1508, 
(p. 54) 57*) 


Schmigaeus aus Prag, Landschaftsmaler 
zu Bamberg auf der langen Gasse im 
steinernen Wirtshause, lebte in der 
Mitte des 18. Jhd. Haeck Künstler 
Bambergs Il. Theil. 1825. 

(p. 56) 58*) 

Schneider Anton Franz, Glockengießer 
in Königgrätz goß 1801, 1802 zwei 
Glocken für die Kirche von Wodierad 

Czastalowitzer Herrschaft: 

. Zur Ehre Gottes bin ich geflossen, 

Ant. Franc. Schneider hat mich ge- 

gossen, in Königgrätz anno 1801. 

2. Anno 1802 gos mich Franc. Schnei- 
der in Königgrätz. lass herr vor dei- 
nem Thron diese Glocken schallen, 
Die Andacht deines Volks dir gnädigst 
wohlgefallen. 


dtto. Anno 1798 goß mich Anton Schnei- 
der in Königgrätz Eine Glocke in 
Wssestar. 
(p: 57) 
Schönfeld Anton. Glocke Nr. 2, Bienen- 
berg Alterth. P. Il. 
(p. 60) 


— — 3: 


Schönfeld Friedrich Michael. Die Glocke 
Nr. 1 in Bienenbergs Alterthümer P. Ill. 
Eine andere in Lobkowitz von 1679 
ibid. p. 158. 

(p. 60) 

Schröter Johann. Ist er ein anderer als 

Christ. Schrötter, der um 1684 Hof- 


maler wurde ? 
(p. 69) 


Schrötter Christian wurde nach dem 
1684 gestorbenen Phil. Massanecz Hof- 
maler, malte 1691 in dem spanischen 
Saale der königl. Burg. 

(p. 69) 59*) 


Schunke. Eine Glocke von 1760 in Czes- 
litz. Bienenbergs Alterth. T. III und eine 
kleinere daselbst. 


(p. 74) 


Schwanhart Georg. Eine seiner Töchter 
heiratete den Bildhauer Jakob Kron, 
nachdem diese aus Italien nach Nürn- 
berg zurückgekommen war. Sie starb 
aber gleich im zweiten Jahre ihrer Ehe. 
Kron ging darauf nach Amsterdam und 
nach London, wo er im Jahre 1668 
starb. 

(p. 71) 


Screta Karl. Thesis aus der Philosophie 
von Joh. Kaltschmidt C. B. ab Eisen- 
berg. Prag August 1661. Der Chor 
einer Kirche. In den Stallen sitzen 
Prälaten. Die Wissenschaften durch 
weibliche Figuren vorgestellt, treten 
vor. Auf dem Altarblatt ist die Ermor- 
dung des heil. Wenzels vorgestellt. In 


der Luft schweben Engel mit Sinn- 
bildern, ganz oben auf Wolken die 
Reihe der böhmischen heiligen Lan- 
despatrone. Der Deffendent steht vor 
dem Altar und hält eine Dedication an 
den Erzherzog Leopold Wilhelm. C. 
Screta F. 1661. G. Bouttats univers. 
Vien: sculp. 
(p- 81) 60*) 
dtto. Philosophische Thesis an Johann 


Paul Walderode von Eckhausen Ritter, 
Prag 1654. Ferdinand IV. zugeeignet. 


Die Hauptfiguren sind: Atlas, der die 
Erdkugel trägt u der sitzende, auf der 
Laute spielende Herkules. Carolus 
Screta delineavit Pragae. Wolffgang 
Kilian sculpsit. 


dtto. Thesis MDCLI. Karl IV. wohnt im 
Karolin. einer Disputation bei. Carolo 
Screta delineavit, Lorenz Willatz auri- 
faber sculpsit Pragae. 


dtto. Thesis aus der Philosophie von 
Georg Roderich Ssmerowsky von Lid- 
kowitz. 1662. Mitten in einem See ein 
runder lempel von 10 gewundenen 
Säulen, umgeben von Figuren und An- 
spielungen auf das Martinitzische Wap- 
pen. Carolus Screta del. Daniel Wusim 
sculp. Pragae. 


dtto. Thesis (philosophische) von Johann 
Friedrich Grf. von Waldstein. Prag 
1661 mit unzähligen Figuren; in der 
Mitte steht die der Mutter Gottes ge- 
weihte Säule des Altstädter Ringes. 
Carolus Screta delineavit Pragae. Mel- 
chior Küsell sculps. Augustae vind. 


dtto. Nr. 7 in der Galerie der Privatge- 
sellschaft patriotischer Freunde zu Prag 
Nr. 941. 


Screta. Nr. 33. Auch in der Wiener 
Galerie von Haas herausgegeben unter 
dem Namen Screta von J. Kowatsch 
gestochen, wiewohl das Bild Tobias 
Pock 1667 bezeichnet ist. 


dtto. Nr. 34 in der Galerie der Privat- 
gesellschaft patriotischer Kunstfreunde 
zu Prag. Die Geburt des heil Wenzels 
Nr. 1058. Drahomiras Versinken Nr. 
1060. 


dtto. Nr. 36. Graf Rudolf Czernin besitzt 
diese zwei Bilder geteilt. 


dtto. Ein alter Mann hält eine Feder u. 
Schreibtafel in den Händen, zu Schleiß- 
heim, Galerie Catalog 8° München 1810. 
Das samaritanische Weib am Brunnen 
Nr. 442 Catalog 8° München T. II. 1805, 
jetzt in Schleißheim, 


dtto. pag. 92. Nr. 18 nicht von ihm. 
dtto. pag. 91. Nr. 8 nicht wahr. 


dtto. 39. Das Hochaltarblatt in der Kirche 
St. Johann des Täufers in Nepomuk 
ist eine Copie nach diesem Gemälde; 
eine Figur u. Engel in den Wolken sind 
Zusätze des Copisten, der vielleicht 
einer der Marchetti gewesen sein 
könnte. 


Screta Nr. 31. Jetzt in Geleny und nicht 
von Screta. 





dtto. Nr. 39. In der Galerie der Gesell- 
schaft patriot. Kunstfreunde zu Prag 
Nr. 109. 


dtto. Nr. 40. ebendaselbst Nr. 553. 


dtto. sein Porträt in der Sammlung der 
Leopoldskron. 


dtto. Den Hubner Sciaretti schreibt, malt 
für die Domkirche in Salzburg auf der 
Evangelienseite, Christum am Kreutze 
auf der Epistelseite die Sendung des 
heil. Geistes. 


dtto. Nr. 43. Nicht von ihm, sondern eine 
Kopie nach le Brun. 


Screta. Eine Nachahmung des Gemäldes 
Nr. 13 mit Abweichungen als Titel- 
kupfer zu: Liber vitae. F. 8° Pragae 
1646, bezeichnet: Sam. Weishun sculp. 
— pinx. Carolus Screta Pragae in Sa- 
cello Defunctorum Dom". Prof. soc. 
Jesu. 

(p. 96) 


dtto. im nämlichen Werk pag. 232. K. 
Ferdinand Il. vor dem Kruzifix kniend. 
Car. Screta fc. Sam. Weishun. sc. 


Screta. In einem Kranz von Wolken, 
auf welchen die Schlange der Ewig- 
keit, die ritterlichen Figuren der sieben 
Planeten, welche Schilder mit geist- 
lichen Vorstellungen tragen, umschlingt, 
der Titel: Annus Hebdomadarum coe- 
lestium Authore R. P. Joanne Nadasi 
e societate Jesu. Als Titelblatt zu die- 
sem Werke, 4° Pragae 1663. 


— — 


dtto. In: Fama posthuma Joannis Nepo- 


= 


4. 


muceni — 4° Pragae I 1641. Johann 
der Almosen gibt; im zweiten Grunde 
hört er die Beicht der Königin, im 
dritten wird er von der Brücke ge- 
worfen. IOANES NEPOMVCENVS. — 
a monte clarus ohne Bezeichnung. 

Die Gegend von Grünberg u. Nepomuk, 
auf letzteres fällt ein Strahl von dem 
in Wolken sitzenden Heiligen herab. 


. Verehrung des Heiligen bei seinem 


Grabe in der St. Veitskirche. 


Franz von Sternberg, dem der Grund- 
riß einer Kirche vorgehalten wird, kniet 
mit seiner Familie vor der Erscheinung 
des heiligen Johann. 


Die Erscheinung des Heiligen, unten 
knien die Einwohner von Nepomuk im 
Kreise um eine Tafel, auf welcher der 
Riß einer Kirche vorgestellt ist. Sämt- 
lich ohne Zeichen. 


Sediak. Leta Panie 1599 tento Zwon 


zlit gest w Chotissowie ke &tj a Chwale 
Panu Bohu odemnie Jana Sedlaka, 
zwonafe w Kostelce. Toho Czasu 
kostelnjcy Ezechil Minafz a Jan Kara- 
sek Richtaf Schaller kaurzimer Kreis 
p. 71 zu Stebuzewes. 

(p. 99) 


Seitz Jakob Wilhelm, hat mich zu Ehren 


Gottes gegossen in Pilsen 1783, auf 
einer Glocke zu Podersanka/Podhorzan- 
ka) Petersburger Herrschaft. 


Seitz eigentlich Zagitz. 


(p. 108) 


i 
1) 











Schmidt Joseph, wurde im Jahre 1750 
den 22. Mai auf der Herrschaft Mayer- 
höfen im Pilsner Kreise, wo sein Vater 
Rentmeister war, geboren. Er war von 
Kindheitantaubstumm,zeigte aberschon 
als Knabe sehr viel Neigung zur Zei- 
chenkunst; diese Anlage bemerkte Se. 
Excellenz der Herr Graf von Kolowrat- 
Noworotzky, damaliger Besitzer der 
Herrschaft Mayerhöfen u. ließ ihm 
durch seinen Hausmaler Säckel rich- 
tigere Grundsätze der Zeichenkunst bei- 
bringen. In einiger Zeit brachte er es 
so weit, daß er für Ihre Majestät die 
Kaiserin Maria Theresia einen Fächer 
verfertigte, welchen Se. Excellenz der 
Herr Graf Kollowrat Ihro Majestät 
übergab und den Verfertiger ihr auf- 
führen mußte. Ihro Majestät äußerte 
Vergnügen an dieser Zeichnung u. gab 
diesen Josef Schmid an die k. Zeichen- 
Akademie mit einem Gnadengehalte 
von jährlichen 200 fl. aus dem Kammer- 
beutel, welchen er durch 5 Jahre genoß. 
Bei Antritt der Regierung Sr. Majestät 
Kaiser Josephs verlor er aber diesen 
Gnadengehalt und verfügte sich nach 
Prag, wo er sich dann auf die Kupfer- 
stecherey verlegte, bis er endlich im 
Jahre 1811 sein Gesicht verlor u. am 
29, Juni 1816 starb. 


Smissek Joh. Sertum nymphaeae ex he- 
roicis virtutibus d. Jaroslai Borcitae 
s r. c. Comitis de Martinicz — con- 
textum ejusdem in Busto — deponen- 
dum 4° Pragae 1650. Das Martiniz- 
sche Wappen. Jos. Christoph Smischek 


38 — 


fecit. (Johann Christoph kann folglich 
nicht der Sohn sein, der bis 1752 ge- 
arbeitet haben soll) 


dtto. Porträt des Abts G Wendschuh. 
Reverrendis”= Dns. Georgius Norber- 
tus — Monasterij Altovadensis in Regno 
Bohemiae Abbas ec. A. MDCLV. — 
Joh. Christoph Smischek sculp. Prag. 


dtto.Titelkupfer zum Ucalegon von Pessina 
de Czechorod. 12 Littomisslii 1664. 
(p. 124) 


Solis Der ganze Artikel müßte aus Bartsch 
u. anderen berichtigt werden, wenn 
er hierher gehörte. Virgilius 
Solis wird vermutlich nie in Böhmen 
gelebt haben u. da es nicht zu ver- 
muten ist, daß die Zeichnungen zu den 
Holzschnitten, die das große Werk von 
Pagnatzky zieren, 40 Jahre vor dem 
Erscheinen desselben gemacht worden 
seien, so gehört das Monogramm V.S, 
welches sich darin auf den Abbildun- 
gen der böhmischen Regenten u. auf 
anderen Holzschnitten befindet, einem 
ganz anderen Künstler als dem hier 
angeführten. 

(p. 134) 61*) 


Spitz. Dass derselbe 1566 noch lebte, 
ist hier nicht bewiesen, denn die Schrift 
auf der Glocke (4) zu Lobkowicz 
lautet: Leta Panie MDXLVI gest lity 
ten Zwon od Mistra Matiege Spicze. 
Bienenbergs Alterth. T. Ill. S: 155. 

(p. 139) 





Splendona siehe Gregorius. 
(p. 141) 

Sprangers 1593 Dienstag nach Aller- 
heiligen hat derselbe, zur Kron Böhmen 
zum Landmann bereits aufgenommen, 
das Bekenntnis zum Lande abge- 
legt und den Revers zum Lande 
sup. Nr. 170 eingelegt. Landtafel 27. 
A. 25. (w kwaternu tohowem veidem, 
G. M. E. Komorny Malyrz.) 


dtto. Es ist nicht erwiesen, dass er für 
niemand, als für den Kaiser gemalt 
habe, wenigstens sagt Christoph von 
Lobkowitz, Sprangers habe ihm seinen 
heiligen Hyronimus gegeben. 

— Ein Franz Mathias Spranger, vielleicht 
ein Abkömmling des Malers lebte 1729, 

(p. 179) 62*) 


Steevens Peter, das Haupt einer Familie, 
die sich auch Steffani von Steinfels, 
Stephani, Stephanus, Stevens schrieb 
u. auch Stephens. 

(p. 202) 63*) 

Steiner J. Nep. S: Füßlis Lexikon. ge- 
storben 1793. 

(p. 205) 


Steinsky Franz Anton, Professor, Leit- 
meritz, 1752. 
(p. 206) 


Steiner J. — Ernestus Gedeon Baro de 
Laudon — J. Steiner pinx — G. Fies- 
singer sculp — prostat Viennae apud 
Artaria & societat. 

dtto. 8 5. J. Ernst Mannsfeld. 

(p. 205) 


— — 


Steinfels J. J. Kontrakt vom 23. Juni 
1691 wegen der Fresco-Gemälde, die 
Planeten u. ihren Einfluß vorstellend 
an der Decke des Neugebäudes am 
Bubenczer Teich. Preis 600 fl. 5. Ste- 
vens. Er war vermutlich der Sohn des 
Anton Stephani. S. Alliprandi. 


(p. 205) 64*) 


Stephan Peters s. Steevens 
Stephens Pet. s, Steevens. 


Stephani A. s. Steevens, sein Sohn ver- 
mutlich Joh. Jac. Steinfels. 
(p. 207) 


Sternberg der, von dem Graf von Stern- 
berg, v. H. Galli in Wien verkauften 
Kupferstich-Sammlung, erwähnt der- 
selbe der Abbate D. Pietro Zani in: 

- Enciclopedia metodica delle belle arti 
8° Parma PI, Val. L 1819. 

(p. 208) 


Stodola. Glocke Nr. L Bienenbergs Al- 
terth. P. II. p. 164. 
(p. 214) 


Suchuduller Samuel (vermutlich von 
Suchendal oder Sukdol). Ankunft u. 
Einzug der Türkgischen Pottschafften 
wie si allhier zo Prag den XIl. Octo- 
ber Anno 1609 von Ir. Röm. Kay. Mai. 
von dener leblichen Lantstenten und 
Ritterschaft de Kenigreich Behamb 
sambt den pragerischen treien stetten 
send eingepleitet worden wi volgt 
hernach orntlichehn verzeichnet — 


durch Samuel Suchudeller. (Vergl- 
Füßlis Lexikon Anton Suchodellez u. 
Suchodalez). Ein langer Streif von 6 
Blättern und dem Titelkupfer. 


(p. 244) 


Supper Ignatz, geb. zu Müglitz oder 
Mohnlitz in Mähren 1723, gestorben 
1773. 


Supper. Vermutlich ein solcher u. nicht 
Sapper (von Kuttenberg) malte in der 
1761 überbauten Kirche zu Slatin. 
Monatsschrift des Museums 1829. April 
S. 358. 


(p. 244) 


Swistelky. Die 29. Juniarii 1692 ist H. 
Johannes Schmied von dem Maler 
Swieteczky freigesprochen worden. 
Nozifz. Contin. 1705. Die 12, Nov. ist 
bei dem H. Joan. Swietelky (in Leit- 
meritz) Feuer auskommen. ibid. 


(p. 245.) 65*) 

Taraba Adam. Von ihm eine Glocke 
auf dem Pfarrkirchthurm in Czastalo- 
wicz. Ja zwon worlik wolam k scha- 
zeni lidu boziho, slit sem z nowu 
nakladem lidskym k zadussi czasta- 
lowskemu skrze mistra Adama tarabu 
Konwafe 1564 (Ein Wappen) heinricus 
a rager dominus in tczastalowitz et 
Neidek (Ein Wappen) regina a Cof- 
fenthain Domina in Czastalowitz et 
Neidek. 


(p. 252.) 


— | PB 


Thoman. Anno Domini MCCCCEC quarto 
* * per magistrum Thoman illa? | 


W WE auf einer Glocke in Mallotitz. 
w w 
(p. 260) 


Theodorik s. Dietrich. 
(p. 260) 


Tomas. Eine Glocke in Chmelischen 
(Chmelessno) Petersburger Herrschaft. 
Tento Zwon vdelan gesto od mistra 
Tomase w Litomieöficych Leta 
MCCCCCKÄIN. 

(p. 261) 


Thomas. Nr. 6. TENTO ZWON DELAN 
GEST KE CTI A K CHWALE PANV 
BOHV A ZA SPRAWOWANI VROZE- 
NEHO PANA ZDISLAWA Z RZICZAN 
A NA ZASMVTCICH A MERTLINIE. | 
TOMASS ZWONARZ NA HORACH | 
KVTTNACH 1568. YA HLAS WOLA- 
GICZI HO NA POVSSTY SPRAWTE 
CZESTV PANIE LETHA PANIE 1568 

(p. 261) 





dtto. Eine Glocke in Elb-Kosteletz S. 
Bienenberg Alterth P. Ill, 


Thummer. Große philosophische Thesis 
des Grafen Josef Halleweil mit Zu- 
eienung an Josef I römischen König. | 
Joan. Jac. Thummer del. Balthasar von 
Westerhout. Antwerp. scul Pragae. 


dtto. Das Titelblatt von: aetas aurea | 
familiae Sternbergicae. J. Jacobus 


— 4l 


Thummer delin. Jacobus Müller sculp. 
Aug. Vind. 


dtto. Der in Schwarzkunst gestochen» 
H. Johannes der Täufer ist bezeichnet: 
J. J. Thummer sculp. Pragae. 
(p. 263) 66*) 


Tick. Der Pater Diego Tick aus Böhmen 
wird als Schüler von Anton Cavalucci 
angeführt in Füßlis Künstler-Lexikon 
ll. T. S: 179. 

(p. 264) 


Tkadlik Franz. Titelkupfer zu: Theater 
für Kinder von Karl Payer. KI 8". 
Wien und Prag 1819. Tkadlik inv. 
Döbler sc. 


— 5. Hormayrs Archiv 1822, 1823. 
(p. 267) 67*) 


Töpper Franz Karl, geb. zu Chrudim 
1681, gest. 1778. Maler. 
(p. 272) 


Toppera Martin. Vielleicht auch Topper 
oder Töpper, und ein böhmischer Ge- 
netiv. 

(p. 272) 68*) 


Trödli M Der selige Josef Calasantius 
bezeichnet M. Trödel sc. Pragae. 


(p. 275) 


Tscherning J. S: Gregorius. 
(p- 281) 69*) 


Venuto in Mähren ? geboren um 1747. 
(p. 294) 


Vetter Chr. nach, auch zwei Titelkupfer 
in Balbino Epitome 


(p. 296) 


Vianen Paul von, Sohn eines Gold- 
schmiedes aus Vianen, zu Utrecht ge- 
boren, v. Geschiedenis der Vaterland- 
sche Schilderkunst — door Roeland 


von Eynden en Adriaan van der 
Willigen. 
(p. 296) 70*) 


Ursyn Dominik Ursyn von, ein kaiserl. 
Baumeister 1675. 
(p. 313) 71°) 
Waczlaw vide Fararz. 
(p. 317) 


Wagenschön Franz Xaver geboren zu 
Littiss in Böhmen 1726. Andere sagen 
in Prag geboren ? u gestorben 1790. 


dtto. hat 4 Brustbilder nach Rubens ra- 
diert. Hieß Wegenschön, ein ganz an- 
derer Künstler als Fahrenschön, wie in 
Füßlis Lexikon S: 4067 erwähnt wird. 


dtto. Sylen zwischen einem Bacchanten 
und einer Bacchantin, '/, Figuren, ra- 
diert nach J Jordans. 


dtto 4 Köpfe nach van Dyck. 


dtto. citiert Bartsch Catelogue des dessins 
du P' de Ligne 8 Viennae 1794. 








dtto. 2 Blätter mit Flußgöttern u Götti- 
nen. F. Wagenschön fecit. 1784, radiert. 


dtto. Eine Abnahme vom Kreuz. F. Wa- 
genschön fec 1771. 


dtto. Der vom Kreuz abgenommene Hei- 


land F. Wagenschön inv. et feecit 
Anno 1771. 
dtto. nach Rubens. 
(p. 317) 72*) 
Wanner. Die hl Joh. de Matha und 


Felix de Volair. Titelkupfer zu dem 
Verzeichnis der Brüderschaft des h 
Scapuliers. 4° Pr. 1772. 
(p. 332) 73*) 
Weigel. über Joh. Christoph u. über 
Christoph S. Füßlis Lexikon II. T. S. 
5014, 5015. 
(p. 342) 74*) 
Weinmann M. irgendwo angeführt als 
Kupferstecher zu Prag um 1780. Füßlis 
Lexikon Il. T. S. 666. 


(p. 344) 75*) 


Weishun 4. S. Skreta. 


dtto. in Liber vitae etz. f 8 Pragae 1646 
ad pag. 194. Vera effigies B. Mariae 
Virginis dolorosae ad Crupuam coll. 
soc. Jesu Comotovii Bez. S W. sculp, 


—— 


dtto. Eine große Martiniczische Thesis 
von 1637 mit Dedication an Ferdinand 
II. Johann von Balen pinxit. Samuel 
Weishun sculp. Pirna. 
(p. 345) 76*) 
Weiss (David?) ein Goldschmiedsgesell. 
S. Füßlis Lexikun $. 5023. 
(p. 346) 


Wenceslaus, vermutlich der Meister der 
1502, der hier unter Gai u der falschen 
Jahreszahl 1402 angeführt wird. 

(p. 352) 


Westerhout Arnold. Blos zu erörtern, 
ob er sich in Prag aufgehalten habe; 
das Übrige gehört nicht hierher. 

(p 360) 77°) 


Westerhout Balthasar von. Nr. 13 soll 
heißen : Mariä Verkündigung, mit der 
Kiste auf dem Schloße Raby Marchetti 
in: et del: Bal: von Westerhout sculp 
Pora, ohne Jahreszahl. 


dtto. 8. Ob das Nähmliche als das Titel- 
kupfer von Medulla mediae centuriae 
etc. auf dem die Jahreszahl 1692 nicht 
steht v. Ongers. 


(p. 360) 


Westgrhout''B. v. Die Tabelle zu 
Columna Herculea seu problema 
pragense — Carolo VI — consecratum 
omnibusque geometris in Strenam Anni 
1712. Propositum. 4° '/, Bogen. 





| 


dtto. Vignette zu: Responseo ad Anno- 
nymum problematio progenie Davum 
non Oedipum 4° '/, Bogen. 


dtto. Titel zu: Fluxus et refluxus maris 
— sive — profectus ecclesiae Thomae 
Aquinati panegyrice ad scriptus — a 
P. Wolthero. Schopen. 4° Veteıo Pragae 
(1707). 


Idem. zu: J. H. $. Maria. Josef. Sul. 
cinericius panis etc. — idest — S. 
Thomae Aquinatis — praeconium — 
a Didaco a Can. Vero in Emmaus prae- 
lato. 4° Pragae 1685. Drei Kupferstiche 


idem. Der heilige Johann von Nepomuk 
ODORIFERO. Titel zu: MaJaLls fLor)s 
GLorJa etz. a Joanne Ignatio Summa 
de Wladislaw folio B. v. Westerhout 
sculp. in octos. 


idem Maria stehend auf Mond u. Erde. 
B. v. W. scul. Titelkupfer zu: Orato- 
rium Beatissimae v. Mariae — Didaci 
a Can. Vero: 4° Neo Pragae 1686. 


idem Vetustissimi Monasterii Trebonen- 
sis prospectus !occidentalis. B. v. 
W.sc. als Titelkupfer zu: Theologicae 
epitomes Analecta seu quaestiones 
publica disputationi propositae a — 
Wenzeslao Michaele Josepho Ebertlı. 
Boemo Schlakenwaldensi fol. Pragae 
1708. 


dtto. Nr. 64. Richtiger angegeben bei 
Dittmann. 


FR 


dtto. Nr. 69. vermutlich eine Abbildung 
der Verteidigung der Neustadt gegen 
die Schweden 1648. bezeichnet: Bal. 
v. Westerhoudt sculp. Pragae. Ist eine 
verkleinerte Nachbildung eines Risses 
des Hauptmannes Cyrill Geer, gesto- 
chen von F. Henricus. Das Blatt von 
Westerhout gehört zu Zatoczils Be- 
schreibung der schwedischen lelage- 
rung, in der am Titel die auf einer 
Platte von Westerhout gestochene 
Wappen der Alt- u. Neustadt vor- 
kommen, Böhmisch 4° Altstadt Prag 
1685. 


Westerhout. Im nämlichen Buche ein 
Porträt, Brustbild, unter einem Bogen: 
R. P. GEORGIVS FRANC. PLACHY 
BVDWIC. E SOC. IESV IN OBSIDIONE 
PRAGENSI DEFENSOR PATRIFE 
PATER MILITANTIS IVVENTVTIS 
ACADE. PRAG. 1648. 

Oben: aetatis suae 48 anom, statura 

6 pedu 6 digitorum. 

unten: vier Verse: quem sibi - aquilora 

duces. Bal. v. Westerhout sculp. Prag. 
(p. 365) 


Wichhart. Mausoleum Wencislai 
dueis — Sagani — Principis — Lob- 
kowitz etc.. . . a Inv. (Kanka?) G. 
Wickhart f. 

(p- 371) 78*) 

Widemann Elias. Eine Suite von Feld- 
herrn. 

(p. 371) 


Wildt Hans: in St. Joachimsthal. Eine 
Glocke in Rudig, (Skoutek), Peters- 
burger Herrschaft, nach’ 1591 gegossen. 


(p. 372) 


Winkelmann. Philosophische Thesis des 
Grafen Philipp Paul Lichtenstein, ge- 
widmet dem Bischof von Olmütz, Karl 
Prinzen v. Lothringen. 1706. Jo. Leo- 
nard Winkelmann del. Pragae. Balth. 
v. Westerhout sculp. Pragae. 


(p. 382) 


Wogner fecit. Das Porträt des Didacus 
a Can-Vero Abt von Emaus, zu: Ana- 
gramata metro elaborata et tribus His- 
panis Sanctis Laurentio — Ignatio — 


Francisco Xaverio — consecrata. 4° 
Pragae 1682. An Wagner ? 
(p. 391) 


Wussim Daniel. Der Leichenstein des 
laroslaw von Sternberg bei S. Agnes 
nach einer Zeichnung von Skreta. ' 


dtto. Sacellum Divo Norberto — dicatum 
Pragae in Ecclesia — Canonicorum 
Strachovicensium — Daniel Wussim 
sculp. vide Saeculum sioneum. 4° 
Pragae 1727. 


Wussim. Kaiser Leopold I. zu Pferde 


mit allegorischen Figuren. Schorner 
del. Wussim sculp. Wien. 
(p. 425) 79*) 


—— 


Zafouk Dominik von Komorow in Böhmen 
erhält 1818 an der Wiener Akademie 
den H. Preis in der Klasse der Me- 
daileurs, den ersten Gundelischen im 
Wachsbossiren. 


(p. 428) 


Zaufaly, richtiger als Zauffaly starb zu 
Regensburg 1772. S.Fiorillo, Geschichte 
der Malerei in Großbrittanien. 


(p. 432) 80*) 


Zeda. Unrichtig zitiert. Die Inschrift der 
kleinen Glocke in Klasterec lautet: 
Siyty gest na Wracslawj od Jana 
Zedy ke &tja k chwale Bozj. 1743 etc. 
Bienenbergs Alterth. 

(p 434) 


Zeida (sic) 1750. KE CTI A CHWALE 
BOZI A S. IANV NEPOMVCKYMV 
V VYSOKYM MESTIE IAN ZEIDA 
eine Glocke in Wssestar 

(p. 434) 


Die Lorettakirche in Prag. gez. v. Ditz- 
ler gestochen von Delsenbach. 


Kirchevon Gabel. Klem. Delsenbach sc. 


Kappelle Skt. Norberti auf dem Strahow. 
Dan. Wussim sc. 


2 Decorationen bei der Canonisation 
St. Joh. Nep. an der Prager Schloß- 
kirche. Renz et Montalegne sc. 


Item. Decorierte Fagade mit der Pro- 
zession, ohne Namen des Stechers. 


Item. Decoration an dem Altstädter Rat- 
haus. Saltzer sc. 


Item. 3 Decorationen. A, Birkhart sc. 


Item. Decoration bei Gelegenheit des 
Jubilaei in Skalk. Saltzer sc. 


Leopoldi Il. Leichengruß in der Metro- 
politankirche in Prag. 


Brunn auf dem Brunnenplatze Thur- 
neiser sc. 


Castrum doloris von Raudnitz. Birk- 
hart sc, 

AU IEERREIB: . » eines 

De re —— Ferd. Ill. in Metropolitana. 


Frater Henricus sc, 


Braun (Mathias) dessen Statuen auf der 
Brücke. 


Mausoleum eines Wratislaw bei St. Ja- 
cob. Fischers del. 


— 5 


Silbernes Grabmahl St. Johann v. Nep. 
Sedelmayer sc. 


2 Statuender Prager Brücke von Jaeckel. 


Steplins Monument auf der Prager Bi- 
bliothek nach Jahn. 

4 Stück Brückenstatuen von Kohl. 

6 „ J „ Mayer. 

3 ” n * Mendel. 

1 Statue auf der Brücke des hl. Wenzel 
v. Octaviani, jetzt auf dem Hrad- 
schin. 


36 dtto. von den beiden Prokoff. 


3. Blatt Merkur nnd Psyche nach Adrie 
d. Vriese, v. J. Müller. 


I oder 12 Blätter, Brücken-Statuen u. 
dgl. nach unbek. Bildhauern. 


2 St. Monument Jaroslai de Sternberg. 
2. St. Ludgardis auf der Prager Brücke. 


Krystallene Vase v. Misiron in Prag 
verfertigt 1553. Dank. Diankert sc. 


Statua St Trinitatis olomucii. s. Ant 
Frieindt sc. olomucii. 


Patua Aug. olom. MDVII J. H. sc. 


Mutter Gottes von Giczin. Joh. Jacob 
Friedrich sec. 


Stehende Sepekower Mutter Gottes. 


J 


u 46 — 


ANMERKUNGEN. 


1) Die Grabplatte Hans von Aachens hat sich bis auf den heutigen Tag erhalten und 
steht im neuerbauten Teile des St. Veitsdomes am Prager Hradschin. 


2) Neueste Literatur über Aachen siehe: Arthur Peltzer, „Der Hofmaler Hans von 
Aachen, seine Schule und Zeit“ (Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen 
des Allerhöchsten Kaiserhauses, B. XXX, Heft 3). 


3) Johann Baptist Aliprandi, Baumeister, geb. zu Mospo (?) am Comosee um 1670, 
gest. zu Leitomischel i. B. 13. März 1720, wurde in Wien 1685 beim Baumeister 
Francesco Martinelli als Lehrjunge aufgenommen und begann am 22. Juni 1696 
sein „Pallierjahr*. In Prag ist er beim Baumeister Martin Allio tätig, wird dann 
selbständiger Meister, später sogar k. k. Fortifikations-Werkmeister und Ober- 
baumeister. Im Jahre 1709 nimmt er das Bürgerrecht auf der Prager Kleinseite. 
Näheres siehe in den Berichten und Mitteilungen des Altertum-Vereines zu Wien, 
B. XXXIX, Wien 1906 im Artikel „Die Dynastenfamilien der italienischen Bau- 
und Maurermeister der Barocke in Wien von Alexander Haidecki* Seite 30—37 
und „Der Bau der Piaristenkirche in Leitomischel in den Jahren 1714—1730* 
von Archivar Wenzel Schulz (Jahrbuch der k. k. Zentral-Kommission B. II 1904, 
S. 203—230). 


4) Johann Adalbert Angermeier, Blumen- und Stillebenmaler, trat am 2. Oktober 1707 
als Mitglied der Prag-Altstädter Malergilde bei und verblieb mit einigen Unter- 
brechungen bis zum Jahre 1727 bei dieser Vereinigung. Nachweisbar war er vom 
Jahre 1719—1722 in Ossegg beschäftigt, wo er am 15. Sept. 1721 Jakob Lorenz 
Jahn (den Vater des bekannten Johann Quirin Jahn) als Lehrjungen aufnahm, 
der ihm im Jahre 1723 nach Prag folgte und hier auslernte. Ein anderer Schüler 
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Angermeiers war Karl Kastner (1717). Die meisten Gemälde Angermeiers be- 
finden sich in fremden Galerietı, so in Schwerin, Schleißheim u. a. 


5) Johann Arnold, Kupferstecher, geb. zu Jaromirz i. B. 1733. Siehe P. Bergner „Aus- 
züge aus den Krankenprotokollen der Barınherzigen Brüder in Prag“ (Kunst- 
historisches Jahrbuch der k. k. Zentral-Kommission 1910). 


6) Über Josef Axtmann, Kupferstecher, siehe „Verzeichnis der mähr. Kupferstecher 
aus der Zeit vom Jahre 1480 bis zur Gegenwart“ von Wilhelm Schramm, 
Brünn 1894. 


7) Über Ignaz Johann Bendi, Maler, Stecher und Bildhauer, auch Elfenbeinschneider, 
vgl.: Verzeichnis der mähr. Kupferstecher von Wilh. Schramm, Jul. Leisching 
„Über ein Werk Fischer von Erlach’s in Brünn“ (Mitteilungen des mährischen 
Gewerbe-Museums in Brünn, B. XV.) und Allgemeines Lexikon der bildenden 
Künstler von Dr. Ulrich Thieme und Dr. Felix Becker, B. Ill, S. 303. 


8) In einem Briefe seines Sohnes, des Kreuzherrenordenspriesters Ignatius Const. 
Birkhart, datiert Tachau 24. Oktober 1770 an den Maler Johann Quirin Jahn, 
(Original im Besitze der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde Prag, Rudolfinum) 
schreibt derselbe unter anderem: „.....- Mein seeliger Vatter Ein Geborner 
Augsburger gewesen und sein Ler Printz bey den Beyrischen Müncher Hoff ein 
hochansehnlicher Künstler gewesen Herr Von Amlinger Wessen Contraffe Er 
auch erhalten Von ihme und Meine Schwester in Töplitz hat, nach dessen Leer 
Jahren welche sich umb die Zeit ereignet so die schlacht in Höchstätten und 
Schöllenberg gewesen, und daß Hauß Bayern schien als Verloren und daß Hauß 
Östreich Victorisiret ist Er gezwungen geweßen mein Seeliger Vatter sich Naher 
Italien oder Wellischland zu Verfigen, alödann Nachher Rom und ist 6 Jahr alda 
Verblieben die Vornemen accademien zu Frequentiren, wie auch seine Arbeiten 
Bey Ihro Eminentzen deren Cardinalen gehabt und auch Bey ihnen gewonet wo 
nur von einigen kann Anmerkhung machen nehmlichen Card. Pauluzi Albani 
und anderen auch in Colegio der Societet JESU zu Rom zwei Jahr gewohnet, 
nach diesen sich nacher Venedich, Spanien, Engelant, Holandt, Frankreich Be- 
geben die Länder zu sehen, und zu erlernen, wo auch alle die sprachen geredet, 
Französisch, wellisch; spanisch: Englisch: nach diesen Nachher Prag wunder- 
barlich gekomen in das Teischlandt durch Türoll inspruck, alda sich seßhafft 
gemacht weillen fiele Cawalirß so in den Lendern in gesehen, perswadiret zu 
verbleiben, wo auch umb diese Zeitten hochgeacht ware und Geldt zu Verdienen 
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ware, obwollen er daß meiste auß den Lendern Gebracht, nichtsdesto weniger 
haben sich file Liebhaber deren hochwürdige Prölaten und Geistlichkeit gezeiget 
etwas Von ihm zu haben und zu sehen. Ohne Ruhm zu melden ware Er sehr 
beliebt Von jedermann so wohl hohes Standes und auch minderen, daß dazu- 
mahl die Schöne Kunst in einem Großen ansehen und Floor gewesen ware, 
seine Scolaren waren der Wohlansehnliche kunstereiche Joseph: Klauber in 
Augsburg so 6 Jahr gelernet, Einer noch auß Türol so mit Namen Martinus 
Schödl (Schodl) in Rom soll gestorben sein. Vor einigen Jahren, noch andern 
so ich nicht mehr mich erinnern kann. Den Es sind junge Jüngling da hinkomen, 
daß Zeichnen und auch Tuschiren Punctiren zu lernen so wohl Prager als auß- 
lender. Wie solches noch besagen werden die Herren: Tifbach Schachtl und 
mehrere mein Geistl: Bruder (Karl Birkhart) hat sich zwar darauf verlegt, allein 
so er in die Lender gehen solte hat ihme Ihrer Hochwürden und Gnaden der 
Herr Prölat von Braunau Benno mit Namen Von Wien nach Prag wider ge- 
nommen nnd ist wegen seiner Kunst und Studio, wie auch Musik ein Benedic- 
tiner worden, welcher auch in Braunau gestorben, so Er alß Professor hat in 
daß Reich sollen gehen, meine Schwester in Töplitz wird wohl noch etwaß Von 
seiner Handt haben, Er war auch ein guter Intschinir und Jeometricus, Meines 
seeligen Vatters sachen kann ich nicht Vor menge beschreiben in denen Er alle 
Keysser und Könige, Pröbsten und Cardinalen gemacht die Grossen Triumph 
Pforten S. Joannis Nepomuceni wie auch andere Scalca H: Berg, in seiner und 
ihrer Cononisirung und Heilig Sprechung Verfertigen müssen, die Belagerungen 
bei Prag sowohl deren franzosischen Zeiten als Preysischen, die Belagerung von 
Frankreich ist den König in Frankreich gesendet worden. Er hat auch so paar 
Arbeit nach Spanien gehabt, die Mihrsten Cawalir, statthalter und Erzbischöffen 
in Kupfer ausgehen lassen und gemacht was auch unterschiedliche Neuigkeiten 
in daß werk gesetzet welcher ich mich nichtmer Erinnern kann, sondern mehreres 
andere Kunstreiche Liebhaber darvon reden werden als ich mit meiner geringen 


‚Fäder an Tag Legen kann. Gestorben ist Er den 20. Monat January 1748 des 


AlterßB war er 71 Jahr R:J:P. ....... Mein Bruder Carolo Mannos Birkhart 
Benedictiner ist gestorben in Braunau 11. January 1749. R:J:P. etc. ....... 


(folgen private Angaben). 
gezeichnet P. Ignat: Constant: Birkhart. 


Neueste Literatur über Johann Peter Brandl siehe: Rozpravy Cesk& Akademie 
Cisafe Frantiika Josefa pro v&dy, slovesnost a umöni: Petr Brandl, Zäst vSe- 
obecnä, napsal prof. Otokar Hejnic, c. k. konservator, v Praze 1911. 
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10) Über Johann Michael Brettschneider siehe den Artikel des Dr. Marian in den 


11) 


12) 


13 


— 


14 


— 


Mitteilungen des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen 1912, Seite 
623—628 und Bergner „Deutschböhmische Künstler des XVII. Jahrhunderts“ in 
der „Deutschen Arbeit“ Jahrg. IX. 

Brettschneider starb in Wien (laut Totenregister der Stadt Wien) am 27. Oktober 
1729 im Nussdorferhaus in der Leopoldstadt. 


Johann Dallinger d. J, Landschafts- und Historienmaler, wurde als Sohn des 
Malers Franz Theodor Dallinger in Prag 1745 geboren und von seinem Vater 
in der Malerei ausgebildet. Er starb zu Prag 8. Jänner 1800 im Spitale der 
Barmherzigen Brüder. 


Zur Familie Dintzenhofer vgl.: „Forschungen zur Kunstgeschichte Böhmens IV. 
Beiträge zur Geschichte der Dintzenhofer* von Dr. Hugo Schmerber, Prag 1900 
und Weigmann Otto Albert „Eine Bamberger Baumeisterfamilie um die Wende 
des XVil. Jahrhunderts“, ein Beitrag zur Geschichte der Dientzenhofer, Straßburg 
1902. Zur deutschen Maurer-Dynasten-Familie der Dintzenhofer ist eine Eintragung 
in den Krankenprotokollen der Barmherzigen Brüder in Prag noch nachzutragen, 
welche lautet: „1712 den 7. Nov. Christoph Dintzenhoffer, ein Maurer 31 Jahre 
alt [!] von Rosenham aus Bayern, der Vater: Leonhart, die Mutter Maria beide 
tot. Ist den 13. January 1713 in Gott seelig Verschieden“. 


Zu Christian Dittmanns Schülern gehören: Peter Keck, Anton Hybel und Karl 
Nathaly. 


Georg Döbler, Kupferstecher, geb. zu Prag 1788, gest. Karolinenthal 1845, 
Schüler der Prager Akademie, in Dresden weiter gebildet. 


Josef Drda, Kupferstecher, geb. zu Prag 1783, gest. daselbst 14. September 1833. 
Er war Schüler der Prager Akademie. 


Karl Anton Ducati (Duchati) wurde in Prag 1667 geboren. 


Aus einem im Archiv der Gesellschaft patr. Kunstfreunde in Prag befindlichen, 
von Franz Eckstein am 15. Jänner 1721 an die Prager Malergilde gerichteten 
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18 


19 


20 


— 


) 


— 


Briefe entnehmen wir, daß Eckstein in Prag und zwar als Schüler seines Stief- 
vaters M. Halwachs tätig war und 1721 in Brünn als Maler und Bürger lebte. 
Wir lassen eine interessante Stelle des Briefes folgen: „Weilen Sie (die Brünner 
Maler in Prag) alda kheine bekandschafft haben, diesen Brief an wemne richtig 
zu Adresiren, daß ich Selbiges im Nahmen ihrer aller an Meine hochgeEhrde 
Herren thun Mechte, gestehe daß zwohr Meihner bekhandschaft ihn Prag auch 
schon zimblich Erloschen ist, glaube es wird aber dieser brief noch Etwan beim 
Ein Undt anderen, under Meinen hochgeEhrden Herren Mich wider erkhennet 
Machen welliche absonderlich Meinen Verstohrbenen Herrn stiff Vatter Herrn 
Michael Halbax, Undt Meinen Herrn Vätter Wentzell Nosetzki, als ein 
Verleibte Mid glieder dieser Pruderschaft gekhennet haben, alßo auch weihlen 
ich bei Meinen Herrn Stieff Vatter Michael Halbax gelehrnet etc.“ (folgt einiges 
über das Maler-Privilegium). 

Die Malerfamilie Eckstein (Öckstein) stammt ganz sicher aus Prag, die Mit- 
glieder derselben siedelten sich teils in Brünn, teils in Wien an. Nach Alex. 
Hajdecki Auszüge aus den Ehe-, Geburts- und Totenprotokollen, Quellen zur 
Geschichte der Stadt Wien, B. VI, 1908, wurde: 

1717, 5. Juli, Antoni Öckstein, Maler, geb. v Prag, des Antoni Öckstein und 
Barbara Sohn, mit Magdalena Langin Witwe bei St. Ulrich getraut. Als Zeuge 
fungierte der Maler Anton Wend [geb. zu Kralup in Böhmen]. Anton Eckstein 
starb zu Wien 12. August 1729 im 44. Jahre. 

1726, 19. Febr, Wenzel Eckstein, Maler, geb. v. Prag, mit Maria Elisabeth 
Hutzingerin bei den Schotten getraut. 


Über Johann Endlinger vergl.: Verzeichnis mährischer Kupferstecher vom Jahre 
1480 bis zur Gegenwart von Wilh. Schramm, Brünn 1894. 


Anton Philipp Freindt, Kupferstecher, wurde zu Prag 1673 geboren. (Auszug 
aus den Krankenprotokollen der Barmherzigen Brüder zu Prag von P. Bergner). 
Weiteres vergl. Verzeichnis mährischer Kupferstecher etc. von Wilh. Schramm, 
Brünn 1894. 


Gerard de Groos, geb. zu Antwerpen, nahm am 29. November 1673 das Bürger- 
recht auf der Kleinseite Prags. Am 3 März 1675 macht er bei der Prag-Klein- 
seitner Malergilde sein Meisterstück, eine Madonna mit dem Jesukinde. Zu seinen 
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21) 


Schülern in Prag gehören: Anton Martin Mannsfeld, Anton Kohl, Franz Fischer 
und Augustin Neureuther. Er lebte noch 1706. 


Siehe „Extrakt der Kleinseitner Malergilde® von P. Bergner (Kunstgeschicht- 
liches Jahrbuch der k. k. Zentral-Kommission, Wien 1912). 


Vinzenz Grüner, Kupferstecher, geb. zu Prag 1771, gest. zu Wien 6. Aug. 1832, 


22) Josef Hager, Architektur- und Freskomaler, lernte die Malerei bei Kowarcz, 


23) 


24 


25 


— 


26) 


27) 


gieng zu seiner weiteren Ausbildung nach Wien zu Bibiena. Er hielt sich in 
Prag 1751—1755 auf, arbeitete im Vereine mit F. X. Palko und Josef Redelmeyer an 
den Fresken der Kleinseitner St. Niklaskirche (1751). Später gieng er nach Dresden. 
Das angeführte Gemälde sieht man noch auf älteren Kupferstichen. Das Original 
ist bereits abgetragen. 


Zu Heintz vergl.: B. Haendke „Josef Heintz“ {Jahrbuch der kunsthistorischen 
Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses, B. XV, Seite 45—59). 


Zu Josef und Anton Hickel vergl.: „Deutschböhmische Künstler des XVII. Jahr- 
hunderts von P. Bergner* (Deutsche Arbeit Jahrgg. IX, 1909—1910). 


Peter Hillinger, Miniaturmaler, geb zu Glatz 9. Oktober 1698, kam nach Prag 
und nahm 30. Mai 1730 daselbst das Bürgerrecht. Siehe „J. Herain im Casopis 
Spoleenosti pfätel staroZitnosti 1906*. 


Zu Wenzel Hollar vgl.: „F. A. Borovsky, Väclav Hollar a lesk€ Hollareum* heraus- 
gegeben von der „Jednota uméleü vytvarnych v Praze“ 1907 u. „Wenzel Hollar, 
Ergänzungen zu G. Partheys beschreibendem Verzeichnis seiner Kupferstiche*® 
von F. A. Borovsky Prag 1898. 


Über Georg Anton Horeyschi schreibt Pillwein: „salzb. Hofmusiker, ein treff- 
licher Bassgeiger, als welcher er im Jahre 1784 in Salzburg angestellt wurde, 
war zu Jusditz bei Prag geboren und starb 54 Jahre alt im August 1809 zu 
Salzburg. Er liegt in der sog. Kommunengruft zu St. Peter begraben da, wo 
Michael Haydn den Todesschlaf schlummert.“ 


28) 


29) 


31) 


32) 


33) 


Matthias Hutsky nahm das Bürgerrecht in der Prager Altstadt im Jahre 1580. 
Siehe Auszüge aus den Bürgerrechtsbüchern der drei Prager Städte vom Jahre 
1550—1783 von P. Bergner (Kunstgeschichtliches Jahrbuch der k. k. Zentral- 
Kommission, Wien 1912) und „Mat£&j Hutsky malif arciknizete Ferdinanda Tirols- 
k&ho* sepsal Ferd. B. Mikovec, Prag 1853 und „Malifstvo Prazsk& XV. a XVl. 
veku a jeho cechovni kniha staromestskä z let 1490—1582-, sepsal a vydal 
Dr. K. Chytil, Prag 1906. 


Über die Malerfamilie Jahn siehe: Bernard Schönflug „Eine einheimische deutsche 
Künstlerfamilie (Mitteilungen für die Geschichte der Deutschen in Böhmen. 
B. XIX, 5. 314—320). 


) Franz Maximilian Kanka’s Vater Veit Kanka wurde in der Prager-Neustadt ge- 


boren, war Bau- und Maurermeister und nahm auf der Altstadt 1687 das Bürger- 
recht. Er starb zu Prag 1727. 

Vgl. auch „Pfispevky k dejinäm PraZsk&ho baroka napsal Dr. Bohumil Mat&jka 
(Pamätky archaeologick& a mistopisn& XVII, 1896, 1897 S. 51—58.) 


Über die Künstlerfamilie Kohl siehe „Deutsch-böhmische Künstler des XVII. und 
XVII. Jahrhunderts von P. Bergner‘ (Deutsche Arbeit XI. 1911—12 S. 12- 17.) 


Karl Kowarcz (Kowarß), wurde als Sohn eines Prag-Kleinseitener Bürgers ge- 
boren. Er trat am 28. Mai 1728 beim Maler Adam Schöpf in Prag in die Lehre 
und wendete sich später hauptsächlich der Freskomalerei zu. Am 12. Feber 1736 
wurde er Mitglied der Prag-Kleinseitener Malergilde, bei welcher Vereinigung 
er bis zu seinem Tode am 11. Jänner 1749 verblieb. 


Zu Johann Kupetzki vgl.: Nyäri Alexander, der Portraitmaler Johann Kupetzki, 
sein Leben und seine Werke“ 1889. 

In den Auszügen aus den Ehematriken bei St. Stephan in Wien, (Quellen zur 
Geschichte der Stadt Wien 1908,) von Alexander Hajdecki B. IV. Seite 94, findet 
sich folgende Aufzeichnung über die Trauung Kupetzkys: „Reg. 7263, 1709 
Dezember 29. — Johann Kopetzky, Maler, geb. zu Prag [!], Susanna Clausin des 
+ Benedikt Claus bgl. Maler, Tochter. — Zeugen: Johann Sommervogel, Schloß 
hauptmann zu Schönbrunn, Ferdinand Josef Lemberger, Kammermusikus, Ferdi- 
nand Carl Bruni, Miniaturmaler. 

(Der Bräutigam war Altkatholik; die Trauung erfolgte mit bischöflicher Dispens, 
ohne daß der übliche Revers von ihm ausgestellt ward, in der Kurkapelle).* 
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34) 


35) 


36) 


37) 


38) 


39) 


40) 


41) 


Zu Benesch von Laun, der eigentlich Benedikt Ried von Piesting hieß, 
vergl. die Aufsätze von Karl B. Mädl, J. Herain in „Pamätky archaeologick& 
a mistopisne* B. XIV. und Karl Köpl in den „Mitteilungen für Geschichte der 
Deutschen in Böhmen“ B. XXVIl. Aus einem Manuscript des XVIIl. Jahrhunderts 
(im Besitze der Gesellschaft patr. Kunstfreunde) entnehmen wir folgende Aufzeich- 
nung: „Beness von Laun gebürtig, Hof-Architekt oder Baumeister König Wladi- 
slaws hatte den Krönungssaal 1502 den 20. Sept. zu Ende gebracht. Nach dem 
Todte des Königs gieng er nach Laun in seine Geburtsstadt zurück. Nachdem 
die Stadtkirche da von einem ungefehr ausgebrochenen Feuer eingeäschert wurde; 
führte Beness die heutige und viel prächtigere als standhaftere Stadtkirche auf 
Unkösten der Bürger wieder auf. Und starb über 80 Jahr alt 1531 d. 29. Sept. 
und war der erste, der in dieser neuen Kirche begraben wurde.“ 


Ferdinand Freiherr von Lütgendorf-Leinburg, Portrait- und Miniaturmaler, geb. 
zu Würzburg 24. Jänner 1785, gest. 28. April 1858. In Prag hielt er sich vom 
Jahre 1813—1822 auf, in welcher Zeit er eine große Anzahl Miniaturen schuf. 


Zu Luyx vgl.: E. Ebenstein „Der Hofmaler Franz Leux* (Jahrbuch der kunst- 
historischen Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses B. XXVI.) 


Anton Machek, Portraitmaler, geboren zu Podlaczicz, gestorben zu Prag 18, No- 
vember 1844, war Schüler des Wenzel Bluma und des Ludwig Kohl in Prag. 


Zu Christoph Mader vgl.: C. v. Wurzbach, Österr. Biogr. Lexikon und P. Bergner, 
Deutsch-böhmische Künstler des XVII. und XVII. Jahrhunderts (Deutsche Arbeit 
Prag Jahrgg. Xl. S. 12—17.) 


Über die Kupferstecherfamilie Mannsfeld siehe C. v. Wurzbach, Österr. Biogr. 
Lexikon und Deutsche Arbeit Jahrgang IX, Seite 178, 


Quirin Mark starb zu Wien 1811, wo er seit 1804 sein eigenes Haus besass 
Seine Arbeiten nach alten Meistern führt Wilhelm Schramm im Verzeichnisse 
der mährischen Kupferstecher S. 122—124 ziemlich vollständig an. 


Philipp Massanetz, kgl. Hofmaler, geb. zu Prag, trat 1663 als Mitglied in die Prag- 
Altstädter Malergilde ein und übertrat 1674 in die neugegründete Kleinseitner 
Gilde, wo er bis 1678 verblieb und 1695 starb. Zu seinen Schülern gehörten 
Wenzel Nossek aus Pod&brad u. Johann Xav. Swietetzky aus Leitmeritz. 


— 


42) Johann Georg Mayer, Bildhauer, wurde laut Auszug aus den Krankenprotokollen 


43) 


44) 


45) 


46) 


a7) 


48) 


der Barmherzigen Brüder in Prag zu Waldsassen (Obere Pfalz) 1678 geboren 
und starb im Spitale den 7. Juli 1715. 


Über Bernhard Mendl, (Manndl, Mändl) vgl.: C. v. Wurzbach Österr. Biog.- 
Lexikon sowie in der österr. Kunsttopographie „Die kirchlichen Denkmale der 
Stadt Salzburg“ bearbeitet von Dr. H. Tietze und Dr. Franz Martin, herausge- 
geben von der k. k. Zentral-Kommission für Denkmalpflege, Wien 1912. Nach 
Pillwein soll Mendi der Sohn eines Rädermachers aus Böhmen gewesen sein. 


Johann Ongers (Onghers) wurde zu Mecheln geboren, kam 1690 nach Prag und 
machte sich daselbst ansässig. Im Jahre 1691 trat er in die Prag-Altstädter Maler- 
gilde ein und war 1714—1729 Oberältester dieser Vereinigung. Er starb 1730. 
Zu seinen Schülern in Prag gehören: Wenzel Wykoka (1710), Johann Heroldt 
(1719), Johann Ignatz Braunschmidt (1723), Karl Hopfner (1725) und Josef 
Gersthandl (1727). Diabacz führt Ongers irrtümlich auch unter Angers an. Im 
XVII. Jahrhunderte war ein Maler Oswald Onghers in Sachsen tätig. 


Zu Peter Parler vgl.: Dr. K. Chytil „Petr Paler$ a mistfi gmündSti (Sbirka 
pfednasek a rozprav Ill) Praha 1886 und Dr. J. Neuwirth „Peter Parler von Gmünd, 
Dombaumeister in Prag und seine Familie, Prag 1891. 


Zu Wenzel Laurenz Reiner, siehe „Väcl. V. Reiner, vydala Jednota ume&lcü 
vytvarnich v Praze, text napsal Jaroslav Kamper, 1907“, 


Der Maler hiess Jakob Reisenegger, war Hofmaler Kaiser Ferdinands I. Geb. 
1509 gest. wahrscheinlich zu Linz 1567. 


Johann Gottfried Riedel, wurde zu Falkenau bei Eger 1691 geboren. Er kam 
zum Kupferstecher Männl nach Wien in die Lehre und bildete sich später unter 
Fr. Solimena daselbst aus. Im Jahre 1739 wurde er zum kgl. Hofmaler in Dresden 
ernannt und starb daselbst als Galerie-Inspektor 12. Dezember 1755. 


49) Johann Anton Riedel, wurde 1733 als Sohn des Johann Gottfried Riedel geboren 


und bildete sich unter Christian Wilh. Ernst Dietrich in Dresden aus Er war 
meist Kupferstecher. 
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50) 


51) 


Zu Egidius Sadeler und die Stecherfamilie Sadeler vgl.: Nagler allgemeines 
Künstler-Lexikon B. XIV, S. 138—167 und P. Bergner „Zwei Ölgemälde von 
Egidius Sadeler“ (Kunstgeschichtliches Jahrbuch der k. k. Zentral-Kommission 
B. Ill, Beiblatt S. 38—42). 


Von Anton Sacchetti, befindet sich ein großes, schön gezeichnetes Panorama von 
Prag im Besitze des Pragensia-Sammlers Dr. Anton Kiemann in Prag. 


52) Über die Familie Saltzer, vgl: C. v. Wurzbach Österr. Biogr.-Lexikon und Bergner 


53) 


54) 


55) 


„Deutschböhmische Künstler des XVII. Jahrhunderts“ (Deutsche Arbeit Jahrgg. 
1909—1910) 


Matthias de Sallieth war Schüler des J. E. Mannsfeld in Wien, gieng später 
nach Paris, wo er unter J. Ph. de Bas arbeitete. 1778 kam er nach Holland, wo 
er sich in Schonderloo bei Rotterdam niederliess und arbeitete. Er hat schöne 
Blätter gestochen, von welchen Nagler in seinem allgemeinen Künstler-Lexikon 
B. XIV, S. 215—216 einige hervorragende aufzählt. 


Zu Sartorius siehe Nagler allgemeines Künstler-Lexikon XV. S. 32, 


Martin Schedel, Kupferstecher, war um 1740 in Salzburg tätig. 


56) Franz Willibald Schmidt, geb. 1764 als Sohn des Planer Malers Schmidt, war 


57) 


58) 


59) 


Gelehrter und auch Zeichner, starb 1796. 


Anton Karl Schmidt, wurde als Sohn des Prag-Kleinseitner Malers Matthäus 
Schmidt geboren und nahm als Baumeister am 12. Okt. 1769 das Bürgerrecht 
auf der Kleinseite (Prag). Er bildete sich in seinem Fache bei Johann Ferdinand 
Schor aus. 


Über Smichäus (Schmigäus) siehe Nagler allg. Künstler-Lexikon B. XXV., S. 370. 
Nach anderen soll er in Laun geboren u. tätig gewesen sein. 


Christian Schrötter (richtiger Schröder) wurde zu Goslar geboren, kam nach 
Prag und trat auf drei Jahre in die Dienste des Grafen Johann Joachim Slavata, 
der ihn auf seine Kosten nach Italien zur weiteren Ausbildung sandte. Auf die 
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61) 


Fürbitte des Grafen Slavata wurde Schröder vom Kaiser Leopold I. am 14. Nov. 
1681 die Hoffreiheit verliehen (d. h. er durfte mit Erlaubnis des Kaisers unge- 
stört die Malerkunst ausüben). Eine alte Abschrift des ihm von Kaiser Leopold 1. 
verliehenen Hoffreiheits-Briefs befindet sich im Archiv der Gesellschaft patr. 
Kunstfreunde in Prag, in welchem es zum Schlusse heißt: „Zu Urkunde dieses 
Briefs besigelt mit Unßerm Kayßer- und königl.: anhangenden größern Insigl der 
geben ist in Unserer Königl: Stadt Odenburg d 14. Novembris nach Christi 
Unseres lieben Herren u seeligmachers gnadenreichen Geburth in Sechszehn- 
hundert Ein und Achzigsten Jahres: Leopold... .... Johannes Hart: Comes de 
Nostitz Ris. Boh“ SS Cancellarius, Karl Maximilian Graff Laschansky und G. 
W. von Gollen“, 

Zu Schröders Schülern gehörte unter anderen Johann Peter Brandl. 


Zu Karl Screta vgl.: „Carl Screta (1610 —1674)“ von Dr. Gustav E. Pazaurek, 
Prag 1889, sowie Karel Skreta (1610-1674) von P. Bergner u. J. Herain“ Son- 
derabdruck aus dem Artikel Karel Skreta im Casopis Spoleönosti pfätel staroZit- 
nosti teskych v Praze 1910. 


Zu Virgil Solis, Zeichner, Maler, Kupferstecher und Formenschneider, der zu 
den fruchtbarsten Künstlern des XVII. Jahrhunderts gehört, vergl. Naglers allg. 
Künstler-Lexikon B. XXVIL, S. 10-41. 

Die Anwesenheit Virgil Solis in Prag wird durch Karl Köpl, Archivs-Direktor 
in „Urkunden, Akten und Regesten aus dem k. k. Statthalterei-Archiv in Prag 
(Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen des Allerh. Kaiserhauses B. XII.) 
bestätigt, woraus wir folgendes entnehmen: „8243, 1587 Januar 23, Schloß Prag. 
Kaiser Rudolf Il. erteilt dem Maler Virgilius Solis, welcher sich bereits gegen 
zwanzig Jahr ehrlich in den Prager Städten verhalten habe, die Erlaubnis, in 
Prag, und, wo es ihm gut dünke, ohne Verhinderung der Ältesten und Meister 
der Malerzunft oder sonst Jemandes seine Kunst zu betreiben, um sich mit Weib 
und Kind besser ernähren zu können. Gegeben auf dem Prager Schlosse am 
Freitag nach Fabian und Sebastian 1587. 

8273 Praes: 1590 Sept. 16. Prag. 

Virgilius Solis Maler, wohnhaft in der Neustadt Prag bittet Kaiser Rudolf Il, ihn 
an der ihm ertheilten Freiheit zu schützen, da sich die Ältesten und Meister des 
Malerhandwerks in der Neustadt Prag dagegen erhoben hätten und ihme drohten, 
ihn zu überfallen, sammt seinen Gesind davonzujagen und gefangen zu setzen.“ 
Er nahm auf der Prager-Neustadt im Jahre 1593 das Bürgerrecht. 
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62) Zu Spranger vgl.: Ernst Diez, Der Hofmaler Bartholomäus Spranger (Jahrbuch 
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der kunsthist. Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses B. XXVIll, Heft 3.) 


Peter Steevens (auch Stephani), das Haupt der Prager Malerfamilie, stammte 
aus Mecheln, wo er 1540 geboren sein soll. Er arbeitete im Dienste Rudolfs II. 
zu Prag und starb daselbst um 1604. 

Peter Steevens d. J. wurde in Mecheln geboren, zog ebenfalls nach Prag an 
den Hof Rudolf II. und wurde von diesem 15. April 1594 zum Kammermaler 
ernannt, in welcher Stellung er bis 1612 arbeitete 

Im Jahre 1624 spricht Peter Stevens seinen Sohn Antoni als Lehrjungen frei und 
nennt sich im Lehrbriefe „Rudolf Il. seligste gedächtnüs verordneter und wirk- 
licher Cammermahler.*“ Am 10, Jänner 1644 trat Anton Stevens (Stephani) in die 
Prager Malergilde als Mitglied ein, wo er sich Antoni Stephan von Steinfels 
nannte. Er nahm das Bürgerrecht mit seinen Söhnen Paul Anton, Franz und 
Johann Jakob auf der Kleinseite am 20. Aug. 1652 und starb zu Prag 1674 oder 
1675. Seine Söhne Paul und Johann Jakob Stephan von Steinfels waren 
ebenfalls Maler. Paul trat am 24. Nov. 1675 in die Prag-Kleinseitner Gilde ein 
und starb als geschickter Maler um 1690. Sein Schüler war Franz Bernhard 
Wagner (1678). 

Johann Jakob wurde als Meister am 31. Dez. 1679 in die Kleinseitener Gilde 
aufgenommen, wurde 1711 Oberältester. Er war ein geschickter Freskomaler und 
starb 1730 in Prag. In den Raidungsbüchern der Malergilde wird er (1709—11) 
„Titl: Ihro gestrenger Herr Johann Jacob (Steuvens) von Steinfels“ genannt. Von 
seinen Arbeiten seien außer den bekannteren erwähnt: die Fresken im Presby- 
terium der Kirche zu Waldsassen (1695), die Deckenmalereien in der Stifts- 
kirche in Ossegg. Sein Schüler war unter anderen Ludwig Tilli aus Wlaschim, 
dessen Vater sich, aus der Niederlande stammend, dort angesiedelt hatte. 


Über Paul und Johann Jakob Steinfels vgl. Bergner „Extrakt des Prag-Kleinseitener 
Malerprotokolls,“ (Kunstgeschichtliches Jahrbuch der k. k. Zentral-Kommission 1912.) 


64) Steinfels siehe unter Stevens (Stephani). 


5) Johann Xav. Swietetzki wurde 1734 in Leitmeritz geboren und war Schüler des 


Hofmalers Philipp Massanetz in Prag. 
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66) Thummer Johann Christoph, Maler u. Zeichner, wurde als Prager Bürgersohn um 
1650 geboren. Nachdem er am 7. November 1679 das Bürgerrecht erworben, trat 
er den 27. Mai 1681 bei der Prag-Kleinseitener Malergilde als Mitglied bei, 
wo er lange Jahre wirkte. Zu seinen Schülern gehören Horwey (1695), Franz 
Böhm (1703), Peter Kral (1709) und Josef Rauch (1709). 
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Tkadlik (Kadlik) Franz, geb. zu Unhoscht 1781 oder 1787, gest zu Prag 1840. 
Schüler der Prager Akademie unter Jos. Bergler, in Wien weiter gebildet. Vom 
Jahre 1836 bis zu seinem Tode war er Direktor der Prager Malerakademie. 


68) Martin Töpper (auch Töpfer) wurde in Prag geboren, nach seiner Auslehre ließ 
er sich 1694 bei der Prag-Kleinseitener Malergilde als Mitglied aufnehmen, wo 
er noch bis zum Jahre 1732 als solches verblieb. Seine Schüler waren, Georg 
Jonek, Ignatz Cabaun (1709), Johann Ketzner (1709) u. sein Sohn Johann Josef Töpper. 


69) Über Johann Tscherning vgl. W. Schramm im „Verzeichnis mährischer Kupfer- 
stecher aus der Zeit vom Jahre 1480 bis zur Gegenwart‘ Brünn 1894, Seite 
34—36 und „Untersuchungen zur Geschichte der Schlesischen Maler (1500— 1800) 
von Alwin Schulz 1882, Seite 159 161. 
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Paul van Vianen wurde zu Utrecht in der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts 
geboren und erhielt von seinem Vater Wilhelm Ernsten van Vianen, der ebenfalls 
Goldschmied war, den ersten Unterricht. Paul gieng nach München, wo er im 
Jahre 1599 das Meisterrecht erwarb. Im Jahre 1603 war er in Prag und wurde 
von Rudolf Il. zum Kammergoldschmied ernannt. Vgl. hiezu: „Heinrich Modern, 
Paulus van Vianen“ (Jahrbuch der kunsthistorischen Sammlungen des Aller- 
höchsten Kaiserhauses B. XV. 1894.) 


71) Domenico Ursyn ist eigentlich ein Mitglied der italienischen Baumeisterfamilie 
Orsy, die auch unter den Namen de Orsis u. Orsolino erscheint, zu welcher 
auch Johann Bapt. gehörte. Domenico war im Vereine mit Martino Luragho a 
Fermo an der Karmeliterkirche bei St. Gallus, zu der am 21. November 1671 
der Grundstein gelegt wurde, beschäftigt: Er nahm in der Prager Altstadt im 
Jahre 1669 das Bürgerrecht, war kaiserlicher Hofbaumeister, begann die Kirche 


zu St. Benedikt und starb vor deren Vollendung. 


— 
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72) 


73) 


74) 


75) 


76) 


Im Jahre 1674 hatte Orsy in Prag zwei seiner Landsleute, die den italienischen 
Baumeister-Familien Canavalle und Martinelli angehörten, zu Lehrjungen. In den 
Krankenprotokollen der Barmherzigen Brüder in Prag finden wir darüber fol- 
gende Eintragung: „1674 d. 9. Juny komt von Herrn Urschin [Orsy] ein 
Maurer jung Jacob Martinall [Martinelli], geb. von Sobaßa im Mayländischen 
State, der Vater Hannß, die Mutter Joanna, alt 19 Jahr, kath., 22. dito gesund 
entlassen*, 

„1674 d. 9. Juny Von bemelten Herrn ein Jung Bärtholomee Kanavall von 
Lanczo im Mayländischen, der Vater Jacob, die Mutter Elisabeth, 18 Jahre, kath 
22. Juny gesund entlassen“. 

Zur Familie Orsy findet sich in den erwähnten Protokollen noch folgende inter- 
essante Aufzeichnung: 

„1655 den 17. 8ber komt ein Maurergesell mit namen Joan Domenico de Ursie 
[Orsy], sein Vater Johann Baptista de Urso (!), die Mutter Lucie, von Wien ge- 
bürtig, 22 Jahr, kath., den 22 Dec. gesund entlassen“. 

Über die Baumeisterfamilie Orsy siehe die „Fischer von Erlach“ von Alb. IIg Wien 
1895 und die „Dynasten-Familien der italienischen Bau- und Maurermeister der 
Barocke in Wien“ von Alexander Hajdecki (Berichte und Mitteilungen des 
Altertums-Vereines zu Wien, B. XXXIX, 1906). 


Franz Xaver Wagenschön, bildete sich namentlich an der Wiener Akademie 
und kopierte alte Meister, besonders P. P. Rubens Seine Historien- und Kirchen- 
bilder findet man teils in Niederösterreich, teils in Ungarn. Er war auch als 
Stecher tätig und starb zu Wien 1796. 


A. Wanner war in Prag vom Jahre 1700-1711 tätig. 


Über Weigel siehe Nagler allgemeines Künstler-Lexikon B. XXI, S. 223—225, in 
welchem mehrere seiner Stiche aufgezählt sind. 


Markus Weinmann, Kupferstecher, arbeitete um 1750—1770 in Wien, in Press- 
burg und Graz. Er war zu Klagenfurt geboren. 


Über die Familie Weishuhn vgl. Naglers allgemeines Künstler-Lexikon B. XXI, 
S. 247—48. 


Samuel Weishuhn, Goldschmied und Kupferstecher, stammte aus Pirna, war 


im Jahre 1633 bereits ausübender Künstler und arbeitete 1640—1650 in Prag. 


Später gieng er nach Dresden, wo er meist Bildnisse stach. Er starb nach 1670. 
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78) 
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80) 


Über Arnold und Balthasar Westerhout vgl. Naglers allgemeines Künstler- 
Lexikon B. XXl, S. 334—336. 


Wickart, Kupferstecher, hielt sich im XVII. Jahrhundert in Prag auf, wo er mi 
Schott Trauergerüste auf die Fürsten Lobkowicz, Liechtenstein und auf den 
Grafen Czernin stach. 


Zu Daniel Wussin, Kupferstecher, siehe Nagler Allgem. Künstler-Lexikon 
B. XXII, Seite 130. 

Nach einer Urkunde (im Archiv der Gesellschaft patr. Kunstfreunde Prag, Rudol- 
finum) wird Daniel Wussin im Juni 1654 von der Prager Malerbruderschaft an- 
geklagt, daß er mit seinen eignen sowie mit fremden Kupferstichen Handel 
treibt, obwohl er schon lange Zeit vorher darauf aufmerksam gemacht wurde, es 
nicht zu tun. Er nahm mit seinem Sohn Johann Samuel auf der Prager Altstadt 
das Bürgerrecht, nachdem er von der Neustadt übergetreten war, am 12. März 1668. 


Zaufaly (Zaufally) nannte sich, wie es in der damaligen Zeit üblich war, 
italienisch Zoffani. Er wurde zu Regensburg 1733 geboren und starb in Ost- 
indien. Er war ein Zeitgenosse des Martin v. Meytens, mit welchem er auch in 
Gemeinschaft Bilder für den Hof der Kaiserin Maria Theresia schuf. 
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